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gms: dDienjtete follen helfen. 


naeblich bevorftehender Proteft =» Streif an 
den Bohlenbefördernden Eifenbahnen. 


Pbiladelphin, 18. Sept. €E3 find 
jet Anzeichen. dafür vorhanden, daß 
Die organifirten Angeſtellten der koh— 
lenfördernden und grubenbeſitzenden 
Eifenbahnen den ſtreüenden Gruben⸗ 
arbeitern zu Hilfe kommen werden, 
wenn die Grubenbeſitzer verſuchen, den 
Betrieb ihrer Gruben mit Nicht⸗Ge⸗ 
werkſchaftlern wieder aufzunehmen. 

Zwar ſind die Zugbedienſteten, Hei⸗ 
zer, Bremſer, tefegraphifchen und ans 
deren Angejtellten biefer Bahnen, ein- 
fehliehlich derer in den Gehöften, nicht 
geneigt, einen bloßenSymvathie-Streit 
zu beginnen; fie jagen aber, fie mürben 
jevenfalls ben-Grubenbejigern nicht hel- 
fen, den Kohlenitreif zu brechen. 

An der Reading-, ver Zerfey Zen- 
tral-, der Lehigh Valley-, der Lada= 
manna=, der Delaware & Hubfon= und 
ber Erie-Bahn find die Heizer, Schaff- 
ner, Bremfer, Gehöft-Zeute und Zele- 
graphiften gegenwärtig befer organi- 
ſirt, als je zuvor. 

Scranton, Ba., 18. Sept. Auf's 
Neue verlautet hier, daß die Kohlen⸗ 
barone in einen Vergleich mit den ſtrei⸗ 
kenden Grubenarbeitern gewilligt hät⸗ 
ten, um ſo ein Ende des unheilvollen 

Kampfes zu ermöglichen. Und es wird 
hinzugefügt, der Streik werde nächſte 
Woche zu Ende gehen. Die einzelnen 
Grubenbeſitzer, welche ſchließlich finan— 
ziellen Ruin befürchten, ſollen im Ver⸗ 
ein mit Politikern in vertraulichen 
Konferenzen die grubenbeſitzenden 
Eiſenbahn-Präſidenten gedrängt ha— 
ben, ſich auf einen Schritt zur Herbei⸗ 
führung des Friedens einzulaſſen, und 
vereinbarte Bedingungen ſollen dem 
Grubenarbeiter =» Präfidenten Mitchell 
übermittelt worden fein. 

Wiltesbarre, Pa., 18. Sept. Der 
erite offizielle Bericht einer Grubenge- 
fellichaft über die Kohlenförderung, feit 
dem Beginn bes jegigen Streiks, murs 
de heute von der Lehigh Valley Coal 
Eo. befannt gegeben. Die Gefellfchaft 
hat 4 Stohlengruben und eine Kohlen» 
mwäfcherei im Betrieb und gibt ihre der⸗ 
zeitige KRohlenförderung auf 2000%Ton= 
nen pro Tag an. 

New NYork, 18, Sept. Die Mafchini- 
fien faft fämmtlicher biefigen YFäbr- 
boot = Gejellfehaften haben eine 25- 
prozen!ige-Zohn » Erhöhung geforbert. 
Ahre Beroilligung ift noch fraglich, 
Ehlimme WAnsfihten in China. 


Wafhington, D. K., 18. Sept. Poft- 
Nachrichten zufolge, melde dad Staats- 
bepartement vom Gefandien Conger 
erhalten bat, und melde vom borigen 
Monat datirt find, fteht China am Vor» 
abend eines neuen „Borer"-Aufftandes, 
ber vielleicht ebenfo ſchlimm werden 
wird, mie derjenige bon 1900! 

Die Mißhelligkeiten fommen offen» 
bar hauptjächlich von übermäßiger Bes 
ſteuerung, behufs Befriedigung ber 
Schadenerfag- Forderungen der Mächte, 
und au) bon der Empörung über bie 
Unmefenheit von Miffionären. 

Sehr überrajcht ift man bavon hier 
gerade nicht; denn baß Staatsbepartes 
ment hatte längft den Mächten gegen- 
über borhergefagt, daß zu hohe Scha> 
benerjagsfsorderungen an China zu bes 
benflidhen - inneren: Unrugen führen 
werben. ' 

Congerz erjte Mittheilung, vom 3. 
Auguft Datirt, betätigt fonftige Nach- 
richten. über bebrohliche ausländer- 
feindliche Unruhen bei Tjchentu, in der 
Propinz Sze-Tjchuan, wobei eine Ans 
zahl betehrier Ehinejen getöbtet, und 
verſchiedene ‚genen Kapellen zerftört 
murben. ie e8 jcheint, wandte jich 
Eonger. nicht nur brieflih, fjondern 
au in Perfon an das hinefifche Amt 
de Auswärtigen mit fehr eindring« 
lichen Borftellungen, und gelang es 
ihm, Die Übjegung ber betreffenden 
örtlichen Beamten Berbeigufübren, mel» 
de Leben und Eigenihum nicht [hüß« 
ten. 

Indeß kamen noch mehr Unruhen 
und Mehtzeleien dort und anderwärts 


bor, 
(Die neueften telegraphifchen Nad;- 
richten, welche über Shanghai fommen, 
hildern offenbar eine m Dies 
er Vorgänge, obwohl die Shanghaier 
ngaben immer mit etwas Worficht 
aufzunehmen find,) 
Das Pearn erzählt. 
Syoney, N. ©., 18. Sept. Der 
Dampfer „Winbwarb” mit ber zurüd- 
tehrenden Peary » Bolar » Erpebition 
. At, wie fon erwähnt, bier_eingetrof- 
fen. Peary erzählt über die Operatio- 
nen yet bem 9. Auguft borigen Jahres 


u. 
Als mir bie Roofe-Bai thella mit 
Schlitten, theils mit Booten überquert 
hatten, begannen meine Estimos, trant 
zu werben, unb nicht einer ber Er 
trantten -tam davon; 6 Ermachfene 
und ein Kind waren am 19. Nov. tobt. 
Taft alle anderen waren amd jedoch 
außer Gefahr. Im Januer 100 
ten Eskimos aus Anvilak Kunde bon 
einer furchtbaren Epidemie bei ihrem 
Stamme. 6 berief fo viele Weberle- 
‚au mie, 


benbe, wie fommen | 
: € I ft nn! 


Im Februar wur 
unbefutier n Depot bei 


ich mit der Hauptpartie und 16 Schlit- 
ten auf und überließ Percy die Obhut 
über den BayersHafen. Wir erreichten 
in zwölf Märfchen Gangor und in acht 
meiteren Märfchen Kap Hella. Das 
nörbliche Ende des Robinfon - Kanals, 
quer hinüber nad) der Grönland» Flüfte, 
war völlig offen. Bon Hefla fehrte wie⸗ 
ber eine Unterftüungs = Partie zu— 
rüd. Am 1. April ging e8 nord— 
mwärt8 über dad Eiömeer mit Henien, 
4 Esfimo3 und 6 Schlitten. 

Das Eif brach früher auf, ald im 
Sabre 1901, und der Bayer-Hafen war 
faft beſtändig blockirt. „Windward“ 
kam noch mit knapper Noth aus die— 
ſem Hafen weg. Nach mehrtägiger 
Walroß-Jagd fuhr der Dampfer 
ſüdwärts und erreichte am 28. Auguſt 
Kap VYork. 

Nahrung hatten wir überreichlich, 
und unſer Vorrath an Moſchusochſen⸗ 
und Rothwild-Fleiſch ging nicht aus. 
Ausſtattung und Perſonal waren be— 
friedigend.“ 

„Windward“ bringt die Inſtrumente 
und die arktiſche Bibliothek mit, welche 
bon ber Greely - Erpebition aufgegeben 
wurde, Tomwie eine förmliche Menagerie 
lebender arftifcher Thiere. 

Mir ftießen vielfach auf vieleg alte 
Eis-Fluthaefchiebe, Das hoch mit Schnee 
bebedi und von Erhöhungen, jotwie von 
Saffen jungen Eifed durchichnitten war. 
Ne meiter wir vorbrangen, defto Kleiner 
wurden die Eisfchollen, und defto häufi- 
ger die offenen Wege. Über jeder Tage- 
marf& war gefährlicher, al3 ber por= 
berige, und unfer allgemeiner Kurs 
wurde dur. den Charakter des Eijed 
weſtwärts abgewendet. In 84 Grad 
17 Min. nördlicher Breite wurde der 
Polar-Padzug unthunlich, und weitere 
Vordringens⸗Verſuche wurden aufgege⸗ 
ben. In mancher Beziehung war unſer 
Rückzug prüfungsreicher, als das Vor— 
dringen. Am 15. Mai erreichten wir 
wieder Sabine. 


Die ‚„‚göttlihe Sarah‘‘ geht nad 
Berlin. 


Berlin, 18. Sept. Der Kaijer hat 
das Gaftfpiel von Sarah Bernharbt 
am Königlichen Schaufpielhaufe geneh- 


migt. 

— das Stadttheater in Hamburg 
hat mit der franzöſiſchen Künſtlerin ei⸗ 
nen Vertrag über ein Gaſtſpiel dort 
im November abgeſchloſſen. 

Einige Blätter bemerken dazu, die 
Zeiten hätten ſich geändert, und mit 
ihnen die „Göttliche, die noch vor 
laum 10 Jahren ertlärt hatte, ſie wür⸗ 
de nie nach Deutſchland gehen. 
Stadtrath Kauffmann wieder ſehr 

frant. 


Berlin, 18. Sept. Der hiefige Stabt- 
rath Kaufmann, der eine gemwifle Be» 
rühmtheit dadurch erhalten hat, daß 
feine Wahl zum 2, Bürgermeifter von 
Berlin vom Kaifer nicht beftätigt mwurs 
be, ift auß Thüringen in jehr Irantem | 
Zuftande nach bier zurüdgelehrt. Er 
hatte fih Ende April dorthin begeben, 
um ji) bon den Folgen einer Gemiütha= | 
tranfheit zu erholen. 

Ganz in Deutihland arfertigt. 

Berlin, 18. Sept. Das Dentmal 
riebrich de8 Großen für Wafhington, | 
melches Profefior Uphues im Wrbeit | 
bat, wirb bi3 auf den Godel in 
Deutichland bergeftellt und dann nad | 
Amerika verfchifft werden. Der Sodel 
wird aus grauem Köffener Granit, ber 
eine große Politurfähigteit befigt und | 
auß diefem Grunde fehr metterfeft ift, | 
das Stanbbild felbft und die Ornas | 
mente werben auß Bronze hergeftellt. 
„Mutnal Life‘ wil wieder nad 

Preußen gehen. 

Berlin, 18. Sept. Yohn Gatlod, der | 
Altuar der New Yorker „Mutual Life 
Company“, fehreibt hierher, daß feine | 
Gefellichaft, melche im Jahre 1895 aus | 
Preußen ausgeiäloffen murbe, ich jet 
um eine meue Konzeffion für Preußen 
bewirbt. 





Duboc-feicr. 


Dresben, 18. Sept. Robert Wald» 
mülfer, befler befannt unter feinem 
Schriftfteller - Namen Charles Duboc, 
feierte geftern feinen 80. Geburtätag. | 

Er murbe in ih geboren, lebt | 
zur Zeit in Dres: 
eine Menge Nobellen und Romane ges 
fhrieben, auch Ueberfegungen geliefert. 

Am Sattel geltorben. 


Metz, 18. Sept. Oberftleutnant 
Ludwig vom Meter Infanterie-Regi- 
ment No. 98 ftürzte bei den Dinifiong- 
Manöpern bei Dieuze während der Kri- 
tif vom Schlage getroffen vom Pferde 
und mar fofort eine Leiche. 

Kein boländifch z deutſches Bund⸗ 
niß · 

Im Haag, 19. Sept, m ber erfien 

Kammer der hollänbifchen General» 
aaten wurde die Adreſſe erörtert, wel⸗ 
die Antwort auf die Thronrede bil⸗ 
den ſoll. Dabei bezeichnete der Mini⸗ 
5 bed Außmärtigen, Dr. R. Meloil 
ron Ban Limden, alle Gerüchte von 
einem Bündnik ziöifhen Holland und 
Deutfchland al3 unbegründet, Er 
ügte hinzu, e3 fei überhaupt teineBer- 
ung in ben politifChen Beziehms 

gen des Landes zu anderen Gtaaten 
eingetreten; e8 fönne meber vom Ent- 


oc von engeren Beziehuns 
8 | gen Die Re Mn — 


weſten iſt im verfloſſenen Jahr bedeu⸗ 


Strehlen und hat 


Chicago, Donnerftag, den 18. September 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


YAusgeliefert, niht ausdgewiefen 
Die preußifhe Regierung dafür getadelt. 
Berlin, 18. Sept. Das Urtheil des 
ruſſiſchen Bezirksgerichts in Piotrkow, 
welches den ruſſiſchen Studenten Ka— 
lajew zu ſieben Jahren Zwangsarbeit 
verurtheilt hat, wird jedenfalls noch im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe oder 
auch im Reichstage ein Nachſpiel ha— 
ben. Kalajew würde vor einiger Zeit 
in Myslowitz, Oberſchleſien, feſtgenom⸗ 
men, da er aus Preußen ausgewieſen 
war. Anſtatt ihn nun einfach über die 
Grenze abzuſchieben, ſoll nach dem 
„Oberſchleſiſchen Tageblatt“ der ruſſi— 
ſche Gendarmerie-Kapitän aus Mo— 
drezcjow von preußiſchen Behörden an 
die Grenze gerufen ſein, um ſich den 
Mann „anzuſehen“, was thatſächlich 
einer Auslieferung gleichkommt und 
auch in anderen Fällen von preußiſchen 
Behörden in ähnlicher Weiſe ausge— 
führt ſein ſoll. 
Kaiſer gegen Kaliber⸗Verringe⸗ 
rung. 


Berlin, 18. Sept. In deutſchen 
artilleriſtiſchen Kreiſen wird jetzt leb— 
haft auf eine Verringerung des Kali— 
bers der Feldgeſchütze und auf Einfüh— 
rung von Lafetten gedrängt, welche den 
Rücklauf aufheben. Bekanntlich hat die 
franzöſiſche Armee ein ſolches Geſchütz 
leichteren Kalibers eingeführt, welches 
auch durch Panzerſchilde der Geſchütz— 
bedienung Schutz gegen Gewehrfeuer 
gewährt. Der Kaiſer ſoll ein entſchie— 
dener Gegner dieſer Kaliberverringe— 
rung ſein. Er ſoll das kürzlich auf der 
Ausſtellung in Düſſeldorf dadurch her— 
vorgehoben haben, daß er ſich weigerte, 
den Pavillon Ehrhardt zu beſuchen. 
Die Firma Ehrhardt iſt in der Kon— 
ſtruktion leichter Feldgeſchütze und leich— 
ter Schnellfeuergeſchütze, ſowie Feld— 
lafetten der größle Konkurrent Krupps 
in Effen. Für die Güte der Ehrharbt’- 
chen Zafetten mit gehemmtem Rüdlauf 
fpricht, daß Krupp demfelben ein Pa- 
tent vergeblich abzufaufen juchte, und 
daß die amerifaniiche Regierung der 
Yırma Ehrhardt ein ähnliches Patent 
Ihon abgefauft hat. Die ganze An- 
gelegenbeit ift aber eine technifch-artille= 
riftifche Frage, melche auch bei den bies- 
jährigen großen Mandvern ausgeprobt 
wurde und in nächlter Zeit bon ber 
deutjchen Artillerie entjchieden. werden 
wird. Unter der Hand mird erzählt, 
daß Deutfchland bald ein ganz neues 
berbeflertes Artilerie-Modell für ben 
Heldgebraudh erhalten werde. 


Delfradtd Strafe wird ermäßt. 


Berlin, 18. Gept. Der Prozeß bes 
Mufit = Direltord  Dito Lehmann, 
des Herausgeber der „Allgemeinen 
Mufitzeitung”, gegen den Borfiken- 
ben be& Vereins zur Förderung ber 
Kunft, Fabrikbefiger Heinz Welfradt, 
wegen Beleidigung, in melchem Lebte- 
rer zu 300 Mart Strafe, eventuell ein 
Monat Gefängniß verurtheilt murbe, 
ift von der Ferien = Straffammer bes 
biefigen Landgerihts II ala Be- 
tufungsinftang dahin entfchieden mor- 


den, daß da? Strafmaß auf 100 Mt. 
herabgeſetzt wurde. 


Es waren viele 
Zeugen und Sachverſtändige, darunter 
die Profeſſoren Scharwenka, Anſorge 


| und Klingworth und mehrere Mufit- 


fritifer, geladen worden. Mit dem Ur- 
theil wird mohl die Angelegenheit, die 
in biefign Mufifkreifen vieles Auf 
fehen erregte, erledigt fein. 
Die Einwanderung nad Katada. 
Aud aus den Der. Staaten famen ziemlich 
Diele. 
Montreal, Kanada, 18. Sept. Eine 
tebidirte ftatiftifche Zufammenftellung 
über die Einwanderung nad Kanada 


| in dem Rechnungsjahre, meldhes mit 
den 30. Yuni d. X. ablief, ergibt, daß 


im Ganzen rund 70,000 Berfonen eins 
manberten, movon 22,000 aus den Ber. 


| Staaten famen. 


Die Einwanderung auß den Ber. 
Staaten nad dem fanadifchen Norb- 


tender gemefen, ala je zubor. 
Gold⸗Entdeckung bezweifelt. 
London, 18. Sept. E3 ift bis jeßt 
nicht möglich; eine Beftätigung der An- 
gabe von der Entdedung eined neuen, 
angeblih 20 Meilen langen Gold-Rif- 
fes in Südafrika zu erlangen. Alle 
großen füdafrifaniichen Häufer verhal- 
ten fich vorläufig biefem Gerücht gegen» 
über ungläubig. Eie jagen, wenn eine 
Entdedung von jo gewaltiger Wichtig- 
feit gemacht worden wäre, fo würden 
ihre, an Ort und Stelle befindlichen 
Agenten ihnen jedenfall® unverzüglich 
—— darüber haben zukommen 
aſſen. 


Fleiſchpreiſe ſteigen noch mehr! 

Berlin, 18. Sept. Die hieſigen 
Fleiſchpreiſe ſind abermals um vierzig 
bis ſechzig Pfennig pro Kilo geſtiegen. 
Die Hausfrauen ſind empört und wol⸗ 
len, wie bereits gemeldet, zahlreiche 
Entrüſtungs ⸗Verſammlungen abhal⸗ 


Pillsburys neuer Sieg. 
Wien, 18. Sept. Im Wiener Schach⸗ 
klub ſpielte Pillsbury gleichzeitig 16 
Partien blind, von denen er zwölf ge⸗ 
wann und bier „Remis“ machte. Diefe 
Reiftung war alfo noch größer, als fei- 
ne lebte in Berlin im Blindfpiel. 
Zar und Shah. 

Kurst, Rußland, 18. Sept. Auf 
dem Staatöbantett zu Ehren bes 
Schah3 von Perfien toaftirte Zar Ni⸗ 
tolaus auf feinen Gaft und das Gebei- 
* des Reiches desſelben und auf die 
ni der Freundſchaft Per⸗ 


Frau 


—— 
8 
E 


Die Wirren in Saiti. 
Eine Niederlage der Regierungstruppen. 


Kap Haptien, Haiti, 18. Sept. Ge- 
neral Nord griff an der Spike bon 
3000 Mann die Stadt Yimbe an. Na 
berzmeifeltem breiftündigen Kampf 
aber gab er feine Stellungen, jomie fei- 
ne Gefchüte und die Munition auf und 
zog fih mit Zurüdlaffung einer gro— 
Ben Inzahl Todte und Vermunbdete zu= 
rüd. Unter den Gefallenen oder Ber- 
munbdeten find auch mehrere Generäle. 

Die Bevölkerung unferer Stadt ift 
Höchft bejorgt. Der Feind, in einer 
Stärfe von 4000 Mohlbemaffneter, 
richt jebt gegen die Stadt por. Eine 
neue Schlacht ift zu erwarten. 


VDampſernachrichten. 
Buartommen. 


San Franzistoe: Maripofa von Yuftralien, über 


Honolulũ. 
New York: Sicilia von Neapel u. ſ. w. 
(Weitere Depeihen und Rotizen auf der Innenjeite.) 


Zolalberidyt. 
— — — — — — — 
Wird aufgeklärt. 
Todesfall unter eigenthümlichen Umſtänden. 
Die Leiche ausgegraben. 


Aus dem Illinoiſer Ort Hoopeſton 


in Vermilion Counthy trafen heute 


Morgen die irdiſchen Ueberreſte der 
Frau Laura Moore ein, deren Tod im 
hiefigen Presbyterian - Hofpital mit 
jo 
nüpft war, daß fich der Koroner Trä- 
ger veranlaßt fühlte, eine Unterfuchung 
der in dem genannten Hofpilal berr= 
fchenden Zuftände und der dort ange- 
wandten Behandlungsmethoden einzu— 
leiten. Es handelte ſich befannt- 
lich nicht allein um Feſtſtellung 
der Todesurſache im Falle der 
Moore, ſondern auch um 
Aufklärung über das Dahinſcheiden 
zweier weiterer Patientinnen des Ho— 
ſpitals, welche gleichzeitig mit der Ge— 
nannten ſtarben. 

Erſt nach langwierigen gerichtlichen 
Schritten und anderweitigen Verzöge— 
rungen gelang es, die Ermächtigung 
zur Ausgrabung der Leiche der Frau 
Moore zu erlangen, und als Koromer 
Träger heute von deren Eintreffen in 
Kenntniß geſetzt wurde, war er einiger⸗ 
maßen überraſcht, da die Familie 
Moore, als er zum letzten Male von 
derſelben hörte, ſich zu dem letzten ent⸗ 
ſcheidenden Schritte zur Aufklärung 
des Falles noch nicht entſchloſſen hatte. 

Die Leiche traf um 7 Uhr heute 
Morgen auf dem Polk Str.Bahnhofe 
ein, begleitet von Herrn A. L. Moore, 
einem Bruder des Gatten der Verſtor— 
benen, A. K. Moore, welcher ſelbſt 
nicht im Stande war, die Reiſe nach 
Chicago zu machen. Ein ans 
derer Bruder, Ray Moore, fo» 
wie Vertreter des Soronerd, er- 
warteten die Leiche am Bahnhof und 
ſorgten für deren ſofortige Ueber— 
führung nach dem Todtenhaus des 
County⸗Hoſpitals, wo noch im Laufe 
des Vormittags die Unterſuchung ein— 
geleitet wurde. Nachdem eine Jurh ein—⸗ 
geſchworen worden war und die Todte 
beſichtigt hatte, wurde die Unterſuchun 
verlagt, bis der Magen und die — 
noch in Betracht kommenden inneren 
Organe der Verſtorbenen einer chemi⸗ 
ſchen Analyſe unterworfen worden ſind. 

In Bezug auf die näheren Umſtände 
des Todes der Frau Moore iſt bis jetzt 
bekannt, daß die Krankenwärierin 
Emily Etheridge, unter deren Pflege 
die Patientin ſich im Presbyterian⸗ 
Hoſpital befand, eingeſtanden hat, daß 
ſie der Kranken aus Verſehen eine ſtarke 
Doſis Strychnin eingegeben hat, wel⸗ 
che, wie man vermuthet, den Tod her⸗ 
beiführte. 


Gleichzeitig mit Frau Moore ſtarb in 


dem Hoſpital eine Frau Caroline 
Dubsky, deren Leiche, nachdem die 
Krankenwärterin ihr Geſtändniß abge⸗ 
legt hatte. ausgegraben und unterſucht 
wurde. Dies führte zu den Schriiten, 
welche mit Bezug auf den Tod derFrau 
Moore gethan worden ſind, die aber da⸗ 
durch verzögert wurden, daß zuerſt ein 
gerichtlicher Befehl zur Ausgrabung der 
Leiche in Vermilion Counth, ſowie die 
Erlaubniß der Staats-Geſundheitsbe⸗ 
hörde zu deren Ueberführung nach Chi⸗ 
cago, erwirkt werden mußte. 


An einem Stück Fleiſch erſtickt. 


Die heutige Unterſuchung der Leiche 
des Unbekannten, welcher geſtern, wie 
gemeldet, in einer Speiſewirthſchaft, 
Ecke Dearborn Ave. und MichiganStr., 
eines plötzlichen Todes ſtarb, dat erge⸗ 
ben, daß der Mann an einem Stüd 
Fleisch erftict ift, ‚welches ihm beim 
Mittageflen in der Kehle ftedden geblie- 
ben war. Innerhalb der lebten zehn 
Tage war bie3 ber dritte Tall, in mel» 
chem ber Koronerdarzt Dr. Springer 
eine berartige Tobesurfache Pehenke 
In diefem Falle handelte e3 fi um ei» 


nen Mann im Alter von anjheinenb- 


35 bis 38 Jahren, feiner Kleibung 
nach ein Arbeiter. 


* Sin Pferd verfing fich heute Mor» 


gen in der Rille des KRabeltanals an ber 
Madifon Straße umd 5. Moe. und vers 


urfachte dadurch eine einftündige Ver⸗ 
einen 


tehräjperre. Das Pierb war por 
Laſtwagen geipannt und an ber. 
au geglitter 


eigenthümlichen Umftänden ver= | 


* Mittag, foigendermaße 


Ganzer Eifenbahnzug Demolirt. 
Sum Slüd Niemand ernftlich verlett. 


Ein eigenthümlicher Unfall ftiek 
heute Morgen einem Perfonenzuge bet 
Illinois Zentralbahn zu, der wohl 
hauptſächlich der Nachläſſigkeit bei der 
Beladung eines aus offenen Güterwa⸗ 
gen beſtehenden und mit Bahnſchwellen 
beladenen Zuges zuzuſchreiben war. 
Der Unfall ereignete ſich zwiſchen 8 und 
9 Uhr, als der unter Führung des Lo— 
komotivführers James Quinlan und 
des Kondukteurs James Allen befind⸗ 
liche Zug, welcher den Bahnhof an der 
Randolph Straße kurz nach 8 Uhr ver⸗ 
laſſen hatte, auf dem Hauptgeleiſe ſüd⸗ 
lich von der 36. Straße in der Richtung 
auf Kenwood zu dahinſauſte. Auf ei— 
nem Nebengeleiſe ſtand ein Zug offener 
Güterwagen, die mit Bahnſchwellen 
zum Bau eines neuen Geleiſes an jener 
Stelle beladen waren. Eine der Schwel⸗ 
len ragte ſeitwärts bis an das Haupt⸗ 
geleiſe hinüber, feſt eingellemmt zwi⸗ 
ſchen Hunderten von Schwellen, die 
darauf laſteten. Die Lokomotive des 
Perſonenzuges kam glücklich vorbei, 
aber ſämmtliche Wagen des Zuges, mit 
Ausnahme des letzten, ſtreiften mit ſol⸗ 
cher Wucht gegen die Schwelle, daß ihre 
Seiten völlig aufgeriſſen wurden. Nur 
der letzte, der Rauchwagen, entkam oh⸗ 
ne Beichäbigung, ba, ehe berjelbe er- 
reicht worden, die Schwelle durch den 
Unprall des Zuges aus ihrer Qage ges 
riffen worden war. Die Yenfter der 
Paffagierwagen, welche das Hinderniß 
geftreift hatten, lagen in Trümmern, 
und die Seitenwände boten ein Bild 
| ber Zerftörung. Bon den Paflagieren, 

deren zum Glüd nur menige waren, 
| wurben nur einige burdh Glazfplitter 

leicht verlegt. 


Die Südpartbehörde. 


Bemwilliate £ hnnforderungen.-Die Asphalti 
rung der Michigan Ave, 

‘In der, heute Vormittag in der Ge- 
chäftsftelle des Herrn Toreman, Nr. 
108 Dearborn Straße, abgehaltenen 
Berfammlung des Ausſchuſſes des 

| Südparfrathes, welchem die Lohnfor⸗ 
| derungen faft aller Angeftellten in den 
| Sübdpart3 überwiefen waren, erjhienen 
auch mehrere Bertreier der Gewerk— 
| fchaften, um die Forderungen der An- 
geftellten zu unterftügen. Die Herren 
gingen bi3 auf BP. 3. Haflett von ber 
Union der Hufichmiede befriedigt fort. 
Haffett hatte für die beiden Huffchmie- 
be der Behörde achtſtündige Tagesar⸗ 


\.beit verlangt, e8 mar ihm-ober bebeutet 


orben,: Daß. bie Leute neun Stunden, 
| Samftags at Stunden, arbeiten müß- 
‚tem, mie auch andere Hufſchmiede. Die 
| neue Lohnftala wird am 1, September 
in Kraft treten. Sie dürfte wohl alle 
Angeftellte der Behörde befriedigen. 
Mit der Barber Asphalt Co. wurde 
au $22,000 ein Vertrag zur Pflafte- 
rung der Michigan Ave. zwiſchen 18. 
| und 22. Straße, abgeichloffen. Die 
Firma hatte ſich geweigert, 60 Centis 
| Rabatt für die Quadratyard Granit: 
blöde auf beiden Seiten des jeßigen 
Pflafter® zu bemilligen, und bot 35. 
Der Ausfhup Beichloß, die Granit- 
blöde andermeitig zu berfaufen. Die 
| Kontraftoren verpflichteten fi, mit 
| ber Pflafterung fofort beginnenzu mol- 
len. Sobald die Arbeit ausgeführt ift, 
wird die Michigan Mpenue auf der 
! ganzen Strede vom Yadfon Boulevard 
| biß zur 22. Straße mit Asphalt ge— 
| pflaftert fein. Diefe Pflafterart fol 
biß nach den Parks auf der genannten 
Straße eingeführt werben. 


Aus dem Irrengericht. 


„Ich bin der zweite Hilfs-Generals 
poftmeifter der Vereinigten Staaten“, 
erklärte heute George Green, ein Clerk 
im biefigen Poftamt, vor dem Arren- 
gericht. „Poftmeifter Coyne und fein 
Alfiftent Hubbard find nur meine Ges 
bilfen, aber eine Menge der Angeftell- 
ten im Poftamt wollen mir nicht glau⸗ 
ben und find an allem Ungeil fhuld.“ 
— Der Bedauerndmwerthe leidet an bis 
zumIrrſinn geſteigertem Größenwähn 
und wurde der Irrenanſtalt in Elgin 
überwieſen. 

F. W. Spencer, bis vor Kurzem 
Bormann der Chefapeate-Babn in 
Nemport News, Birginien, leivet an 
Berfolgungswahn und behauptete, baß 
feme Teinde ihn zmeitaufend Meilen 
weit verfolgt hätten, -um in. Zw töd» 
ten. Sie hätten ihn aus feiner Heimath 
bertrieben und ließen ihm auch Bier: in 
Chicago feine Ruhe. Der Jrrenarzt, 
welcher den Geifteäfranten unterfuchte, 
ift der Anficht, daß Ruhe vemfelben den 
Berftand wiedergeben wird. Spencer 
wurbe nad der Anftalt in Dunning 


gefandt. 
Das Better, 

; — 

der WWetterwarte auf dem Aud 
5 die nädften 4 Stunden folgendes 
tm Müsficht geſtelit: 

Chicago und Umgegend: Drohendes Weiter heute 
Rehmittag und ĩ Weiſe auch beute Abend; 
bler heute Abend. Um Freitag 8 und etwas 

An Starte abnehmender Rordwind, mor⸗ 
oen verãnderl Wind. 

Slinoid:. Im Allgemeinen Ihön heute Abend und 
a a er a ae 

am Fr 5 E 
ler B — 


Andiana: Regenfchauwer und fühler heute Wbend, 
\ leiter fi 
rei Ian: Mocamin, päter r abe . 
F glieder: Michigan: Me er heute Radmittag 
"nsolicer Weite — 
ET —— 
De cl Tedhafter Rorbivind, morgen ders 
“ ſon 
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14. Jahrgang. — Ro. 221 


Zalfhmünzer im Garn. 


Drei Italiener und eine Frau un- 
ter diejer Anklage verhaftet. 


Angebliher früherer PBrieiter. 


Der Anführer der Bande foll früher dem 
getitlichen Stand angehört haben. — Er be» 
trieb eine Maifaroni:fabrit und war in 
der italieniihen Kolonie fehr angefehen. 


Beamte de3 hieſigen Bundes-Ge— 
beimbienfies find einer Bande muth- 
maßlicher Salfhmünger auf die Spur 
gefommen, deren Mitglieder Jtaliener 
find und zum Theil heute dingfeit ge: 
macht wurden. Die Beamten drangen 
in das Haus Nr. 2125 Archer Avenue 
ein und nahmen den dajelbft mohnhaf- 
ten Antonio d'Andrea und deſſen Frau 
Lena gefangen. Gleichzeitig über— 
raſchten zwei andere Bundesagenten 
die Angeftellten der „italienifhen Mat: 
faroni-Fabrit“, Nr. 2121 Archer Ave., 
imdem fie auß deren Mitte den Ge- 
fchäftsführer Pasquale Cartabellata 
betausholten und denjelben feflelten. 
Aud) ein Barbier Namens Vincent No= 
taro mwurbe bingfeft gemacht. 

Die Auffpürung einer großen Menge 
faljcher Zehncents = Stüde war ein 
meitered Rejultat der heutigen polizei- 
lichen Ihätigfeit, doch wird befürchtet, 
dat die MWerkftatt der Yalfchmünzer 
nicht entdedt werden wird, da nad) 
Vornahme der Verhaftungen alle Spu= 
ren berjelben jedenfall fchleunigft ver» 
mifcht worden find. 

Antonio d’Andrea foll der Führer 
der Bande fein. E3 wird behauptet, 
daß derjelbe ein ehemaliger Geiftlicher 
und ein Mann von Bildung ift, 
der fich durch Ertheilung bon Sprach⸗ 
unterricht ernähtte. Unter ben hiefigen 
Stalienern fol er jehr angejehen gemes 
fen fein, foll auch einen Antheil an 
der Maktaronifabrit befigen. Seine 
Frau. ift, wie behauptet wird, eine 
Deutfche, die aber des Ytalienifchen 
vollfommen mädttig ilt. 

Kapt. Porter und die Deputy-Mar: 
Tchälle FFraley und Middleton betraten 
Andreas’ Haus gerade in dem Augen- 
blid, alß diefer e8 zu verlaffen beabfich- 
tigte. : Er murde jofort feitgenommen, 
und während er noch feine Unfchuld be- 
theuerte, ftecte feine rau ihren Kopf 
aus eimer im ein Nebenzimmer führen: 
den Thüre, welche fie aber fofort mie- 
ber zufchlug, als fie ber Beamten an= 

| fichtig wurde. Gleich darauf fchritt fie 
| an dem Zimmer vorüber, in melcdhem 
fich die Beamten mit ihrem Gefangenen 
befanden. Einer 
| Marfchalls eilte der Frau nad, um fie 
| am Berlaffen des Haufes zu verhins 
| dern, und plößlich ergoß fih aus dem 
' Gemwande der zliehenden ein mahrer 
| Strom von Münzen. Sie hatte einen 
| mit gefälfchten Münzen gefüllten Sad 
| unter ihrem Rod verborgen gehabt, 
welcher barfi, fo daß die eima 500 
Münzen luftig auf dem Boden herum= 
follerten. Natürlich wurde auch die 
| rau für verhaftet erflärt und eine 
— vorgenommen, welche 
aber kein weiteres Belaſtungsmaterial 
mehr zu Tage förderte. 

Inzwiſchen brachten der Bundes— 
Geheimagent Gallaher und der Depu— 
ty⸗Marſchall Currier die anderen Ge— 
fangenen aus der Makkaroni-Fabrik 
fort. Cartabellata hatten ſie an ſeinem 
Pulte überraſcht, und in ſeiner Taſche 
fand ſich ein gefälſchtes Zehncents— 
Stüd. Notaro wurde von Eurrier an- 
gehalten, ald er die Fabrik zu verlafjen 
fuchte. Al3 die Gefangenen abgeführt 
werben follten, brängten fich bie in der 
Yabrik befhäftigten Mädchen um ihren 
Arbeitögeber, der die laut MWeinendben 
au beruhigen verfuchte. Die Nachricht 
bon der Verhaftung verbreitete fi 
mit Bligesfchnelle in der Nahbarfchaft 
und lange Zeit hindurch umftand eine 
neugierige Menge da3 Gebäube. 

Die Verhaftungen waren fehr ſorg⸗ 
fältig geplant. Die Falſchmünzer ſchei⸗— 
nen ihre nachgemanhten „Dime3“ haupt- 
fächlich auf der MWeitfeite in Umlauf ges 
jegt zu haben, wo die Bundesbeamten 
auf.die Spuren derBande gelangt find. 

Die Gefangenen murben fpäter 
füänmtlihBundestommiffär Humphrey 
voraeführt. Frau d'Andrea wurde be— 
ſchuldigt, gefälſchtes Geld in ihrem Be⸗ 
ſihe gehabt zu haben, und der Kom— 
miſſär überwies ſie unter dieſer An— 
klage den Großgeſchworenen, indem er 
gleichzeitig ihre Bürgfchaft auf $500 
feftfeßte. Die Verhandlung gegen die 
breii Männer murbe auf nädjiten 
Samftag verfchoben, biß zu meldem 
Zage fie unter je $L000-Bürgfchaft ges 
ftellt wurben. 


* In der Scheidungsflage, die fie 
heute im Kreiögericht gegen ihren Gat- 
ten George Johnfon, No. 114 115. 
Straße wohnhaft, einreichte, beichul- 
biegt Frau. Zohnjon ihren Mann der 
graufamen Behandlung. Johnſon ſoll 
fo unmenfhlic gemejen fein, daß er 
Frau und Finder in ber Nacht zum 
legten Weibnachtstag, ala fie nur in 
leichte Nachtlleivdung gehüllt und bar- 
füßig waren, au dem Haufe trieb und 
zwang, ein Häufergeniert buch ben 

e zu waten, um bei 


n 
Un Sol: 
Sad ef fe 


ber Gehilfen des | 
| gering fei, 


Zute Wheelers Ausfihten. 
„Gefälſchte“ Wecfel follen noch maflen 


weife aufgetaucht fein, 
Auch in Sahrhabe machte er angeblich. 


Staatdanwalt Deneen fagte heute, 
daß mwahrfcheinlich drei oder vier mei= 
tere Anklagen gegen Lute Wheeler me= 
gen Verausgabung gefälfchter Wechfel 
erhoben werden würden. Er gab zu, 
daß er anderes Beweiämaterial beftke, 
doch fei daffelbe noch nicht aefichtet; er 
riffe noch nicht, was er damit anfan« 
gen erde. m Kriminalgerichtäge- 
bäube wundert man fich allgemein über 
die immer mehr zunehmenden Beweid- 
ftüde und fragt fi, mie weite reife 
ber Fall noch in Mitleidenschaft ziehen 
werde. Herr Deneen erklärt, er übers 
eile fich nicht mit der Sache, da Lule 
Mheeler Schon in jechs Fällen angeklagt 
fei.  Diefer Prozeß tmerde geraume 
Zeit nehmen und der Staatdanmalt 
werde genügend Zeit haben, um ben 
Fall weiter zu verfolgen. h 

James J. MeComb, das in Wer: 
bindung mit den Steuerſchwindeleien 
genannte Mitglied der Staats⸗Steuen 
ausgleichungsbehörde, kehrte heute auf 
Munfh de3 Staatsanwalt Denen 
bon Springfield nad} bier zurüd und 
hielt mit diefem eine nahezu einftünbige 
Unterredung ab. Er beitritt entfchie 
den, mit Luke Wheeler auch nur Dem 
geringften geichäftlichen Verkehr 
habt zu haben. Einer ber Mechfel, 
melcher bie Unterfchrift von U. Booth 
& Co. trägt, mar an W. Me&omb 
zahlbar gemadt. McEomb leugnete, 
bon der firma einen folden Wechſel 
erhalten zu haben, und erflärte, er habe 
daher einen foldhen Schein nicht indpf= 
firen tönnen. Der angeblid ven 
Wheeler aefälfchte Schuldichein von 
Booth & Co. trug MeCombs Indoſſi 
rung. Wheeler ſoll auf den Wechſel 
bei MeDermott, Dorgan & Co. Geld 
geliehen haben. Herr MeComb betonie 
daß fein „MW“ in feinem Vornamen 
fei, daß er mit Booth & Eo. feinen ge+ 
Tchäftlichen Verkehr gehabt habe, jeits 
bem er Mitglied. der Gteuerauds 
gientunoklapäche fei, und baß er mit 

em Mechjel in keinerlei Verbinbun 
ftehe. Diefe Ausfagen werben bor 
Großgeſchworenen mieberholt merben, 

In den betheiligten Kreifen Kerrfcht 
die Anficht por, daß Wheelers Thäkigs 
feit in Steuerſchwindeleien ni 
ausgedehnt gemwejen fei, mie man BU 
fang annahm; riefig groß und immeg 
größer nod) twird dagegen feine Beziche 
ung zu fragmürdigen Schulbfheinen 
> Herr Deneen bat Beiveife erlangt, 
monadj Wheeler fich jomohl mit beiweg 
licher wie mit unbemeglichet‘ 


ı faßt habe. Der Beamte glaubt jebadh 


nicht, daß er in Bezug auf Yahrhabe 
aroße Gefchäfte gethan habe, ba bie 
Einfhägung folchen Eigenthums fo 
daß Niemand viel daran 
asiegen fein könne, ben Steuermerih 
der Habe noch mehr herabzubrüden, 


| Wahrfcheinlich wird Herr Deneen mors 


cen den Großgeſchworenen weilere 
Mittheilungen in den Steuerfchwindels 
gefchichten machen. 3 


Nuste den Kredit aus. 


Brügaeftradt jr. wird non den Grofiges 
fhworenen in Anflagezuftand verjeßt. 
Die Großgefchtmorenen erhoben heiie 

drei Anklagen gegen Iheobore Brucgs 

geftradt jr., einen nahen Verwandten 
des gleichnamigen Beſitzers der Wirih⸗ 
fchaft im Gebäude Nr. 226 Clart Sir, 

Art jedem einzelnen alle mirb ber 

junge Mann der Erlangung von Mass 

ren dutch fchwindelkafte Angaben bes 
zihtigt. Won der Firma Steele, Mies 
deles & Eo. hatte er angeblich 6 Zeni« 
ner Zuder, von den Brüdern Elnaihe 

S. und Charles 2. eg 

Dutend Eier und bon ber D. 

Go. 125 Pfund Butter daburd) oh 

Zahlung zu leiften erlangt, daß er biefe 

Waaren per Velephon auf dem Namen 

und die Rechnung des aut aftrebitiriem 

Wirthes beftellte, dann perfönlich im 

Empfang nahm und für fi nermen- ° 

beie. Des Mirthes auten 25 2 

märmifchen Ruf hat er angeblich zu unse 

lauteren Zmeden benußt umb fi ne 4 

auch gegen Brueggeftrabt fr. ftraffalig 

bergangen. Doc ifi von beffen Se : 
noch Feine Untlage erfolgt, & 
= 


Ferner wurde Biltor Roland ä 
Hand verfet. Wie Frau Gmity Hagen 
and verfe ie rau Em gen > 
fon vor den Großgefhmorenen J Bi: 
fagte, hatte der junge Mann ihre Tod»  ° 
ter Amalia vor etwa einem Jahre in 
Waufegan heimlich geehelicht und 
dann in einem Anfall von Eiferfi 
erfchoffen. Bon den Folgen ber&chuß- 
a or ” —535 darauf 
elbſtmörderiſcher Abſicht beigebracht, 
dürfte O'Shea nach Verlauf weniger 
Wochen vollſtändig geneſen. — 


ſKeine Freipäſſe * 


In der Stabihalle Herrichi Traner, 
Zum unmiberruflic legten Male fol 
die Chicago ENRortgimeitern- Wk ngeſel 
ſchaft beſchloſſen haben. Siadtta 
mitgliedern feine Päffe oder Yabrlarien 
zu balbem Preife zu bemilligen. Diele 
wurden häufig von den Giabiväie 
nicht allein für fih, fonbern au 
ihre Freunde erbeten. Der Se 
Bei bn, Lloyd — 
Paßſperre angeordne 
licherweiſe werden die Ch 
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Paul⸗ und div Burlington«Bahp di 
Beifpiel folgen. 5 
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er geht zu Harimans. Wir garantiren Euch pofitiv Die Teichteiten 
Bedingungen mit mehr Vortheilen und Nuten, al3 wie fie irgend 
ein anderes Geihäft in Chicago bietet, feines ausgenommen. 


auf Bedingungen 
bie leicht find, 
und auf einen 
Plan, der burd- 
au befriebigenb 


ner 


Ihr 


werdet hier nie wegen Zahlung gedrängt. 
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je, majjide eichene Geftelfe, ichön geichnigt, 
** 38 oemuſterte Velours, Stahl⸗Konſtruktion und voll gas 


Zimmer 
ie 
ausgeflattel 
Darlor, Schlafzimmer, Speije- 
zimmer und Küche, oder ir- 
aendwelche vier Zimmer, je 
nach Wunfch vollftändig mit 
Allem ausgeftattet. 
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Blatt Papier. Schon ertönten & 


= | auf der’ Xteppe, mit verftörter $ 


oder Eck⸗Stühle 
(mie Abild.), Ge: 
felle in hodhfei= 
Mahogany: 
Politur, 
gepolftert m. bej= 
feremSeiden: Da: 
* — ſpe ziell 


elegant 


kam Marcel zurüd 

Das Feuer muß in der Fabrik fein 

... D Anelta, ich * alles, alles ver⸗ 
Bi um did . . jebt muß id 
or 

„Marcel, bedente, daß dein LXeben 
mir gehört . 

Sie hatte die Arme um ihn aefchlun= 
gen und wollte ihn feithalten. 

„Liebfte, ih muß fort... . mas 
mürde man von mir benfen? Du fiehft 
mich heute Abend wieder ebt laß mich 
gehen, es muß ſein 

„Es jet... aber Milona muß dir 
aus ber yernie folgen, um mir Nahricht 
bon bir zu bringen! Gib mir bein 
Mort, daß du borfichtig fein willit . . 
mir zuliebe!“ 

Ein letter Ku und fchon eilte 
4 Marcel dur den Garten, Anetta 
drehte ji um und-gab Milona den 


— —4 Zettel, den ſie vorhin geſchrieben hatte. 
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gen Beitftellen (m. obige Abs 
d.), I main, ein Bars 
au dem Breife, Speziell für 


WED NIIT NL 


' — | Sugend und Kraft, 


Gräßtes 
Langer von 


vorzũg lichen 
Heijzõfen 


in 
Chicago. 


Dat s Heizdfen (mie 
Abdild.), f. Kohlen 
oder Holz; Nidelsbes 


jegt; ein großes Las 
ger zu einem Meinen 
Vreiſe. 


3.79 
5; Gaspets. und Rugs. _ 


obe Koäberde (wie Apbtid.), er mit 
idel beirkt, hübich verziert, wege 
an u garantirt ing y, 


Scherer Angrain-Teppih, eine 50e Lualität, ein ſehr ſchönes 21c 


Atiortiment von aerbft:Muftern—per Yard 


Wolie-gefülte AInarains, Ertra:Gewicht — Thöne Yarben-fon: 33cC 
u 


smatioren — fheziel für 


Zapeitty Brujjels, erflufide Entwürfe, * fie nirgends anders 4Teı 


würt® gezeigt werden — feine Dualitä 
Elenante Milton Velnet:Teppige, „bieh de, 
Hälfte des wirklichen Wertbes 


Die lichtfdyene Dame. 


Bon Georges Obnet. 


(43. Fortfeßung.) 

„Und bitte, jagen Sie mir, wie Da 
uginge?“ fragte jie mit lachenden Aus 
gen, halb ungläubig, halb beluftigt. 

Marcel jah diefe Augen, jah den 
fügen fragenden Mund und war auf’3 
Neue Be; fein Mißtrauen regte 
fi in ihm. 

Ih bin im Befig eines Fabrika⸗ 
tionsgeheimnilles, deffen Ausbeutung 
bie finanzielle Zage des Bergbaus polls | 
ftändig umgeftalten fann, Der fichere 
Ertrag wird nit ausjchlieklich, aber | 
Doc zu einem Theil mir zufallen, und ; 
biefer Theil jhon bedeutet ungeheuren | 
Reihthum. Dhne mich fann nichts ge: 


b t mich, denn ich 
ſchehen mon braucht mi ch | ale, wa ich Yhnen gefagt Habet“ 


ı rief fie in freudiger Hingebung. 


alfein bin im Stande, bie Herftellung 
‚zu leiten Eine Attiengejellfchaft 


Baſe-Breuner ſwie Abbild.), einer 
der beſten Oeſen, großes Kohlen—⸗ 
Magezin und ein perfelter Self⸗ 
m — dell mit 
Er beſe eßt — 


1% n. 
Fu 

—— dam. 

Fub Gröpe, 


6x9 Fup, jegt für 
Eng liſche Kalga -Rugs, 
| ſche Muſter 


„So unbeſonnen bin ich denn doch 
nicht“; ermwiberte er. „Beruhigen Sie 
ſich! Heute früh hade ich vorſichts hal⸗ 


ber die Formeln dieſer wunderbaren 


Entdeckung, das Rezept dazu, niederge⸗ 


; | fhrieben, genau feftgeftellt . 


| 


„Und da3 tragen Gie bei, ſich?“ 
fragte ſie, als ob ſie über dieſer Mög- 
lichkeit erſchrecke. 

„Nein, Geliebte, keine Sorge! Es 
liegt wohlverwahrt in meinem Labo- 
ratorium. Die Erfindung fann jekt 
bon niemand mehr zerftört werden. 
Wenn mir ein Unglüd zuftieße, müßte 


| mein Ontel Graff genau, too das Blatt 


! 


| 


wird das Patent diefer Erfindung er: | 


ieh, hören Ste wohl, Anetta, nichts | 
ones alß baldigen, „ungebeuren, ja 
örten Reihthum.“ 
‚ erzählen Ste mir ba3! Erflä- 


s * Sie dir 8, Tieber 


B — 
Sie find ber erfte und einzige 


be viel dar⸗ 
en ul — * Ahnen 


Denm etwas vorenthalten? Ind wenn 


Sie mir meine Ehre abverlangten, ich 
mwürbe fie Ahnen geben... mas hätte 


auch zu 
Ibftlofen Frau? Na, 
—— En lat eh HR, 


übe mich alüdlich, ihn auf feinen 
I; ui fen, die Madit, eine un- 
ech große finanzielle Macht 
1b denen sufalten, bie feine Geban- 
in hat umfegen, beriwertben . 
„Aber wenn Ihnen. nun irgenb et 
auftieße, mein Freund“, fiel ihm 
u von Vignola erregt in’3 Mort, 
mn Sie von ber Melt verſchwän⸗ 
Denn jene Rafenden, bie Sie an- 
sog ein Leid anthäten, maß 


ze. 1 —— hrem Wert? = 
— es 


—— 


| 


| 


m und Macht verleiht. Der | 
Rabe gebiet dem, Erfinder und ich ob ich biäher gefchlafen hätte 


zu finden ift und wie er fich in jeinen 
Befig feten fann, aber mie jollte mir 
| Unbeil broben, iekt, ba ich Sie liebe? 
Sieg, Iriumph tft mir gewiß, 
Sie mid) Tieben!“ 

„Sweifeln Sie no daran, nad 
„Und 
wie follte ich’3 denn angreifen, Sie 
ı nicht zu Fieben, fold) einen Schwärmer, 
wie Sie find — Nhre junge Thosheit 
hat mir’8 angethan! Sie find jo an 
ders, ala die Menfchen, mit denen ich 


— 
12.75 Auszich-Tiice (wie Abbildungh, ſtark und 


u a Smurna-NRugs, 
28; 30- zoͤll. Große 1,99; 


Ix12 Zub, feine Qualität, 7.85; in TIx10} 
beraßgefegt ER RER ER 


Ruck — dies find Die reinen ABunder zu dem Preiie— 


| 


ivenn | 


früher gelebt habe. Bedenken Sie nur, | 


wie mein Leben bisher verlaufen ift! 
Zuerſt zwiſchen ſtrengen, ernſthaften 
alten Eltern in einem büfteren, froftis 


gen Palaft Mailande. Dann mein | 


| Gatte.... . jo gut er war, fo vieles er 
mir zuliebe thun mollte, er fonnte doch 
meine zwanzig Jahre nicht mit feiner 


babe im Leben nur Trauer und Lange- 


weile fennen gelernt, heute erjt ermache 


ich und werde lebendig. Mir ift’s8, als 
wie Dorn- 

töächen im Märchen . Sie famen 
* mir und haben meine Augen aufge⸗ 
than für die Schönheit des Lichts, Sie 
haben mein Ohr erfchlofien für ſüße 
Liebesworte, mit unausſprechlichem 
Entzücken lebe, athme ich dem Glüd 
entgegen . 

Die größte Künftlerin der Welt hätte 
biefe lodenden, in Marcelö Arm ge- 
flüfterten Worte nicht weicher und fei- 
ner abzutönen. vermacdt. Die junge 
Frau hielt das Geficht dabei a - 
bet, ala hätte fie bie Röthe her 
au verbergen, ihr jchlander Leib de 
fhien bor Liebedmonne zu beben. 
—*—* bon dieſem Geſtändniß, in 

glühendem Verlangen, das die furcht⸗ 
bare Verführerin ſo —— zu ſchüren 
bie Diarcel bin gegen 


== —— — 


chten von Jinen. der rei⸗ kühlen Altersweis heit verſchmelzen. Ich 


de!“ 


Stählerne Kohöfen (mie Abbild.), W 

mit hodem AufwärmerClojet; andere [IM 
zeigen jie ald Bargainz an zu 35; MR 
beben alle TREE RE fhön mit F 
Nickel beſetzt. 

Euren eigenen = 26. 75 * 
dingungen........... —* 


| 


ftandbeft. hübſch polirt — 
ſollten 35.00- foiten — 
EEE FR 
ö— — — — 


2.70 8 
78 


> 758 


ſchwere Wolle- -9x12 rg 
18 zöll Größe.. 


ausſtrömte, 
die Beſinnung. 

„Ich bete dich an,“ 
faſſungslos. 

Jetzt wandte ſie ihr Geſicht, wohl um 
ihn anzuſehen, vielleicht um ihm zu 
antworten, ihre Lippen begegneten und 
fanden ſich in einem verzehrenden Kuß. 
Rings um ſie her herrſchte tiefe Stille, 
das Zimmer war von grünem Däm— 
merlicht matt durchfluthet, die Zeit zog 
dahin, ohne daß ſie eines anderen Ge— 
dankens fähig geweſen wären, als der 
Gewißheit ihrer Liebe, des Dantes, | 
den jede dem anderen bafür wußte, 
Daß über dad Meer von jungem Grün, 
das ihr verſtecktes Liebesneſt umgab, 
ſeltſame Laute hinſchwebten, mehr und 
mehr anſchwellend, daß der Klang der 
Sturmglocke von Ars weit hinaus⸗ 
drang über Feld und Wald, fam Mar: ' 
cel nur verimorren, unbeutlich zum Be» 
mußtfein, ohne daß er die Kraft gehabt 
hätte, den Zauberdann abzufchütteln, 
ber feine trunfenen Sinne umfing. 
Anetta war e3,-die zuerft, auß feinem 
Urm auffahrend, die Frage ausfprad): 
„Daß ift das?“ 

Nun kehrte auch ihm die Befinnung 
zurüd und er jagte, Binauslaufchend: 
„Es fommt aus der Richtung der 
Stadt... 8 Elingt mie Gefchrei, 
Rufen... .“ 

Er beugte fih zum Fenjter hinaus 
und jegt padte ihn die Angft. 

„Das ift ja die Sturmglode! Sollte 
ein Brand ausgebrochen fein... mein 
Gott! Was geht vor? Wie fonnte ich 
alles, alles vergeflen . . 

„Bereuft bu e8?“ fragte Anetta mit 
ſchmachtendem Blick. 

Als ob ich dieſe Stunde nicht freu— 
dig mit meinem Leben bezahlen wür—⸗ 
ſagte er, ſie wieder in die Arme 
ſchließend. „Aber du weißt ja, welche 
Gefahren uns in Ars bedrohen, und 
jegt fürchte ich, daß in meiner Abme- 
fenheit Ereigniſſ e eingetreien ſein 
fönnten .. . 

Frau bon VBignola eilte zur Thür 
und rief nad) Milo. Dbne ihre Stage 
abzuwarten, begann bie rajch herbeige: 
eilte Dienerin: „Gnäbige er in 
Ars geht eiwad bor. rt Rus 
fen und Gefhrei, Die Gloden läuten 
und über-dem Wald fteigt ſchwarzer 
Roud auf. vielleicht, daß man 
vom en; gie If Marcel 

uf!“ ri rce 
ie ee Be 


brachte ihn vollends um | 


ftammelte er 


: AUfche legen!“ 


durcheinander. 


fo!" 


„Laufe in die Stadt . . . bu iirft 
Hans ala Bauer verkleidet in einem 
vilcherboot auf dem Fluß finden, gib 
ihm das, Milo, und fomm aleid) zu= 
rtüd .. Geh’ fchnel, Milo... 
biefes Mal wird e8 gelingen!“ 

„Und der jung Mann, 
Mus maden Sie mit ihm?“ 

„Noch weiß ich’8 nicht“, verfehte 
Anetta mit einem Ausdrud von Trauer 
auf dem fchönen Geftht. „Mile, ich 
glaube, ich liebe ihn!“ 

„Der arme Junge!” fagte die Die- 
nerin mit einem matten Lächeln. „Er 
ijt gut.“ 

Damit trennten fich die beiden. 

Marcel jtürmte der Stabt zu; 


rin? 


ar Bellen Er if 


der erjten Biegung der Straße fonnte | 


er Ur3 und die einzelnen Gebäude 
überbliden. Aus den Magazinen ber 
| Fabrik ftieg qualmender Rau auf, 


| fon züngelten Flammen aus dem 


Dachſtuhl. 

„Die Elenden!“ ſchrie er auf. „Sie 
haben Feuer gelegt. Und der Onkel? 
Wenn er verunglückt wäre ...“ 

Er flog in raſendem Lauf weiter, 
von Angſt und 


Zorn geſpornt, leiſteten das Höchſte. 


4 ir 1 Von Schutzleuten zurückgedrängt, ſtau— 
J A tten ſich die Schauluſtigen in der Stra— 


ße. Marcel bahnte ſich mit den Fäu— 
ſten eine Gaſſe, gelangte an's Thor, 
ſtieß den Wache haltenden Feuerwehr— 
mann beiſeite und gelangte athemlos, 
ſchweißtriefend in den Hof. Die Ar— 
beiter bildeten eine Kette, um der 
ſtädtiſchen Feuerſpritze das Waſſer in 
Eimern zuzureichen, während die eigene 
Spritze der Fabrik aus dem Waſſer- 
becken für die Dampfmaſchinen geſpeiſt 
wurde. Als ſie den Sohn des Hauſes 
heranſtürmen ſahen, riefen ſie ihm ent— 
gegen. „Ach, Herr Marcel! Endlich 
ſind Sie da!“ 

„Wie iſt das Feuer entſtanden?“ 
fragte er keuchend. 

Tiefes Schweigen. Schrecklich an—⸗ 
züfehen, fuhr Marcel auf.die Arbeiter 
Io&, er, der einzelne, und ihrer waren 
es zweihundert. 

Ihr ſeid's, Elende, ihr habt das 
Feuer gelegt! Ihr wollt das Haus, 
das euch ernährt hat, in Schutt und 


Herr Marcet!“ -Fehrie es 
„Nicht wir! Wir har 
ben’& nicht gemollt! Wenn man aud) | 
Forderungen jtellt, ift man doch noch | 
fein Lump! Wir find feine ge 
her! Es find Fremde hier... 

' waren’& nicht!“ 

Er wurde ruhiger angelichts Diefer 
ı abbittenden Haltung ber 2eute. 

„Ro tft mein Onfel Graff?” 

Ein Werfführer trat mit betroffener 
Miene vor. 

„AG, Herr Marcel, mir können 
nichts dafür... . er Iteh fich nicht ab» 
halten . . .* 

„Wo ift er?“ 

gm Rompioit mit t Seren Cardez 
und Ihrem Diener. Sie wollten die 

Bücher holen und die Kaſſe.. 

„Aber das gen brennt ia lichter⸗ 

ſchrie Marcel verzweifelt auf. 
„Wenn ihr ſie nicht abhalten konntet, 
weshalb iſt keiner mitgegangen?“ 

Ein Donnergetöſe in dem brennen— 


„Rein, 


den Gebäude fehnitt ihm das Wort ab. 


Ein Funfenregen Tprühte aus ber 
Gluth und ſchwarzer Rauch verhüllte 
den Himmel; ein Theil des Dachſtuhls 
war Angeſurn 

„Ja, wie ſoll man jetzt noch hinein— 
dringen?“ fragte der Werkführer be— 
klommen. „Das Komptoir liegt 
Mitielbau, eingeflemmt zwiſchen ber 
Weberei * den Magazinen, alles 
flammt . 

„Weber’s EN ber Werkftatt?“ 

„Mer wirb’s wagen?“ jagte der Ars 
beiter, —— den Kopf ſchüttelnd. 


„Über es in der ſichere Tod!“ 
‚Su alfo auf bie Gefahr hin,“ 
Wir laffen Sie nicht gehen. Was 
würde Ihr Herr Vater uns ſagen?“ 
„Und was würde er fagen, wenn ich 
nicht ginge?“ 
(Fortfekung folgt.) 


£olalberidjt. 
Wohl nur Neflame 
3um Dachgarten des Freimaurer⸗ 


ir | 
21 


| 


— 


Cannon als: Sprecher | *** lad 
> — John IM. Harlan foll helfen. 

Herr E. P. ae hatte ſich an⸗ 
eblich, als Cmma Goldmann und ihre 
Freunde nach Eaolgo3;’ Mordangtiff 
euf Präfident MecRinley bier von ber 
Polizei nach befanntem Mufter in Ob: 
hut genommen wurden, der Öefangenen 
angenommen, um fie vor Ungebührlich- 
feiten zu jhügen. Nun war aber. Herr 
Rofenthataud Sekretär des Ausfhuf- 
fes für den Empfang von Präfident 
Rooſevelt. 
hauptete da plötzlich, Herr Roſen— 
ihal und Herr Max Rabinoff, welcher 
jenem Ausſchuß ebenfalls angehört, 
ſeien Anarchiſten und daher an jenem 
Ausſchuß am unrxechten Platz. Flugs 
hat ſich Herr Roſenthal hingeſetzt und 
dem Ausſchuß ſeine Reſignation über— 
ſandt, um ſogar eine Erörterung zu 
bermeiden, bamit der Erfolg von Prü- 
fident Roofevelt3 Empfang auch nicht 
im Geringiten getrübt werde. ranf 
D. Lomden ‚der Vorfiter des Aus- 
fchuffes, hat die Refignation au3 dem 
angeführten Grunde angenommen und 
gleichzeitig erklärt, 
habe, wenn er fich ber Anarchiften an> 
nahm, nur die erjte Pflicht eines An- 
tmwalt3 erfüllt, jelbjt Den Geringjten por 
gefeglicher Unbill zu Thügen; und habe 
nicht auch PBräfident Mefinley gebe» 
ten, feinem Angreifer gefeglichen Schuß 
zuthetl werden zu laffen? Herr Rabi- 
noff antwortet, daß er fein Anardgift 
fei, und hat nicht refignirt. Herrfofen- 
thal war einer der Vertreter ber In- 
bujtrial Art League, von welcher bie 
Anregung zur Einladung des Präfi- 


bei | denten ausging, in dem Ausfhuß. 


Da Sprecher Henderfon bei feiner 
Erflärung bleibt, ald Kongreßfanbidat 
zurüdtreten zu wollen, weil bie Par: 
teigenoffen in dem, bon ihm vertretenen 
Dubuquer Diftriti für Zollermäßigung 
feien, jo erwartet man in republitanis= 
chen Kreifen, daß Herr Henberfon bei 
dem Zujfammentritt bed Stongreffes 
im Dezember au) ba3 Spredheramt 
nieberlegen werde, ba die Trage ber 
Veränderung ber Zollfäge den Kongreß 
in feiner furzen Schlußtagung beichäf- 
tigen dürfte und Herr Henderfon mit 
feinen entfchiedenen Anlichten über 
biefe Trage nicht die leitende Gtelle 
einnehmen fönnte. Die Slinoifer Par: 
teiführer haben fich daher, fobald der 
erite Cchreden vorüber war, flugs nad 
einem Nachfolaer umgefehen und ihn 
bereitä in ihren Reiben gefunden. Herr 
Cannon wird bon ihnen in Vorſchlag 
gebracht und wohl die einhellige Unter— 
antnung der republikaniſchen National⸗ 
abgeordneten des Staates erhalten. 

Herr Hopkins, der Anwärier auf die 
Bundesſenats-Ernennung ſeitens der 
republikaniſchen Mitglieder der Illi— 
noiſer Staatsgeſetzgebung, hat ſich für 


Ein Anarchiſtenriecher be⸗ 


Herr Roſenthal 


"Wir fanften 
von 


Cleveland, 


H. FRIEDMAN & 60.,°“ 


das ganze Acderfhuß-Sager von Mafdinen- und handgefttiften 


Capes, Shamfs und Sastinators, 


gemacht aus Eiäwolle, Floß und Zephyr-Garn, Das Ganze wird morgen 


berfauft werben 


zu ungelüht Ig 


J Partie 1. Shawls 
J und Fascinators, 


J werth We, 
- 
25c 


gehen 
J zu .. 
J Partie 2. Capes, 
J Shawls und Fasci- ii 
nators, werth 8560 


J bis 81.00, 48c 


gehen zu... 


7 I regulären Wertde. 


Partie 3. Capes, 
Shawls und Fasſsci— 
nators, mwetth $1.25 


bi3 $1.50, 

schen zu... ide 
Partie 4. Kapes, 
Shawls und Fasci⸗ 
nators, werth 81.50 


bis 32.00, 98 c 


gehen zu... 


Gxtra — 


Jvint Shatet⸗ -Flanell. ſchwer gefließt, re⸗ 
gulärer Rec Werth, per Yard 


Mother mann, mit rother Polta⸗Punkti⸗ 
= rung, jowie Binmenmuftern, garantirt 
% ehhtfarbig, werth Jöc, per Yard 


* 375 Bolts 
Band, ſolange der Vorrath reicht, 


Männer: und Knaben⸗Halstrachten, t aus 
gay und gen Shield: und a. om, 

s un sursinshands, regufäre 2c 
| Werthe, fü 10€ 


No. 4 reinjeidenes Taffeta— 


Dard... 


Bc 


J Se Little Gents Satin Galf:Schube, 
# Größen 9 bis 13, zu 
81.09 beutjce Sell: Bäube für Yüng: 
Tinge, Größen 13 
Tr Zum — Ye Kndpf:Schuhe 


10° franzöfifges Schub: Dreffing 


Strumpfwaaren. 


Schwarze und lohfarbige nahtloſe beumiollene 
Damen:Strümpfe, regulärer 10c Werth, 


Schwarze und fanch .geftreifte naptlofe baumts 
twollene Männer:Strümpfe, fo lange fie 5e 
Mm vorhalten 
J Schwere ſchwarze aerippte nabtlofe baummollene 
Rinder: Stcümoke, 10€ 
6 bis 


Groceries. 
— Gold Medal⸗Mehl, 


Cannon erklärt, der weſtlich von den R 


Alleghenies kaum Mitbewerber finden 
dürfte. Kein anderes Mitglied des 
Kongreſſes beſitze in ſolchem Maße 
das Verttauen des Volkes, wie Can— 
non. Er ſei am beſten dazu geeignet, die 
Tarifdebatte zu leiten und außerdem 
entſtamme er einem Theile des Landes, 
in welchem die Republikaner entſchieden 
für eine Zollherabſetzung „der rechten 
Art“ ſeien. Wm. Lorimer und Martin 


B. Madden ſind ebenfalls für Cannon, F 


Herr Foß hält eine ſolche Bewegung 
für verfrüht, und es heißt, daß Herr 
Foß ſelbſt nicht abgeneigt ſei, in Hen— 
derſons Fußtapfen zu treten. 

John M. Harlan wird ebenfalls als 
Wahlredner, natürlich auf republikani— 
ſcher Seite, auftreten und zwar in den 
gefährdeten Staatsſenaisdiſtrikten. 
Herr Harlan will namentlich für das 
— Countyticket einſprin— 


* der 14. Ward wird Senator 
Cullom heute den Wahlfeldzug der 


Republikaner eröffnen. 


Adolf Philipp⸗Gaſtſpiel. 


— —— 


Wer ſich noch des großartigen Erfols 


ges des Philipp'ſchen „Ein New VYorker 
Brauer“ erinnert, wird gewiß mit Ver⸗ 


gnügen dem 


kommenden Gaſtſpiel 


Adolf Philipps im Buſh Temple of 


Muſic entgegenſehen. 


Wie ſchnell ſich 
Philipp die Herzen unſeres Publikums 


erobert hatte, bewies der Umſtand, daß 


ſein letztes hieſiges, nur auf ſieben 
Abende berechnetes Engagement auf 30 
Vorſtellungen verlängert werden muß⸗ 


te— Das für das fommenbe Gaſtſpiel 


im | 


angefegte Stüd dürfte die bisherigen 
Erfolge Adolf Philippe in Chicago 
noch übertreffen. „New VHork in Wort 
und Bild“, von ihm jelbit gejchrieben 
und in Szene gejeßt, mirb von berufe- 
ner Seite ald ein Volfaftüd im wahrs 
ftien Sinne des Wortes geſchildert. 
Handlung und Figuren find bem 
beutichamerifanifchen Leben eninom= 
men und mwirfen be3öhalb natürlich und 
anfprechend. E& fol nicht unerwähnt 
bleiben, daß ſämmtliche Vorſtellungen 
zu populären Preifen ftattfinden wer—⸗ 
den. Das Gaftfpiel beginnt am Diend= 
tag, ben 14. Dftober. 

—s 


Fred Ayer entlaftet. 


Richter Gary entjchied geftern in 
dem Progzekverfahren, melches die Hin- 
terlaffenen de3 bei dem Branbe be3 
Gebäude Nr. 215 Wabafh Apenue 
| umgefommenen Auguft M. Peterfon 


Iempelß hinauf muß heute eine neun | gegen Syred Ayer, den Befiker beffelben, 
Zentner fchwere Orgel trandportitt zur Erlangung von Schabenerfat ein- 


werben, bie zur Begleitung der Vor» 
träge einer Sängerin benöthigt wird, 


welche al “Girl with the auburn | Arbeiter der Chicago Cottage 


Hair” betannt ift. GefchäftsleiterMur- 
dod vom Dadgartentheater, der Gatte 
diefer Sängerin, kündigt im Brufiton 
der Ueberzeugung an; daß im Fußbo⸗ 

den des Zufhauerraumes bed Theaters 


;_gar le n des aber mit 


geleitet hatten, bat ber Berflagte nicht 
für jene Yeuersbrunft, bei welcher. 16 
rgan 
Eo. ihr Leben einbüßten, veranimort- 
lich gehalten werben fünne. Ayer mar. 


auch Bräfident der Yyirma, melche durch 


den Brand die Anlage und Einrichtung 
ihrer Inftrumentenfabrit einbükte. 
Derjelbe hätte das Gebäude Hinlänglich 
mit NRettungsleitern: und  jonftigen 
Schugborrihtungen gegen Feuersge⸗ 
fahr nerfehen gehabt. Diefe Erfennt- 
niß bed Richterd Gar mirb imahr- 


große 
Meile —* rg ea r. | — auch für die anderen Scha⸗ 


th Br a Graders, per 
Bader Se; 
Wieboldt's —* Seife, 19 Stüde 
J Holman's beſte Electrie Seifen Chips, 
Pfund ſür use 
Live Brand“ Scourene, © ei 
—* — ui * 


EI. braune Wohnen, per Pf 
Neue Holland Häringe, per Dus 
A Barton: Bloater®, die chten, Stüd 
Reiner een Deifen - per RB. 24.» 


An 7 Tagen von Paris nad 
Chicago. 


Erſtaunliche Leiſtung des modernen Schnell⸗ 
verkehrs. 


Daß im Vergleich mit den in frühe⸗ 
ren Jahren langwierigen und beſchwer⸗ 
lichen Ozeanüberfahrten auf Segel⸗ 
ſchiffen jetzt eine Reiſe über die große 
Pfütze“ das reine Kinderſpiel tft, 
nimmt Denjenigen nicht mehr Wun—⸗ 
der, dein die Geſchwindigleit ber 
„Dzean:Windhunde“ befannt tft, Die 
Strede zmijchen Parid und Chicago 
bürfte zu Waffer und zu Lande aber 
iwohl faum zubor jo ſchnell zurückge⸗ 
legt worden fein, wie in den letzten ſie⸗ 
ben Tagen von dem hieſigen Groß⸗ 
händler Emanuel Mandel nebſt Gat—⸗ 
tin. Am Mitimoh Vormittag, vor 
ihrer Abreife nach Cherbourg, nahmen 
die Beiden noch das Frühftüd in einem 
Hotel der franzöfifchen Hauptftabt ein; 
geftern, am 17, September, trafen fie 
rechtzeitig im ihrer hiefigen Wohnung 
ein, um gemeinfhaftlich mit ihren ?ya- 
milienangehörigen frühftüden zu füns 
nen. Herr und frau Mandel gelang» 
ten am Abend be3 10. September bon 
Cherbourg aus an Bord des Schnell» 
dampfers „KaiferWilhelm ber Großze 
welcher, begünſtigt durch eine aus⸗ 
nahmsweiſe ruhige See, die Ueberfahrt 
nach New Dorf in 5 Tagen, 11 Stun⸗ 
den und 57 Minuten bewerkſtelligte, 
nah New Dort. Gleih nad 
ihrer Landung in Nem . York 
gelang e& ben beiden Reifenben, ben als 
„Benniplvania Flyher“ befannten 
Schnellzug rechtzeitig vor feiner Ab- 


fahrt nach Chicago zu erreichen und 


mit ihm langten die Beiben geftern 
Morgen um 8 Uhr mohlbehalten und 
feineätvegs ermübet bier an. 


u 


Der Briedensftifter vermefiert. 


Eiferſucht war die —— u 
einem Streit zwiſchen der Farbigen 
Carrie Webb und ihrem ebenfalls dun⸗ 
kelhäutigen Liebhaber William Lang⸗ 
don, der ſich geſtern Abend in der Er⸗ 
fteren Mohnung, 9421 South Chicago 
Ae., abfpielte, Carrie bejchuldigte ih- 
renGalan, untreu geworben zu ag und 
der Frau Unnie MeQuifton, 9008 
Strand Etr., den Hof zu machen, unb 
«3 fam zu fehr lebhaften — 
ſetzungen, bei denen nicht nur die 
ſie, ſondern auch ein langes her: 
mejler eine Rofle Spielte.. Der Neger 
William Yintron ‚wollte —5— nit 
ten, fam aber dobei weg, denn 


die wüthenbe&arrie ftieß ihm Das —F 
er 8 Zoll Der 


— — 


= 
en 


—* Suppen⸗ und Dinner⸗Teller, per 

— 

ekleidete Vuppen in Schachteln, die 
* Sorte, mertb bis zu 3, für 

—* Glycerin, 2 Unzen⸗ß; laſche 


Det Zabat, 6 Badeıe 
Ba LE lass 


Unterzeug etc. 
Schwere gerippte Ben und sSoien für 
Rucben, Le Be Rerlinutters 25 


Inöpfe,. iwertb 

—5** * u ie Suite 
er Für R, est un 

eusgeitattet, Wertbe, für 19c 

Schwere, fließgefütterte Unterbemden und ⸗OHo⸗ 
mit Beide eingefaht und 

ce MWertbe, fpeziell 38c 


DamensLeibhen und Beinkleider aus egppti 
—— a efübtert, mit Se we. ge: 
eingefabt, b eth, morgen c 
10 Dus. —— gemacht aus corded 
Madras Mo ein wenig u 2 
Ge und 75 Werthe, Auswahl für 


änner, 
Verinuiterfnöpfe, 


Bausausftattungs-Waaren 
und Gefen. 


3 und 4 Duart Gremitseiferne *82 
* wenig beſchädigt, für 180 5e 


uritan, Weliable und Bright 
& u Del:Heigöfen aufwärts po Don ‘82.25 
The Reliable ıumd Star, u * bieredige 
Gas-Deizöfen ımd Rabintord, auf: m ‘ 
märt8 ben 
Ein volles Lager von „Bold Enin* BafesBren- 
—— en DS —— ep gegoiier 
nen. Rocöfen en niebrigften Breiien, 
a igdfen, 38 alle Sorten 

ohlen, aufwärts von 


Meine und Sa 


Farin Times Sour Mafh 

Frühjahr 189%, regulärer * 

damit zu eaumen, per Pin 
irſt Quality Orenge der nollek 
wart 


a importirtes jchweigertfches 
„EngionsWafjer“, per fFlafhe..n... 
Dr. Orueki’s Mränter-Bitters, 
DE ine ennsrarssenn seen 


81.98 U 
98c 


12 "en Hafen 


—* ein en zum 
reinſten ef 


—————— ſchlecht genaͤhrten Leu⸗ 
ten. Die Aerzte empfehlen 


Malt Marrow. 
Hcavoy Malt & Extract Dept, 
SDEIODOATHO. 


geiäafft, mährenb Langbon und Car: 
—* Webb ſich im Polizeigewahrſam be⸗ 
inden. 

In der Wirthſchaft von John Ryp⸗ 
ka, Nr. 2550 Grand Avbenue geriethen 
— bie Formengießer illiam 

napp und Sul antomsfi in 
Streit, weil Lehterer nicht zur Union 
gehört. Das Refultat war, daß Knapp 
mit einer Stichwunde im Leibe nad) 
dem Hofpital gefchafft werben mußte, 
während ber ſerheld Jankowsti, 
Nr. 855 Nelſon Sir. wohnhaft, ver⸗ 
haftet wurbe. 


— — — ne was 
ie ſagen, Frau arin, Ihr Renn 
— ur fpät au3 der Aneipe? 
— Meinem Mann bab’ ih bie längit 
abgewöhnt, der fommt nie fpäter als 
um zehr Ubr; benn er mußte jedesmal, 
wenn er jpäter fam, zur Sirafe ein 
großes Glas ee audtrinten! u 


Koi = Auer — * —* Gr: 
% —— 
witigten —— * 





" Ifinangiell fo gut ‚unterftüßte „Gejel- | 
ſcha zur Behertſchung der Oſtmar⸗ 


SEtaatskonventisnen. 
Kanfas City-Platform” in Ma ſſachuſetts 
ignorirt. 

Boſton, 18. Sept. Nach ſtürmiſchen 
Verhandlungen beſchloß die demokra⸗ 
tiſche Staatskonbention für Maſſachu⸗ 
ſetts in demſelben Sinne, wie bie 
Mehrheit des Reſolutionen-Ausſchuſ⸗ 
ſes: Die Beſtätigung der Kanſas 
City'er Platform wurde abgelehnt, 
und George Fred Williams, der Füh— 
rer des Silberflügels, büßte damit die 
Führerſchaft gänzlich ein. Oberſt 
William A. Gaſton wurde als Gouver⸗ 
neurskandidat aufgeſtellt, und es 
wurde die von Gaſton ſelber diktirte 
Platform angenommen. 

Birmingham, Ala., 18. Sept. Mit 
fnapper Mehrheit, nämlich mit 158 ge= 
gen 146 Stimmen, ließ die republifa= 
nifche Staat3fonvention für Alabama 
die Dlatform-Plante beftehen, die den 
Präfidenten Roofevelt für 1904 em— 
pfiehlt. 

Ontel Sam und die rumänifhen 
Auden. 


Waſhington, D. K., 18. Gept. 
Staatsſekretär Hay hat, um den be— 
drängten Juden auf der Balkan-Halb— 
inſel einen Dienſt zu erweiſen und 
gleichzeitig eine nicht gewünſchte Ar— 
men⸗Einwanderung abzulenken, eine 
Note an bie Mächte gerichtet, worin ges 
fagt wird, die Ver. Staaten erwarte- 
ten, dat die Mächte den Beitimmungen 
des Berliner Vertrages (melcher den 
ruffifchetürfifchen Krieg zum Abſchluß 
brachte) Geltung verfchafften. Zu die— 
fen Beftimmungen gehört aud, daß 
Niemand in ben Baltan-Ländern mes 
gen feines religiöfen Glauben? un- 
günftiger behandelt werben folle, und 
daß Ausländer und Angefeffene diefel- 
ben bürgerlichen Reht haben jollen. 
Die Juden-Verfolgung in’ Rumänien, 
melcge dad 2oo3 von 400,000 Juden 
zu einem ungemein traurigen macht, 
bildet eine flagrante Uebertretung bie= 
fer Beftimmung. Hervorragende ame⸗ 
ritanijche Juden haben zu obigem 
Shhritte angeregt: 

Gibt inren Bühnenamen auf. 


Toronto, Ont., 18. Sept. „Frl. 
Hermione Hazelton“, die Erfte Sänge- 
rin der „PBrinceß Ehic“-Truppe, welche 
derzeit hier fpielt, ftellte dem Direktor 
der Truppe, Yohn PB. Slocum, die 
Mahl, entweder ihre Abdanktung anzu= 
nehmen oder ihr zu geitatten, fortan 
unter ihrem mwirfliden Namen, Chri- 
ftine Hubfon, zu fingen. Anfangs 
mollte der Direktor davon nichts mif- 
fen, jchließlich aber fügte er fich, ob- 
mohl bieje Veränderung bedeutende 
Koften für neue lithographiſchePlakate 
u. f.'mw. bedeutet. Frl. Hudfon ift 24 
Sahre alt, eine Chicagoerin 
und Tochter von PB. ©. Hudjon, Kon- 
ful für die Argentinifche Republif in 
Chicago, 6618 Normal Avenue. Gie 
begann ihre Bühnenlaufbahn vor zwei 


ahren unter der Direktion von Aus 


auftin"Daly, und ihr Erfolg war ein 
16 bebeutender, daß fie jegt unter ihrem 
eigenen Namen aufzutreten wünſcht. 


Navallerieſãbel abgeſchafft. 


New York, 18. Sept. Eine Spe- 
zialbepefht auß Montreal, Kanada, 
meldet: Der neue SDberbefehlshaber 
der fanadifchen Miliz, der Earl von 
Dundonald, hat foeben eine radikale 
Verfügung erlaffen, wonach der Säbel 
als Kavallerie-Waffe für diefe Miliz 
ganz abgefhafft wird. Lord Duns 
donald erklärt, - berittene Truppen 
müßten fich bezüglich ihrer Leiftungs- 
fähigfeit auf bie gezogene Ylinte ver- 
lafien, und.er empfiehlt, vaß Offiziere 
und Mannihaften fich in ber Handha= 
bung berfelben  vervolllommnen und 
ſich Zeugniſſe ihrer Schießkunſt errin- 
gen. Die, noch jetzt in dieſer Miliz im 
Gebrauch befindlichen Karabiner wer⸗ 
den nach und nach durch gezogene Flin⸗ 
ten erſetzt werden. 


Die böfen Waldbrände. 


Denver, Kol, 18. Sept, Tagtäglich 
werden jet neue Walbbrände aus den 
SFelagebirgs » Regionen Kolorabos und 
Wyomings gemeldet! Die Ylammen 
greifen unbeimlih um fi, und bie 
Sage ift jegt bebenklicher, als je. Re= 
oierungs = Inipeltoren und Forſt⸗ 
Brigaden thun Alles, was im ihrer 


Macht fteht, um die Slammen zum 


Einhalt zu Bringen, und erhalten alle 
mögliche Unterftüßung bon Viehzüch- 
tern und. Bergbauern. Syn manchen 
Fällen murbe das Feuer gebändigt, 
aber nicht unterbrüdt,  . 


Audianer in shredliher Roth 


Los Angeles, Kal, 18. Sept. Die 
Nodajo in Arizona, mwelder Stamm 
eima 20,000 Männer, Frauen undſtin⸗ 
ber zählt, find dem Berhungern nahe! 
Menn die Regierung oder das Publi- 
fum nicht unverzüglich umfafjende Hil- 
fe leiften, fo ift, wie der aus Arizona 
zurüdgelehrte Forfcher Fred 3. Mon 
fon mittbeilt, ein großer Menjchenver- 
luft zu befürchten. Anhaltende Dürre 
iſt die Haupt⸗Urſache biefer Lage. 

Erdbeben in San Franzisto. 

Franzisfo, 18. Sept. Heute früh um 
3:51. Ubr wurbe bier eine leichte Erb- 
Erjchütterung wahrgenommen. Scha- 
ben iwmurbe feiner verurfacht. 


Ausland. 


Parlament aufgelöft. 


Melbourne, Bictoria, Auftralien, 
18. Sept. Weil dad Parlament gegen 
ben Plan der Regierung ftimmte, bie 
Gehälter der Regierung =» Angeftellten 
* beſchneiden iſt ſeine Auflöſung er⸗ 

o Der Premierminifter W. 9. 
‚Stoine forbret in einem Aufruf an 
Wähler diefelben eindringlich auf, gu 


ten“ welche 'bereitä 25,800 Mitglieber 
aählt und es fi zur Hauptaufgabe ge- 
mat bat, beutjche Antereffen in den 


polnifch [prechenden Provinzen zu für: - 


| dern, hielt hier ihre jährliche General- 


ı Berfammlung ab. Sie fpradh fich ge- 


| gen den Plan aus, in der Stadt Pofen 
eine deutjche Univerfität zu gründen, 
weil fie der Anficht ift, daß die Stabt 
dann dad Hauptquartier ber fana= 
tifhen Elemente unter der polnischen 


‘ugend werben, und daß biefen zwar | 


eine gründlichere Bildung zutheil mer- 
den mwürbe, ohne ihrem Raffebemußt- 
fein Abbruch zu thun. Die Gejellichaft 
erjucht ferner die preußifche Regierung, 
an alle beutjchfeindlichen polnifchen 
Zeitungen im ntereffe einer ftrengen 
Durhführung des Prefgefehes die 
Unmeifung ergehen zu laffen, daß fie 
von allen LZeitartifeln in einer Paral— 
Iel-Zeitungsfpalte deutſche Ueber: 
fegungen bringen. Auch befürmortet 
fie, Flugfchriften und Pamphlete in 
polniſcher Sprache ganz von der Beför- 
derung durch die Poft auszuschließen. 
Die deutfhen Flottenmandöver. 
Berlin, 18. Sept. Nod; geftern fa- 
men bie Ylotienmanöver mit den: Ein- 
dringen der „feindlichen“ Flotte in die 
Elbmündung zum Abſchluß. Das 


feindliche Gefhmwabder ftand unter dem | 


Befehl des Kaifer Wilhelm, der fich 
auf ber Yacht „Hohenzollern“ befand. 
Das deutſche Vertheidigungsgeſchwa— 
der wurde theoretiſch vernichtet, und 
die unterſeeiſchen Minen zerſtört. 

Die Manöver wurden durch ſtürmi— 
ſches Wetter ſehr beeinträchtigt. Die— 
ſes Mal wurde die drahtloſe Telegra— 
phie in größerem Umfange, als je, ver- 
endet, und zwar mit dem beiten Er- 
folge. 3 zeigte fi) jeboch, daß das 
drahtloſe Syftem fich nicht unter allen 
Umftänden als verläßlich ermeift. 


Bom deutihen Sozialiitentag: 


Münden, 18. Sept. Auf dem beut- 
Ihen fozialiftifchen Parteitag gab es 
neuerdings eine erregte Debatie über 
die „Sozialiftifchen Monatshefte“, mit 
deren Haltung ein Theil der Unmefen- 
ben jehr menig einverftanden mar. 
Georg v. Vollmar, welcher als gemä— 
Bigter Sozialift Münden II im 
Keichtage vertritt, hielt eine Rede, die 
großen Eindrud machte, über Mei- 
nungsfreiheit. 

Die Zahl der anmefenden Delegaten 
it auf 205 geftiegen; unter biefen be- 
finden fih 37 Mitglieder des NReichs- 
tages. Auch das Ausland, fo Defter- 
reich = Ungarn, Großbritannien, Xta- 
lien und Belgien, ift vertreten. 

Auch die Frage der Zuläffigkeit einer 
unabhängigen polniichen fozialdemo- 
tratifchen Partei, welche im vorjähri- 
gen Parteitage zu Lübek durch bie 
Haltung polnifher Sozialdemofraten 
angeregt worden mar, gelangte zur 
Diskuffion, -Einftimmig erklärten die 
Redner fich dagegen. Von Jingoismus 
— fagten fie— tönne bei den Sozial- 
bemofraten feine Rebe fein, die Polen 
verlangten aber zu viel. Für eine un- 
abhängige polnifche jozialdemofratifche 
Partei jei in Deutfchland fein Plab. 
Englifhe Delegaten: gaben ihrer Sym- 
pathie mit den Boeren und ihrer Ver: 
dammung der augenblidlichen imperia- 
Kitifhen Politit Großbritanniens 
Ausbrud. 


Borer ftart, Mifftionäre uneins! 


Shanghai, 18. Sept. E3 wird gemei- 
det, daß Tſching-Tu-Fu, die Haupt- 
ſtadt der chineſiſchen Provinz Cze— 
Tſchum, von 50,000,Boxern“ umringt 
iſt, daß aber deren Bemühungen, die 
Stadt einzunehmen, bis jetzt erfolglos 
waren. Wenn jedoch nicht ſofort Hilfe 
eintrifft, ſo muß ſich die Stadt ergeben. 
Sollte ſie fallen, ſo iſt es wahrſcheinlich, 
daß in der Provinz eineErhebung ſtatt— 
findet. Um die Lage noñ verwickelter 
zu geſtalten, befehden ſich die katholi— 
ſchen und proteſtantiſchen Eingeborenen 
ſchlimmer, als je zuvor. 


Deutſcher Kronprinz geht angeb⸗ 
lich nach Indien. 


Simla, Indien, 18. Sept. Großes 
Intereſſe ruft die Mittheilung hervor, 
daß der deutſche Kronprinz Friedrich 
Wilhelm wahrſcheinlich den Herzog 
und die Herzogin von Connaught be— 
gleiten werde, welche den König Ed— 
ward und die Königin Alexandra auf 
dem indiſchen Krönungs-Durbar re— 
präſentiren ſollen. 


Kraft und Nahrung 


Die Erfiere kommt von der Sebteren. 


Mit richtiger Nahrung in Krank: 
beitsfällen ift die Wiederherftellung be= 
beutend jchneller und leichter, und eine 
Nahrung, die gut und leicht verdaulich 
ift, eignet fi für Jedermann. 

Yrau 9. 2. Gorbon von Corey, 
Pa., murde por etwa einem. ahre von 
Rervenzerrüttung und Herzbeichwerden 
befallen und modhenlang jhien e3, als 
ob fie nicht am Leben bleiben würde. 

Sie jagt: „Die Medizin, die ich für 
meine Nerven und mein Herz einnahm, 
fhädigte meinen Magen und e3 wurde 
immer fchlechter mit mir, biß ich nichts 
mehr bei mir behalten fonnie, Wochen 
lang. wurde ich mit einem, Theelöffel 
vol Bruftthee und einem foldhen mit 
Kaltwaffer per Stunde ernährt, und 
nach einiger Zeit konnte ich da3 nicht 
mehr aushalten. Ich wurde ſchwächer 


| und fmächer und mar fehließlich ge- 


zivungen, Provence Del zür Ernäh- 
rung meiner Eingeweide zu gebrau- 
chen, biß eines Taged meine Tochter 
vorfchlug, Grape Nut3 troden zu ver- 
fuchen, da ich nichts Flüffiges bei mir 
behalten konnte. Nach dem drittienQTage 
fing ih an, mich zu beffern, und MWo- 
hen und Monate lang aß ich e3 brei- 


: — De 

1 "als id mit Grape Nuts begann, 
| mog id 75 Pfund, jebt 
| Münb und vereiie meine 


tiege ich 110 


nD 
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Anland. 
— Die erſte Erdöl⸗Quelle in Alaska 
wurde bei Cotello erbohrt. 

— Der Dampfer „Windward“ mit 
der heimkehrenden Pearyh⸗Polarexpedi⸗ 
tion iſt in den Hafen von Sydneh, N. 
S., eingelaufen. 

— Die New Yorker find im Begriff, 
nad) dem fo-operatinen Plan felber ein 
Shlahthaus zu gründen, um fich bon 

‚ ben meftlichen Schlachthaus - Befigern 
| unabhängig zu madhen. 
| — Während die Walbbrände im 
; Staat Wafhington ausfterben, nehmen 
' Diejenigen an der Grenze von Kolorado 
‚ und Whoming eine immer brohendere 
ı Geftalt an. 
| — Das [hwimmende Trodendod 'n 
' Havana, Kuba, das gegenmwärtig@igen- 
tum der Ber. Staaten ift, wurde dur 
| einen Rik und eine Dampfteffel-Erplo> 
| fion unbraudbar. 

— Aus Pittsburg wird mitgetheilt, 
daß ſich Die Independent Glaß Eo. auf- 
' gelöft hat. Die 28 Fabriken, welche der 
' Kombination angehörten, febten den 

Beirieb in der bisherigen Weife fort. 

— Frau Emma Poinderter erfchoß 
| in Rodford, Ya., auß Eiferfucht ihren 
‘ fchlafenden Gatten, einen Sohn bon 
: Bonderter in Litchfeld, SU. Das Paar 
| mar jeit einem Xahre verheirathet. 

— Kohn D. Rodefeller’3 Landbe— 
fih, zmei Meilen von Tarrytown, N. 
9., it niedergebrannt. Wahrjcheinlich 
war das Feuer durch einen, fchlecht ifo- 

| Tirten eleftrifhen Draht verurfacht 
worden. 

— Der 85jährge Ehas. Brooklyn in 
MWoandotte, Mich., brachte feiner Frau 
im Raufch mit einem Schlächtermeffer 
12 Stiche bei und fuchte dann, fich die 
Kehle purchzufchneiden. Ein Nachbar 
entriß ihm fchliehlich das Meffer. Das 
Auflommen der Frau und ihres Gatten 
tft aber jehr ameifelhaft. 

— Der Verband der llinoifer Spi- 
rituofenhändler tagte im Decatur und 
erwählte folgende Beamten: Präfibent 
— Dennis Galvin von Chicgo; Bi- 
zeprältvent — J. B. Tellbueſcher von 
Quincy; Schatzmeiſter — James Co» 
ſtello von Bloomington; Sekretär — 
Henry Maiwurm von Chicago. 

— Mührend ihre Tante Frau Wil- 
Iiam Emmerid) vor dem Spiegel ftanb, 
fpielte die fünfzehnjährige Mabel Car- 
toll in Roanote, Ba., mit einem Rebol- 
ber, der, wie fie vermuthete, ungeladen 
war. Plötlich ging ier Schuß log, die 
Kugel drang der Zante in die rechte 
Shläfe, und der Tod trat faft augen- 
blidlich ein. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„National League” —Piltsburger fieg- 
ten über St. Zouifer mit 12 zu 3, Nem 
Dorker über Brooflyner mit 9 zu 2. 
„American League” — Cleveland 7, 
Chicago 6; St. Louis 3, Detroit 1; 
Boiton 13, Baltimore 1; Baltimore 5, 
Bofton 4; Philadelphia 6, Wafhington 
5. 


— In Stagway, Wlasta, betrat ein 
Unbelannter die Kanadifche Handel3- 
banf. &n der einen Hand hatte er ei- 
nen Revolver, in ber anderen eine Dy- 


namitbombe. Er fotderie $20,000 und 


fagte, er werde im Weigerungsfalle Al- 
le8 in die Quft [prengen. Der Kaffirer 
und der Zahlclert flüchteten fih durch 
ein Senfter, der Fremde ließ die Bombe 
aber fallen und murbe tödtlich verlett. 
Das Gebäude wurde demolirt. 

— Der offizielle Bericht üer die 
Probefahrt des neuen Schladhtichiffes 
„Maine“ ift jeßt in den Händen des 
Flottendepartements. Darnach wird 
das Schiff doch noch mit knapper Noth 
angenommen werden. Seine Fahrge— 
ſchwindigkeit betrug zwar nur 17.98 
Knoten in der Stunde; aber der Prü— 
fungsrath fand andere Umſtände vor, 
welche dazu berechtigen, dem Schiff 
doch die kontraktmäßige Schnelligkeit 
von 18 Knoten zuzuſprechen. 


Ausland. 

— Beide Krater des Souffriere— 
Vulkans, auf der britiſch-weſtindiſchen 
Inſel St. Vincent, ſind jetzt in anhal⸗ 
tender Thätigkeit. Es herrſcht in der 
Stadt Kingstown große Aufregung. 

— 200 Gendarmen durchſuchten die 
Gegend um Ybbs, Nieder-Oeſterreich, 
nach einem ausgebrochenen Wahnſinni— 
gen Namens Theobald Wingate, def- 
ſen räuberiſche Ueberfälle den ganzen 
Bezirk in Aufregung verſetzt haben. 

— Eine Neuigkeits-Agentur meldet, 
daß die North American Steamſhip 
Co., welche neun große Dampfer be— 
ſitzt, die zwiſchen England und den 
Ver. Staaten verkehren, von der Mor— 
gan'ſchen Schiffs-Kombination aufge—⸗ 
ſaugt worden iſt. 


— Die Regierungen von Frankreich 
und den Ver. Staaten haben verein— 
bart, die Friſt für die Beſtätigung der, 
am 27. Juli zwiſchen den beiden Län— 
dern abgejchloffenen Handeld-Fonven- 
tion vom 24. September an um ein 
Sahr zu verlängern. 

— Die Mitglieder de Zentrums 
bom beuifchen Reichätag beendeten eine 
längere Diskuffion der Zoll-Borlage 
und nahmen den Beichluß an, fich nach 
einer Mehrheit ber, von der Tarif: 
Kommiffion getroffenen Entjcheidun- 
gen zu richten. 

— In Rom jtrengte: die Zofe ber 
Prinzeſſin di San Fauftine, einer gebo- 
renen Jane Campbell aus New Port, 
eine Schabenerfag-Klage gegen bieje 
wegen förperliher Mikhanblung an, 
welche eine zehntägige Erkrankung ber- 
urfacht Habe. 

— Auch die großen ruffifchen: Ma- 
növer bei Kursk kamen zum Abſchluß. 
Zar Nikolaus, die Großfürſten und 
4,000 Offiziere nahmen ſpäter auf dem 
Manöverfelde ein Mahl ein. Der gar 
brachte auf die Truppen, bie.an ben 
Manövern theilnahmen, einen Trint- 


Sie el, Te mie 


Richter Prindiville meinte, er 


— 63 ift ein minifterielles türfifches 
Dokument veröffentlicht worden, mo» 
rin. angedeutet wird daß Ruflanda 
Yorberung, vier ruffifchen unbewaffne- 
ten Torpebobooten unter der Hanbel3- 
flagge die Fahrt Durch die Dardanel- 
len zu geftatten, unter gemiffen Be- 
T&hrärtungen erfüllt werben könnte. 

— Der Rarliftenführer Adelantabo, 
den neulich der Ihronprätendent Don 
Karlos verleugnete, hat nun einen of- 
fenen Brief erlaffen, worin er behaup- 
tet, daß, ma3 immer er auch that, dies 
die Zuftimmung be3Prätenbenten hatte, 
ber ihn num fallen laffe, nachdem er ihn 
ausgenüßt habe. 

Damprernadrimten- 
Ungaefommen. 

Neapel: Trape, von Nem PVork nah Neapel und 
—— Germanic don Rem Borl; Commons 
wealth von Bofton. 

Southampton: St. Louis von New Vork. 

AAbgaedanaemn. 
New Vork: Fürſt Bismard nad Hamburg; Großer 


Kurfürſt nach Bremen; La Lorraine nach Havre; 
—— nah Glasgow; Monteren, nah Kuba und 


exito. 
ag ze Lahn, von Genua und Neapel nad 
ew Vork. 

Antwerpen: Pennland nach Philadelphla. 

— Rhonland, von Liverpool nach Rew 
ort. 


Lokalbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 


Die Fürbitte ſeines Kindes bewahrte 
vor einem Termin im ſtädtiſchen 
Arbeits hauſe. 

Begleitet von ſeiner Frau und ſeinen 
beiden Kindern, von denen das älteſte 
Mädchen erſt 10 Jahre alt iſt, begab 
ſich heute der von der Polizei des un— 
ordentlichen Betragens bezichtigte John 
Williams langſamen Schrittes nach 
der Anklagebank, als das gegen ihn 
eingeleitete Prozeßverfahren ſoeben zur 
— aufgerufen worden war. 
Hoffnungsloſigkeit prägte ſich in ſeinen 
Mienen aus. Er hattie es, ſeitdem er 
vor wenigen Monaten ſtellungslos ge— 
worden war, mit den Pflichten gegen 
Frau und Kinder gar leicht genommen. 
Sn feiner Verzweiflung über das Miß— 
lingen aller Verſuche zur Erlangung 
von Arbeit hatte er wiederholt den 
Verlockungen des Schnapsteufels Folge 
geleiſtet und war im Rauſch ſchließlich 
auch mit der Polizei in argen Konflitt 
geratben. Richter Kerften überlegte ge- 
trade, welche Strafmaß mohl das nie- 
brigfte fei, das er über ben Häftlina, der 
fih al3 reuiger Sünder zeigte, verhän- 
gen müfle, da wurde plößlich eine Kin— 
berjtimme dicht por ihm laut. Das 10- 
jährige Mädchen Hatte jih an feinen 
Vater herangedrängt und, bon innigem 
Mitgefühl bewegt, deffen Rechte ergrif- 
fen: „OD, bitte, haben Sie Nadhficht mi? 
dem Vater!“ jo tlang es weich und Doch 
eindringlich bon feinen Kinderlippen. 
„Er ift fein böfer Mann, denn er bat 
uns und unfer Mütterchen von Herzen 
lieb!" Tchränen rollten Williams die 
Wangen herab ob diejer unerwarteten 
und underdienten YFürbitte. Auch im 
Herzen. des Richters ftieg jene meiche 
Stmmung plößlich auf,. melche von 
Mitgefühl und Nächftenliebe machgeru- 
fen wird, und er fprad} den Angeklag— 
ten frei, nachdem.biefer ihm heilig ver- 
Iprochen hatte, von.nun an ein beilerer, 
ordnungsliebender Bürger und gegen 
die Seinen allzeit Tiebevoll und hilfe- 
berei? zu fein. 

Als heute vor PVolizeirichter Prindi- 
pille die von Mitgliedern der Union ber 
vereinigten Glasarbeiter megen Unter- 
fhlagung gegen Morit Groß, den 
Scatmeifter des Verbandes, erhobene 
Anklage zur Verhandlung kommen 
follte, ftellte e3 fich heraus, daß Groß 
nicht da war und auch nicht bon der 
Polizei ermittelt werden fonnte. 

Die von Frik Hilgart, Nr. 6011 
Carpenter Straße, geitellte Bürgjchaft, 
$800, murde daraufhin vom Richter 
für verfallen erflärt. Groß wird von 
Mitgliedern der Loge beichuldiat, von 
der Summe im Betrage von $1100, 
welche im feuerficheren Kaften der Loge 


ihn 


im GSicherheitägemdlbe des Freimau— 


tertempel3 deponirt wurde, $700 heim= 
lich herausgenommen und für perfön= 
liche Zmede verwendet zu haben. 

Zum bierten Male fuchte heute der 
wegen Schwindel auf Betreiben der 
Verwaltung des Great Northern Ho- 
tel3 verhaftete William H. Feenen, an= 
geblich ein Sohn mohlhabender Eltern 
in Troy, N. Q., im Harrifon Str.: 
Polizeigericht einen Aufjchub der Ver— 
handlung feines Falles zu erlangen. 
bätte 
dem jungen Manne genügend Zeit und 
Gelegenheit gegeben, fich die zur Be- 
gleihung feiner unbezahlten Rechnun- 
gen benöihigte Summe aus feiner Hei- 
math zu verichaffen, und überantmwor= 
tete ihn dem SKriminalgericht. 

Der Heizer Yojep Cote vom 
Shleppboot „Haufer“ vermochte fich 
heute im Harrifon E'tr.-Polizeigericht 
nicht von ber Anklage au reinigen, Ras 
pitäan Mathem Smith von Milmaufee, 
gegen den er jchon feit geraumer Zeit 
einen anberföhnlichen Groll im Bufen 
genähtt hatte, am 2. September auf 
der Werfte der Soutd Chicago Tug 
Eo. ganz unmenfhlich verprügelt zu 
haben. Kopf und Arme des Kapitäns 
ftedten noch heute in Bandagen und 
defien Gefiht war durch Beulen und 
Narben gräulid verunftaltet. Cote 
bat jegt Zeit, Anigge’3 „Umgang mit 
Menden“ und andere derartige Bücher 
zu ftudiren; er muß nämlich die $100 
Gelbftrafe, zu der er veruriheilt wur- 
de, im ftäbtifchen Arbeitähaufe abver- 
dienen. 


gur; und Ken. 


* Der Ausfchuß, welcher die Vor: 
bereitungen für den Empfang bes 
Präfidenten Roofevelt trifft, hat an 
Stelle von Herrn Rojenthal zu feinem 
Sekretär Herrn Ihomad D. Knight 
bes Morfherh des Prefeusfäuft 

8 Bor 3 » es 
er Wie an anderer Stelle des 


a J — 


BASEMENT. 
Neinmwollene fholliiche Stanelliofe, Sc Wdertfe, 35c. 


Ein Preis wie er jehr jelten für Waaren biefer Güte vorlommt, aber die Reichhaltigkeit und Maffe diefes Eintaufs 


geftattet e3 und, einen ehr niedrigen Preis zu berechnen. 300 Stüd von neuen importirten fchottifchen Flanellen 


gefauft zu einem Bruchtheile der wirklichen Yabrikationdkoften. 


IOC 


Sie find pofitiv 75c werth und find immer dafür verfauft worden, aber wir tvaren 
gerade da, als ein überladener Importeur feinen Ueberfhuß losſchlagen wollte, 
und unfer Baargeld beforgte da3 Uebrige. Neue jchmale und breite Streifen, fancy 
Streifen etc. für Shirtwaijt3 und Hemden, lauter BHübfche, 


echte 75c Werthe — zu 
Reiter von hochfeinen wollenen Waiftings für die Hälfte. 


5000 Yard3 von fchönen neuen Herbit-Stoffen, die fich während der Iebten fechszig Tage in unferer Main Floor Abtheis 


lung anhäuften — meijtens hochfeine Stoffe — werden in unferem Bafement am Freitag zum halben Preije 


Töne 


IOC 


Sarben, — 


verfauit, 


Die WaiftinnsGelegenheit Eures Lebend—modifche $1, 85c und 75c mollene Watjtings zur Hälfte der regul. Retailpreife. 


% 


Hübfhe Bompadours, erhöhte Streifen, Berfian Streifen, Rayıre Effekte, orientalifhe Effekte in creanı, rofa, 
himmelblau, Roſe, Reſedas, Cadets, Cardinals, Navys, ſchwarz und weiß, zu gerade dem halben Breife. 


* 


Verkauf von Blankets und Comforters 


Gewaltige Anhäufung von weißen Wollen 


notet— reguläre $1.50 Qualität—zu 


Extra ſchwere Silfoline gefnot. Comforterd, mit 1 50 
mehreren Lagen feiner Watte gefüllt, 72 b. 84 Bol 1 + 


Gejäumte Bettdeden, volle Größe, aus 


macht und leicht zu twajchen — der weite je offes 


rirte Werth zu 


1.39 


$6 Spigengardinen für 2.78—eine ipeitere große 

Partie—einzelne Paare u. beichmusßte Gardinen, 

die meiiten tonnen gebraucht werden ohne 
2.78 


Waſchen —größter Werth zu 


= Blan- 

tets, Teicht beihmugt — 10:4 u. 11:4 Größen — 
mwerth bis zu $6 per Baar—zu $4, $3 und 
Ungefähr 30 ®aar feine California woll. Blankets, * 5 
weiß, grau u. Scharlach —volle Gr., 80. 50 Wth., jetzt 
Silkoline überzog. Comforters —nett geknotet — 
gute Größe —außergewöhnliche Bargains zu 
Extra ſchwere Winter⸗Comforters —geſteppt und ge⸗ 


tadellos — als Vorzeigemuſter gebraucht— 
den eine Aufregung verurſachen, denn es ſind 88 Gardinen, markirt, 
um fie zu räumen, zu 1.39. 


52 


Schere 
ſchenswert 


cc 
81 


20c und 


feinem Garn ge= 
(It 


open Drammmorf 
2 bei 244 Pards, 


2000 Baar Mufter-Spikengardinen, einige leicht beihmusßt, jonftaber 


35 Mufter - Spiten : Gardinen zu 1.59 


—da3 tft Mles—diefe wer⸗ 


per Yard, 


Weiße, graue u. fanch baumtvoll. Blanfets, gute 
dauerhafte Dualitäten— zu einer Herabjegung 
bon 25 Prozent — per Stüd, 1.25 bis 

Schwere abforbirende türfifche Bade-Handtücher—bals 5 
ten ausgezeichnet—per Stüd, 10c und c 
uf Handtücher, gefaumt, fpeziell wüns 

für Küchengebrauch —per Stüd, 

Räumung hohlgeſäumter Huck⸗Handtücher — werth 

25c — zu 18c und 15€ 
Reiter u. befhmuste Längen bon feinem Tafel-Da= 
maft— von 1% bi3 4 Nd8. Iang, Yd. 7öc, 59e und 


Hohlaefäumte Tifchtüdher aus dauerhaften Leinen, — imit 
ante— 2 bei 3 Yards, $2; 


1.59 


Fiſhnets —86 bi 45 Boll breit— mehrere 
Mufter—fait feine weniger merth als 25c 
per Yard—pradtvolle Bargains, 


75 


10€ 
45€ 


+ 


— — 


1000 Couch · Bezüge, werth 86 das Stück, zu 2.89. 


Dieſes iſt der ganze Ueberſchuß des Lagers eines Philadelphier Fabrikanten — oriental. Facon, 


25 berſchied. Muſter und Farben umfaſſend, Tapeſtry von extra ſchwe⸗ 
rer Qual. —60 Zoll breit u. 89ds. lang, ringsum ſchwer befranſt. Die⸗ 
ſer außergewöhnliche Bargain wird manche Kunden veranl 


2.89 


Berunglüdt. 


4 Deden zu kaufen. 


Ueberfahren und getödtet.— Eine Warnung 
für Eltern. —Beftrafte Unart. 


Beim MUeberfchreiten der Halfted 


Straße an der Chicago Avenue wurde 
Ferdinand Köberner, 1992 N. Oakley 


Avenue wohnhaft, bon einem Wagen 
der Halfted Str.-Linie überfahren und 


ſo ſchwer veriegt, Daß, er bald darauf 
im St. Mary’ Hofpital den Seift 
aufgab. Der Motorführer John Green- 
world und der Konoutteur A. „annin— 
born, welche das Perſonal des Stra— 
ßenbahnwagens bildeten, werden für 


den Unfall verantwortlich gemacht und 


wurden in Haft genommen. 

Die dreijährige Helene Wichert, de— 
ren Eltern 751 64. Straße wohnen, 
wurde geſtern Abend beim Spielen von 


einem Fuhrwerke des Kohlenhändlers 


James Moran überfahren und auf der 
Stelle getödtet. 

Der 13jährige Henry Milne, 
Nord Ada Straße wohnhaft, amüfirte 
fich geftern Abend mit jeinen Spiel: 
fameraden nad ungezogener Buben 
Art damit, auf die vordeifahrenden 
Siraßenbahnmwagen zu fpringen, fiel 
dabei auf das Pflafter und brad) das 
rechte Bein, 

Zwanzig Minuten lang hing gejtern 
Nachmittag MeNaughton Wright, ein 
berborragendes Börjenmitglied, imfRod 
land Getreibejpeiher an ber 12. Sir. 
ziifchen Leben und Tod, und wäre bie 
Hilfe nur einen Augenblid fpäter ge 
formen, dann wären feine Sträfte er 
lahmt und der Sturz in die Tiefe 
unbermeiblich gemejen. Herr Wright 
hatte mn dem Speicher Weizen 
infpizitt und befand 
i Höhe von etwa Hundert 
Fuß, neben dem großen Wuslabe- 
Ihacht, an deffen Fuß fich ein Getreide- 
behälter Hefindet. Xehterer mar leer, 
und ein Sturz auf beffen Diele hinab 
mar gleichbedeutend mit unbermeib- 
lihem Tod. Herr Wright machte einen 
Sehltritt und fiel über den Rand bed 
Schadhtes, hielt fich jedoch am dem leh- 
teren feft und verharrte in diefer Lage 
mit Aufbietung aller feiner Kräfte, bis 
er bon einem Arbeiter, den feine Hilfe 
rufe endlich herbeigeführt hatten, an 
den Armen gepadt und heraufgezogen 
ipurde. 

Als derGerettete au? der tiefen Obn- 
madit, in bie er gefallen mar, erwachte, 


wurde er per Kutiche nad Haufe ge: | 


. %. Barnes aus Rodford, 


Ill, befindei fich in einem hiefigen | 


Hofpital, um von den Verlegungen ge- 
heilt zu werben, bie ihr eine Schrot- 
labung au8 dem Gemehr eines Jägers 
zugefügt hat. Sie ſchähzt ſich glücklich, 
daß ſie noch ſo gut dabvon gekommen 
ift, denn die Zabung traf fie direft in’3 
Gefiht, und man befürchtete fchon, 
daß fie das rechte Auge einbüßen mür- 


1 be, mwa3 jedoch, mie ihr der behandelnde 


Arzt verfichert, wahrfcheinlich nicht der 
Fall fein wird. Der Unfall ereignete 
fih in ber Nähe von Manitowifh, 
Mis,, mo Frau Barnes mit einer Ge- 


jenfchaft von Belannten fampirte. Als 
fie am Montag in ber Nähe des Lagers | 


im Gehölz fpazieren ging, fcheint ein 
Jäger bie Federn auf ihrem Hute für 


368 | 


id in 


am 20, 21., 2. Sept., gilt 
nen u Bi 


affen 3 und 2 89 Ei 2. 
x 


ihm jedoch großmüthig verziehen und | Ein Durdhbreuner ans Samburg. 


meigert fich fogar, . feinen Namen zu 
nennen 


Der Tifchler Arthur Ehrhardt, No. 


673 Weft 14. Straße mohnbaft, Liegt | 
im County = Hofpital mit einer fchwe= 


ten Kugelmunde in der Iinfen Schul- 
ter. Gefiern Wbend mar er bei feinem 
Treunde H. Eberle, No. 507 Wet 14. 
Straße wohnhaft. Nm Begriff, mit 
diefem -'und einem "geioiffen Willtamn 
Hermann auszugeben, frug er bie rau 
Eberle’3, ob fie fich nicht fürchte, allein 
zu Haufe zu bleiben. WI3 er ihr, trob 
ihrer Verreinung, feinen Revolver 
reichte, aing die Waffe los und bie 


| Kugel traf Ehrhardt in die Schulter. | 
ı 000 Mark oder $37,500 gefchäkt wird, 


Gehört nun Der Nnivderfität. 

Das „College 
Surgeons“ iſt ſchon vor 
mer Zeit, wie verſchiedene andere 
höhere Lehranſtalten, der Chicago— 
Univerſität einverleibt worden; es bil— 
det jetzt den Hauptbeſtandtheil von 
deren mediziniſcher Abtheilung. Ge— 
ſtern Nachmittag wurde das bisherige 
Heim dieſer mediziniſchen Schule dem 
Verwaltungsrath der Univerſität förm— 
lich übertragen. Sie war erſt vor 
| einem Nabre in das alte Gebäude der 
| Weſt Diviſion-Hochſchule verlegt mor- 
; ben, ba8 bie Vermwaltungsbehörbe bes 
i College für $186,000 vom Schulraih 
| angelauft hatte. 

Das Grundftüd, auf meldhem fich 
da& Gebäude befindet, hat-an Dgden 
Apenue 1333, an Congreß Str. 1764, 

| an Honore Str. 163 und an Lincoln 

| Str. 755 Fuß Front. Um foftfpielige 
Neueinrichtungen im Innern des Ge— 
bäudes vornehmen zu können, ſahen 
ſich die damaligen Truſtees der An— 

ſtalt gezwungen, $109,000 als erſte 
Hypothek auf das Grundſtück und Ge— 
bäude aufzunehmen. Dieſe Schuld— 
berfchreibung hat die Univerfitätzbe- 
börbe jelbftverftändlich auch übernom- 
men. 


gerau⸗ 


Volle Entſchädigung. 


| George Kelly von Mineral Point, 
Wis., Kläger in einem Prozeffe gegen 
| Freberid 9. Prentiß und die Meftern 
Mineral Wool Eo., wurden von Ge- 
[hmorenen in Richter Abner Smith’s 
| Gerichtöfaal heute $10,000 Schaben- 
erjaß zugefprochen. Kelly war unter 
einem DVertrage bon der Gefelichaft, 
beren Präfident Prentiß ift, angeftellt 
! und mit ber Beauffichtigung des Baues 
einer Yabrik in Harvey und der Lei- 
tung des Gefchäftes betraut morben. 
Kelly befaß gemwifje Formeln zur Her- 
| ftelung der Mineral-Wolle. Er be- 
| bauptet, daß er entlaffen mor- 
ben fei, fobald Prentif’ Schma= 
ger fi die Senntniß jener for 
meln angeeignet hätte. Kelly tlagte 
auf je $5000 gegen bie Gefelfchaft-und 
ihren Präfidenten, und begründete fei- 
ne Forderung auch damit, da e8 ihm 
nach feiner Entlaffung ſchwer gewor⸗ 
den ſei, eine andere Stellung zu fin⸗ 
den. So habe er nur $882 in den brei 
Jahren, für die ſein Arbeitsvertrag 
lauiete, verdienen lönnen. 


85 Indianapolis und zuruck 35 
Via Monon⸗Route. Tickets u Berlauf 


ai 


of Phnficians and | 


Sammlungen von- hohem Werthe mit ihm. 
verihwunden. — Zeb. taufend Mart WE 
Belohnuna. 
Suftap Roth, Privatjefretär, ift feit‘ 
dem 19. Auguft aus Hamburg vers 
ſchwunden, und hat eine der werihoce® 
fen Briefmartenfammlungen, die &. 
gibt, mitgehen heißen. So wurde demps 
Polizeichef O’Neill heute Hrieflich mis 
geteilt, und berjelbe wurde gleichzeitig 
erſucht, auf den Flüchtling zu fahnden 
Polizeidirektor Hopf von Hamburg 
überſandte ſeinem hieſigen Kollegen eis 
ne Liſte der in der Sammlung enthal⸗ 
tenen Marken, deren Werth auf 150, 


Die Sammlung ift in brei Bänden eni« 
halten, und für jeden der Bände ift eine 
Belodnung von 3000 Mark, oder von 


| 10,000 Mark für alle drei, ausgefeßt, 


Außerdem fol Roth eine Münz- 
Tammlung von hohem Werthe, Schmud: 
fahen und eine beveutende Summe 
Baargeld geftohlen und mitgenommen 
we 

oth ift etwas über 5 Fuß hoch, 38 
Sabre alt, hat fchmwarze Augen und 
eine Habichtänafe. Da feine Gattin, 
Anna Maria Therefe Roth, und fein 
5jähriges Söhnen ebenfalld aus 
Hamburg verfehmunden find, nimmt 
man an, daß biefelben fich im feiner 
Gejellichaft befinden. Auf die Ergreis 
fung bes Flüchtigen ift noch außerdem 
eine Relohnung von 1000 Mark aus— 
geſeht worden. 


>» 


Für alle Fälle gerüftet. 


Vor dem Schalter, hinter welchem 
Heirathäclerf Salmonfon feines Amtes 
maltet, tauchte heute der 18 Jahre alle 
Frank %. Gallion auf und erfuchte den 
Beamten, ihm eine Lizens auszuftellen, 
bie ed ihm geftatten würbe, die 16 Jah⸗ 
re alte Nellie Barıy als fein ehefiches 
Gefpons heimzuführen. Er theilte Clert 
Salmonjon mit, daß er fomohl, mie 
feine Braut, in Milmaufee wohnten 
und nur bierber gelommen feien, um 
fih in bie Fefleln der Ehe ſchmieden 
zu laffen. „Ya, das thut mir num 
aber wirklich leid“, fagte Herr Sal- 
monfon, „aber hr habt Beide nad 
nicht das geſetzliche heirathsfähige Al 
ter erreicht und wenn nicht Eure El- 
tern ihre Einwilligung zu dem Che- 
Tchluffe geben, fo tan ich Euch die Li- 
zena nicht ausſtellen.“ 

Da minkte ber angehende junge Ehe 
mann mit dem ?Tinger, und alabald 
traten am feine Seite bie Mutter fei- 
ner Braut und fein eigener Bormimd, 
welche bie aefeglichen SFormalitäen 
bald erledigt Hatten. Triumphirend zur 
gen bie Brautleute mit ihrer Qizens äh. ° 


— — ——— — — * 
* 


Rezept Rr. 2851 von Eimer & Umend ber mie 
elle mög ichen Krankheiten, aber Khrumetismus : 
“ vollkänbig. 


— 


— Grob. — Fräulein: „Sie geben 
mir aber.ben Rath, Herr Doktor, u ° 
meinen Gebichten'noch ein Vorwort zu 
ſchreiben?“ — Doktor U. Pleil: Nun 
gewiß, mein Fräulein, Sie müflen fh 
doch bei ihren Lefern en KR 

— Die meiften Bordermänner über» 
fpringt der Kriedhe. ER 





ac jegt, werm. man jo jagen barf, 


ei ıt täglich, ausgenommen Sonntags. 
iögeber: THE ABENDPOST COMPANY 


fi" =» Gebäude, 173-175 Filth Ave., 

Ede Monroe Etraße, 
m... .. . IDELINDER 
Zelephon: Main 1497 uud 1498. 


Beſſere Ausfichten. 


Auf die mehr oder weniger Tächerli- 
1 „Bewegungen“, imelche ſeit etwa 


" fünfumndzwanzig Iahren bie amerita- 


olitit gekennzeichnet haben, 


Bernünftigfeitsmoge folgen zu 


. ywollen. 3 läht fih bo unmöglich 
2 0ls bloßer Zufall bezeichnen, daß zu 
"gleicher Zeit der Prohibitionsſchwindel 


Naine, Vermont und New Hamp⸗ 


hire zurückgewieſen, der Freiprägungs⸗ 
© unfinn von der überwiegenden Mehr- 
"zahl aller demotratifhen Gtaatton- 
" Pentionen verleugnet, und die Raub» 
 zölfnerei im Lager ihrer Freunde ange- 
© griffen wir). Seht man Hinzu, daß 


" auh die Weiberrechtlerei, die „Co- 


= Education” und die org — 
geworben find, jo läßt jih am dem 
 Unbruc einer neuen Aera“ kaum noch 
.  gmeifeln. ; 

> Die Gelehrten haben jchon Tängft 


= auf den Unterfehied zwifchen bem Ver— 


F Halten des einzelnen Menjchen und bed 


© großen Haufens hingemiejen, und nod 
bel 


bat ein beutiches Sprich 


"wort die grobe, aber wahre Behaup- 


© Hung aufgeftellt: 
viele. Doch vielleicht nirgends Tamn 


Ein Narr madt 


; man biefe Erfcheinung befier beobad)- 
"en, ala in der demofratifchen Repu= 
Hit, in der vollftändige NRebe-, Preh- 


= end Verfammlungsfreiheit befteht, und 


R Er „Reformer“ fich verpflichtet fühlt, 


ür feine Meinungen Anhänger zu ge 


koinnen. Zuerſt wirb jeder neu auf» 


tauchende Vorjehlag zur allgemeinen 


" Werbefferung der mirthfchaftlichen La- 
ge, oder zur fittlichen Hebung ber 


* 


" Nation mit Hohmlachen begrüßt. Nach 


und nad finden fich einflußreiche und 


© angefehene Leute, die ihm achtungsvol⸗ 


les Gehör verichaffen. Zulekt ergreift 


© er nicht nur die Maffen, jondern er 


macht fie aeradezu toll. Die Menge be- 


= iftert natifch für dem neuen 
E bh * Mi auf fachliche Er- 


© srterungen gar nicht mehr einlaffen 


© will unb 
> berbrüllt. 
lJande 


alle Einwendungen nie⸗ 
Während im Aus—⸗ 
amerikaniſche Volk 
als“ kalt, nüchtern 


das 
immer 


© und berechnend ailt, und der verftors 


bene Bräfident Harrifon verjichern zu 


© bürfen glaubte, daß e3 nicht hhfterifch 


J 


J 


bbmachtit hat, 


8 
— 
“ 


2° ei, ift e8 in Wahrheit außerorbentlich 


erregber, leichtgläubig und ſchwärme— 
riſch. Wenn es ſich eines Gebanten? 
bildet es ſich allen 
Ernſtes ein, daß es auf dem Wege zum 
Millennium iſt. Freilich läßt es aber 
auch ſchnell die eine „Heilslehre“ wieder 


fallen, um ſich einer anderen zuzuwen⸗ 


© den. Der ruhige Beobachter hat im 


lebten Viertel des neunzehnten Jahre 


E Hunberts fo viele verjchiedene „Bes 


megungen“ an fich borüberziehen ge— 


E feben, bie fümmtlich fpurlos verflüc- 


" Higten, dak er an der Zurechnungs: 


J —* Abwechslung einmal 


© Fühigfeit des „Volfes der Dollarjäger“ 


nachgerabe irre werden mußte. 
Deshalb ift ed wirklich erfrifchend, 

eine kalte 

— über das Land herein⸗ 


zu ſehen. Wenn ſich innerhalb 


E der republitanifchen Partei die Stim- 
men täglih mehren, die den Tarif 
Er nicht mehr 
2 Sade 


ala bie 
der- PBrosperität 


einzige Ur= 
und ala 


 »ein unantaftbares Heiligthum bezeich- 


© met wifien wollen, und ivenn felbft im 


Siaate Maſſachuſetts der unverwüſtli⸗ 


che Schreier George Fred Williams von 


einr demokratiſchen Staatskonvention 


auf den Müllhaufen geworfen merben 
> Aomn, fo darf man doch endlich wieder 
= auf eime ruhige und verftändige Bes 
” fprechung ber politifchen Tagesfragen 
2 Hoffen. Das Volk ift anfcheinend me- 
= iaftens vorübergehend von demWahne 


E — daß es durch dieſe oder jene ge⸗ 


eboeberifihe Maßregel mit einem 


= Shlage reich, alüdlih und zufrieden 


® ra werben kann. 


A 


© Wer Wähler und das Auftreten echter 


RR: 


2 


Seit der Ent- 
Stehung der republifaniichen Partei ijt 
Die Sachlage für eine Neugruppirung 


 Staatsmänner nicht mehr fo günftig 
mejen, mie jet. Fällt auch noch der 
‚kompalte" Siiden in Stüde, moı3 nad) 
ber Berbränguna der Neger aus ber 
zepublitanifchen Partei Durchaus mahr- 


 feinlich. it, fo wird endlich frifches 


in die amerikaniſche Politik 


men. 


Naht das Ende? 
Senator Platts Prophezeiung, daß 
g‘ ee etwa um bie 
e September beigelegt fein wür- 
ft zum großen Leinmefen. bon 
onen, die unter der Halsſtarrig— 
- ber Grubenbefiter und -Gefell- 
err- zu leiden haben, nicht in Er- 
9 gegangen, aber fo ganz auß ber 
# gegriffen, wie bon Geiten ber 
barene behaupiet wurde, fcheint 
mators „Bermuthung“ doch nicht 
| zu fein. Die legten Tage brad)- 
eihiedene Anzeichen dafür, daf 
anfängt, mürbe zu werden und 
auf ber Seite, welche das Publi- 
t gern recht [ehr mürbe jehen 


Ausftändigen feinen fo feft 

offen, wie nur je, die Arbeit 

!hmen, außer ivenn ihnen 

Die prgamifee Arbeit be 
e pr 

nr 

pfer zu Bringen, den 


bendyoft. 
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bern, jo ſcheint ein Nachgeben der 


x 
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Streiter nit zu erwarten. Hin- 
gegen jcheint ein intenten ber „Kob- 
Ienbarone” fehr gut möglih und faft 
wahrſcheinlich. 

Vorgeſtern kam die Meldung, daß 
eine, allerdings verhältnißmäßig kleine 
Kohlengrubengeſellſchaft ihren Arbei⸗ 
tern eine Lohnerhöhung von 10 Pro⸗ 
zent und den achtſtündigen Arbeitstag 
bewilligte, und daß die Arbeiter da⸗ 
raufhin bereit waren, zur Arbeit zu⸗ 
rückzukehren, aber bewogen wurden, da⸗ 
mit zu warten, bis auch andere Geſell⸗ 
ſchaften nachgeben würden. Auf dieſe 
Meldung folgte allerdings ſofort von 
Seiten der großen Hartkohlengeſell⸗ 
ſchaften die Erklärung, daß ſie nicht 
daran dächten, nachzugeben und „fe⸗ 
ſter als je entſchloſſen ſeien, ihren 
Standpunkt zu behaupten.“ Mit dem 
Munde ſind ſie ebenſo entſchloſſen, 
wie die Ausſtändigen, und es iſt wohl 
ſicher, daß man es mit dem Herzen auch 
ſein möchte und iſt und ſein kann, denn 
das Kohlengeſellſchaft-Herz iſt härter 
als die härteſte Steinkohle. Aber der 
Geldbeutel! Der iſt weich und — 
muß geſchont werden; jede harte 
Berührung dieſes empfindlichen Or— 
gans ſchmerzt, und der Schmerz macht 
bekanntlich mürbe. 

Dieſer Tage wurde ausgerechnet, 
baß ber Kohlenftreit an die $119,000,- 
000 gefoftet habe und in ber Berecdh- 
nung biejer Koftenfumme murbde ber 
Verluft der Kohlengejellfhaften an 
Profiten mit $43,000,000 angefeßt. 
Daz ift natürlich Unfinn. Ein ſehr 
großer Theil der Verkäufe, melche bie 
Kohlengefellfchaften in den legten Mo- 
naten nicht machten, ift durchaus 
nicht verloren, fondern wird gemacht 
werben, fobald die Kohlengewinnung 
wieder im Gange ift, und dann wer—⸗ 
ben die erhöhten Preife den erlittenen 
DVerluft beinahe, wenn nicht ganz au3- 
gleichen; auch ift e8 den Kohlengejell- 
fchaften möglich gemwejen, ihre Worräthe 
zu erhöhten Preifen abzufegen. Aber 
die Vorräthe find jett völlig aufge- 
braucht, den Gruben droht ernjte Be— 
ſchädigung, wenn der Ausſtand noch 
länger anhält und dem Geſchäft droht 
ſchwerer Verluſt, wenn das Publikum 
gezwungen wird, ſich einen Erſatz für 
die Hartkohle zu verſchaffen. Es wird 
ihm bereits verſchiedenartiger Erſatz 
angeboten, und wenn der Hartkohlen⸗ 
ftreif und damit der Hartfohlenmang :! 
anbauert, mag fich das Publifum in 
größerem Maße entjchließen, die dazu 
nöthigen Einrichtungen zu treffen und 
dann entfteht für die Hartfohlenleute 
die Gefahr, daß man dabei bleiben 
mag. Der Verluft ber Hartkohlen- 
geiellfchaften wird biß jet noch nicht 
fehr groß gemejen fein, aber er broht 
in Bälde fehr groß zu werben, 
und diefe Gefahr mag ihnen das Ein- 
fehen geben, das die beiten Vernunft- 
gründe und Befchmwörungen jeitens un- 
jerer großen republifanifchen Staat?- 
männer, die um ihre Haut beforgt find, 
ihnen nicht beibringen konnten. 

Geftern gelangte durch den Präfiden- 
ten einer großen Kohlengejellichaft bie 
Nachricht nac-Chicago, Daß „der, Hart» 
fohlenffreit bald zu feinent Ende tont- 
men wird.” Eine ber größten Gru- 
bengejellfehaften im Herzen des Hart- 
kohlengebiets Pennſylvanien's ſei, ſo 
telegraphirte der betreffende Herr aus 
Buffalo, im Begriffe, den Ausſtändigen 
nachzugeben und die andern würden 
dieſem Beiſpiele ſofort folgen. Es mag 
ſein, daß auch hier wieder, wie ſo oft, 
der Wunſch der Vater des Gedankens 
iſt, aber ein ruhiges Ueberdenken der 
Lage macht es doch wahrſcheinlich, daß 
mehr dahinter iſt. Man iſt offenbar 
an dem Punkte angelangt, wo ein fer—⸗ 
neres trotziges Feſthalten der Kohlen⸗ 
barone an ihren, Grundſätzen“ dem vers 
wöhnten Geldbeutel Schaden bringen 
muß und — vor der Rückſicht auf den 
müfſſen die Grundſätze allemal zurück— 
treten — nicht nur bei Korporationen, 
aber vielleicht am ſchnellſten bei dieſen, 
denn ihrem Geldbeutel gegenüber ſind 
die „ſeelenloſen“ Korporationen die 
reinſten „Gemüthsmenſchen“. 

Hoffen mir, daß der Hoffnungs- 
ichimmer nicht mieder erbleiht. In 
erjter Reihe natürlich im niereffe der 
Kohlengräber, melde einen jo guten 
Kampf gelämpft haben und fi folder 
Ordnung und Mäßigung befleißigten, 
daß die famofe pennfylvanifche Metho- 
de, Streif3 zu brechen — durch ein flei- 
nes Blutbad „A Ta Latimer” — gar 
nicht recht zur Anwendung fommen 
fonnte und darum berfagie; dan 
aber auch im ntereffe eines jchmad)- 
voll behandelten Publitums, das nicht 
nur die Kriegafoften der friegführenden 
Barteien zu tragen bat, jondern auch 
noch den freibeutern preißgegeben ilt. 
Die Weichtohlenpreife find hoch und 
werben immer höher getrieben. Zur 
Erflärung oder Entfhuldigung muß 
die angeblich gemwaltiq gefteigerie Nach- 
frage herhalten, aber das ift eitel Spie- 
gelfechterei,. Wenn jelbit rund hundert 
taufend Familien m ihren Haushal- 
tungen ftatt der gewohnten SHartkohle 
Meichtoble brennen follten, fo ift ber 
dadurch geſchaffene Mehrverbrauch doch 
viel zu gering, um einen erheblichen 
Einfluß auf den Preis ausüben zu 
können — ein Dzeanwindhund ver—⸗ 
brennt in einem Tage ſo viel Kohlen, 
wie ein hundert Familien in einem 
Jahre. Die Preisſteigerung für Weich⸗ 
kohle iſt der reine Raub, für den es 
gar keine Entſchuldigung gibt. 


Mehr Duatfalberei. 


Hochgeipannte Erwartungen Hatte 
ber republilanifche Kongrekabgeord- 
nete Littlefield au Maine bezüglich 
der bon ihm in Ausficht geftellten Anti- 
Sruft-Bill zu erregen verftanben. Vor 
einigen Monaten waren bie Zeitungen 
— ne über Berathungen, 
Halgefunben eben foden. Jr. Di 
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‚nicht zu beför⸗ 


m a a Dar, * ſchen 
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wirlungsboll vor würden. Der 
Prãſident, hieß fig in Littlefield 
den rechten Mann zur Yührung biefes 
Kampfes erfannt. Der von ihm aus- 
Er Gefehentwurf jollte als 
dariniftrationg-Maßregel vor ben 
Kongreß gebracht werben, vo ber gans 
Einfluß des Präfiventen für ihre 
Be mürbe geltend gemacht wer- 
en. 
‚ Reuerbings hat man von der angeb- 
lichen Partnerfhip zwifcen dem Prä- 
fibenten und dem Manne aus Maine 
nicht mehr viel gehört. Herr Roofevelt 
bat e3 für rathfam gefunden, die truft- 


müden Maffen des Volkes auf einen 


Zufaß zur Bundesperfaffung zu ber- 
tröften, moburd; dem Kongrefie erft die 
erforderliche Macht gegeben werden 
fol, und hat damit, foviel an ihm liegt, 
den zu führenden Kampf auf eine un- 
beitimmte, ferne Zufunft vertagt. Herr 
Littlefield aber hat meiter gearbeitet 
und ift jegt mit dem Ergebnif feiner 
Arbeit bor bie Deffentlichfeit getreten. 

‚Die größte Enttäufchung hat er da- 
mit denjenigen bereitet, die bon ihm 
und feiner gerühmten juriftifchen Weis- 
heit wirklich eimas Befonderes eriwar- 
tet hatten. Un gefebgeberifchen Quad- 
jalbermitteln, die viel berfprechen und 
nichts Halten, ift in ber nationalen 
Anti-Truft-Upothele bisher fchon fein 
Mangel geweſen. Wenn es ein Ruhm 
iſt, die Zahl dieſer Mittel um eins ber⸗ 
mehrt zu haben, ſo mag Herr Little— 
field ſich einen berühmten Mann nen— 
nen laſſen. 

Was er durch ſeinen Geſetzentwurf 
vorſchlägt, iſt im Weſentlichen dies: 
Wenn jemand, ſei er Fabrikant, Klein— 
händler, Zwiſchenhändler oder was 
ſonſt, durch die Machenſchaften einer 
monopoliſtiſchen Verbindung (Kombi⸗ 
nation) ſich geſchädigt findet, ſo ſoll er 
berechtigt ſein, gegen ſolche Verbindung 
im Gericht auf den dreifachen Betrag 
des erlittenen Schadens zu klagen; 
und wenn er ſeine Behauptungen be— 
weiſt, ſo ſoll der geforderte Betrag ihm 
zugeſprochen werden. Außerdem ſoll 
das Gericht den verklagten und über— 
führten „Truſt“ verurtheilen, die An— 
waltskoſten des Klägers zu erſetzen, 
und ſoll ihn weiter verurtheilen zur 
Tragung aller ſonſtigen Koſten des 
Prozeſſes einſchließlich der Gerichtsge— 
bühren. 

Das Mittel iſt nicht einmal neu, 
außer in derForm. Es entſpringt dem— 
ſelben Grundgedanken wie die bereits 
vorhandenen Geſetze, laut welchen 
Schulden an geſetzwidrige Truſts nicht 
bezahlt zu werben brauchen. Wenn Je- 
mand Waaren gefauft hat von einer 
Korporation, die fih monopoliftifcher 
Machenſchaften ſchuldig gemacht hat, 
jo joll die aus foldem Handel entitan- 
bene Forderung nicht gerichtlich einge- 
trieben werben fünnen. Solche Gefeße 
find in einer ganzen Anzahl Staaten 
in Kraft gefeßt worden. Allgemein 
zugeftanden ift heute, daß fie den 
Zrufts nichts gefchabet und deren Aus- 
breitung nicht im Minbdeften gehindert 
haben — troß ber großen Verlodung, 
die dadurch dem Eigennuß der Waa= 
renfäufer geboten wurde. 

Menn diefes einfchneidende und an 
Tcheinend töbtliche Mittel nichts genübt 
hot, wie fann man erwarten, daß das 
Mittel des Herrn Littlefield mehr nü- 
ben werde? Was er den Truftgegnern 
und Truftopfern bietet, ift im Grunde 
nichtS mehr und nicht3 weniger al3 das 
Recht, gegen die Trufts Progeffe zu 
führen. Eine wunderbare Errungen- 
Ihaft, wenn man bebentt, wie in ben 
amerifanifchen Gerichtshöfen ſchweben⸗ 
de Klagefälle leicht jahrelang ver— 
ſchleppt werden können, und wie ſich 
dabei der kleine Mann mit geringen 
Mitteln im Nachtheil befindet den gro— 
ßen und reichen Korporationen gegen— 
über: “who hire their lawyers by 
the year”. 

Ueberbies befteht das Recht zu ſol— 
her Klageführung fchon jet und fehon 
längjt. 3 befteht auf Grund des alten 
Gemeintrehtd, das in fämmtlichen 
Staaten der Union (abgejehen von 
Zouifiana) die Grundlage der Rechta- 
pflege bildet. Jede monopoliftifche 
Verbündung, jeder Verfuh zur Be- 
Ihränfung bes freien Wettbewerbs tft 
diefem Rechte nach ungefeglich; e3 hält 
jeden Vertrag für ungiltig, der gegen 
bie Tpreiheit des Handels verftößt; und 
es gibt Jedem das Recht auf Schaben- 
erfaß, der Durch jolche ungejehliche 
Abmachungen ſich geichädigt findet. 
Die Schmierigfeit liegt nur barin, für 
ben gejegwidrigen Charakter der Ab- 
macdhungen den gefelich genügendenBe- 
weis zu erbringen, und den angeftreng= 
ten Prozeb zu erfolgreichem Ende zu 
führen. €3 ift nicht einzufehen, mie 
durch die Beftimmungen der Littlefield- 
ſchen Bil diefe Schwierigfeiten beſei— 
tigt werben fünnten; ganz abgejehen 
dabon, daß Kongrekaejeke ohne Ein- 
fluß auf Rechtsfälle find, die unter ber 
Gericht2barkeit der Staaten ftehen. 

Das einzig Mertwürdige an der gan» 
zen Geichichte — und aud dies ift 
nicht? Neued — ilt der Eifer, womit 
die republifanifchen Barteiführer fi) 
abmübhen, den Kampf gegen das Truſt⸗ 
übel mit mweither geholten Mitteln und 
auf Ummegen zu führen, fiatt dem Ue— 
bel auf geradem Wege und mit den 
nächftliegenden Waffen zu Leibe zu ge= 
ben. So lange man fich weigert, ben 
gemeinfhädlichen Monopolen den Zoll 
{hu und andere ihnen gewährte Pribis 
legien zu entziehen, ohne welche fie 
ihre gefährliche Macht nie zu erreichen 
bermocht hatten, fo lange hat es feinen 
Smed, nad anderen Mittelcden zu ſu— 
hen, bie felbft im beiten Falle an Wirt» 
famteit mit jenen feinen Vergleich aud- 
halten. Kommt man einmal fo meit, 
die erwähnten nächftliegenden Waffen 
anzumenden, fo erben andere Kampf» 
mittel faum mehr -nothiwendig fein. 

R —— — — 
Die Judenauswanderung aus 
Rumänien, 


tenntniſſe 
und den gl —— 
währleiſten ſoll. Berechtiglen An 

zu der erhobenen Beſch bieten die 
ſchändlichen Bedrüldungen und Verfol⸗ 
gungen ber Juden in Rumänien, wo⸗ 
durch jene bedauernswerthen, armſeli⸗ 
gen Geſchöpfe zu Tauſenden außer 
Landes getrieben werden und wodurch 
den Ver. Staaten eine Klaſſe von 
nichts weniger als wünſchenswerthen 
Einwanderern zugeführt wird, dieweil 
die europäiſchen Staaten ſich abſperren 
gegen die Ausgetriebenen. Einen in⸗ 
tereffanten Beitrag zu der damit auf⸗ 
geiorfenen Trage bieten bie nadhfte- 
benden Mittheilungen, welche die neue- 
fte europäifche Poft ung zugeführt hat. 

In einer Unterredung, melde bot 
einigen Tagen der Bürgermeifter von 
Jaſſyh, Herr Benestu, mit dem Rebat- 
teur des Journals „Univerſul“ hatte, 
beklagte er den Niedergang dieſer vor⸗ 
mals blühenden Stadt, der zweiten 
Hauptſtadt des Reiches. 6000 Juden 
ſeien ausgewandert, zumeiſt Arbeiter, 
Handwerker, Bedienſtete. Mangel an 
Beſchäftigung, an Erwerb, die bitterſte 
Noth habe ſie aus dem Lande getrieben. 
Ganze Familien mußten mit 80 Gen 
times (6 Cents) pro Tag leben. Ange: 
jicht8 einer folchen Nothlage beftellt bie 
Handelfammer in Yaffy Agenten mit 
der Million, Diejenigen, welche die — 
daſelbſt nicht kundgemachte — Sonn⸗ 
tagsruhe verletzen, zur Anzeige zu 
bringen, und werden die jübdiſchen 
Händler, welche die Vorbereitung tref⸗ 
fen, um an einer Meffe in Folticeni 
theilgunehmen, vorgerufen und beftraft. 

Aber nicht genug mit ber Unter« 
bindung ber Crmerbäthätigfeit, be- 
müht ſich die Behörde, die Juden in dem 
zu treffen, was ihnen am empfindlich— 
ſten iſt, in ihren Kindern, in der Ents 
ziehung des Unterrichtes an dieſe. 
Seit einem Jahre waltet in dem Be— 
zirke Jaſſy ein Schulinſpektor, Herr 
Muſtazza, welcher nahezu fünfzig jü— 
diſche Schulen geſchloſſen hat, weil — 
ſo heißt es in den betreffenden Verfü— 
gungen — die Gegenſtände nicht gemäß 
dem analytifhen Programme ber 
ftaatlihen Schule behandelt merben. 
Sn einem Kinderafyl wird die Schule 
geichlofien, weil die hebräifchen Bibeln 
und ABE-Bücher nicht eine rumänifche 
Ueberfegung aufmweifen. — Um all die 
Chifanen voll zu erfaffen, muß man ei» 
nen Blid auf die ftaatliche Unterricht3= 
verwaltung werfen, mie fich Diefelbe jeit 
Sahren fonfequent gegen die Fremden 
und die „Fremd-Einheimiſchen“, das 
ift gegen die Juden, kehrt. Der öfs 
fentliche Volfsunterricht ift unentgelt- 
lich, Jagt das Gefeg. Aber für jübifche 
Kinder wurden Taren von 20 FFranca 
für die Volf3-, 30 Franca für die hö- 
beren Schulen feitgefeßt. ALS hiermit 
das Ziel, die jübifchen Kinder von ber 
Schule abzuhalten, nicht in gewünfcd- 
tem Maß erreicht wurde, wurben bie 
Taren auf 30 und 40 Francd und neu- 
erlih gar auf 40 und 60 Fr. erhöht. 
Und nun jtelle man jich por, was folche 
Summen jährlid) pro Kind für.einen 
minder bemittelten, mit Rindern ges 
fegneten Familienvater bebeiten! 
Ueberdies wird den jübifchen Kinbern 
der Eintritt in die öffentlihe Schule 
nur dann gejtattet, wenn nad) Unters 
bringung aller nationalrumänifchen 
Kinder no Raum vorhanden ift. Auch 
dann darf die Anzahl der jübilchen 
Kinder in einer Schule nicht mehr ala 
fünf Prozent fein. Und felbit wenn 
die Prozentziffer nicht erreicht ift, wirb 
e3 nunmehr den Schulbireftoren nad 
deren freiem Belieben überlafjen, jüdi- 
ſche Kinder zurückzuweiſen. 

Um nun ihre Kinder nicht ohne Un- 
terricht aufmachen zu laffen, gingen 
die Juden daran, aus eigenen Mitteln 
Säulen zu errid,ten. Selbftverftänd- 
lich hielten fie ihre aus eigenen Mitteln 
errichtete, Zonfeffionele Schule am 
Sonnabend geichlofjen und am Sonn- 
tag geöffnet. Lebteres verbot ber Mi- 
nifter. 3 bürfte nicht am Sonntag 
Schule gehalten werden. Die Juden 
fügten fih und fchloffen ihre Schulen 
Sonnabend und Sonntag; fünf Tage 
Schulunterricht feien jevenfall3 beffer, 
al3 gar feiner. Wieder folgte ein Ver- 
bot des Minifterd. Nach der Schulorb- 
nung müfje ſechs QIage in ber Woche 
Schule aehalten werben. Die Yuben 
fügten jih und verlegten die Reli— 
gionzftunde auf ben Sonnabend. Neus 
erliches Verbot ded Minifters. Das 
Schulreglement fchreibe genau die Ver- 
theilung der Gegenftände auf bie ein- 
zelnen Tage und Stunden bor. Wieder 
mußten fi) Die $uben fügen. Aber all 
das hindert eifrige, der fogenannten 
„Kulturliga“ angehörende Schulinſpek⸗ 
toren nicht, Iofale, bygienifche, anas 
Intifh-programmatifche oder fonft al- 
lerlei Bedenten herauszufinden, um bie 
Eröffnung vonSchulen zu hindern oder 
beitehende Schulen zu fließen, mie 
legteres beifpielämeife jeit einem Jahre 
in dem Safer Bezirte ſo durchgrei⸗ 
fend von Herrn Muftazga geiibt wird.” 

Derartige unerhörte Chilunen, bie 
in bem Bertragdfönigreihe Rumänien 
an der Zagedordnung find, geben fi 
dort al3 — Anwendung von Gejehed- 
beftimmungen aus. 


ee 
Abgeordnete im Anklage⸗ 
Zuſtande. 
Wie man aus Turin meldet, ha⸗ 
ben ſich in dem Gründungsſchwindel 
der „Societs Franco⸗Italienne“, durch 
den das alte Turiner Banco 
die Sconto di Sete“ über 9 Millionen 
Lire verlor, auch zwei Bolitiler bloßge- 
fielt. Die Ubgeorpneten Boli und Ban- 
taleoni wurden ufdigt, fie bätten 
diefe faule Gründung unter Mikbrauc 
des Anjeheng, Das fie als Ab nete 
—— Doch Mm laflek. Die 6x 
mi g aut bi Die 
klä * 


4 
* 
ria 


dieſe 
Dun dei in einer | langatf 
ne ıropäi« | fächlich 


mMie 
2 

4 Mar 
J 


— I Ber un e Kreibe und 3 
ben ————— 
verbürgt Anhängern 


Slannel Waiftings für Herbit und Winter. 


Dir legen heute zum Verlauf auf eine große Partie von Reftern in Ylanell, Eiberdaun und anderen Stoffen, 
paffend für Waifts, alle jehr niebrig markirt ziwed3 Räumung. m biejer Partie findet Ihr viele hübſche franzö— 
fifche bebrudte Flanelle, die ein außergemöhnlicher Bargain zu 25c die Yard find. 


Jührlicher Seplember-Verkaul von Kellzeng. 


Preife die niedrigften 
des Iahres. 


Nach drei Wochen von unerhörten Verkäufen find wir jegt befjer alß je vorbereitet, den Nachfragen unferer 
Kunden zu genügen. Jeden Tag ift unfere neue Abtheilung beffer in der Lage, die riefigen Vorräthe, die täglich ein- 


treffen, auszuftellen. 


&o gut haben wir und auf das diesmonatliche Gefchäft vorbereitet, daß jeber 
Preis, der am Eröffnungd-Tage markirt wurde, noch in Kraft ift. So jchnell 
mie eine Größe oder ein Mufter vergriffen ift, werden fie durch andere ebenfo 


gute erfeßt. 


Ganzmollene Blantet3, Baar, $3.25 
bi3 zu $11.00. 

Baummollene und mwollene Blantets, 
Paar, $1.50 bis zu $6.75. 


Mir Ienten Eure Aufmerkjamteit 


Gan? baummollene Blantet3, Baar, 


ganz befonber3 auf unfere volle Größe | 40c Biß zu $1.50. 


weiße ganzivollene 5:Pfd. Blanfet3 — 
Paar, $4.35. 


Sateen und Silfoline Comforterz, 
das Stüd 80r. 


Zwei Spezialitäten in belieblem IMoire Welour. 


3000 Yards Moire Velour—ber modifchfte Stoff diefer Saifon für Automobile Coatd, Kleider, Jadet3 und 
feparate Stirts—fommen jet zum Verkauf zu einem außergewöhnlich niedrigen Preife. 


27:36N. fehwarzer Moire Belonr, Yard, Hör. 


Ungewöhnlich niedrige Preije in 


Knaben: Nleidern. 


Bafement 
ranch 
Abtheilung. 


Unſere Knaben-Anzüge ſind aus zuverläſſigen Stoffen gemacht, die 
äußerſt widerſtandsfähig ſind. Die Schneiderarbeit iſt tadellos und die Facons 
torrett. Die Muſter ſind jugendlich und gefällig. Freitag ſetzen wir für einige 
Preiſe an, die niedriger ſind als je zuvor. 


Zwei⸗Stüche-Anzüge — 80 zwei⸗Stücke Caſſimere, Cheviot 
und Rady blaue Knaben-Anzüge (Größen 7 bis 16), ſind ſpeziell 
zu dieſem ungewöhnlich niedrigen Preis markirt — 82.50. 


Drei-Stüde-Anzüge — Fanch Cheviots u. Caſſimeres Napy 
blaue Eheviot und Navy blaue Serge-UAnzüge (Größen 10 bis 
75. 


16), tritt gang Wolle und der neuefte Schnitt — 8 


Serge Matrojen: Anzüge — RM) feine Navy blaue Serge 
MatrofensAnzüge (Größen 3 bis 11, mittelichiver und mitmenig 


Befak, 


berabgefcht auf die 


Hälfte — 22.50 


Kniehofen für Knaben (Gröken 3 bi 16), in Eordurop und 


dunklem Gaffintere; eine jeltene Gelegenheit, Paar — Br 


Negligee Biufen — 100 Dub. Negligee Dlufen für Anaben 


(Größen 6 bis 16), in neuem geftreiften Madra 


8 füc den 


Herbft, geftärkte oder ungeftärkte Kragen und Manjhetten, jekt 
zum Drittel oder zur Hälfte der fonftigen Preife, Stüd — 50c. 


MWorfted Smeaters — in einfahen fFarben oder fanch Streits 
fen (Gr. 632), jebt zum Drittel des reg. Preifes — Stüd 50r. 


Cotton Smweaters — Wir kauften jfoeben JO Dubend zu 


einem ungewöhnlih niedrigen Preis. 
weiße mit Streifen (Größen 6 bis 14), Stüd — 


Es find graue und 
15c. 


„Field Special“ Suit —Ein unerreichbarer Werth. 
Dieſer Anzug iſt aus rein woll. Cheviot und Donble Twiſt 

Caffimere gemaht: Hofjen haben doppelten Sitz, doppelte Knieen 

und Patent Waiftbaud, zufammen mit erxrtra ſtarken Taſchen. 


Die Nähte ſind taped und mit 
Preis des Field Special — 8.0 


Seideziwirn doppelt genöht. 
5.00. 


27:30. weißer Moire Velour, Yard, Göc. 


Spezielles in Heröfl-Kleidern 
für Jünglinge. 


Bafement-Abtheilung, Rordsgimmer, 


Die Thatjache, daß 
unjere Preife für 
Herbittleider f.Yüngs 
linge etiwaS niedri= 
ger find als anders: 
wo, erniedrigt deren 
Werth teinesfalls. 
Leder Anzug ift 
durchaus zuperläflig 
und von bübjhem 
Ausjehen. 

Etwa 100 ganzmwollene 
Serbit:Ungüge f. Yüng: 
linge, in gemſſchten 
Cheviot? aus extra feir 
ner Qualität, piele don 
der Haupt » Abtheilung, 
zu diefem ungewöhnlih 
niedrigen Preis, Uns 
zug. 8.00. 

75 jhiwere Kan Covert 
und braun gemiicdhre 
sanzmoll. Chentotsllebers 
yüge für Yünglinge 
—S us 1 u 
genau dem ben Breis 
— 82.50. 


September Verkauf von ungewalchenen Tafchenlüchern. 


Dies find reine irifch-leinene Tafchentücher, ungebügelt, „unbored”—gerabe fo mie fie aus ber Fabrik lommen. 
Alle jene Heinen unvermeiblichen Auslagen find verhütet worden, und unfere Preife find nur ein menig mehr als 
die Herftellungs = Koften. E3 gibt VBargaind bei biefem Verkaufe, die unmöglich hier zu irgend einer anderen 
Jahreszeit ober anderämo zu irgend einer Zeit geboten werben fünnen. 


Geftictte Damen-Tafchentücher, 10c 
bi3 250; werth gebügelt, 15c biß 40c. 


ben. Die Angaben darüber gehen auß- 
einander; bie einen [prechen von 70,000 
Lire, die andern von 100,000 Lire; 
demgegenüber kann Pantaleoni nur 
verſichern, daß er nicht 100,000 Lire 
erhalien habe, ohne jedoch irgend welche 
pofitiven Angaben über die Höhe feines 
Honorars zu machen oder gat alle der⸗ 
artigen Gerüchte Lügen zu ſtrafen. 
Sein Kollege Poli geht über dieſen kitz— 
lichen Punli überhaupt mit Stillſchwei⸗ 
gen hinweg. Geradezu kindiſch klingt 
e3, wenn Poli gegenüber dem erhobenen 
ſchweren Vorwurf, daß er von der 
durchaus unhaltbaren finanziellen Lage 
der Banque Induftrielle gemußt habe, 
ertlärt, baß e& fich bei der Gründung 
nur damım gehanbelt habe, „den beiden 
Anftituten Kapital zuzuführen‘, und 
„daß alle Krankheiten im Banlweſen 
durch Geld geheilt werben“. Er ſcheint 
ganz vergeſſen zu haben, daß das Ka⸗ 
pital, das die Banque Induſtrielle dem 
Banco di Sconto e di Sete zuführen 
hatie ſollen, in Wirklichleit zum 
größten Theil überhaupt nicht vorhan⸗ 
den war, und daß mit der Uebernahme 
der Atlien des Turiner Inſtituts auch 
die Verpflichtungen der Pariſer Bank 
wuchſen. Nachdem eine Menge ſich wi⸗ 
derſprechender Gerüchte in Umlauf ge⸗ 
ſetzi ſind, hat die Staatsanwaltſchaft 
nunmehr die Unterfuchung eingeleitet. 
Man ift durchweg der Meinung, daß 
die Reihe der Ueberraſchungen noch kei⸗ 
neswegs abgeſchloſſen iſt. 


Aerzte in Europa. 


Weber die Zahl der Aerzte in Euros 
pa mat Dr. PBrinzing in der Zeitfchrift 
für Sozialwilfenfhaft folgende Anga- 
ben: &8 fommen auf je 1000 Einwoh⸗ 
ner Xerzte mit Einfhluß der Wund- 
ärzte: in Deutihland 5,1, Oeſterreich 
41, Ungarn 2,8, Italien 6,3, ber 
Schweiz 6,1, Franfreih 3,9, Spanien 
7,1, Belgien 5,2, England 6,1, Schott- 
land 7,7, Zrland 5,6, Dänemark 6,4, 
Norwegen 5,3, Schweden 2,7, Rußland 
2,7. Auf je 10,000 Einwohner enifie- 
{en in Berlin (1900) 14,1, Wien (1896) 
13, Bet (1 16,4, Baris (1896) 9,7, 
Brüffel (1 14,7, 2onbon (1895) 
12,8 und Mabrib 24,4 Yerzie. 


Hohlgefäumte Damen-Tafchentücher 
5c, 10c, 123c; with. gebügelt 10c—80r. 


Zoded: Anzeige. 


‚Verwandten und Freunden die traurige Nadd- 
richt, daß unfere gute Mutter 
Anna Maria Ranen 
im Alter bon 72 Jahren und 5 Monaten am 
16. September, Abends 9 Uhr, fanft im Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Frei» 
tag, den 19. September, 11 Uhr Vorm., bom 
Irauerbaufe, 5140 ©. Lomis E©tr., nad der St. 
Auguftinussfiche und bon dort mit ber Granb 
Irunf nah dem St. Marien-Friedbof. Um ftille 
Tbellinaßme bitten die tranernden Hinterblies 
enen: 
Johann Rauen, Beter Nauen, Mathias 
Nauen, Vinzent Nauen, Jofeph Nauen, 


Eöhne. 

Katharina, Margaretha, Barbara, Xödh 
ter, nebit Schwiegerföhnen, Schwiegers» 
töhtern und Entfeln. 


Todes: Anzeige, 


Dentiher KArieger-Berein von Chicags. 

* Den Beamten und 
Kameraden z. Nach—⸗ 
— richt, daß Kamerad 
Braſident 

— Albert Luettke 
eſtorben iſt. Die 
eerdigung findet 

ftatt nit am reis 
iag, den 19, Sep 
tember, [ondern um 
Sonntag, den 21. 


aufe, i 
Abe., no Graceland. Die Beamten find gebe» 
ten, fih um 12 Uhr Mittags in der Bereind 


1 ER 
balle einzufinden anf, Bizevräfidenk, 


Ghrift. 
Bin. Schulz, Fin.-Selr, 


Todes: Anzeige. 


Plattdentiche Gilde Wadtel Nr. 13. 

Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nadricht, dab Bruder 
geitorben ift. Beerdigung Preis 

— lag, den 10. September, Nach⸗ 
wie 1 Uhr, von 642 81. Str., nad Green⸗ 
wood, 


2. els, Meiſter. 
2. zur Schreiber. 


Zoded- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
ht, dab meine geliebte Frau 

Sojcephine Fell, geb. Bregenzer, 
am Donneritag Morgen um 4 Uhr geitorben ift. 
Die Beerdigung findet jtatt bom Zrauerhaufe, 
433 Larrabee Eir., am Samftag gen um 
8.30 nad der St. Midaelfirde und bon ba 
nad dem St. Bonifazius Gotteader. Um jtille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
4. 3. Fell, Gatte. 
Anton ımd Jofephine, Kinder. 


Zoded- Anzeige, 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, ba meine geliebter Gatte 
am 16. September, Mittags 12 Uhr, fanft ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet at am 
— den —— Seniember, Nachmittag 2 Uhr 
dom auer 2, . Ror: nad 
Graceland. Um ftille Thei 5 Inkl’ 


Beride Yatierlen, Edinetr 


Danffagung. 


ti 


Hohlgefäumte Herren-Kafchentücher, 
10c, 124c, 18, mtb. gebügelt 123-—30c 


Spezial:Berfammlung. 


Deuticher Nrieger-Berein von Chicago. 


In Anbetradt des fo plögli Dahinſchei⸗ 
dens unſeres Kameraden u are 
Albert Luettte 
bitten wir bie Kameraden, am Donnerftag, den 
18. September, Abends 8 Uber, in ber Ber 
einshalle recht zahlreich zu erſcheinen. 
mido Chriſt VBaaſch, Vizepraſident 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Läarrabee Str. 
Tel.: Nerth 188. — 


Alle Aufträge pünktfid und Bifigfi Beforgt, 


Metropolitan Business College 
Serbftsurfus jekt eröffnet. 


Eine hochfeine 
zene 


Tag- und Abend-Klassen. 
Einſchließend ee en & 
n > s 
Aesentunk, Briefiäreibe, Ganbeld:@ejeke, —— 
Stenographie und Thpeiwritin 
Munfon Stenographie und ——— — mit 
unferem neuen und populären Guftem. Braftifche 
Grammatit und DOffice-Arbeit. 
Dies if bi —* — überfü 
e enige Br t gt it 
und melde ehölter vun 31000 bis 34 das 3 
** Inſtrultion d einen praltifhen „Angeis 
en®: nn. 
Schule für Deldstecht 
re — —5*8 Eee Ale 
leitenden —— —E— 
— ae u ne 
nter einem praltiichen stechner. Arbeit 
en: auf ein Br ren unter unferem 


Unterrit unter eınem 
in Merito mo 


oſpe 
Dentſches 


ISheater m POWE R 5 


uanuruunn. Siegmund Gel 
Sonntag, deu 21. September 1902. 
Erfte Ubonnements-Borftellung. . 
Eröffnung der Saifon! 


Zum erfien Male: 


Denise. 


Romöbie in 4 Ulten von 4, 
— Deutih von 
sinn Denzsrbes, Dan 16. 

— — 


J 





Die Abendfdpulen. 


Mitte Oftober wird der Yiter- 
terricht aufgenommen werben. 
— 


— — 


Alle Kindergãrten unter Aufſicht. 


— — 


Zahlreiche deutſche Lehrer beſuchen die Nor⸗ 
malfchule. — Erfolgreiche Seuerwehr-Prüf> 
linge. — Das Raucübel der Schlepp> 

\ dampfer und Kofomotiven. 


Der Schulrath Hat geftern Abend 
dem Borjchlage ded Guperiniendenten 
Edoley zugejtimmt, zum Beiten verje- 
4 nigen Lehrer, welche ji Prüfungen be- 
„bufs Beförderung unierziehen mollen 

— deren Zahl beträgt über 600 — 

Normalfhulklaffen in der Weft-Divi- 

fion- und der Robert Waller-Hofchule 

einzurichten und $2000 für die Befol- 
bung der erforderlichen Lehrkräfte aus- 
zumerfen. Diefe Anorbnung kommt 
in erfter Linie ben beutfchen 

Lehrern und Lehrerinnen zu Gu- 

te, welche die ihnen zugemuthete Prü⸗ 
fung nicht beſtanden und jetzt ein Jahr 
Urlaub, ohne Gehalt, erhalten haben, 
um ihre Kenntniſſe in der Normalſchule 
aufzufriſchen und ſich dann von Neuem 
prüfen zu laſſen. Die Urlaubsbewil⸗ 
ligung ſchützt dieſe Lehrer vor Verluſt 
ihrer alten Rang⸗ und Gehaltsſtufe 
und ihrer Penſionsanſprüche. In die 
Normalſchule ſind folgende deutſche 
Lehrer eingetreten: 

H. Adler, Hermine Asmus, Be Batt, Mars 
esret Patt, Vermardine Bruel, Evelyn Yilcher, Re⸗ 
gina Mi. Eger, - Hulda Friedenthal. fa Fuchs, 
Touiſe Hedinger, Louiſe Hoenes, Clara! Hoffman, 
Martha .AIud, Agnes Lang, Augufta Kochn, Bertha 
Kung, Emma Linane, Elife Mendius, Anna Muels 
ler, Minnie 8. Nicolai, Amelia Nupbaumer, fylos 
tentine Philipp, Selma Biettig, Louife Schlotfeld, 
Charlotte Schram, Lydia 8. Slomer, Malvine 
Eprina, Riherd Waifermann, Marie Wendlandt, 


Henrietta Wegert, Bertha Wendlandt, Olga Wittle, 
Banline Zeller. 


Des Weiteren wurde 
tendent amgemiejen, in 
" GSitung eine Lifte von Leitern und 
Lehrkräften für die 25 Abendichulen 
borzulegen, welch Ießtere nicht ſpäter 
ale am 15. Oktober eröffnet merben 
jolen. Die VBerwilligung für bie 
Mbendihulen wurde fhon am 9. Juli 
gemacht. 

Bekanntlich beftehen eine ganze An- 
zahl unabhängiger Kindergärten, mel- 
che durch freimilfige Beiträge erhalten 
merden, neben den pbom Schulrath ein- 
gerichteten. Lebterer hatte bisher über 
jene feine Aufficht, nun aber ift geftern 
Abend befchlofien worden, daß die un- 
abhängigen Kindergärten, da fie fi 
in den öffentlichen Schulbäufern befin- 
den, auch der Aufficht des Schulrath3 
unterfiellt merden follen. Als Regel 
murde beftimmt, daß die Lehrerinnen 
in den unabbängtgen Kindergärten 
Lehrerberechtigungsſcheine vom Schul⸗ 
rathe haben müſſen und daß allen Kin— 
dern in der Nachbarſchaft der Beſuch 
dieſer Anſtalten geſtattet werde, ſelbſt 
wenn die Eltern ſolcher Kinder nichts 
zur Erhaltung der Anſtalten beitra— 
gen. Herr Thorp erhob gegen dieſe 
einſchneidenden Vorſchriften den Ein—⸗ 
wand, daß es den Menſchenfreunden, 
welche die Erhaltung ſolcher Kinder— 
gärten ſich angelegen ſein ließen, 
ſchwerlich genehm ſein würde, ſich Vor⸗ 
ſchriften machen zu laſſen. Seine Kol⸗ 
legen waren aber der Anſicht, daß ein 
gefährlicher Präzedenzfall geſchaffen 
würde, wenn ſich der Schulrath des 
Aufſichtsrechtes über irgend eine Ab⸗ 
theilung der öffentlichen Schulen be- 

übe. 

’ Frl. Mary McGrath hat ich, mit 
Erlaubniß zu fagen, zmifchen zimei 
Stühle gefeht. Die Dame hatte durch 
ihren Anmalt dem linteraugfchuh, mel- 
cher mit der Prüfung der pen ihr er- 
bobenen Befchuldigungen betraut war, 
befanmtlich das Entfcheidungsrecht ab- 
aefprochen und erflärt, fie merbe ein 
Mardamusverfahren gegen den Schul- 
rath anftrengen. Der Unterausfhuß 
erjtattete dann einen mündlichen %Be- 
richt, diefer wurde angenommen und 
die ganze Ungelegenheit zu den Atten 
gelegt. Frl. McGrath bleibt ſomit 
nur noc der Weg durch bie Gerichte 


en. 
Wake Errihtung emed Schulhaufes 
mit adht Zimmern auf dem Plaße der 
Eooper-Schule zu $50,000 murde bes 
fchlofien, den vor Verlängerung ber 
Studienzeit von zwei auf drei Jahre 
der Normaljchule angehörigen Schü: 
lern geitattet, nad Ablauf von gmei 
Kahren ihre Reifeprüfung zu befiehen, 
und die Schulleiter wurben erfucht, eis 
ne Lifte aller ftimmtbegabten Schüler 
gder fiebenten und achten Klaffe den Lei- 
ern de Mufitunterrichte zu übers 
mitteln, vamit aus den beiten Sängern 
I ein Chor gebilbet werben Fünne, mels 
‚ Ser Präfident Noofevelt gelegentlich 
eines Bejuches mit Gefang begrüßen 


ofl. 

Frl. Helen Graham hatte eine Kin⸗ 
dergärtnerin neun Tage. lang vertreten, 
rk En — fehlie 
und unter ultegeln 
auf Bezahlung keinen Anfprucd Br 
Hetr U. E. McDonald, Leiter der Me» 
Glellan = Schule, ‚beitand darauf, bie 
Dame für ihre Thätigkeit zu entſchädi⸗ 

n, und der Schulrath jtimmte ihm 
Bei, befchloß aber aud, den ie $15, 
bom Gehalt des Herrn MeDonald ab⸗ 
zuziehen. 


Bon den 4 Polizeipenſionären 
31 für nicht penfion&berechtigt lan 
worden. Polizeichef O Neill erklärt 
nun, unter keinen Umſtänden werde er 
vom Penſionsrathe penſionirte Leute 


wieder. anfleflen. Unter biefen 
2ule P. Colleran und Daniel 


E 


> 


der Superin= 
der nädhlten 


rn si Ui 


Empfehlung ber Zivi de uns 
—— — 


—— — — —— —— — —— 


Leder⸗-Waaren⸗Bargains. 


größerte Nachfrage nad; Waift: und Chatelaine-Tafchen be- 


\ Eine, 


» 
* 


— — —— 


deuteh daß dieſelben dieſen Herbſt und Winter ſehr biel 


werden. 
Verkauf. 
Chatelaine Bags für Damen 


— gute Dualität Leder, alle 
Farben. 


Tan, 


21c 


Erſter Bargain⸗Freitag des Herbſt⸗Erö 


Wriſt Bags für Damen, 
Draun und Schwarz, 
mit fette, ! 


er 
Freitag offeriren wir zwei fehr fpezielle Bargains zum 


‚in 


2ic 


Bargains in Damen-Tradhten. 


Preis-herabjegungen von fpezieller Wichtigkeit find in Diejer Abtheilung vorgenommen. 
Wir führen die folgenden Artitel an, die ficherlich der Beachtung werth find: 


Schwarze Sateen Damen-Maifts, 
Tuded und Plaited Fronts, 


Reinwoll. Flanell Damen-Waiſts, 

ſchwarz und farbig, 

Neue weiße Herbft = Damen= 

Waifts, in fancy Stoffen, 

Taffeta Seide Damen: Maifts, in 

fhwarz und farbig, 

Promenaden Damen-Röde, Or: 

ford graues Melton Cloth, 

Damen: Dref-Sfirts, Cheviots, 
Venetians etc., 


Promenaden Damen-Röde, neue 
fancy gemifchte Stoffe, 


Ic 
1.25 
1.95 
2.705 
1.75 
4.95 
3.95 


Peau de Soie Seide Damen: 810 
Röcke, garnirt mit Ruffles, 
Damen-Suits, reinwoll. Basket 


Gewebe, Auswahl v. Farben, 810 
tomenaden Damen = Suits, 2 
P S * 1 5 


fancy Snowflake Stoffe, 
Lange Damen-Coats, MWhip- 6 75 
85 


cords u. Venetian Cloths, 


Echte Marder Cluſter Scarfs, gar⸗ 

nirt mit Schwänzen, zu 

Sable Fuchs Scarfs, garnirt m. 

langen Schwänzen, ſehr hübſch, 

Electrie Seal Damen - Coats 2 
Box Fronts, m. Satin gefüttert 52) 


Freitag Schuh: Bargains. 


Niedrige Preife an zuverläfiigen guten Schuhen und Stipper3 für Bargain = freitag. 
Präcdtige Gelegenheiten, um große Erjparniffe zu erzielen. e 


Feine handgewendete Männer-SIippers, in 


95 
1.79 


Kid und Bog Ealf Mädchen: und Finder: 


1.25 


KHandgewendete Schnür- und Knöpf:Schuhe 


de 
1.45 


lohfarbig und fchiwarz, für Haus 
gebrauch, Bargain-Freitag, 
Welted Sohlen Männer-Schuhe, 
ſpezielle Werthe Freitag zu 


Schuhe, Spring- oder niedrige 
Abſätze, Bargain-⸗Freitag, 


für Babies, Patentleder 

Spitzen, 

Knaben⸗-Schul-Schuhe, Kid und 
Calfitin, jchiver, 12 bis 54, 


Warme Filz Hausschuhe für Damen, mit 
Filz: oder Leder-Sohlen, Bar: 
gain-Freitag nur 39c 
Damen-DOpvergaiters, in fihmwarzem Ser: 
fen Eloth, mit platten Sinöpfen, gut ge= 
macht, Bargain= 

Freitag ge 
Feine jchwarze Kid Dameh-Stippers, 1 
od. 2 Strap, handgewendete HM 
Sohlen, Bargain-Freitag Ye 
Schwarze Kid Damen = Schnürjchuhe, 
ſchwere u. mittelſchwere Soh— 25 
len, Bargain-Freitag nur ) 


Freitag-Verkauf von Kleiderſtofſſfen. 


Unter den prächtigen Griparniß-Gelegenheiten für Bargain-Freitag find eine Anzahl 


Waaren in Staple Dry-Good3, 


Wenn man die MWerthe der offerirten Maaren in Bes 


tracht zieht, fann man leicht jehen, wie billig die folgenden Artikel find. 


Weiße Waſch-Seide, echtes impor⸗ 
tirtes Habutai, per Yard, 
Beſatz-Seide, in ſchlichten Farben 
und ſchillernden Effekten, Yard, 
273011. japanifche Seide, in einer 
vollftänd. Auswahl v. Farben, Yd. 


Die berühmte Gros de Londres 
Kleider-Seide, p. VD. 


19€ 
25 
39c 
30€ 


Maid KHleiderftoffe, für Maifts 

u. Kinder-Kleider, DD. 19€ 
MWollene Waiftings, in einer prächtigen 
Auswahl von Farben und Mu: 25e 
ftern, per Yard 
Gute Qual, Melton Gloth, für PM 
feparate Stirts, p. Pr. 25e 
Großes Sortiment v.Herbft:Ge- 

weben, Farben u. Mijchungen, 50e 


Freitag Bettzeug-Offerten. 


45 bei 36 Spote gefteppte Kiffen = erst: 
—X 
81 bei 90 Betttücher, gebleicht und unge— 


de 
dc 
1.00 


von feiner Qualität, 
zu 


bieicht, feine Qualität, 
zu 

Hrarjeilles Mufter Bettdeden bon 
großer Sorte, gefäumt, 
Vefranſte Bettdeden, volle Größe, 
fchwere Franie, 


11:4 ſchwere baumwollene Blankets, ſchö— 
ne Farben und fließge— 2 
Sc 


füttert, 

11:4 weiße Calif. Blankets, 2 50 
garantirt nicht einzulaufen, 0 
Comforters, ſchwer, auf beiden pr 
Eeiten gemuftert, 95c 
Auf beid. Seiten gemufterte Comforters, 


mit weißer Watte 
gefüllt, * 


Baummollene Blanfets, weiß, grau und lohfarbig, fließgefüttert, gute Qualität, 4öc. 


de hat num bei der VBefegung der fieben 
leergewordenen Hauptmannspoſten fol 
gende fünfzehn zu engerer Wahl zuge— 
laſſen: 


Aames MeLaughlin, Arthur I. Kelly, Srant I 
Gampion, Alen X. Gourjer, Patrid 3. Brosnan, 
Ratrid 3. Howard, Arthur R. Seyierlih, John 2. 
Flood, Mihael S. Kerwin, John 2. ullaney, 
weirid Syons, Zohn T. Fleming, James H. Heald 
Senty %. Huhn und Thomas ‚PB. Kenuh. 


* * * 
„Die Wohnverhältniffe in der zehnten 


Ward find jo jehlecht, daß «3 Niemand | 


glauben müirde, der nicht felbit in ber 
Marb wohnt. ch verfuchte, die fchlech- 
ten Abzugstanaleinrihtungen zu ver⸗ 
beffern und den Einwohnern der Ward 
die Nothwendigfeit gründlicher Rein- 
Lichfeit zu erläutern, al& auch mic) ber 
Typhus auf das Krankenbett warf“, 
erllärte geſiern Alderman Chas. G. 
Foucek, welcher ſich übrigens jetzt auf 
der Geneſung befindet. Herr Foucet 
iſt ein Apotheker an der Weſt 18. Str. 
und Center Avbenue in der zehnten 
Ward, in welcher der Typhus nameni⸗ 


lich ſtark auftrat. Bei der Verthei⸗ 


lung von Verhaltungsvorſchriflen des 
Geſundheitsrathes und dem Beſuch von 
Häufern, in welchen Typhuskranke was 
ten, hatte biefer mahre Stabivater fi 
felbft die böfe Krankheit zugezogen. 
Stabtlämmererr Manns Forbes 
zung, baß. über die in Die Stabttaffe 
gezahlten Bürgfchaften beſonders Bud 
geführt und diefe Gelder von dem all- 
gemeinen Yonb3 getrennt gehalten wmer= 
den, welche dem ſpurloſen Verſchwin⸗ 
den von $2000 einer Einzahlung bon 
$2500 folgte, fcheint mır zu berechtigt 
u fein. An folden Geldern befinden 
ich beftändig $200,000 bis $300,000 
in ftäbtifcher Verwahrung. Diefe floj= 
fen bisher in ben allgemeinen Fonds 
ind wurden als Eigenſhum der Stadt 
verbraudt. So hat die Rod Island⸗ 
Balı vor einigen Jahren, um bie 
Stadt vor der Bezahlung von Scha- 
denerfah auf Grund ber Höherlegung 
der Geleife diefer Bahn ficher zu ſtel⸗ 
len, $100,000 an die Stabt abgeführt, 
die People's Gas Co. muß beitändig 
einen Fonds von $1000 in ber Stabt- 
taffe erhalten, aus dem bie Ausbefle- 
rung von Straßen beftritten wird, iwel- 
he die Anlage und die Ausbeſſerung 
von Gasröhren bebingt. Die Chicago 
Telephone umd die Chicago Edifon Eo. 
Haben zu gleichem Zmwed Gelder Hinter: 
legt, de Weiteren — 
ſiher Summen von 820 bis gele⸗ 
gentlich der Anlage bon Abzugskanal⸗ 
röhren und der Errichtung von Neus 
bauten. Alle foldhe Gelder fmb bon 
-der Stabt verbraucht worben, müffen 


aber, bie ie⸗ 
ter Koh Be sa 
eführt —5 werden; 


nur bat 8 neue Eing 
‚gen erfolgen, ift bieber bie Stadt‘ im 


al mit oo; | 


"Beute gemacht. 


beſſerungsgeſellſchaft der Grundbeſitzer 


und Geſchäftsleute der Südſeite, ſtatte— 
ten heute Vormittag den Betriebshäu— 
ſern der Illinois-Zentralbahn am See— 
ufer einen Beſuch ab und beriethen 
dann mit Beamten der Bahngeſell— 
ſchaft über die Beſeitigung des Rauch— 
übels. Dies war eine Folge der Er— 
hebung von Anklagen gegen die Illi— 
nois⸗ Zentral⸗ und die Michigan Zen⸗ 
tral⸗Bahngeſellſchaft unter der Rauch⸗ 
gemeinſchaden⸗Ordinanz. Gleiche An⸗ 


klagen ſind auch gegen die Schlepp-⸗ 


dampfer⸗Beſitzer Lydon K Drews er⸗ 
hoben worden, da aber dieſe ſich bereit 
erklärten, praktiſche Verſuche mit 
Rauchverzehrern auf ihren Schlepp⸗ 
dampfern anzuſtellen. ſo wurde auf 
Antrag von Rauchinſpektor Schubert 
vor Friedensrichter Gibbons die Ver— 
handlung der Anklagen auf acht Tage 
verſchoben. Das Geſundheitsamt hat 
heute der Firma eine Liſte bon Liefe— 
ranten von Rauchverzehrern übermit—⸗ 
telt. Eine beftimmte Art wird nicht 
empfohlen werben, um den Schein ei- 
ned Verbachtes von unehrlichen Neben 
abfichten zu vermeiden. 
* * J 


Die American Bridge Co. hat end⸗ 
lich mit der Anlage des Oberbaues der 
State Str.-Brüde begonnen und dürfte 
die Arbeit bi3 zum 1. Februar bollen- 
ben, wie Chefingenieur Randolph ber 
Abmwaflerbehörbe berichte. Die füpli- 
he Brüdenanfahrt wird in vierzehn 
Zagen fertig fen. Die Behörde be- 
ſchloß. Joh Mortons Flußgelände, 
nördlich von der Randolph Sir. um 
$49,156, und das der Glucofe Sugar 
Refining Co., füdlih von der Tanlor 
Straße, um $113.125 behufs Ermwei- 


terung des Flußbettes zu erwerben. 


* * * 


Die Steuertitel-Spefulanten haben 
bei dem foeben beendigten Berfauf von 
Grundeigentfum wegen Richtbezahlung 
der Counipfteuern ungewöhnlich reiche 
Sie erwarben da3 
Steuertitel = Befikrecht auf 
im Gefammtmerthe von $2,500,000. 

* x * 


An der Monroe und Desplaines 
Straße, alfo in einem Diftrikt, in wel- 
em. nur Zementfeitenwege angelegt 
werben bürfen, hat eine Leveewirth ei- 
nen 60 Fuß langen Bretterfeiteniveg 
angelegt, was R. D. Divyer zur Ein- 
reichung einer Beſchwerde veranläßt 
hat. Politiſcher Einfluß fol Hinter 
der Orbinanz-Verlehimg fteden. 


-— Allzu beutlih,. — Herr (Maler, 
zu einer ihr in feinem Atelier befuchen- 
ben Dame, die fich vergebens nad) ei- 
nem freien Sit umfieht ‚da die weni- 
gen üble mit Kleivungsftüden, Bil 

en und Skizzen, einer Kaffeemafchi- 

entuben und anderen Mal- 


Eigentbum 
000 


ETABLIRT 1875. STATE, 


ADAMS UND DEARBORN STR. 


sreitag Unterzeug-Bargains. 


In zwei Abtheilungen auf dem zweiten Zlur—Muslin-Unterzeug und geftridtes linter: 
zeug— wir offeriren jparfamen Damen einige jeltene Gelegenheiten zum Eimtaufen. 


Befts und Beinkleider für De 2 
men, jchwere egypt. Baummolle, c 
Beits und Beinkleider für Da 

men, nonjhrinfable Merino, 50€ 
Veits u. Beinkleider für Damen Br 
auftralifhe Wolle u. mi IE 
Damen=Befts, Lisle Thread, 15 
auch Umbrella-Beinkleider, c 
Kombination-Suits fürDamen 
% Wermel, feiner Xisle Thread, 29€ 
Vefts fürDamen, Seide u. Lisle m 
weiß, rahmfarbig ufio., 3 


Veit und Beinkleider f. Damen, mit: 
telfchiwer, für Frühherbft, 

Gomwns für Damen, von ertraDua= 
lität Flannelette gemacht, 
Vlannelette Gowns für Damen, in 
allen beliebten Schattirungen, 
Flannelette Gomwns für Damen, in 
fancy Streifen und foliden yarben, 
Beinkleider für Kinder, Glufter 
tuded, Größen 1 bi 4 Jahre, 
Gambric- u. Muslin-Beinkleider f. 
Damen, Umbrella-Ruffles, 


81 
40€ 
65€ 
95 

ic 
19€ 


Spiben:Gardinen und Draperien. 


Unfere neulihen Fyreitag-Bargains im Gardinen: und Drapery » Departement haben 
gute Refultate gebracht, aber die Werthe, welche wir für diefen Freitag offeriren, werden 
alfe übertreffen, die in den Verkäufen der lektverfloffenen Monaten geboten wurden. 


Notingham Spigen = Gerdinen, in hübs 


fhen Muftern, volle Länge, 4 
Paar ' 50e 
w 
95e 


Nottingham Spitzen-Gardinen, 

hübſche Entwürfe, das Paar 
NottinghamSpitzen-Gardinen, 
prachtvolle Entwürfe, Paar, 1.45 
NottinghamSpitzen-Gardinen 

Kopien echter Spitzen, Paar 1.95 
403öll. Gardinen-Muslin, 4 hüb— 5 
ſche Streifen, trägt ſich gut, Yd. c 


36351. Siltoline, gute Mufter, auch Pr 

fancy Gretonnes, Nard IC 

Teine Gardinen Swifjes, mit 

Tupfen u. Figuren, die Yd. 10€ 

Eichene Gardinensotangen, 4 Fuß 3 k 

lang, hübjch polirt, f. Vortieres, c 

Meffing -» Stangen für Spitzen = Gardinen, 

von 32 bis zu 54 Zoll zu 

verſtellen, % 
enfier-Rouleaug, 3 bei 7 yuß, mit 
piten-fante und Ginfag, 39 


Freitag Schmudjachen-Bargains. 


Für Bargainsreitag bringen wir eine geoße Quantität von gutgemahten Schmuckſachen 


zum Berfauf, ausgezeichnete Entwürfe und 
Ungeheure Partie von 


C 
Brooches, das Stück * 11€ 


Scarf Pins, Steinfeffung unv einfach; 
au Hutnadeln, in fanch Te 


Entwürfen, dag Stüd 
11€ 


Sajh Pins, oridirt, und Studs, 

drei im Set, Set 

MWaift Sets, mit Turquoiie = Faffung, 
Opals und in Matrig, per %c 


Eet, 


Fanch Codfifh Middles, das Pfund, 10c. 
Fanch importirte Bloaters, Stüd, Ec. 
Caviar, per 4 Pfund Büchfe, 27e. 
Golumbia River Labs, 1 Pfd. Hohe 
hohe Büchje, 12ec. 
mp. Del:Sardinen, Schlüſſel, 
Büchſe, 100. 
Hamburger Aal, 1 Pfd. hohe Bü. 160. 
Swifts Beef Ertraft, 2 Unz. Jar, 29e. 
Rump corned Beef, per Nijund, 7c. 


mit 


Urmours cönd. Shppe, 3 Pf. Pi. 12c. 


Voller Nahmtäfe, das Pfund, 14c. 
Fancy hieſiget Schweizerkäſe, Pfd. 140. 
Hunters KapanzMeis, per Pfd., 7c. 


Räuberthaten. 
Ein Bahnwäcter angefchoffen. 


Charles Peterfon, ein Wächter der 
Chicago und Eaſtern Illinois-Bahn, 
wurde gefiern Abend von einem Räus 
ber angejchoffen und tödtlid vermune 
det. Der Schauplab des Verbrechen 
mar ber Frachtbahndhof der Bahngefell- 
Ichaft füdlich von der 35. Str. Bes 
terfon murbe auf vier berbächtige Ge- 
jellen aufmerffam, die fih in dem 
Bahnhof herumtrieben, und fam zu ber 
Ueberzeugung, daß diefelben e8 auf ei- 
nen Einbruch in einen Gütermagen ab» 
gefeben hatten. Als er einfchritt und 
die muthmaßlichen Räuber zu verhafe 
ten fuchte, 309 einer derjelben den Re- 
bolver und feuerte zmeimal auf ben 
Wächter, der von beiden Kugeln ges 
troffen zu Boden fant; die Räuber ent» 
famen und der Berwunbete wurde nach 
dem Propident-Hofpital gefchafft. 

Sm Hartford-Hotel, Nr. 476 Wa- 
bafh Aoenue, wurden geſtern Abend 
fünf verbächtige Burfchen feftgenom« 
men, nachdem die Polizei deren Sims 
mer durchſucht und vermuthlich ge= 
ſtohlene Waaren im Werthe von 81000 
gefunden hatte. Die Verhafteten 
nannten ſich John Cavanaugh, James 
Leroy, Edward Peitie, Charles Mor— 
gan und Joſeph Markham. Der Erſt⸗ 
genannte ſoll große Aehnlichkeit mit 
Frank Duncan haben, der in Bir— 
mingham, Alabama, zum Tode verur—⸗ 
theilt wurde, aber aus dem Gefängniß 
entflohen iſt. Die in den Koffern der 
Gefangenen gefundenen Sachen beſte— 
hen aus Seidenwaaren, Sofadecen 
und Porzellan ſowie einer vollſtändi— 
gen Einbrecherausrüſtung und mehr 
als hundert Checkbüchern verſchiedener 
Banken. 

In einer Wirthſchaft an der Wa— 
baſh Abenue, nahe der 21. Straße, 
wurden zwei Mämner in Haft genom— 
men, die ſich Charles Evarts und T. J. 
Burns nannien und angeblich im Be— 
griff waren, das in dem Lokal befind⸗ 
liche Telephon um die darin enthalte— 
ne Kleinmünze zu berauben. Sie 
machten aber ſo vielßeräuſch an dem Te⸗ 
lephonkaſten, daß der Schankwärier 
auf ihr Treiben aufmerkſam wurde, 
die Thür des Kaſtens abſchloß und 
die Burſchen gefangen hielt, bis die 
Polizei an Ort und Stelle erſchien und 
ſich derſelben verſicherte. Die Polizei 
hält die beiden Gefangenen für die in 
der lekten Zeit wiederbolt vorgekom⸗ 
mene Beraubung der Telephon Geld⸗ 
büchſen verantwortlich. 

Joſeph E. Davis aus Watertown, 
Wisconſin, ein Gaſt des Victoria Hp» 
tels, meldete der Polizei, daß ein Ein⸗ 
brecher in ſein Zimmer gedrungen ſei 
und ihm Sachen im Werthe von 8500 

eſtohlen habe. Der Dieb ſcheint die 
— erllommen zu haben und 


durch ein 
— — t 
ellie 


Reine EEE een EEE rn ee een une gen nenn nn nennen 


Benfter eingeftiegen zu fein. |. 


in einer endlojen Auswahl von Muftern, 


Metall Nurfe Ketten und Xurguotfe und 
Perlen TFächer:Ketten, das 7 
—* c 
Manſchettenknöpfe, in vielen hübſchen Ent— 
würfen, einfach und Set, 7 
per Paar c 
College Pins, ſehr hübſche Entwür— 

fe, populär für die Straße, 1 Te 
Yancy Rämme u. Barettes, in allen 
Tacons, Stüd 17€ 


Freitag Grocery-Offerten. 


Old Government Java: und Mokka⸗Kaffee, 
33 Pfund für 1.00, 


Geiner fonnesgetrodneter Thee, das Pf. 300, 
Star Gehatine, das Padet, Be, 


Hancy reife Bananen, das Dutzend, 150. 
Fanch Weſſina Zitronen, das Dutzend, 180. 
Fancy ſuße Orangen, das Dutzend, 3860. 
Fancy tnusperiger Sellerie, per Bund, 100. 
Fancy Jonathan Aepfel, per Peckh, 250. 
Faney Cranberries, 3 Quarts für 25e, 
Fancy Crabappfes, per Ted, 50c, 

Fanch ſpaniſche Zwiebeln, per Pfd. 50. 
Faney Süßkartoffeln, per Peck, 350. 


Martiberiqe. 


Chicago, den 18. September 1902. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife,) 


Minzergeisen Nr. 2, rotb, 
toth, G—Tle; Nr. 2, hart, üßc; 
66-68. ‘ — 
Sommerweizen, Nr. 1, 7576; 2 
Tr; N. 3, G-Tk. an 
Mehl, WintersPatents, „Southern“, $3.40--83,50 
bas Fab „Straight“, 3.083 0; beſondere 
aan 44.20-44.30; WintersRoggen, 2.00— 
Mais, Nr. 2, 54-58; Nr. 2 iß 535 
» 3 —5e; . 2, weiß, 584—53c; 
Nr. 2, geld, 59-59; Nr. 53-58; Nr. 3. 
gelb, 59—59%. — MER EM 
Safer Nr. 2, BMI: Nr 2, ei 
, dd 296; u: ik, He; 
gt. x 2; Ne. 3, wei, 2-3; Nr. 4, 
29. 


7; Ne. 8, 
Nr. 3, dert, 


70 


V— 


Henn (Verkauf auf den Geleifen)— imotby: 
81.50-12.00; Rt. 1 Abd, Me. or 
bis $10.00; Nr. 3, 38.50-89.00; beites Prairie, 
89.00-89.50; Ditto Nr. 1, 38.00-80.00; Rr. 2, 
N Rr. 3, 86.00-87.00; Re. 4 35.50 


(Mut türftige Lieferung, 
Mein n, September 724; Dezember 6%; Mai 


, It. 
Mais, September 58%; ; 
— 108 — 3; Dezember Sk; Mat 
afer, September KK; © ; 
I ae %} egember Ike; Mat 


es Broviftonen. 
mal; Gept 774: * 
ER eınber $10.774; Oktober 89.774; 


Rippen, September, $10.874; 5; 
* —9— 24 * % s*10.873;3 Oftober $10.05; 
epöleltes Hweimeflei i tem: 
ber $16.15; DOftober $16.35; 544 * 


Schlachtvieh. 


RMindnich: BVele „Beeves“, 1290-10 Daum. 
83.20-88.60 per 100 fund; gute bie —* 
ee gt 1500 Pfund, $7.40—88.10; mitts 
ere biE gute Beet-Stiere, 86.50-87.25; gute bi 

befe Küpe, 83.50-84.30; Kälber, zum Sale 

ten, gute bis befte, 85.75-87.50; fcdhwere Käls 

ber, gewöhnliche bis gute, 2.75.50. 

Ehmerine: Uuscefucte biß beite (dm Merfanbit- 
7.75—87.99 per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
beite, schwere Schlachthausiwaare, $7.25—$7.50; 

leiter, 87.75—$7.00; fortirte 


ausgejuchte für 
leichte Tiere, 10-190 Bund, 87.55-87.90. 
Schafe, beite, ‚Ihinere Schafe, 83.80-84.10 per 100 
Pd., aute bi8 ausgefahte Hammel 83.50-83.90; 
gute bis ausgefuhte Schafe, 4083.65 ; 
en Sambs*, geringe bis ansgejuchte, 84.50 


(Morkipreife an ber S. Water Str.) 


Molkerei⸗Produlte. 
Bulter— 
Kreamery“, extra, per Pfund 
ER 
„Dairys“, Cooleys, per PBfund.... 
Rr. 1, per Pfund 
Fadles⸗, per Pfund.......... .... 
Vadwaare, friſche 
—A —— 


Rahmläſe, Twins,“ per Pfund.. 6.1 
„Taijies,* per Piund d. 
»Voung American”, 

Schweizer, per, Pfund . . 
Limburger, per Vfund........... 0.09 —9.094 
EUR. De BRD nasse nn .. 0.093-0.104 


te1— 
riihe Waare, a 
A, 7 oe (2 ken . 
GERBEOHERE). — 0. 
Briige Woare. ehne Abzug“ von 
Verluſt (Kiſten zurüdgegeben) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geftiügel (lebend) — 
Hühner, per Piund 
- de., junge, das Pfund 


SEIEISB 
= 


bo., um 6, das Pfund 
FR, da a 


@ecetlügel iauf Ei) — 
Trutbühner 123—0.1 
Übner, per Pfund ....P... 0.11 —.1 
‚ „Broilers“, per Bfund.... 0.12 —0.1 
ten, per Bund 0.10 -u.12 

Rälber teeihlchtrt) — 
50-0 . Gewicht, per Bfd.:... 07 
REEL 
110 ®b. —E der Mb... 0.094 
Bifae riian — : 

UA HM, per Bund... 


— 

” 
Even „.nnnsnnnnennns 
mm sesnen.« 


| 


— — een 


Freitag Offerten 


u en ne 


Taſchen. 


in perlen⸗ 
beſetzten 


Wir haben vielleicht mehr perlenbeſetzte Taſchen in dieſer Satſon 
vertauft, wie irgend ein anderer Laden in Chieago, wir glauben 


wegen der großen Werthe, welche wir 
Zum Beiſpiel: 


Beaded Baes 8 Damen — 
fancy ogidirtes Frame, 
zu 


tonnten, 


unferen Runden offericen 


Beaded Bags, grobeGorte, 
eng gemoben, gut grmadt, 95€ 


75e 


ffnung⸗Verkaufs 


FreitagBargains in Bändern. 


Freitag offeriren wir einige außergewöhnliche Gelegenheiten in Bändern für Hals- 
trachten, Hut= u. Waiftbefaß, in der THat für jeden Gebrauch für den Bänder be- 
nußt werden fönnen, zu bemerfensmwer:h niedrigen Preifen. Das Nachitehende 
beiveift den Werth der Preis⸗Herabſetzungen: 


G⸗zöll. feine ganzſeid. franzöſ. Mouſſeline 
Taffetabänder, eine gute Aus⸗ 19 c 
wahl von Farben, Yard, 

Schmale fanch Bänder, 1—1% 4 c 
Bol breit, nette iombinationen, 

Fanch Bänder, 1% bis 3% Zoll dc 

eit, jehr nett, Yard, 

Schmale, fehwarze Linen®dad Sammet- 
Bänder, 6% Yard Volt — 0c 
per®Bolt, 


ar 
me er, = Yar olts, 4* 
ac 
einfarb. 


Nr. 1, per Bolt, 

52⸗3ll. gangſeid. 

ſatingeſtr. — etabänder, Yd. 15€ 

8% -zÖöl. gangzjeidener fchlichter Taf: 

eta, in jehwarz, weiß und 12 

ie, per Yard, c 
15e 


328 zöll. reinſeid. Plaid Ban⸗ 
der, ſehr hübſche Komb., Vd. 


Kunſt⸗Nadelarbeit⸗Offerten. 


Xn unferem Kunft-Nadelarbeit-Department find viele außergewöhnliche Gelegen- 
beiten für fparfame Damen, mm mohlfeile Einfäufe zu machen. Wir führen einige 


der bemerfenswertbeften an: 
Vedrudie Sofafifjen-Tops, fehr 
viele neue Sujet3, per Stüd, 
Beite Dual. Shetland Floß, alle 
Farben, Bfd. dv. 12 Strängen, 
18>3öll. gejtempelte Centerpieces, 
mit oder ohne Battenberg, 


Ganzleinene Battenberg-Ringe, 
per 100, 


19€ 
85e 
3e 
18c 


Ganglein. 
Bolt dv. 86 


Nicht überzoa. Sofalifien, ge» 
rült m. Daumen u. federn, 


an DIE 


15€ 
BPLnE Ben SIE 
Zeinen TrayClotbs, a 10€ 


Opentvorf ringsum, 


Gejtempelte Kiffenlleberwürfe, in netten Muftern, per Stüd, 108. 


Freitag leider: Offerten. 


Neue Herbit Tmeed Männer-Uns 59 
züge, jeher gut gejchneidert, 

Neue fchtvarze Thibet Herbit-An 89 
züge für Männer, garant. Qual., 


Neue fanch Worſted Herbſt Männerho— 


| id 05 


En mit Seide genäht, 
ame Mujter, 

Keine Top Eoat3 fir Männer, ganz feis 
Dengefüttert, feine Whipcords, 81 5 
in 2 verſchied. Längen, 

Doppelknöpfige und Norfolk blaue Serge 
Kniehofen- Anzüge für —— 95 
4 bis 16 Jahre, + 
Blaue Serge 3-Stüd Hniehojen-Angüge 
für Anaben, Serbitjorte, 9 bis 3 95 
16 Sabre, + 


Neue Knaben⸗Ueber ‚, lange Sor- 
te, in Orforbs, ößen > 95 
bi3 16 Jahre, + 

Fließgefüttertes Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Ünterzeng für Mnaben, Hemden und 
Hoien — in allen Größen — 25e 


per Stück, 
‚ zotber, blauer 


Knaben⸗Herbſtwaiſts 

u. grauer Flanell, a rö⸗ 45 

ßen von ⸗12 Jahren, c 

Neue Herbſt Domet Flanell Knaben⸗ 

Pajamas, in allen Größen v. 7 5 

4 bis 14 Jahren, * c 
5 ſtarken 


Knaben⸗Hoſenträger, 
Eid, DC 


Gebrauch aus, auch 
balter für Anaben, per 


Freitag-Berfaufvpon Staple Dry Goods 


Eine Anzahl von Bafement Ertra-Speciald fir den morgigen Herbit-Eröffnumgs 
Verkauf zu fehr berabgefegten Preifen. Eine nicht zu überfehende Spargelegenbeit. 


Uingebleichter Muslin, gute Oualis 
tät, voll yardbreit, per Yard, 
Sebleichter Muslin, fehr gute Ouas 
Iität, Standard Sorten, per Yard, 
Matte-Rollen, qute Größe, aus gu— 
ter reiner Watte gematbt, nur, 
Eomforter®rints, in einer Auswahl 
neuer Farben, per Yard, 


4 
de 
4 
dc 


Ein befferer Wert 
DRESSER 


wurde noch nie in Chicago geboten — die Erfahrung 


von faft einem halben Jahrhundert im 


zu theilen. 


Solhe Wertbe wie Ddieje machen 
unfere vier großen Läden zum 
Metta aller erfahrenen Käufer, 

nur 


Wir verlaufen 


* 


agree 


nn 


.% 


PRESEEREESTEEEggeemgBer ass nr ne Zur rue 


ar 


* — 


— 


öhnt. dis ausgefuchte, ver Fab 1.50 —2.00 
en—Galifornie, per LKike.. 2.00 —8.00 
ine umd Palermo, Kifte...... 2.75 3. 
ser Ri 4.0 


ei 
— —— 0.10 
do., Goncords, 8 Pfd.:Rorh........ 0.14 4.15 


Wir kauften diefe Dreffers fo, daß wir im Stande 
find, fi,zu $5.15 zu berfaufen — iweniger 
der reg. Icholefale-Preis beträgt —ausgefuchtes Hart: 
holz, Golden Fichen-Politur, großer franz. gejchliffe- 
ner „piegel, hübjch gejchnigt, ftart und dauerhaft. 


S5.15 


alles Nöthige zur Ausftattung von Hotels, Lo⸗ 
girsHäufern u. Wohnungen vollftändig nad 


Unserm neuen offenen Konto-System 
das mehr Bortheile für den Käufer enthält, als alle altmodifhen Aredit-Yläne 
zufammen,. Keine Sicherheit, feine Zinfen, feine Aollektoren, keine 
Snppothet, die unangenehme Zeſuche beim Sriedensrichter nöthhig macht — nur 
ein einſaches, altmodiſches Auſchreibe · Konto —und immer die beſten Zetthe. 


Schwere Qual. Outingflanell, in 
Streifen u. karrirt, Yard, 
Eocheco Seidenflanell, mittlere 8 
u. dunfle Mujter, Nard, c 
Ereamfarb: Shaler Flanelle, — dc 
meich u. fließig, Yard, 

Double Fold Kleider: Percales, 7 
mittlerer u. dunkler Grund, M., c 


dc 


in 
einem 


Möbelge⸗ 


ſchäft lehrt uns, daß wenn wir einen guten Ein— 
kauf machen, es ſich bezaht, ihn mit unſeren Kunden 


SIE 


3 En 
GR —— 
a 


* * — — 

> 4 l * St 

Zei 2 IH - ei 
— 1— 


als 


— — 8—— 
———— 7 
— —— 


en 


Braune ide nn... J 
Rothe „Kidneps* 
Rartoffeln, neue, pen Buibel, im 
Gar: Sadungen: 


ne — ñ— — 


War zu viel für ihn. 
Stirbt an der Leiche ſeines Freundes. 


An der Leiche ſeines Freundes Fred 
Bupler, der, wie berichiet, Gelbfimord. 
been Tofte: Rützle gefern Back 

n mollte, jtürzte ge 
tag ber ——— — An, 
ein Mann von 35 Jahren, n 
Die Veiche murbe nad) ber 

Verſtor 





F "REPORT OF THE GONDITION 


—-orf THB_— 


Chicago National 9 


Atihe Olose of Business Sepi. 15, 1902. 


RESOURCES, 
Loans and Discounts- ------10,273,617.70 
Overdrafts 2,074.27 
50,000.00 
» 2,91 2,147.75 


250,000.00 


" Cash on Hand 3,957 ,765.66 
CityChecks-- 404,353,57 
Due from: 


Other Banks- 2,1 02,301 02 

: V.S.Treasurer 28,000.00 
m 6,492,420,25 

——— $19,980,259.97 


Bi LIABILITIES. 
. Capital Stock Paid In. ...... ‚ 
Surplus Fund---.--.........- 1,000,000.00 
307,190.51 
Circulation- ---- -+- 50,000.00 
Deposits: 
Individuals-- 14,887,428.16 
Banks 2,735,641.30 
—[7,623,069.46 


Total-.-. ... ou. ......519,980,259.97 


: INTEREST PAID ON ACCOUNTS. In- 
terest is paid on the checking accounts of 
‚individuals, Firms and Corporations. 

.CERTIFICATES OF DEPOSIT. Certifi- 
cates of Deposit are issued for fixed peri- 
ods, on which interest is allowed at current 
rates. Sums of fifty dollars or more received 
repayable on demand without interest. 

MONEY ORDERS AND INTERNA- 

TIONAL CHECKS. Money orders in 
sums of fifty dollars or less issued, paya- 
:ble at par in the principal cities of this 
country; also International Checks pay- 
able at fixed rates of exchange in the 
©urrenoy of many European countries. 
No ch tor exchange on them. 

L RS OF CREDIT. Letters of 
Credit for travelers issued available in the 

pal olties of the world. 
FOREIGN EXCHANGE. Foreign Ex- 
change bought and sold. Cable transfers 
made. 


BONDS. Municipal, railroad, gas and 
other corporation bonds bought and sold. 

CORRESPONDENCE or a personal in- 
terview with a view to business relations 
respectfully invited. 


DIRECTORS. 
©. K. G. BILLINGS, J. R. WALSH, 
ANDREW MOoNALLY, F. M. BLOUNT, 
WILLIAM BEST, JOHN M. SMYTH, 
MAURICE ROSENFELD. 


J. R. WALSH, President. 
ANDREW McoNALLY, Vice Pres’t. 
F. M. BLOUNT, Vioe Pres’t. 
T. M. JACKSON, Cashier. 
F. W. MoLEAN, Ass't Cashier, 


...n...... 


Report of the Condition 
OF THE 


- GOMMERGIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 


At close of business Sept. 15th, 1902. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts. ..o.. a... „or... 8 20,434,998.82 
3,444.88 
55,079.23 
500,000.00 
1,342,001.61 


Real estate.......noo..00 2... 
U. s. Bonds at par 

Other Bonds anä stocks. 
Due from United States Treäsurer... 37,500.00 
Cash and due from other Banks 12,482,099.83 


Total.......... 884,855,124.37 


’ LIABILITIES. 
Capital Stock paid in 

Surplus Fund 

Undivided Profits 

National Bank Notes outstanding... ‚000. 
Deposits..oo ssnues sasnnsnnsce er. .  30,824,058.40 


Total........8 34,855,124.37 


a 


OFFICERS, 


JAMES H. ECKELS, President. 
JOHN ©. McKEON, Vice-President. 
D. VERNON, Second Vice-President. 
JOS. T. TALBERT, Cashier. 
N. R. LOSCH, Asst. Cashier, 
DIRECTORS, 
F Franklin MacVeagh, 
Jesse Spalding, . Wm. J. Chalmers, 
*.K. Fairbank, Robert T. Lincoln, 
James H. Eckels, E. H. Gary, 
Paul Morton, John C, McKeon. 


Letters ol Credit issued, Foreign Drafts and 
Specle bought and sold. Postal Remittances and 
Cabie Transiers made to all parts of the world. 


THE NATIONAL BANK 


— or — 

NORTH AMERICA, 
OSHISAGO, 

STATEMENT OF CONDITION AT CLOSE OF BUSINESS 


SEPTEMBER 16th, 1902. 


URCES. 
„une -oennne® 6,498,879.44 


‚000, 


Bahr ann a EOKHART Vice-President, 
c®- eu 
CHARLES O. AUSTIN, Vioe-President. 
/ JULIUS 8. POMEROY, Cashier 
Bernard Ben en Ww.N 
erne . oyes 
Albert — Benj. 3. Rosenthal 
Calvin Durand James T. Harahan 
Joshiah Liitle 
Isaac N. Perry. 


The ContinentalNational Bank 


y of Chicago. 
Report of Condition at Close of Busi .ess 
Monday, Sept. 15th, 1902. 
RESOUROES. 
© Loans and diseounts.?..826,255,699.60 
‚Stocks and bonds 916,883.43 
— I ——,—827,172,513.08 
U. 8. Bonds to secure circalation..... 50,00%0.00 


| einige Stunden lang in der Stadt. Yn 
Sun, mi ———— neue | 


—— 
Neue geleife-Hocjbanten. 


&, BED, CHEN, 
und die Terminal-Bahn. 


Koftenpuntt : 83,000,000, 


' 

Sahlreihe Straßen auf der Weftfeite 
werden überbrüdt werden. —Jnsgefammt 
wird ein Schienenneß von 81 Meilen höher 
gelegt werden. 


Die Höherlegung de3 gemaltigen 
Schienennetzes zwiſchen der Canal 
Str. und der Weſtern Ave., welches an 
manchen Stellen eine halbe Meile breit 
iſt, iſt jetzt geſichert. Supt. O'Neill von 
der Abtheilung für dieHöherlegung der 
Geleiſe wurde nämlich heute von Jeſſe 
Barton, dem Anwalte der Chicago 
Terminal Transfer Co. benachrichtigt, 
daß dieſe Geſellſchaft der vom Stadt— 
rath angenommenen Ordinanz zuſtim— 
me. Das jichert, wie Herr D’Neill er- 
Härt, die Annahme der Drdinanz fei- 
ten? der Chicago, Burlington & 
Quinch- und ber Chicago & North- 
weſtern⸗Bahngeſellſchaft, ſowie Die 
Höherlegung von 81 Meilen Schienen—⸗ 
ſtrang. Die Koſten dieſer Anlagen 
werden auf 83,000,000 geſchätzt. Ver— 
ſchiedene Unterführungen, eine von ei— 
ner halben Meile an der Robey Str., 
find in dem Plane vorgefehen. 

Zmifchen der 14. und 18. Straße 
bilden die Geleife ein fürmliches Ne;, 
und find dort ein gemwaltiges Hinder- 
niß für den allgemeinen Verfehr. Die 
Höherlegung bedingt die Anlage von 
Unterfübrungen an der Robey Sir., 
Hoyne Ape., Wood und Paulina Str., 
Aſhland Ave., LZaflin, Loomi3 und 
Ihroop Str., Blue Jaland und Center 
Ape., Morgan, Carpenter, Sangamon 
und Sohnfon Str., Nemberry Xbe., 
Haljted und Union Str. 

Die Ueberführungen an der Throop 
Str. und Blue Ysland Une, Center 
Ave. und Haljted Straße werden durch 
neue und befjere erfegt werden. Die 
Geleife dehnen fich von der Canal Str. 
zweieinhalb Meilen mejtlih aus; ihre 
Höherlegung foll weit jehmwieriger fein, 
al3 irgend eine andere Arbeit gleicher 
Art, welche hier nocy ausgeführt murbe. 

„DieVerficherung, daß die Terminal 
Itandfer Eo. die Ordinanz annehmen 
mwerbe, war eine willkommene Ueber— 
raſchung und ſichert die Inangriffnah— 
me des Baues, mit dem die Ch. KN. 
W.-Bahn jchon Früher fich einberſtan— 
ben erflärt hat, und gegen den au 
bie Burlington-Bahngefelichaft nichts 


„erngumenben bat“, fagte Herr D’Neill. 


Unter der DOrbinanz jollen auch die in 
nördlicher und jüdlider Richtung lanı= 
fenden Geleife in ver Nähe der Meitern 
Ape. höher gelegt werben, aber dies ijt 
nicht dem freien Willen der Gefellichuf- 


 ptensdiderlaffen, ſelbſt weun ſie ſich zur 
Boherlegung der nach 


Yund Mes 
ften laufenden Geleife bereit erklärten. 
Die Terminal Transfer En. hat can 
die Annahme der Ordinanz einige un- 
bedeutende Bedingungen gefnüpft, auf 
melche die Stabt wohl eingehen mir. 
Am 1. Oktober erlöfcht die Frift, bin- 
nen melder die Bahngejellichaften 
fi zu erklären haben. Die Pennfyl- 
pania-Bahn will zwar nicht von der 
Höberlegung ihrer nörblich und fühlich 
laufenden Geleife an der Weitern Woe. 
mwiffen, aber das hat feinen Einfluß 
auf die in öftlicher und meftlicher Rich- 
tung laufenden Schienenftränge der 
brei anderen Bahngefellichaften. 


Noch unentihieden. 


Gallaghers und Simons verzweifelte Der 
fuche, fich zu retten. 


Den ganzen heutigen DVor- und 
Nachmittag nahmen vor Richter Bren- 
tano die Verhandlungen in Anjprud 
bezüglich des Antrages des Anmaltes 
©oelte, da3 Urteil in den Prozefjen 
bon Bm. 3. Gallagher und Cyrus ©. 
Simon umzuftoßen, meil ihr rtheil 
unter den Beitimmungen des, nad) 
Soeltes Anſicht verfaflungsmwidrigen 
Gejehes gefällt mworben ei, durch mel- 
ed die Staatäbegnadigungsbehörde 
geſchaffen wurde. Richter Brentano 
wird feine Entjeheibung morgen früh 
abgeben. Sollte er jih der Wuffal- 
fung Soelfes anfchließen, fo entgeht 
Konftabler Gallagder dem Zuchthaufe 
und Anwalt Simon und die anderen 
Genoffen bei dem Gefchmorenenauffauf 
im Auftiner Straßenbamprozeh ent- 
gehen ber Strafe Der Staatsanmalt 
glaubt nicht, daß der Richter die Ver- 
brecher bor der mohlverdienten Strafe 
ſchützen werde. 

Sämmiliche Angeklagte, ſowie Frau 
Gallagher und ihre Tochter, waren im 
Gerichtsſaale anweſend. 


Ein Findling. 


Auf den Stufen des MWohnhaufes 
ber Frau Sarah PBomell, 527 Weft 79. 
Straße, murde geftern Abend ein an- 
fheinend zwei Donate alter Säugling 
gefunden, eingehüllt in ein meikjeide- 
nes Kleid und mit einer Spihenhaube 
bebedit. Das von den Rabeneltern ver- 
laffene Kleine wurde nach der Bezirfs- 
mache in Englemood gebracht und be- 
— fich dort vorläufig unter ber 
Obhilt der Matrone. 


Rur; und New. 
* Gouberneur Cummins von Jowa 


be ich heute mit ſeinem Gefolge 
eg —3 nach Quinch, Maff. 


A 


J Wundervolle Bargains 
Jweitere Sendung dieſer Waiſtſtoffe, die wäh— 


J Aufſehen erregt haben — nabh— 


J blau, roth, grün, Old Roſe, 
Cadet Blau, 


65€ 


eo oo ——_ — —— — — —— —— — — — 
ae s z * 7 Eee I: 2 n ET ” EEE SEI SEE nr = ——— — TR 2 > 2 m 


Anffallende 


Eine Umwälzung im’Retailgeihäft — Chicagos feltenfte Sreitag - Bargains werden jegt in gut ventilirten und hellen Räumen offerirt. Eine | 


nn ge 


n3 im ganze 


große Anzahl von Bargain-Tifchen find an bequem liegenden Stellen errichtet, wo die Anficht leicht ift umd jede Abtheilung offerirt ihr Cheil in guten 
Sachen, die, von dem Bargain⸗Standpunkt aus, durchaus beiſpiellos daſtehen. 


Nirgends in ganz Chieago ſindet man ſolche ausgezeichnete Werthe — nirgends ſonſtwo ſolche rieſige 
Preisherabſetzungen. Alles vom Neueſten — keine alten Sachen oder LRadenhüter 2 2 2 +.» 


Derluft, ift der Tages-Befehl in jeder Abtheilung dieſes Ladens, und ganz gleich, was wir verjchleudern, wir legen große Quantitäten hodyfeiner, zuver⸗ 


läſſiger Waaren zu den niedrigſten Preiſen auf. 


Nanzmollene Seiden-Sinifh Henrieltas. 


Einzig und allein die Erwähnung diefes Verfaufes von Yabritanten-Fabrikreftern würde genügen 
um ein Gebränge in unferer Kleiberftoffe-Abtheilung zu verurfachen, da diefe Stoffe ohnehin in 
ftarfer Nachfrage ftehen— deren ausgezeichnete Qualität zu gut befannt ift—ine Offerte wie diefe 
fann nicht ohne ungewöhnliches Auffehen zu erregen, vorübergehen. 


Kinderfleider ujw. Erfter Flur, 


Der wirkl. Koftenpreis der Herftellung beträgt bedeutend mehr, ala 
wir jeßt für die prachtoollen jeideappretirten Henriettas verlangen--jie 
find 46 Soll breit, und fommen in Längen bon zwei bis zehn Yards— 
Längen paffend für Waifts, Kleider, — Tea Gomns, Wrappers, 
. Gang, 


Are 


jehs Bargain = Tijche. 


hr werdet jechs große Bargain-Tifche in der Kleiderftoffe-Abtheilung finden, welche morgen mit diefen über— 
laden fein werden, und in jeder denfbarer Länge und Yyarbe—rahmfarbig, hHimmelblau, Nile, rofa, Turcoife, 
franz. Grau, hell:fhieferfarbig, Neieda, Olive, Bronz, Iohfarbig, Mode, braun, Cardinal, Garnet, Maroon, hell 
Navy, Marine, Kadett, Electric, blau, Rofe, dunkel Roje—die regulären 75c Qualitäten, wenn vom Stüd ver: 


fauft, — bier für 473 die Yard. 
Großer Ber: 


en Schwarzen Seiden-Stoflen 


1,000 Yard3 Yard breite jchmwarze ganzjeidene 
Taffetalineg, 2 bi3 10 Yard Längen — Refter 


portirte jchwarze Beau de 


= von 65c, 75c, 85c und $1.00 Rs 
J ſchwarzen Seidenſtoffen; 232 
J Cygne, reiche ſchwarze Moire, 2 

m ichwarze 
H 24 = z0ll. Double Warp fehwarze Surah Seide, 
E Auswahl zu 52%c. 


Peau de Soie, hmarze Merveilleur, 


50e f. $1 Novelty geftreiften Sammet,gute Farben. 
$1 f. $1.25 Nd. breite ganzjeid. Peau de Soie. 
39e für importirte ſchwarze Taffeta-Seide. 

39e und 50e für 50c und 85c farb. Seiderefter. 


a Eriter Floor, Norb-Aisle, Bargaintifche. 


Verkauf von Hufler:Spiken, 1dc. 


A Eine riefige Anfammlung von Spigen-Mufter- 
4 Streifen, zufammen mit einer großen Anzahl v. 
4 Enden und Reftern, übrig geblie- 
* ben von den großen Berfäufen 
A diefer Saifon, fhwarz und wei, 
4 Gcru und Benife, eine under 
4 gleichliche Bargain Sammlung von Spiten zu 


10c 


dem unpergleichlich niedrigen Preiſe — Aus— 


e wahl aus der Partie, 10c. 


25e für 50c und 75c feine Spiten Allovers. 


25e für 50c und 75c Chiffons, Mouſſelines deSoie. 
10e NY. f. 15c u. 20c waſchechte Spitzen, alle Sorten. 


5e f. 10c Torhon-Spigen, Ausw, angeb. Sets. 


a Griter SHoor, Genter Aigle, Bargain-Tiiche. 


85c Waillings, 50c. 


in Waiftingd. Eine 


rend der ganzen Woche jolches 


Pint, Hellblau, > Oc 


Cream, Schwarz und weiß—einiger der hoch- 


© feinsten Mufter zur Auswahl — 75c und 8öc, 


zu 50, 


Refter von 81 Waiſtings zu wertiger al3 Koftenpreis. 
Meiter von 75 Waiftings zu weniger als Koftenpreis. 
Reiter von GE Maiftings zu weniger als Koftenpreis. 
Refter von 50Waiftings zu weniger als Koftenpreis. 


Griter Floor, Sront Nisle. 


Zerbrüdte Stüde von feinem hiefigem, handge- 
madjtem franzöfifchem und feidenem Unterzeug, 
Unterröden, Beinkleidvern, Che- 
mijes und Korfet - Bezügen, zu 
25 Brozent bi 50 Prozeni der Driginalpreife 
— Merthe, die für bis zu $7.50 verfauft wur- 
Partie I—fommt zum Verkauf für 49c, 
Partie 2 — kommt zum Berkauf zu 89e, 
Partie 4 — kommt zum Verlauf zu $3.89 . 
Dritter Floor Bargaintifche. 
Reiter von Partien, einige Nummern in allen 
Facons, alle Nummern in einigen SFaconz, ei- 
andere find durchaus rein und 
fertig zum Gebraud, die Dua= 
in jeder Hinficht forreft, hr werbet fie alseinen 
außerordentlichen Bargain finden zu dem da- 
29 f. 5HOEMNegligee-Hemden f. Männer, neueFacons. 
25ef. fanch 50c Männer-Strümpfe, gute Qual. 
25e für 50c leichte Sorte Hofenträger f. Männer. 
Manner-Aptyeilung, erfter Floor, Hinten. 


Zerdrückles Muslin-Anterzeug, 9c. 
beitehend au8 Damen-Gotons, 9 
einer Bona fide Herabfegung von c 
den, imerden geräumt zu $3.89,$1.89, 89c u.49c 

Partie 3 — fommt zum Verkauf zu 81.89. 

6 Männer-Rragen, 25r. 

nige dabon find leicht beſchmutzt, 2 
lität iſt gut und die Facons ſind 3 c 
für quotirten Preife, 6 Kragen für 25. 

250 f. 50: Halstrachten f. Männer, alle gutentyacons. 


Verkauf von SL Dreh-Suils zu 87.5. 


dreitag können Huge Käufer Geld erfparen, indem fie zuerft bei uns einfaufen — 
Partien von Dreß Suits, herabgefegt von $15 und $18.75 auf $124 und $73 ko 
zum Berfauf. Alle diefe Suits find durdaus Tailor-made — fein Schund, feine zerbrüdte # 


Waare, jondern alles gute hochmoderne Suit? — aber fie müfjen ver- 


SsYyi 

[F 
für $15.00 

Kleider. 


812.50 und 87.50, 


$5 für $10 feidene öde— ungefähr 100 im 
Ganzen—gemadt aus erfter Dual. Seide, 
Thlicht, tuded und gemuftert. 


Hegligees ... Rimonos. 
monos, Dreffing Sacqued, Wrappers und 
Shirt Waift Suits; Aufräu— 

Partien ber befferen Qualitä- 45 [ 
ten, die jegt in diefer populä= 

den Koften de3 Materiald; alle arrangirt in 
drei großen Bargain-Partien, zu 45e, 9560 

Partie I—Werthe bis $14, gerdumt zu 45c. 

Partie 2Werthe bis $34, geräumt zu 9560. 

39e f. 75c Flannelette Kimonos, einzelne Partien 
Dritter Rloor Bargain-Tiide. 

Eine Gelegenheit zur Gelderfparniß, die von 
jeder Mutter benüßt werden wird — Norfolt 
züge, MatrojensAnzüge, doppel- 

brüftige Anzüge, jomwie Reefers 

Nummern — reguläre Preife ohne Zögern 
herabgefegt, um eine vulftändige Räumung 
wahl, zu 81.50. 

$2.85 f. $5 Ruffian, Matrofen u. NorfoltSuits. 

85 f. $10 langeHofenanzüge, mittelm. u.duntel. 
50e f. $1 Mothers Friend u. Star Waifts. 


Außergewöhnliche MWerthe in Negligees, Ki- 
mung aller der angebrochenen 

ten Abtheilung verbleiben, zu meniger ala 
und $2,50. 

Nartie 3—Werthe bi8 $6, geräumt zu 823. 
53 Rnaben- Anzüge, $1.50 
Anzüge, Kniehofen Welten An- 8 1 
für Knaben, kleine und große 1: 
zu erzielen, $2.50 und $3 Anzüge zur’ Aıi3- 

$3 für $5 Reefers und Ruffian Ueberzieher. 
Zweiter Yloor, Süd-Aisle, Bargain-Tifge. 


fauft werben, ofhe Rüdficht auf Koftenpreis oder Werth. Wir brauchen 
Plaß für unfere neuen Herbftwaaren. Die Stoffe find die beiten, ein- 
zelne Farben, einzelne Größen, einige von den $12.50 Suit3 haben 
feidene Drop Stirts — ein außergemöhnliche® Bargain-Ereignig — 
Zweiter Floor, ſpezielle Bargaintiſche. 


”19:! 


für $18.75 
Kleider. 


82.45, 83.45 und $4.45 für Schul-Coats 
und Reefer3 für Kinder — jehr meit herab: 
gejeßt. 


Betttüher, Bezüge . . Extra. | 


New York‘ „Mil“ gebleichte Betttüicher ‚gemacht 
aus ausgezeichneter Qualität Beittuchitoffen— 
Größen 24x24, Werthe, beren 
requlärer Prei3 in allen den 
Märkten des Landes 70c beträgt, 
eine Gelegenheit, auß welcher alle 
Hugen Hausfrauen eiligft Vortheile ziehen mwer- 
ben — ausgezeichnete Werthe — werben jet 
an Alle, die hierherfommen, offerirt, zu dem be- 
deutend herabgejegten Preife von Se. 

1230 fitr 15c „Netv York“ gebl. Kiffenbezüge. 

39e f. 50c gebleichte Berttücher, 24X24 Yards. 


19e für 25c feine fFlannelette Stirt- Patterns. 
10e fir 15c bedrudte franz. Flannelette:Refter. 


90r Unterzeug, 15r. 
Wir räumen auf mit allen den angebrochenen 
Partien von Damen- und Kinder - Unterzeug, 
große Auswahl in Kleidungs- 
ftüdfen — lange Aermel, kurze 
Uermel und ärmellofe Befts — [ 
Umbrella Bleinfleider, Vights 
und Kinder-Leibehen, Pantalet3 und Beinklei- 
der — großes Affortiment zur Auswahl — 
Tpeziell L5e, oder 4 für 50«. 

33e für 500 Merino Vejts und Beinkleider. 

95e f. angeb. Partien Männer $1.75-Unterzeug. 

1230 f. fließgefütterte Kinder-Scümpfe. 
1230 f. ehtihwarze haumn I. Damen:Strümpfe, 
Eriter Floor, State Str. Eingang. 


Bargains, alle Abtheilungen. | Bargains an allen Zloors | Mufler u. befhmuple Handtücher. 


81.25 u. $2 f. reiche jeid. ital. Schlummer-Roben. 
50e für fanch farbiger Net für Drapes, Gardinen. 
250 f. Auswahl einer feinen Partie eirg. Bilder. 
25e für 50c String Ties und Shield Bots. 

19e für odd fancy Damen= u. Kinderftrümpfe. 
$1.95 für $8.50 franz. Novelty Korjets. 

69e und $1 für auf. big $5 import. Korfets. 

85 f. $6 ganztwoll. 11 bei 4 weiße Cal. Blantets. 
83.75 für $5 11 bei 4 filbergraue wolleneBlantets. 
150 f. S. u. M. Daunen u. Feder gefüllte Kifen. 
10e Dub. f. wajhehte Stidereifeide, gute Qual. 
39e f. unfern fpeziellen Seide-Floß, Gr. 22X22, 
75e für 82.50 bejhmugte wajchechte Unterröde. 
390 fir Flannelette Nacdhtgewänder für Damen. 
890 f. ganztwoll. Ruffle Eiderdaun Sacques. 


Derkauf von H3 Dalenteder- Schuhen für S1.55 


Einer der bemerfenämertheften je unternommenen Einfäufe—da3 ganze Ueberfhuß-Tager eines 


4 hervorragenden Yabrifanten in Lynn, Maff., wurde angefauft zu meniger ald dem Koftenpreife 


de3 Lebers, fommt mogen zum Perfauf zu ungefähr ber Hälfte des regulären Werthes. 


818 


1.85 für importirte franz. Calf Lackleder-Schuhe für Damen, mit feinen 
Kide-Obertheilen, gewendete Sohlen, Opera Abſätze-ſehr feine Schuhe— 
auch welted Sohlen, hervorſtehende Kanten und Militär-Abſätze für die 
Straße —ſämmt. neue Herbſt-Facons, alle Größen und 
Schuhe wären wunderbare Werthe zu 33—während dieſes Verkaufs 81. 85. 


* 


Breiten — dieſe 


850 Räumung ſämmtlicher einzelnen Paare und kleinen Partien von Damen-Oxfords —neunhundert Paar, 


69e f. $1.25 und $1.50 Kinder-Schuljchuhe. 


Bor einem höheren Richter. 
Thomas W. Kelly, Nr. 1258 Lawn⸗ 


nit denen geräumt werden muß, um Raum zu fhaffen für neue Herbit = Partien— Orfords 
mit leichten gewendeten Sohlen, mitteljchtwere mwelted Sohlen— Dubende verjchiedener Facons, 


i meiftens alle Größen in der Partie — $1.50 und $2.00—-jämmtlih für 8öe. 
Bö5c für folid federne Schuhe f. Knaben u. Yünglinge. 


85c 


— 


De f. 25e Schweißblätter, leichte Sorte, waſchecht. 
190 f. 500 Hoſe Supporters, Belts, Front, Pads. 
1060 f. aufw. bis 20c Muſter-Zahnbürſten. 

100 für 15e Flaſche Sherman Egg Shampoo. 
10e für 20e und 25e Wafchitoffe-Refter. 

15e für fchiveres mercerized Madras Cloth. 

10e f. aufm. bis 20c Bänder, 43 Zoll breit. 
öe f. aufiv. bis 10c einfache und fanch Bänder. 


300 Dugend ertra große h. |. Hud u. Damaft 
Handtücher, angelauft von einem Nem PYorker 
Importgeſchäft zu einer großen 
Preis-Ermäßigung, zufammen 
mit allen den befehmußten und [ 
Ueberfhuß =» Partien aus unfe- 
rem eigenen Lager, das größte Bargain-Ereig- 
niß der Saifon in Handtüchern. Eine®elegen- 


So u. de f. Obds u. Ends Muftertajchentücher. | heit zum Ankauf von regulären 22: Hanbtü- 


10e f.Initial-Männertafhentücher, alle Budft. 
7e f. 106 36z3öU. gemuft. Comforter Siltoline. 
Se f. Sanitary Watte, extra Oualität. 
40 f. Cotton Eomforter Challie, feine yacons. 
10e für 124c Kiffenbezüge, 45 bei _. Zoll. 

4e f. 6c Qual. Shelf Oeltuch, wenig. a.Roftenpr. 


chern zu dem niedrigen Preife von 16e. 
25c f. extra große Sorte Hud= u.Dam.:Handtücher. 
10e f. 15e Erafh und Handtucdjzeug-Refter. 
250 f. 40c 5. Dam. Tray Cloths, Shams, Scarfs. 
Darafirefter, befhm. Servietten, herab. 3. räumen. 
Reinen-Raum, 8. Yloor, Süd Clevatord. 


Bemerkensmwerlie Bargains in Seiden-Waills. 


Das Ueberfhußlager eines prominenten Seivenmwaijt-Fabrifanten wird zu meniger al3 ben 
Herftellungstoften verfauft, der niebrigjte Preis, der jemals für folch ausgezeichnete Werthe 
verlangt wurde, ein Verlauf. der große Aufregung verurfachen wird. 


feidene Watfts— von ganzjeid. Taffetas, Peau de Spies, Louifines, Pon= 


. AMfortiment zur Uuswahl—Waifts welche im regul. Weg für $4, $5, $6 u. 
87.50 verfauft werden — in zwei Partien getheilt zu den jehr niedrigen 


82 89 gees, Habutai Seide gemacht —alle Farben und Facons —ein ausgezeichnetes 83 .69 


Preiien— Partie 1, 83.69; Partie 
$5, 5.75 und $2.39 für aufiv. bis $10 theure 
fr. 3. Flanell und Wolle-Waifts—eine Gelegens::., 
um richtig zu fparen an diefen Waifts--500 in der 
Partie. 


2, $2.89. 


$1.00 für feine mercerized. Satine Waifts — ein 
dauerhaftes und befriedigende Garment in je: 
der Hinfiht — jchneidersftrapped uno jchneider- 
gefteppt. 


Diefe Wailtd fommen zum Berlauf auf dem britten Floor, Bargain-Tifce. 


REPORT OF THE CONDITION OF 


zei große Ü 
mmen jebt Wi 


u Ru; 


55ci 


dale Ave, wird fich vor einem höheren 
Richter gegen die Anklage auf Mord 
zu beranimorten haben, bereitmegen er 
in diefem Iermin des Kriminalgerich- 
te8 dem Richter hätte vorgeführt wer— 
den follen. Er ftarb geftern Abend, 
nachdem er fchon geraume Zeit Hin- 
durch Fränklih gemwefen war. Kelly 
war beihulbigt, während einer Keile- 
rei, die fih am lehten 4. Yuli an 
Throop und Haftings Str. abipielie, 
den Fuhrmann Frank Maber erjchoffen 
zu baben. Die Ihatumftände waren 
aber folde, dak der Staatsanwalt den 


"Angeklagten zur Stellung bon Bürg- 


ichaft zuließ, und Kelly, der jeines Zet- 
chens ein Verkäufer war und im Alter 
von 24 Jahren jtand, befand fidh jeit- 
ber auf freiem Fuße. 


BWaffer- Bulletin. 


Laut Bericht des Gefundheitsamtes 
ift heute das jtädtifche Leitungswafler 
aus allen Bezugsquellen jchledt, mit 
clleiniger Ausnahme bedjenigen, wel⸗ 
ches die Pumpſtation in Hyde Park lie⸗ 
fert, und A > bon Ve 

2 x 
Seailene Blgen mirb jebenfäis auf De | 


bei I für die 


Gute Zeiten mwähren nicht immer. Seid Nhr auf 
fchledhte Zeiten vorbereitet? Spart ein wenig jeden Tag 
ober jede Woche, fo lange Yhr e3 könnt. Verlaßt Eud) 
nicht auf Andere, wenn einmal Unglüd eintteten follte. 


The Gorn Exchange National Bank 


.OF. CHICAGO. 


At the close of business September löth, 1902. 


RESOURCES. LIABILITIES. 


Beginnt ein Spar-Konto mit einem Dollar. 3 Prozent u, 
Binfen erlaubt, zweimal im Jahre auspezahlt. Spredht 7,692, 


vor für eine Metall-Banf. Ihr Habt die Bant — 


wir haben den Schlüfiel. 


RovaL TRUST GOMPANY BANK 


Spar: Departement offen Diontag Abends von 6-8 und 
täglih von 10 Uhr Borm. bis 3 Uhr Nam. Samftags 


von 9 Uhr Borm. bis Mittags. 


1,000,000.00 
2,219,750.00 


* a 
18,395,882.65 
653,421,555.06 


OFFICERS; 
JOHN C. NEELY, Secretary. 
FRANK W. SMITH, Cashier. 
B. ©. SAMMONS, Ast. Cashier. 
J. EDWARD MAASS, Ast. Cashier. 


47,414,011.04 


853,421,555.06 


'] ERNEST A. HAMILL, President. 
CHARLES L. HUTCHINSON, Vice-Pres't. 
CHAUNCEY 3, BLAIR,Vice-Pres't. 
D. A. MÖULTON, Vice President. 


Eine Staats-Bank— Etablirt 1891. 


KRoyal Infurance Building, 169 Jackſon Boulevard. 


DIRECTORS. 
Clarence Buckingham, 
Isaac G. Lombard, 


Charles H. Wacker, 
Edward B. Butler, 
Charles H. Hulburd 
John C. Welling, Charles L. Hutchinson, ' 
Edward A. Shedä, Ernest A. Hamill, 


Chauncey 3. Blair, 
Martin A. Ryerson, _ 
John H. Dwight, 
Edwin G. Foreman, 
Frederick W. Crosby. : 


ee ET 





RITTER * BL Essens 


reitags grosse Herausforderung - Bargains 


SIEGEL. COOPER& CO. 


Die wundervollen Werthe diefes großen Derfaufs werden in Erinnerung bleiben jo lange man Waaren 
verkauft, denn die Preife find viel niedriger, als wie fie je für fatfongemäße und vorzügliche Waaren notirt wurden. 


| i gesuspoeuns oufifchen Waaren, Shmudfacen etc. 
Große D utzwa aren⸗ Maſſiv goldene Augengläſer oder Riding Bow Brillen, mit der 
A u 8 ſt ellu ng 6 von unſeren eigenen 


—— eehjesple = Zinfen verjehen, 8 5 
Künftlern, zu Preifen, 89c 
welche alle fih mo 
Franzöſiſche 
und 


Steleton Augengläfer, jhmwere, 14tat. maffiv goldenefzeber, 
Rid- 6 3 c 
dern Kleidenden, die die es 
eugliſche 


große feine Qualität Periſcopie Linſen, 82.50 werth ... 
verſchiedenen Auslagen 
Muſter⸗ 


in der Stadt beſucht ha⸗ 
ben, überraſchen u. be⸗ 
Hüte 
und 


friedigen und ihnen den 
unſert 


Beweis liefern wird, 
daß ſie hier zwei ele— 
eigenen 
Erzeugniſſe 


mann mem u 


Swift & Co. machen den Wollar- 
beitern Zugeftändnife. = 


Mitbewerb der Zuchthäuster. 


— —— 


Die Faßfabrilanten leiden darunter. — Frohe 
Botſchaft aus dem hartkohlengebiet; wei⸗ 
tere Kilfsgelder. — Uuchenverpackerinnen 
ſtreiken wegen Lohnbeſchneidung. 


Herausforderungs-Derkauf von Suits, Skirts, 
Jackets und Waiſts. 


Alle die beſten Facons der Saiſon zu diefen bemer- 
kenswerth niedrigen Herausforderungspreiſen. 


Geſchmackvoll geſchneiderte Suits, aus Venetians, Eta— 


Swift & Co. haben ſich bereit er⸗ 

Härt, bei der Anftelluna von Arbeitern | 
fich nicht mehr von derZugehörigfeit der 
Stellefuchenden zu Arbeitergenofjen- 
fchaften beeinfluffen laffen zu mollen. 
Die Wollarbeiter kehrten aber trogdem 
nicht zur Arbeit zurüd, jondern ver: 
langten, daß bie Firma auch die gefor⸗ 
derten Lohnſätze bewillige, deretwegen 
ſie ſich Bedenkzeit jetzt ausgebeten hatte. 
Den Wollarbeitern ſchloſſen ſich die 
Kellerleute“ an und die Folge war, 
daß in dieſem Zweige des Geſchäftes 
der Betrieb ganz eingeſtellt werden 
mußte und 200 weitere Angeſtellte zum 
Feiern gezwungen ſind. Supt. C. O. 
Voung bot den Leuten 82 ſtatt 31.50 
Zagelobn an, fie verlangten aber 173 
bis 223 Cents die Stunde. Verhand— 
lungen find jegt im Gange. 
: In Milmaufee baben Armour & Eo. 
ihren Burfimadhern 25 Prozent Lohn- 
aufſchlag gewährt und eine gleiche Auf- 
befjerung wurde auch den Wurfimachern | 
in.den anderen Betrieben ver „Sahm- 
ftabt“ zu Theil. 

Uebrigena drohen in ben Biehhöfen 

y neue Beriwidlungen. Hiefige Küfer find 
in zehn Yakfabrıten befanntlich wegen 
Rohnerhöhung am Streit. Diejelben 
haben fi an ihre Fachgenofjen in den 
Viehböfen um Hilfe gewandt. E3 hat 
fi nämlich herausgejtellt, daß ein gro- 


Goldgefüllte Augengläfer und Brillen, mit geraden 
ing Bow Temples, $1.25 iwerth i 
Sterling Silber Fingerhut . 
Schwere rolleb plattirte Halstetten, mit Lodet Pendant . . 
Schwere rolled plattirte Hutnadeln für Damen, fancy Steins 
Faſſung, 25c wert . . a 2 —— 
Großes Affortiment von rolled plattirten Brooches, Rheinftein-, 10c 
Turguoife: und Gmerald-Faffung 
Sterling Silber Netherfole Armbänder für Kinder . 15e 


Herausforderungs-Berkauf von Rorfels. 
4-Haken Korſets, in nett rofa und blau, 
DR 
Combined“. Das ideale Garment des 20. Jahr⸗ 
ftangen. Berleibt jeder, Dame tadellofe Figur 
mes in umnferer Korjet-Abtheilung. 


mines, Basket Weaves u. Broadcloths, große Auswahl 
der feinjten Facons Ddief. Saifon, alle Farben umd 
ichtvarz, feine weniger al $20 mertb, et= 7 50 
liche find $25 Werthe, Herausforderung = + 


Elf-Gored Eut Kilted Bromenadenröde, gute Qualität 


Tailor Melton Clotb, neue Herbit-Schattirungen, Flare 
Bottom, 8 Reihen Tailor-Steppitih, — 1 2 5 
prachtooller $5 Wertb— Herausforderung * + 
Promenadenrod, aus neuen Tailor-Woolens, 9-gored 
filted od. fidesplaited, unten m. Bändern v. Self-Ma- 
terial bejeßt, finifhed m. Taffetafeiden Piping u. fanch 
Knöpfen, unten mit Eluiterd v. Stitching, 3 75 
$7.50 Werth — Herausforderung ... . . 8* +dd 
euer SIot-Naht tailorzmade Damen-Eoat,. aus feinem 
Kerfey, neue Facon Himono-Auffhläge u. tailormade 


57.50 


„Regendidhte Damen-Evat3“, Iofe oder halb» 
anjchließ. Rüden, neuer Cape» Effekt, neue 


354.75 


Moire Shirt Waijts, Militaire-Facon, zum — 

Knöpfen auf der Seite, Band-Manſchetten, GC FR 

mit QTailor-Stitding befegt, in allen Farben, ri 
wm 


$3.50 Werth — 
Herausforderung. - » .. Ü 43 


Aleiderfioffe = Herausforderung. 


Farbige wollene Granite Suitings, farbige twollene Serges, farbige tmollene Cheviots u. 
Chepard Chets—in blau, braun und jhwarz — gute Affortiment von Far: 


gante Hüte Taufen Tön= 
nen für den Preis, der 
anderäimo für einen ber- 
langt wird. 

Diefelben Herausfordes 
rung » Bargains, mel: 
che unter den Pustvaas 
ren = Käufern eine fo 
große Aufregung verurs 
fahten,fommen nody ims 
mer zu Serausforde: 
rungd = Preifen zum 
Verlauf. 


: freitags Teppiche: und Aug: Herausforderung. 


Die neueften und jchönften Gewebe und Mufter werden zu diefen erftaunlich niedrigen 
Herausforderungspreifen offerirt: 


Cammtetfragen, garant. tatin«efüttert, — 
Werth $12.50—Herausforderung 


snerbitfarben, Gaftor, Orford u. 
ſchwarz, Wth. $10—Herausford. 


Zwei ſpezielle Herausforderungs-Bargains, welche zeigen wie die Herausforderung 
die Preiſe herunterſetzt. 
nett beſetzt, jede Größe 29€ 
Damen⸗Korſetwaiſts, Drab u. ſchwargz. 
Spezielle Vorzeigung der berühmten u. immer 
set beliebten Sahlin „Berfect Form and Corjet 
j hundert3. Hat feine Balen, feine Klafpen, feine 
Bänder, Feine Schnüre oder fehmere Stahl: 
u. Form. Es iſt intereffant für Damen, die 
Ma „| monjftration zu fehen auf dem ameiten Yloor, 


Möbel - Herausforderung, 


‚Zag während ahtMonaten imJahr, et⸗ 


Mung. welche die Stellungnahme der 


. 21 Gen 


Ber: Iheil der 7000 Fäfler, welche in 
ben. Zuchthäufern zu Michigan City 
und oliet hergejtsllt werben, von ben 
biefigen Pöfeleibefibern verwandt wer- 
ben. Gegen den Zuhthaus-Mitbewerb 
lönnen die unabhängigen Yapfabrifans 
ten nicht auffommen und dieje haben 
baber, mie fie ihren Leuten erflärten, 
deren Forderung nicht gewähren fün- 
nen. Die Streiter verdienen $1.20 den 


was mehr in der Hauptagejchäftzzeit 
bom September bi Dezember. Gie 
verlangen jebt 25 und 27 Cents, je nad 
der Art der Stüdarbeit, jo daß fie im 
Durhjenitt $1.75 bis $1.90 täglich 
verdienen fünnen. Die Küfer in ben 
Viehhöfen follen jet darauf bringen, 
daß bort feine Zuhthausmwaare mehr 


gebraucht werde. 
* * 


Henry €. Meaper, ber befannte 
Großhändler mit Kohlen, hat aus Bufs 
falo. telegraphirt,. daß der Gireif der 
SHartfohlengräber dem Ende nahe ei. 
Einer der Hauptgrubenbefiter in bem 

nniglvanifchen Hartlohlenrevier ftehe 
am Begriff, die Forderungen ber Streis 
ter zu beiwilligen, und das mürbe auch 
bie übrigen Grubenbarone zur Nachgie- 
bigfeit veranlaffen. Die gewaltige Wir- 


a 


Bergwerks⸗ und Kohlenbahngeſellſchaf⸗ 
ten auf das ganze Volk;habe, und die 
Gefahren, welche die gereizte Stim⸗ 
mung der Nation heraufbeſchwöre, ſol⸗ 
len zu einer Schlichtung drängen und 
Herr Weaver will die Zuficherung er⸗ 
halten haben, daß das erſte Kohlenberg⸗ 
werk binnen einer Woche im Betrieb 
ſein werde. Zwei volle Monate wür⸗ 
den aber verſtreichen. bis der Kohlen⸗ 
verſandt wieder im Gange ſei. 
Inzwiſchen dauert das Liebeswerk 
für die armen Hartkohlengräber fort. 
Heute hat der Schatzmeiſter des hieſi— 
gen Fonds der Bauſchreiner, John A. 
King, abermals 82000 an das Haupt⸗ 
quartier der Streiker in Indianapolis 
ſenden können, insgeſammt ſoweit 
35500. Die Union Nr. 21 der Back⸗ 
fteinleger und Steinmaurer hat $1000 
gezeichnet und ber Verband ber Zim- 
merleute und Schreiner hat für feine 
Mitglieder eine Kopfiteuer von $1 für 
die Bergleute ausgeichrieben. $100 
fonnten heute fchon abgefandt werben. 
* * * 


Die 170Mädchen in derBremnerſchen 
Bäckerei, einem Zweige der National 
Biscuit Co. an der OBrien und Hal⸗ 
ſted Str. gelegen, haben die Arbeit nie— 
dergelegt, weil der unlängſt ernannte 
neue Leiter der Bäckerei die Bezahlung 
nach Stückarbeit einführte, infolge deſ— 
fen die Mädchen ftatt $1.50 und $2 


Pfönnen. Die Firma wollte die Kuchen 


Bine. $1.40 ben Tag berbienen 


Pe und Kringel, mit’deren Verpadung bie 


Streiferinnen bef'häftigt wurden, nach 
der Kennedy'ſchen Zweigniederlage 
bringen laſſen, als die dort beſchäftig⸗ 
ten Verpackerinnen aber ebenfalls mit 
Arbeitseinſtellung drohten, nahm ſie 
davon Abſtand. DieFuhrleute der Na⸗ 
tional Biscuit Co. werden, ſollte der 
Streit nicht zu ſchleuniger Beilegung 
fommen, fich weigern, nad) der Brem« 
ner’fchen Bäderei Mehl und Kohlen zu 
fahren . Die Streiter Haben fich geftern 
Abend der Union der „Laby Gehe 
Baders” angefhlofien und werben in 
beren Berfammlung in Horana Halle 
an ber Halfted und Harrifon Str. heute 
Abend aufgenommen werben. . Unter 
den Ausftänbigen find bie beiden Auf- 
feherinnen Mary Nuffel und Kate 
Murphy, Iangjährige Angeftellte. 
Die Union der Klappſchachtel⸗Ma⸗ 
Ger bat jämmtlichen Firmen in biefem 
EGeſchafts ʒweige eine neue Lohnfkala, 
B Cents die Stunde für Lehrlinge bis 
t8 für gefchulte Arbeiter, unters 
Eine u bat bie 


nn — — — —— —————— nn — 


Geben nach. 


der p 
—— Et Serstionfen, 
erben, da € 


morgen gehen fie für 


Die große und vollfländige Grocery 


ben und viele dapon— wurden für 39c verfauft—ein Preis morgen 


122c 


Ganziollener farbiger Albatrok, alle Karben—fardige ganziwmollene Granite Cloths und 
Seide appretirte wollene Prunellas—großes Afjortiment —— 50c Werthe — 


28c 


75c und $1.00 Werthe, fänmtlich moderne und fafhionable Stoffe — Basket Zibelines, 
54zöllige Homefpuns, 45301. Venetians, Momie Granites, Chevrons und fanch Timeebs 
— garantirt ganz Wolle und in den neuejten Farben zu fein; aud) 543öll. 
ganziwollene jhiwarze Cheviots — Herausforderungs- Preis, Freitag . 


...436 


und Hahrungsmittel-Markt nimmt den ganzen 5. Floor ein. 
Kegt ift die Zeit Euren Bedarf in Büchjen eingemachten Früchten und Gemüfen für 


Herbft und Winter zu Faufen. Spezielle Telephon-Bedienung. 


ftellungen. Harrifon 3630. 


11c 


Große Giscoet, No. 1 Biderel ober Med 
Snapper, per Pfund 


Dei Ne. 1 Lake Trout oder No. 1 
Weibfifh, per Pfund 


——— * Ha 4 ko 
verpadt in aine — e «60; 
Büchſe 120; per Dutzend $1.35 
Californifhe 9. E. Bfirfihe, Sinclair Brand, 
oder Milford californ. grüne Ga 65 
und Egg Piumes, Büchfe 15; Dub. + 


—* Ananas, Berl extra — 
eſchnitten oder geſchabt, per Büchſe 
De; Dutzend, aſſortirt 52.75 


Tyalor’8 Bermuda Urromroot, 4 Pfunds 
Padet Be; 1 Pfund-Bücie 


Groffe & Vladwell’s MalysGifig, per 
Quart⸗Flaſche 


Straßenbahner von der Nord- und 
Weſtſeite erwägen ſoll, ſoll nun heute 
ernannt werden. Die an ſtädtiſchen 
Abzugskanalbauten beſchäftigten 100 
Backſteinleger haben zur Beilegung der 
Lohnzwiſtigkeiten den früheren Bür— 
germeiſter Geo. B. Swift zu ihrem 
Vertreier an dem Schiedsgericht erko— 
ren, welches gebildet werden ſoll, falls 
die noch im Gange befindlichen Unter- 
bandlungen fich zerichlagen. 

Die „Telephone Eo.“ behauptet, ihre 
Angeftellten mürben gut bezahlt, hätten 
feinerlei Befchwerben und bie Verfuche, 
fie zu einer Union zu organifiren, gin= 
gen von Leuten aus, welche Poften als 
Arbeiterorganifatoren juchten. Der 
Ausftand der Telephonangeftellten in 
Rodford fei mit Hilfe von 20 von hier 
abgefandten Angeftellten beendigt ior- 
ben. 

Nach dreiftündigem Streit hat bie 
Kohlenhändler-Firma James Bros., 
Halſted und 58. Str. die Lohnſtkala 
ihrer Fuhrleute bewilligt. 

Heute Abend halten die nachbenann⸗ 
ten Gewerkſchaften in den bezeichneten 
Hallen Verfammlungen ab: 
Elektrizitäts- Arbeiter, Nr. 134 — Nr. 

124 Clark Str. 
Telephon= und Schaltapparat⸗Arbei⸗ 

ter, Nr. 132 5. Avenue. 
Baufchreiner, Nr. 13 — Nr. 142 W. 

Madifon Str. 

Baufchreiner, Nr. 504 — Nr. 573 Jef- 
ferfon Str. 

Baufchreiner, Nr. 521 — Nr. 106 
Randolph Str. 
Lohntutfher — Nr. 83 Mabdifon 

St 


® 
Barbiermeifter — Ede Roscoe und 
Alhland Avenue. 
Vereinigter Druckerei⸗Gewerbſchafts⸗ 
rath — Nr. 260 ©. Clarf Str. 
Hausmeifter der Sübfeite — Nr. 6512 
Eottage Grove Avenue. 

Steinhauer — Nr.104 Ranbolph Str. 

Fabrftuhl-Angeftellte — Nr. 198 Ma- 
bifon Str. 

LaSalle⸗Loge der Mafchiniften — Ars 
mitage und Milwautee Avenue. 


Bom Rande eined Ubgrundes, 


an Top 
X weiter in bes 


ATE —* 


Poſt- oder Telephon⸗Be⸗ 


Friſche ſolide fleiſchige Auſtern, eztra große Ses 
lects, per Quartt 480; Baltimore Stan⸗ 30€ 


dards, per Quart 

Misconfin Dairp-Butter, frifh von der Meierel, 
1 Pfp.:Print 2Be; 5 Pfund Netto si 
Bewit im "Dirulli.ceoononnnsesreieet + 


Telephone:Grbfen, Carl neue Berpadung, Büchfe 
22e: per Dubend $1.35; 8 
per Kiſte + 


Melting Zuder:Erbien, Hazel Brand, „neue: Vers 


adung, per Vüichie 17e; per Dugend 2 
1.90; per Kifte. EDER SAH ER 53.65 


Hire's NRoctbeer-Ertraft, 
per FFlafche.... 


Neue Theeforten— Auswahl von allen unferen feis 
64e © 


nen 7% eeierten, ner Pfd. 3 8 
5 Rund in Thee:Gaddy 53.15 


Eclluloid-Stärke, 10c Padet Ge; 
per ußend 


Neue Feigen, fancy California Layers, 
1 EURER 106; Dutend 81.10 


Curtis Brand reines californifhes DOlivens 
Och, 3 Pint 306; Quart⸗Fla ſche 


Ebenfalls verfradt. 


Ein Maflenverwalter für "die American 
Eycle Mfg. Co. eingefett. 
Nachdem erft fürzlich die American 
Bichele Eo. in die Brüche gegangen ift, 
bat geftern die American Cycle Manu= 
facturing Eo., welche die größten Fahr 


* 


Bruffels Angrain—beite Qualität, die ge⸗ 
macht wird, echtfarbig, kann auf beiden 
Seiten benutzt werden, ſtark und 23 
dauerhaft, 360 Zoll breit . . . c 
Bruffels Garpet — riefiges Sortiment — 
ertra fchwere Qualität, mit Borte, Hallens 
und Treppen = Mufter dazu paflend, 
Maaren bis zu 8öc mwerth, 

per Yard 


Herausforderung 


Bruffels Rugs — riefige Auswahl diefer 
fehr populären NRugs, feine Miter:Nähte, 
die fchäbig werden, in Medallion und den 
feinen Allover Muftern, vier Herausfor: 
derungspreife in 9 bei 12 Größen— 

$19.50, $16.50, $14.50, $10.50 


Bruffels Carpet — Eure Auswahl von 25 
Muftern, paffend für Parlor, Hallen und 
Treppen, reinmwoll. Oberflähe und 39€ 
Standard Fabrilatt . . 2. 2... 
Milton PVelvet3 und Arminfter® — all die 
nicht weiter geführten Mi: ic diejer hochfei= 
nen Garpet3, einige mit und andere ohne 
Borten, Parlor:, Hallen: und 
Treppen:Gffefte * — — 75e 
in Rug⸗Preiſen. 

Royal Axminſter Rugs — die prächtigſten 
Effelte, welche jemals gezeigt wurden, ge⸗ 
naue Nahahmungen der theuren orientalis 
den Rugs — 
4.6x6.6 6x9 
86,95 814.50 


8.3x10.6 
$21.50 


9x12 
$23.50 


Herausforderung in Hardinen und Koulenuy. 


Nuffled Neb:Gardinen, mit Spiken-Ein: 
fa und gerändert, volle und breite Ruf: 
fles, alle von gutem Net, hübjche Gardis 


nen — SHerausforderungss 81 19 


Aceis er —— 0 
Echte Cable Netz⸗Gardinen —ſfie ſind außer⸗ 
ordentlich dauerhaft und echte Spihtzen⸗ 


Muſter —84. 00-Oualitäten — 82 00 
+ 


Herausforderung, per Paar 
Bruffelette Gardinen— Die Schönheit. uns 
ferer Bruffelette Gardinen ift fo mohlbes 
tannt, daß unſereVertkttufe dadurdh vers 


doppelt werden —Herausfor: 62,50 


derungäpreiß, per Paar . . 
Del Opaque Rouleaur, mit Hartshorn’s 
EI Sapitan Rollers, 3 Fuß 2 Zoll breit, 7 
Fuß lang, in zwölf Scattirungen, ö0c# 
Rouleaur, Herausforderungs= % 
preiß . 

Meffing Fenfter-Stangen, jehiver, ftark und 
lang, verftellbar, vollftändig mit Enden 
BradetS — Herausforderungss 


foweit dies noch nicht gefchehen, ift in 
folgenden Staaten belegen: 

In New Jerſey, 8287, 714. 

In Connecticut, 81,101,271. 

In Maſſachuſetts, 8660,170. 

In New York, $643,500. 

Die Beamten der Gefellichaft, deren 
Haupt-Quartier fih hier im Gebäude 


rad-abrifen von Chicago fontrolirie, | 497 His 501 Wells Straße be and, 
biefes Schicjal geteilt. Die American | ind: ." 


Wood Rim Eo. von Charlefton, W. 
Ba., und Fred %. Stimfon von Nem 
York, Gläubiger der genannten Yirma, 
ftelten im Bundes-Kreißgeriht den 
Antrag auf Einfegung von Maffenver- 
waltern, weldem Munfche Richter Yen= 
find dur die Ernennung von R. 8. 
Soleman, U. U. PBope und Zohn 4. 
Miller entfprad. Ihre Bürgichaft 
jegte der Richter auf $150,000 feit, 
welcher Betrag dem Vernehmen nad) 
den Beltänden der Gefellihaft in dem 
biefigen Diftrikt entjpred:n fol. Die 
Hauptgläubiger der American Cpele 
Mfg. Eo. und ihre Forderungen find: 
FE a Nationalbank, Chicago, $75,: 


Chemical National Bank, New Hort, 
7,000. 
Park National Bank, Nem NYork, 
0,000 


National Bank of Commerce, New 
Hort, $50,000. 

Manhattan Company, New Port, 
350,000. 

Hanover Rational Bank, New Xorft, 


15,000. 
Hartford (Conn.) Rubber Works, 
117,241. 


Fire Company bon Indianapolis, 
Morgan & Wright, Chicago, $42,- 
625 


Federal Manufacturing Company, 
Eleveland, $220,667. 

Teberal Manufacturing Company, 
Eleveland, $74,000. 

Die Lleineren Forberungen beldufen 
fi auf ingefammt $128,112. 

Die hiefigen Yabriken, melde ber 
Maflenverwalterfhaft unterftellt mors 
den find, und ihr Werth find: 

Rambler-Fabrit und Einrichtung, 
229 N. Yranklin Straße; $300,000. 

Amperials Fabrik, Bladhamt Straße 
und Cherry Unenue; $320,000. 

Habrit, 143 Sigel Straße; 


Monard-Fabrit, 42 N. HalftebStr.; 


* 


Präſident — Joſeph E. Bromley. | 
Vize-Präſident — J. C. Mattlad. 
Sekretär und Schatzmeiſter — John 

A. MeGregor. 


Gegen Ten Tabat-Truft 

Die por Kurzem in’3 Qeben gerufene 
Chicago igar Dealer?’ Affociation 
will ben Tabak » Zruft mit eis 
nen eigenen Methoden befämpfen; fie 
will eine Vereinigung aller Händler 
herbeiführen, bie nicht vom Tiruft ab- 
hängig find. in der geftern Abend im 
Great Northern = Hotel abgehaltenen 
Verfammlung de3 neuen Verbandes 
wurden Befchlüffe aegen die vom Zruft 
angemwendete Gejchäftstattit angenom= 
men, die darauf abziele, die unabhän- 
gigen Händler An bie Wand zu brüden. 
Die Waaren der einzelnen zum unab: 
bängigen Verband gehörigen Firmen 
follen nur von Union-Arbeitern herge- 
ftellt werden; ferner follen die unab- 
bängigen Händler verpflichtet fein, in 
den Schaufenftern ihrer Läden burd) 
Anbringung von Schildern, auf denen 
ihre Zugehörigkeit zur Eigar Dealers’ 
Affociation vermerkt ift, für den neuen 
Verband Propaganda zu machen, ber 
übrigens nicht auf Chicagoer Tabafd- 
und Zigarrenhändler beſchränkt ſein, 
fondern au) auf auswärtige Kaufleute 
diefer Branche ausgedehnt werben fol. 


— Ein Frauenblid ift da& Vorwort 
zu einem Roman. 


923.30 von Chicago nad) New 
Dorf und zurüd. : 

Bia der Nidel Plate Road, am 3., 4., 5. 
ztäjeit von R 


a, Ba Tee 


Echte Bruffel® Gardinen, einige neu einges 
troffene, welche gewiß die jhönften find, Die 
wir jemals gezeigt haben, werth $7.50 — 
Herausforderung: 

preis 

Echte arabifhe Gardinen, $10.000 mwerth bon 
franz. handgemachten arabifhen Ziwirn- 
Gardinen — Herausforderungspreife find 4 


— 75 Mufter, per Paar von .56.90 


$125.00 bis zu... . 
Portieren von Tapeftry, auf beiden Seiten 


echt, oben und unten befranft; $1 00 
Herausforderungspreis, Paar . s 


Vortieren, eine endloje Auswahl von präcs | 


tig gemufterten hochfeinen $7.50 Portieren 
— Herausforderungsprei3, 
J > 
Ziih:Oeltud, 5:4 breit, in weißen, Marmor 
und fancy Muftern — Herausfor: 20 
derungspreiß, per Yard . c 
RugsFranfe, lohfarbig und braun, die Sc: 
Sorte — Herausforderungspreis, 

per Yard... ... 


Satte Muth gezeigt. 


Der 18 Jahre alte Samuel Hirf 
in Evanfton ift der glüdliche Empfän= 
ger einer Rettungsmedaille und eines 
Anerkennungsſchreibens von Seiten des 
Marineminijterd? Moody, in melchem 
ihm eine Anftellung in ber Bundes— 
marime angeboten wird. Al3 Schiffs- 
junge auf dem Schlahtfhiff „An= 
diana“ hatte Hirfch einem Marinefol- 
baten, ber über Bord gefallen mar und 


nicht fchreimmen fonnte, dadurch das 
| am 30. ‘uni beendigten Bermaltungs- 


Leben gerettet, daß er ihm nachjprang 


und ihn fo lange über Waffer Bielt, biß | 


Hilfemannfchaften m einem Boot her- 
beifommen fonnten. Wenige Monate 
darauf hatte der muthige Schiffsjunge 
die blaue Yade Onkel Sam mieber 
mit dem Zipilrod vertaufcht, war nach 
feiner Heimathftadt Evanfton zurüdage- 
fehrt und hatte gar nicht mehr an das 
feuchte Erlebnik gedacht, ala ihm da8=> 
felbe gejtern durch das Schreiben des 
Marineminifter3 und die Ueberfenbung 
der Mebaille wieder in bie Grinne- 
rung zurüdgerufen mwurbe. Der junge 
Mann bat jegt nicht übel Luft, nach 
der ihm gewordenen Ermunterung fich 
für die Laufbahn eines Bundesmarine- 
folbaten zu entfcheiven und möchte mo- 
möglich ein mirflicdier Seeheld werben. 


Belohuter Ehrgeiz. 


Obwohl er von der zuftehenben 
Synode noch nicht einmal zum Geift- 
lihen orbinirt worden ift, hat die re= 
formirt⸗episkopaliſche Dreieinigkeits⸗ 
gemeinde, deren Gotteshaus an Yale 
Ave. und 70. Straße gelegen iſt, an 
Benjamin Ruſh Thornbury einen Ruf 
als Reltor der Gemeinde ergehen laſ⸗ 
ſen. Thornbury war bis ein in 
Dienſten der Rock Island⸗Bahn ſtehen⸗ 
ber Frachtclert, der ſeit den letzten elf 
Jahten in ſeinen Mußeſtunden ſich auf 
den Predigerberuf vorbereitete. Mit 
eiſernem Fleiß ſtudirte der erſt 322 Jah⸗ 
re alte Ehrgeizige, bis er ſoweit war, 
daß er ſich gelegentlich als redi⸗ 
6* verſuchen konnte. In dieſer Eigen⸗ 
haft betfätigte er fi) aud) auf ber 
Kanzel der Gemeinde, deren Oberhaupt 
er werben wird. Der bis 
Rektor der Gemeinde hatte fein Amt 


nd bie i 
en 
beſchloffen bie 
für ihren Re 


N 
Koh, 


nicht. 


’ Erftauns 
lich 
x niedrige 
| Breife in 
feinen 
| Parlor⸗ 
| Euits 


Yreitag. 


Ehte Leder Coud, wie Bild — geſchnitzter 
Gichenholz: oder Mahrgany-Rahmen, Dias 
mond QTufted, rund herum Ruffled, merth 


$40.00—jpezieller Verlaufs 527 49 
“ . . . + 


Prädtige 5: Stüde Suits — 


Bene... . 919.95 
39.87 


Schöne 3: Stüde 
Suits, with. $20 . 

—„ — — 
Yu u) — 


RER j 
N 


1} 


Kombination Bücherfchranf, 
genau wie Bild, ausgejud- 
2 tes viertelgejägtes Golden 
großer 
Spiegel, werth $18.00 — 


is... 89.9 


Barlor-Schaufelftuhl, genau tie 
Bild, Eichen: oder Mahogany: 
Politur, Scooped Sattel: Sik, 


mwerth $5.00 — : 52,29 


ſpeziell 


Sal, 


mit Freuden angenommen bat, braucht 
wohl nicht erft befonders erwähnt zu 
werden, 


Ausweis Der Monon:- Bahn, 


Als vollgiltinen Beweis für die allges 
meine Projperität des Landes bezeich- 
nete geftern der Präfident der aud) als 
Moron-Linie befannten Chicago, Ins 
dionapolis und Louidpille-Bahngefell- 
Ichaft den überaus günftigen Verkehrs— 
audmeid, den diefelbe am Schluffe des 


jahres verzeichnen fonnte. Aus dem 
betreffenden Bericht, ber übrigens aud) 
in ber geftern Nachmittag in der zu 
Indianapolis abgehaltenen Kahreäver- 
fammlung der Direktoren zur Berle- 
fung und Annahme gelangte, geht ber- 
bor, daß diefe Bahngefellichaft, deren 
Beiriebd- und Verwaltungsausgaben 
fich im Teßten$ahr auf $2,853,133 ftell- 
ten, einen Rgingewinn von $1,728,024 
erzielte, während berjelbe beimAbichluß 
de3 borlegten Gefchäftsjahres, am 30. 
‘uni 1891, nur $1,496,927 betragen 
hatte. Die Gefammtbruttveinnahme 
hatte fich im legten Jahre um 15,44 
Prozent vermehrt; fie verteilt fich auf 
$1,110,467 im Baflagie- , $3,190,216 
im Fradht-Departement; $132,247 in 
ber Abtheilung für Poftjachen; $110,- 
895 in der Abtheiluna für Eilgut; und 
auf $37,329 im verfchiedenen Neben- 
zweigen. 

Im Ganzen wurden 1,289,949 Paſ⸗ 
fagiere, aegen 1,167,476 im Borjahre, 
und 2,631,484 Zonnen Fracht, 1901 
nur 2,373,923, auf den Haupt» undRe- 
benjireden diefer Bahn befördert, deren 
Hauptlinien im Ganzen 546 Meilen, 
en Nebenlinien 170 Meilen lang 
ind. 


— Die Ausftattung. — „Die Zöch- 
ter der Kanzleiräthin- venten, jcheint 
e3, jchon ans Heirathen?“ — „Ya, fie 
arbeiten wenigſtens ſchon an ber 


Kriegsaugrüftung.“ 
Niedrige Raten Exrturfionen 
Nah Stationen an der Chicago & Alten 
Am Samftag, 20. September, verkauft bie 
Gbicnge & Milton Rn. Go. ErfurfongeTidets 
Lincoln, Springs 
und onbille zu 


250 für bie 


ber 8 
| nad 
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Por Si Eßzimmer—⸗ 
Stuhl — viertelgefägtes 
Golden Dat, echter Leder: 
fig, wert 3.75 — 


vn 52,29 


ee 


geichliffener 


Deteftive verhaftet. 


Auf Veranlaffung von Matthew 
uftopich, dem VBefiger eines an State 
traße gelegenen „Moving Picture 
Rarlor“, wurde geftern ber in ftäbti- 
ſchen Dienſten ſtehende Geheimpoliziſt 
Clifton R. Wooldridge unter der Än— 
Hage des Diebſtahls feſtgenommen. 
Wooldridge bat ſich bekanntlich auch 
auf literariſchem Gebiete verſucht, in— 
dem er ein Werk in die Welt ſetzte, das 
ſich im Allgemeinen mit der Chicagoer 
Verbrecherwelt und im Beſonderen mi 
den Heldenthaten des Verfaſſers be— 
ſchäftigt. Wie Zuſtovich behaupiet, be— 
leate ber Detektive drei feiner Bilder: 
mafchinen mit Befchlag, ohne den dazu 
nöthigen richterlichen Befehl erwirkt zu 
haben, und nur mit der Begründung, 
daß einzelne der in den Mafchinen ge= 
zeigten Bilder gegen die Moral‘ ver- 
ſtießen. — erwirkte unverweilt 
einen „Replevin“-Befehl, ehe dieſer 
aber noch vollſtreckt werden fonnte, 
hatte MWooldridge die Mafchinen fchon 
wieder zurüdgebradt, wie Zuftonich 
behauptet, allerdings ohne die Wilder, 
melche die moralifche Entrüftung bes 
„Geheimrathes“ erregt Hatten. Richter 
Richardſon fegte die Verhandlung auf 
ben 24. September an und ftellte ben 
—— bis dorthin unier Bürg— 
aft. 


Mißhandelt. 


Petro Moi, ein griechiſcher Obſi⸗ 
händler an der Ecke von Ohio und 
Wells Str. wurde geftern Abenb von 
einem Pöbelhaufen ſchwer mißhandelt, 
weil er einen frechen Jungen geſchla— 
gen hatte, der ihm von feinem Stande 
Yrüchte zu ftehlen verfuchte. WIE bie 
Polizei herbei fam, lag der Grieche auf 
ber Erde und wurbe von ber ihn umge- 
benden rohen Gejelichaft mit Füßen 
getreten. Berhaftungen wurden jebad) 
nicht vorgenommen. 


Dummer Scherz. 


Bei der Hochzeit von Frel. Nellie 
Sherman und Charles Dapibfon 
machte fih geftern Abend Jemand ben 
bummen Scherz, bie fyeuerwehr hexbei- 
Dun wie in bem Moment ein- 


als die Hochzeitsgeſellſ 
pe Rutfehen bom * nen 


— 





Y 
READY RE 
Die billigfte und befte Medizin für den Familien: 


gebraud) in der Welt. 


Den beinigendfien Schmerzen wird unberzüglid Einhalt geboten und field erhält ber 


BR Linderung. 
Für BVerftandhung, Beulen, Näüdenichmer 
Selatia, Lam Zahnihmerz, Blntandrang, En 


u. Anwendungen bon wahrh ig magiſcher 
e innerlichen Schmerzen, Kolit, Krampfzu 


DYSENTERY, 
DIARRHOEA, 
Cholera Morbus. 


Ein halber bis ein EBlöffel voll don Radwah's 
Readiy Relief in einem halben Wafferglad boU 
Waller genommen und diefe Dofiß wieberbolt 
folange die Entieerungen anhalten, fowie ein ig 
Radwan's Ready Relief aeträntter Flanelllap⸗ 
pen auf den Magen aelegt, werben fofort Linder 
runag ſchaffen und ſehr bald volftändige Heilung 
erzielen. 

NRadwan'3 Ready Relief in Waſſer genommen, 
heilt innerhalb weniger Minuten Arämbfe 
srampfzurälle, Sauren Magen, Webelfeit &r- 
Breden, Sodbrennen. Obnmedtsanfülle, Herbo- 

Serschmers, Blähungen und alle innerli» 


chen Schmerzen. 


53 gibt Teine Stebiain in der ganzen Welt, die Yleber 
lariji SR und fonftigen Sieber fo {hnel heilt, wie Radway's Ready Relief, 


55 Eim Str., New York. 


way‘ Pillen. Verfauft von Apotbefern. 


RADWAY&CO., 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


— 


peraHoufe—Zbe Wizard of Dy.* 
rn. —Ibe Harfriders. 
ater.—Geihlofjen. 
S orthern.— Rudolph & Adolph”. 
ii En A Modern Magbdalen,“ 
45, Dornröschen.“ 
er3.—DId Limerid Town“. 
o Opera © ou c.—Baupepille. 
— „Ihe Plunger“. 
Imei 6: Garten. Konzert jeden Abend. 
en at1.—skongers jeten UÜbend uad Sonntag auf 
nftitute— Freie 


Nakmittag®. 
bicageo Art Beſucht · 
tage Mittwoch. Bun und Gonntag. 
teld Columbian Mufeum.—Gamfazi 
und Eonntogs ift der Eintritt Foftenfrei. 


Roialberidt. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lienſen wurden in der Office 
es County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Walter D. Canvin, Alice Ryan, 21, 10. 
Jen Drodos, Ameia Fendatowska, — 19. 
Hermann Setemann, Apollonia Janc, 36, 30. 
Erneſt Byers, Ethylin Rumbaugh, 19, 20. 
William Rhodes, Anna P. Nelfon, 28, 20. 
Alfred Stoglund, Garoline Dlion, % 
Sranf E. Ban, Anna Plamann, 24, 21. 
Kohn NRasqui, Katie Tenih, 38, 21. 
Edward Praunhold, Emma Scholl, 26, 
Fran? Schomader, Unna Bebber, 3, 24. 
Srant Cuoney, Lizzie Weede, 35, 27. 
Chenen ®. Stevens, Beilie Morrow, 26,. 21. 
Anthony X. Durfin, Sophie Drifh, 21, 19. 
Elijah P. Stelle, Mira Morebouje, 46, 36. 
Wiliem W. De Hart, Gertrude Yerd, 40, 22. 
George A. Glark, Yoretta M. Millifon, 45, 3. 
Dennis Kenney, Cora McDonald, 33,_24. 
Auguf Hadbarth, Pauline Plote, 26, 23. 
Edwin D. Wilfon, Martha Garquerville, 
Rudoif Bintel, Anna Bruhn, 21, 19. * 
Hans Amundſon, Margaret Arnolv 51, 35. 
Farry %. Allen, Dorothy €. Seins, 31, 19. 
Kanes M. Waljd, Margaret Fispatrid, 37, 89. 
Sad Tilmann, Mae Gates, 82, 
Anjepp Morcan, Anna Vurns, 23, 
Herry Kina, Maud Babb, 26, 25. 
Harın Dshorne, Anabel Didhutt, 25, 28. 
AÄdelph Dinnling, Tina Anderſon 29, R. 
Etcven Gavanaugb, Alpina Wibrcht, 27, 22. 
Manrice Leonard, Sarah KHagerty, 24, 19. 
Richard M. Walſh, Katherine Hagemeyer, 24, 38. 
Aılliem Murran, Mae Van peretine, 26, 26. 
Rapmon d Graumenz, Angeline Haynes, 28, 21. 
&riepb- Farrell, Aulia fpriehof,:42, 35. 
Sohn BP. Johnſon, Kelleher, 3, 22. 
iom Swenfon, Emma L. Rydell, 30, 31. 
Abrabams, Augufta Roth, 32, 24. 
Katherine Maloney, 2, ’ 
Ira &. Coud, Genevra %. Zaing, 31, 
Kohn x. Hall, Anna MeGCorie, 26, 3. 
Fleude Yamoreaur, Maynıe Donovan, 2%, 2. 
Auftin 9. MeGarthp, Emma U. De Gan, 21, 18, 
6. Herman Garmer, Annie Brodmann, 36, 40. 
Andrzej Mateja, Maryanna Ourzula, 22, 19. 
Jozef Bartosnef, Maria Koczavana, 27, 
Harry M. Young, Marie Wahlitrom, 28, 26. 
Halbert W. Creed, Iennie Keegan, 27, 29. 
Arthırr T. Meatbherwar, Marie C. Elmſtrom. 


30, 30. 
Dioter Zalesti, Uriula Watlaite, 3, 25. 
Ganall B. Noyes, Iiabelle Waid, 23, 19. 
Han 9. Hellejor, Emma Wamber, 28, 3. 
Kohn 9. Xenburg, Xena Kreiger, 46, 41. 
Howard 2. Abel, Mamie Barnes, 27, 24. 
Olof ©. Wapiberg, Anelia Aohanfon, 39, 
Rhilipp Denfer, Kouife Krueger, 47, 52. 
Kojephp M. Qurke, Clara 2. Samler, 34, 
Haul Kiry, Thereja Hodlmaie, 25, 22. 
George E. Hoſter, Margaret Rowan, 25, 
Harıy ®. Mood, Nellie Atkinfon, 24, 26. 
Otto Sciefle, Glizabeth, Rahomw, 29, 20. 
Richard F. Yuctlid, Cagny — 23, 20. 
Kohn Mocuga, Antonina Pociefel, —* 
Sonis E. Erieſon, Agnes R. Diahl, 21. 
Clinton €. Rott?, Aulia M. Nafh, Mi, 30. 
Aibert R. Behnte, Clara R. Weerk, 22, 22. 
George W. Clarf, Marn Gates, B, R. 
Mitfred &. Plount, Fmma %. Smith, 21, 21. 
ne M. Stujii, Anna Stufie, 21, 18. 
Sohn F. Fitpatrid, Belle Walid, 8, 2. 
M. George Hottinger, Anna 5. Schneider, 22, 22, 
William I. WAner, Cora VB. Marih, 24, 21. 
Frant M. Keves, Lileth N. Melenahan, 25, 22. 
Thomas Freeman, Bertha H. Bryan, 30, 24. 
Wiliam Y. Mellie, Frieda von Der Born, 23, 18 
Martin Garlion, Marp Guftafion, 21, 21. 
Grant Stotta, Emilie Mebger, * 2. 
vreniice E. Maloy, Reſina Mech. DB. 
Kohn Jerosth, Garrie €. Barker, 5, 21. 
Kohn X. Pritt, Annie itgerald, 3, 22. 
Gogar F. Burfe, Olive 2. Giagg, 3, 25. 
Morton „2 Noberts, May -Bedham, 34, 
Gleud: DO. Bidpinger, ‚Beflie M. Worley, 
ench Lachhtold, Aulia Lange, 21, 2. 
— Nantages, Lena IThorne, 9, 
—— Powen Rellie E. Sanford, W 


26. 


27. 20. 


3. 


Kittie R. 


J In tris 
Jehn Sullivan 


26. 
— 20. 


29 
26. 
20. 
Ihomds Gunningham, Marie Oberlin, 8, 8. 


ront Davis, Marie Bohm, 24, 25. 
Sika 8: Diebel Martda Weil, 27, 3. 
Andrea Guercio, Giujeppina Sihria, 21, 15. 
Glarence H. Mathervs, Annie U. Ealpoun, 37, 3. 
Muciej Yolet, Rofelie Suda, 3, 9. 


— er — 


Scheidungstlagen 


wurden anbängig gemadht bon: 


annie gegen Samuel Evelftein, Verlaffen; Hattie 
ge gegen Wardon Angel, Berlaffen; Gadie gegen 
ohn -Vladman, DVerlaiien; Thomas ®. gegen 
Kin Ollwenſhaw. Berlafien; John gegen Bars 

bara Poziel, Berlajien;  Lomife gegen Kohn Mes 
Ginnis, erlaffen; Pauline gegen gras Fifcher, 
Verlaffen; Auliana gegen Newton Meer, graus 
ame Behandlung; - Ernft gegen Mary chmuth, 
een; Marie —— John Ertel, Seifen; 
Lizzie gegen a Fuller, graufame Behand: 
4 Emma € 4 "Hohn U. Gutt, Trunfjudt; 
2. gegen Frani Bell, Trunkſucht; Mattie gegen 
Ernt 5. Ssilen, grauſame Pehandlung; Adeldert 
B. gegen Anna Watfon, Ehebrud; Ada gegen Gars 
vol" %. Sheppard, Berlajien; Mary gegen 
Samjon, Verlaffen. 


Bau:Erlaubnikfheine 
wurden ausgelicht au: 
©. Harding, MAtöd. Brid-Flat, 7319 EChamplatn 
Kohn Branfon; Add. Brid-Plat, 10147 penue „9, 
———— läftöd. Brid:Gottage, 1786 86. Str, 
eine D. eig Tg iMtöd. Vrid:Qagerhaus, 1781 
Sf Da, - *8 Iköd. rid- Läden, 1775-178 @. 
tewing ©o., "INöd. Brid: Anbau, 160-168 
oo d Str., 83000. 
€. Freie, Thnde. Stame:Cottage, 1829 Bernarb 
Senn Moon. DRiR. Brid-flat, 509 N. Praneiseo 
Er use, läftöd. SramerCottage, 2581 N. 
ui „So, ING. Brome-Gottage, 208 
SR mis ——— Brid⸗Flats. 628640 
Lanſten, v Brid⸗ Laden, 8010 6050 
ee, Ines Br Lrit-nben, 3409 Luburn Ur. 


wc 


ne n.in ber Bus ober im 


’ 
der alle anderen änferliden Sams: 
——— ——— f Wirkung und der Schmerz hört unbergügi auf. 


’ 


den Geiten, 


Ind ee. 


Eines kleinen Mädchens Leben gereffet. 


MWerthe Herren— Wollen &ie_ mir. gefaliaft 
unberzüglih ein zemplar brer todüre 
Salfe and True“ fenden. Ih babe Rabway’s 
Headh Melief gebraußt und «es Tann nicht 
übertroffen werben. 8 bat da8 Leben mein 
lleinen terhens bei einem Anfall ber Rubr 


gerettet. 
Ihre ganz ergebene 
Frau J. G. Fenlehy, Tampa, Sla. 


geiden der Berdauungs-Organe. 


Dr. Radbway— Seit 30 Yabren haben wir Ihre 
Medizinen (Ready Relief und die Pillen) 
braudt, und I mır denfelden die gewünf 
Re ultate erzielt, und mir fönnen ohne Le F 

bebaupien, . diefe Mebdizinen ibe 
old mwertb find. Ganz befonders 
fhen Berbältniffen wie fie bier 

—— en, to da3 ganze Jahr gg | die 

erfchledenſten Fieber graffiren und mo 2eiben 
der Verdmauungdorgane wie Dufenterh epidemiich 
auftreten. Ih babe bunberte von Samilien zum 
Gebraud Ahrer m. inen befehrt, und die Be» 
tre — — t die Medizinen ebenſo— 

miſſen y ihre Samilienbibel. Ih bin 
3 Zahre alt, gefund und Träftig, möchte 
aver Ihren Rnı binlictlig meines Wehörs Da- 
ben, das in legter Zeit etwas —— y BT w., 


u.{. mw. I 
1704 Ebward Straße, Houlton, er. 


üttelfeoft und alle biliöfen, ma- 
a unterftügt bon NRad⸗ 


(3) 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grunbeigenthumssliebertragungen in des 
Höhe vom $1M0 und darüber wurden amtlig ein. 
getragen: 


Graͤndille Abe., Südoftede Evanfton, Nordfr., 100X 
15%, E. M. Bod u. U. an Aames Stillwell, HIR. 
Leland Ave., 187 F. öftl. von Hamilton, Nordfr., 
37 xl: 21.55, M. U. Alborn an Wm. Emers, 


deine pe, Mordmweitede Hamilton, Südfr., 
50%121.55, M. 8. Beiro an Chad. B. Nohnion, 
8 

Edty Str., Nordweſtede Drake Ave. Südfr., 50 
2 J. S. Rogers en Mahala T. Rogers, 81000. 
Deifelbe Grundeigenthum, M. T. Rogers an Dlive 
—J Adams, — V. 

Sanper Ave, 35 $. nördl. von Dunning Straße, 
Oftfr., 235x186, Mary Wendt an John Wendt, 
82500. 

Montana Str., Südoftede Surry Et., Nordfront, 
322x120, 8. 8. €. Goode an Aohn Krumm, 35500. 

Sich Str., Südmeftede Dunning, Oftfr., 523,Xx117, 
A. Schliefer an Geo. W. Bennin, H5W. 

Mekean Abe., 125%. öftl. von Sancod, Südfront, 
25x13, ©. T. A. Yohnfon an Julie M. Lars 
fon, AN. 

Samyer Ave, 166 5: füdl. von en, ‚Ottfr., 
59X138.57, ©. Roebner an Win. Vowell "32000. 

Spaulding Ape., 155 %. füdl. von Bloomingdale, 
Meitfr., 25%X177, YAugufta Hoel; an PFrant und 
Gmma frante, $1700. 

Milwaulee Ape., 200 
Süpdmeltfr., SX13, 5. €. 
Ziegler, $1500. 

rancisco_ Ave., 175 $. nördl. von MWabanfia, Wefte 
ront, & 25110}, Ghriftine Hoge an Ellen Peters 
ee S5B00. 

Galifornia Ave., 175 %. nördl. von Lemoyne Str., 
Meitfr., 25%.127, Kate E. Allport an Laurig 
Rauljen, $1625. 

Leavitt Str., 72 %. füdl. von Potomac Ave., Oſt⸗ 
front, 24X124.9, T. Stringer an Thos. 2., Chas. 
&. und Alfred €. Stringer, $1000. 

Orleans Str., 5 %. füdl. don Wendell, Weftfront, 
24X100, People's g and 2. Ajfn. an Thomas 
%. Green, $12,600. 

Orleans Str., 241 und 243, 50X 100, A. M. Mes 
Mahan an Margaret W. U. D'’Shea, $15,000. 
Harrifon Str.,. 275 %. meitl. von ©. 42. Avenue, 
Südir., BXx148 ©. J. Wahsmuth an Wels 

lington Bennett, $1012. 

Sleurnoy Str., 41 F weitl. von Douglas PBlod., 
Südfr., BX144, ©. Wojahn an Frant Watere 
man, $4000. 

Taylor Str., 49 F. weſtl. von Springfield Ave. 
Eüdfr., W4xX116, E. Budingham an John Rogers, 


32250. 
Fairfield Anve., 430 8 nördf. * 12. Str., Weſt⸗ 
— 24X 1324, Fee u. U. an Wiliem Wil: 


800. 
Daifelbe Grundeigenthum, W. Wilfon an Aohn 8. 


6 — — F. udi Ba B St 
Sugreß Part, 142,89; ° Mar Buren Str., 
2 —— Kochen Gids 


Weitir., 24X121F, 
dings, *2500. 
Monrae Str., 283 F. teitl. von Leavitt. Südfront, 
25X194, John B. Chalifoug an Karl K. Nielfen, 


PD. 

Place, 50 F. weſtl. von Robey Str., Nordfr., 
a Friedrih Brauer an Charles W. Huns 
ſche, 88500. 

Daſſelbe Grundeigenthum, C. W. Hunſche an Fried⸗ 


rich Brauer, 

22. Str, 20 9. Öftl. von Stewart Une, Süpdfe., 
OKI, Nahlak von €. €. Yore an James E. 
Phelan, 81000. 

Seavitt Str., Südweftele Broß Ave, Oftfr., 25 
137, 16. Ward B. Aifn. an W. Potempa, s1000\ 

3%. Str., 24 $. mweitl. von Yuburn, Süpfr., 3X 
147, M. O'Brien an Annie U. Tracy, 84000. 

Gmerald Ane., 364 $. füdl. von 35. Str, Weftfe,, 
24H, °. E. Linfcoott an Michael Murray, 
15H. 

Madiien Une, 81 #8. * 
Rordfr., os, 8. 
Pierce, $12,000 


%. nördl. don Kalifornia, 
Wıttman an Bernard 


von Woodlamn  Abe., 
. Sartog an Elfie 2%. 


— Str., „137 %. nördl. von 57. Str., Oſt⸗ 
‚ 74x14, 3. O’Grady an Samuel und Frans 

* 3. Burns, EN 
Storm Anve., 70 ®. füdl. von 8. Str., Weftfr., 
XI, Mathilda Almerang- an Elizabeth M. 

Talbot, $1300. 
Gentral Ave., ee %. füdl. von 81. Str., Weftfr., 
25x1254, . 8. Jucobfjon an M. Garpenter, 
1600. 

Str., Oftfr., 


u Une, F. ſüdl. von 
235x124 zT. Winninghbam an Ep &. Hayes, 
. nördl. von 9. Str., Ofteont, 


160. 
Luela Ave. 225 
arpenter an Axel H. Jacobſon, 


50.x 123, M. 
*1000. 

Muskegon Ave. SE füdl. von 89. Str., Oftfr., 
295x138, Risen tajlomsti an Xofeph Brapdi, 
81400. 

Daſſelbe — — Joſeph Brapdi an Hozefa 
Stajtomwsti, $1600. 

116. Br Südoftede Sa Salle Str., NRordfr., 10% 
125, Oehne an Adolph G. Goedrig, $1800 

12. ala, 100 $. meitl. von S. 40. Abe. Südfr., 
212. U. Lenl an Philipp Klok, $1700. 

Eacramento Qpe., 61 %. nördl. von Byron Str., 
Dftfe., 2X15, U: Glaunz an fFerdinand Las 
meit, $1300. 


Zodesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen mie die Namen der 
Deuticen, Über deren Tod dem Gefundbeitsemt 
Meldung zuging: 

Abraham, Je — a. ee Ave. 

Dag, Unna, 

Da Iderg, MER rw 37 MR A St. 

Ebert, Friedrih, 73 J. 579 ©. 

Enbderle, ** 47 &. .„‚ 1191 4 Ave. 
eigang, Charles, 54 J. 64 W. 81. Str. 
iſer, Quguſt, 5 137 18. Str. 

offmann, Jakob, 37 Y., 1858 N. Teavitt Str. 

ennemann, Sophia, 60 J. * — * 
aufmann, Amelia, 59 Y., 594 Auftin A 
Raufman, Kenty, 45 3., 43! Noslyn 
Langel, Margaret J. Us E 
Mind, Frank, 11 J. 3 aftings Str. 
Bingle, Karl, & 3. Ipbourn Ave. 
Breber, Iennie, 82 5% * 

Nusler, Michael, 80 3 4 
luth, Minnie, 40 * 
tengel, Maria, 21 N. 
3. © 


25. Str. 


1a — St. 
24. Place. 


Strafe, William, 1: 
a. on Indiana Une, 


einer, Seopold 


Sankerott⸗Grklaͤrungen. 


Bundes⸗ Diſtr ikts * See⸗ 
Berterett:örflärung eingereißt von * 


Emma V. Codd Verbindlichkeiten a: Beftände 
A P. Cody —Berbindlicgteiten $18,900; Bes 
eurien Fehler BerBindfiätetten 81350; Befände 
— A. Ledin Verbindllchkeiten 8205; Beſtãnde 
—* W. — 911,919; 
— — 3169; Ber 
fände $1896. 


Kleine Anzeigen. 


En & 3 


chiniſten, 

neers,' SR, 
Vuchha hate Ber eh 
wärts;, Officedifi — wen 
wearens und ander 
Guarantee Agen — 

Treppen. wo en Monroe und U 
Staat3:Liyens, 


— 


anet und Operators an 
So NR ⸗ 
Ir 6. Door, weh 


Verlangt: 
wu Kae — Arbeit, 
agen 192 Oft Ban Buren Si Str 
Berlangt: Yunge von 14 * BG Jahren, * mel⸗ 
Klemmer, 144 33. Str. 


ten Tann. 
3m er Schneider. U. W. 
a 5, Port Sheridan. 


Deriangt;, : 
Ziele Öchfter —* für gute ‘Ar 


Anfanterie: 

Berlangt 

beiter. ARE & Rothihild, 316 S. Elinton- Str. 
dofrja 


Saat, 2%. 


Guter Buſhelman; 
Seller, 109 Lincoln 


Starker junger Deutfher, um in 
David Weber, 3 State u 
ofe 


Derlangt: 


ftetige Arbeit, gus 
ter Bohn. d 


ofr 
Derlangt: e 
berei zu arbeiten, 


erlangt: Gin guter Schmiedpelfer an Wagens 
arbeit. 507 Elfton Ave. 


Berlangt: Aunger flinfer Mann für Etallarbeit. 
20, Koft und Logis. 174 W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein guter. Preffer in ärberei. * A. 
Keifert, 43 Oft Divtfion Str. dofr 


Berlangt: Yunger Mann n ale Borter und Kellner. 
5249 N. Clark Sir. dofe 


Verlangt: Porter, muß am Zifh aufwarten füns 
nen.. 1864 ©. Clart Str. 


— 0 2 Eee 
Aelterer Mann, verbeirathet, Hausar⸗ 


langt: 
Derlans 187 Genter 


beit, Werd und Boiler zu beforgen. 
Straße. 


Verlangt: 
Martet Str., 6. 


Derlangt: Ein Gefhirrwafdher. 139 Oft Ontas 
tio „Straße 

Berlangt: 
Apınue. 


Zufhneider für Country Orders. 195 
Floor. dofr 


Junger Mann an Gates. 189 Webfter 


Erfahrener Shinpina Elert und Ber» 


langt: 
eg, Badger Mfg. Eo., 40 Dear: 


pader; Stirt?, Cloals. 
bern Straße. 


Derlangt: 651 Wells Straße. 


Damenfchneider. 


| —— se are ver de 


dofr | 


Verlangt: Ein Lunchman. Schiller⸗Cafe, 


Randolph Str. 


 Perlangt: Ein ftetiger junger Bäder. 9 Blue 


Atland Ave. 


Verlangt: Junge an Gates. 
Trard. 184 — 31. Str. 


Berlangt: "Mann für’ Küchenarbeit. 


$5 mwöcdentlih und 
doft 
105 Wells 


Verlangt: Buſhelman, der gut: Prefien Tann. 
209 Chicago Opera Houſe, 112 S. Clark Str. 


Verlangt: Ein Unsügler an Möde; 
beit. 141 Cornelia Str. 


Verlangt:. Grfahrener Mann für. Porter: Arbeit 
und Bartenden; — Sohn für den rechten Mann. 
Hol ©. . 6. Halfte 


Verlangt: Mehrere arbeitjame Jungen Lönnen bei 
gutem Lohn beftändige Arbeit haben in der Holz» 
maaren=fabrif, Ede 16. und Wist Str., öftlih vom 
Center AÄbve. Viadukt. doft ſaſo 

Verlangt: Porter im Saloon. 
mer 4, 19 S. Clark Str. 


dofr 


Krampe, Sims 


Verlangt: 2 gute Nakreiniger, - fofort.. Färberei, 
4858 Wentworth Ave. dagr 


86 die Woche, Koft und Logis. 


Verlangt: Porter. 
14 South Water Str. 


Verlangt: Porter. 
ton Straße 


Berlangt: 
etwas PBartenden Tann. 
plaines Str. 


Verlanat: 
großen Bäderei nüslich zu machen. 
fon Strack. 


$ die Woche. 37 ©. Clin« 
dofr 
e” der 


Aunger Mann als Ye: 
. Dess 


F. Schmidt, 


Ein ältliher Mann, um fih in einer 
+5 Süd Jeffer⸗ 


Carriage Wood Workers, Tomte ein 


Berlangt: 
930 Welt Bat Buren 


erfabrener Garridge Painter. 
Etrabe. 


Terlangt: 
Aucuſta Str. 


net: Gin Preiier an Shop:Kofen. — 1083 
bofr 


Guter Butcher, u muß deutfh und 
._ 4935 Loomis Str. 


Berlangt: Suter, , junger Mann. 2391 Milmans 


fee. Ave. 


Derlangt: — 
tummt fertig zur Wrbeit. 


Verlangt: 
peln iſch ſprechen. 


ebenfo ein Tagelöhner; 
1134 Milwaukee Ave 


Verlangt: 
arbeit; einer der däniſch und engli 
vorgezogen: 85 und Board. Ferd. 
Mil waulee Ave. 


Verlangt: ——— für Haus-Moving. 
Waſhtenaw 9 Ave. Schippel & Son... 


Verlangt: | an "Mann als "Porter im Saloon. 
338 Clybourn Ane. ; 


Nunger Mann für ala iriet 
ſpri wir 
8. Schoel, 1624 


466 N 


Abends 


ftetige - Arbeit 
mibofrfa 


Verlangt: Rug-Weber; 
offen. 43224 Go age Grove Une 


Merlangt: Gin Blehfhmied. 1693 Wet 47. Str., 
nahe Afhland Une. 


mido 

Derlangt: 90 Jungen für GER Beitzah: 
Iende Stellungen. Unterican Can €Eo., aywood, 
14p, Iwx 
Architeltur⸗Eiſenarbeiter für 
Dearborn Foundry Companh, 


Sho 
1525 
», 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
Dearborn Str. 


Berlangt: 500 Gifenbahnarbeiter, 
und für andere Ürbeit in verfchiedenen. Staaten; 
öchfte Löhne und freie Yahrt nah allen Plägen für 
ifenbahnarbeit in der Rob Labor Ugench, 117 ©. 
Canal Etr. ag, 


Berlangt: Bladfmitb- Helfer iniſhers 
Kutſchen⸗ und Wagenarbeit. alle — 
midofr 


Farmarbeiter 


und 
323 Ta 


Berlangt: 2 Männer, bie mit der Urbeit in einem 
Qumpengeihäft beivandert find 
Vreffe umaugehen mifien. fragt an: 0 
Desplaines Str. midors 


Berlangt: 2 Schneider für alle vporlommende Ars 
beit. : 17% Milmaufee pe. 

Verlangt: 
Schubfabrit. 


und mit, einer 


mido 


andwerk zu erlernen in 
beips, N. Robey Str, 
mibort 


Ein. deutfdher Lehrling an F arbeit⸗ 
Noblett Go., 8 — * 


Jungen, 
Fargo & 


Berlangt: 
Mafhinen. E. 2. traße. 


midoft 
guter Lohn 


Berlangt: 
Tagarbeit. 


Berlanat: 
Blue Island A 


Berlangt: Guter Bufbelman. 
Pullman. 


Starfer S an Gates; 
5 ©. I Str. 


unge, um an Gales zu helfen. 588 


788 119. Str., Welt 
—X 


unge für leichte Arbeit. Su: 
1461 Perry Str., bins 
mido 


Verlangt: Stetiger 
ter Lohn. Bringt Affidanit. 
ten. 

Verlangt: Schneider an alter und neuer Ürbeit 
Sofort vorzufprehen. 5613 Wentworth. pe. 


midofr 


m Aunge im- liter von 18 bis 
zum 


Berlangt: 
fafhenwaiden. 198 


2 OYJahren Wells = 


Verlangt: Guter Bügler an Kerrenfaden. u 
Urbeit. Holiet Steam Dye Houfe, Louis Dau % 
&o., Zoliet, ZU. mibofe 


— 2 Baiſters an quten Röden. 962 W. 
21. Str m ido 


Ein: in der Städt: —— Deiqcer 
857 Abend: 
mids 


Berlangt: Guter Sähuhmader an Reparaturen. 
Stetige rbeit. 227.6. State Str. mibofria 


"PBerlangt: Starker YJuncr Oefen yu reparis 
ren. 883 Oft Dipifion „te. - mido 


Berlan Männer ofefales 
—— Sister, ani bes, ngineers, 
ler, Elevators, XTreibers a — 
u Ra u Sch, © Verkäufer, 
etc. Meliance Ügench, 

— — 


ee et * fleihiger junger Mann als 


— 
er Deliverpiwagen zu treiben. 
90 


und Lagers 


Berlangt: — erſter E 
2 Mobel ⸗· Arbeit. W. . von 
. Beoria Str. 


Roliektor, 

Beste KR mitileien Be 
a; 00 

a Berlange;, Gehe @iati 


a een re 


leute, 
orter?, 


108 


wondert, 


welier und Uhren-Reparirer, 
mehrere Jahre als N Klar im Wholefale: 


ftetige Urs ! Haus gearbeitet. 


ı Stellung im Saloon oder Reftaurant. 


! Stellung. Zu erfragen: 


: Stellung. 


| 
1 
e 68 
fi 
g 
M & 
bop. | Röd S 
Hip, 2m 
Naa,*x 
3 
S.Zeabbs 
i 
Co. 34 
mide 
td 
177 
. 73 ‚Ellen: Str. 
bofr Str 
g das Strid 


‚Saloon. 


—* er 


8: Emieranl, Sie 


in Wpothele. 807 ©. Kalten 
er. "ud a RA u 


Derlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unser Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein finberlofes Ehepaar, müjjen gut 
Be —* De eine Brivatfamilie; die rau 
kochen Fönnen, der Mann mit Pferden umzus 

—J verſtehen. Guter Lohn. 586 N. Elarf Etr. 


Verlangt: und Frau ohne Kinder, um auf 
einer tieinen nahe einer Stadt 160 Meilen von 
Chicago zu — dohn 8200 das Jahr, einſchl. 
w. Vorzuſprechen bei Julius 
901 120 Oſt Randolph u 
dimido 
Verlangt: Ehepaar, : Standinabier oder Deutſche 
voroezogen; Mann muß zwei Pferde beſorgen und 
allgemeine "Arbeit um’ aus und im Hofe thun; 
Frau muß Die feine Wäihe beforgen. Privatfami- 
lie don 5 Verionen. . Gutes Flat für Hanshaltung 
über' m Stall. Paar, teldhes Willens ift, zu ar— 
beiten, befommt guten Sohn umd ftetige Stellung. 
— mit Angabe und —5— unter Abr.: 
u. 155 Abendpoft. mibo 


— Caſh Girls, Caſh Boys und Bundle— 
—— zwiſchen 14 und 16 Jahren. Dauernde 
Ste u Nahzufragen um 8 Uhr Morgens, 4. 
Floor, Bofton Store, 


Verlangt‘ Schneider und Gchneiderinnen. 
ufragen beim Superintendenten in „Ihe 9 
tate, Yadfon und Ouinch. 


Stellungen fuhhen: Eheleute. 
(Unzelgen. unter diefer Aubrit, 1 Gent das ort.) 
Gefudt:: Yunges Ehepaar, 2 Monate im Lande, 
Schweizer, jucht Stellung. Gute Referenzen zur 
Verfügung. br.: . Bühler, c. 0. ©. Wirth, 
Hotel Swifie, 107—19 Wells Str. 


t: Jundes, Tinderlofes Ehepaar jucht Stel: 

95. Mann ift gut beiwandert mit Pferden, Gartens 
und Hausarbeit, rau ift gute a. und verftebt 
alle übrige Heusarbett. Mbr.: . 95 Abendpoft. 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutſcher Butcher, frifh eins 
getvandert, fucht Arbeit als Helfer. Derber Micdael, 
45 Fifth Ave. d 


—— Guter Bäder an Brot 
fucht dauernde Beihäftigung. 
Avenue. 


Geſucht; Junger Deutſcher, Elektriker und Mecha⸗ 
niter, 2% ngagement. Nur ernftgemeinte Offer: 
ten. . May Str. do 


Gefudt: Erfter Hand Gate-Bäder fuht Stelle In 
feinem m Shop. U Adr.: W. 978 Ubendpoft. 


Beluht: 4 Zweite Hand an Brot ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit. Adr.: W. 988 Abendpoſt. doft 


Geſucht: Guter Bäcer ſucht 
Bırt oder Gates. 397 Ohio Str. 
Gefuht: Soplider junger Mann, Türzlich einges 
fuht Stellung als Porter oder Qundhman. 
ör. Egmidt, 3486 Wett | Madiion Str. 
Gefucht 


Junder Mann, mit Erfahrung als Ju—⸗ 
fuht Stellung; bat 


und Biscuits 
Bater, 8 Elybourn 


ftetige Arbeit an 


._ dr 936, )_Abendpoft. 


guter re Bufineb 5 Lund: Koch jucht 
386 DO. North 


1 Xtepp mibofrfa 
 Sefudt: Bauſchreiner, kurze Zeit = Sande, f ſucht 
1115 Weit 69. Str., Der: 
mann Knabe. dimido 

Seſucht "Berhäftigung —— der Abendſtunden 


bei einem Buchhalter. Adr 708, WAREN, 
—fon 


mido 


Gejudt: Ein og 


Are., 1: Treppe. 


"Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen ‚unter. diefer Rubrik 1 Kent das- Wort.) 


Läden uud Fabriken. 


Finiſhers an Coſtum— un 
— die ganze Woche: 
ore 


Rerlangt: Gin aufgemwedtes junges Mädchen für 
Etve. 92 Elybourn Ane. 


Verlangt: 2 
15 ®. 


12.--Stk.,- 


Mädden bon 14—15 Yahren als PBais 
fter8 an Coat Canvas. ‘Guter Lohn für gute Ar- 
beiterinnen. 481 NR: Mood Str., binten. 


Perlangt: Mädden 1 Sänuren: PVortieren hers 
zuftellen; auch Lehrm un 8, — Co.. 
74 Michigan Ave. — doft ſa 


2 
Erfahrene marg na Ge Maifts, 

na Lincoln Apde. 
7 * st 


M. 
dofr 
Maſchinen⸗Operators. — 
unterer 
dofrſaſon 


Berlengt: 


"Perlangt: 
und Lehr: Mädchen. 


Verlanat: 
Dampftraft. 
Flecor. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
3 W. 


Verlangt: und Maſchinen-Mädchen an 
Röde. 556 N Hintergebäube, 


Rerlangt: Sehrmädden. bei "Damenjhneider, etwas 
Vergütung. % €. DI on, 889 N. Clark Str. 


u — 


Verlangt: Mädden. "von 14 bis 16 a in 
Schneider⸗ Werkftätte. 20 W. Divifion Str. 


Veriandi 7 erfahrene Maſchinenmädchen, ebenfalls 
zwei  gum. Lernen; ftetige Urbeit. 652 R. Yan: 
dale Ane., nahe Grand pe. : midofr 


Erfahrene 


81 und 8 em Straße, 


aume- — 
23324 b Ave. 


Junges Mänden in Strid- Fabrif, — 
hicago Ave. 


a 
> . Aibland Ave. 


Verlangt: Operatsrs, 
Str., Eaſtern Cloak C 


ey Pa a 483 S. Halſted 
midofr 


Erfahrene EEE Arbeit 
34 Martet 
midoft 


und Hand: Mäddhen an 
tr. mido 


Verlangt: 3 Dry Goods-Verkäuferinnen, welche 
auf der Südmeftfeite wohnen. “ Albert Qurie Eo., 
569-571 Blue Island Une. mibofr 


Verlangt: Mädchen -- Shop, Bodets, fowie erite 
Hand: Mädchen und Mädchen um. Uermel zu füttern 
und zu wattiren. 940 Gitard Str. mido 


Verlangt: Ein deutſchez Mädchen, um das Hagr⸗ 
riſiren ju erlernen; eines, En {don etwas Grs 
obrung bat, wird. vorgezogen. » DB. Federmeper, 
138 tage Grove Abe. mido 


Ver Erfahrene Baſters an Stirts und 
Samſon 


Cloats i er fahrene Skirt-Operators. io 
mido 


Acaobs, 189 Frifth ne. 
Berlangt: Gine gute —— Stetige Ar⸗ 
beit und hoher Sohn. 108 Of 2. Str. dimide 


en t: Erfahrene Lace Goods Dperators, fowie 
Hilfe an Boas und Ruffs. Chicago VBratding & Ems 
broibery v., 256 Franklin Str. dmdofrja 


 Berlangt: Erfahrene Bonnaz, Shirmer, Blau «und 
Eornelliy Operatord. ‘Chicago Braiding & Embrois 
dern Go., 54-256 Franklin Str. dimidofria 


Berlangt: Erfahrene Mafhinenmäddhen für leichte 
Arbeit. PRolver: rar bicago Braiding & Em: 
broiderh Eo., S4— Franklin Str. dmbofr}a 


Berlangt: Eine tücdhtige ige Verkäuferin, fol wenn 
möglich etwas von der ee berftehen. Guter 
Sohn. - Gloat Gtore 244 €. Nortb Une. dimido 


Berlängt: Mädchen für —— ——— 
— Maſchinen und Handarbeit. Guter Lohn. G. W. 
Sefton Mfa. Co. 41 ©. 5._Yefferfon Str. 15ipim! 


Berlangt: Zafsenmalter, . ebenfalls Heine Mädchen 
rbeit; guter Lohn. 
13jepli 


e für $abrikarbeit. Sprecht 
Inhalten. Beftzahlende Urs 
aywood, Il. Uſp, 1w 


u 2. Fiedler & Sons, R. 
18ip1mZ 


Berlangt: 
nad "Saure gegeben. Amner & Wohl, 
tr. 


Tu — 
incoln 


Berlangt: 
öden. 381 R. 


zum. Lernen an Sofen; ftetige 


Berlangt: HM 
bor imegen Kö 
beit. 


Verlangt: Mäpddsen. 
Barf Ude. und Eugenie 


Berlangt: mie mit oder ohne Erfahrung. Wir 
lenen Mä triden. Wrbeit das ganze 
Jahr. Fried Eier, Brady & * 1245 —— a 

v 


American Can €. 


Sausarbeit. : 


Berlan rau hit all — — keine 
Wä ſche; NR 20% doft 


— —— 


Berlangt: Deutiße 
Kindern; “ dis 45 Aahre alt; gute Kelmath. 
Rees Str 


erlangt: Frau zum Sausreint in, * — 
tag. BP. Wenzel, 1083 George Str. 


' Berlongt: Ein deu s Minden für afigemeine 
Sausarbeit. 8 ®. dofr 


Verlangt: Mädden in de im ber Küde zu beifen. 928 
©. Halfted Str. 

Berlangt: ker Sabı. 70g für — Seelen, Heine as 

Verlangt: Berfongt;, Weiten Br Frau für leichte — im 


—- 


a als ‚Haushälterin = 


milte; auter © 


Etartes Dune für - Rinder 
Ban Buren Str., Butters 


an gt ildeten 
— 


Bäckerei; leine 


und 


auen und 


— 
Berlangt: ausarbeit in Tleiner 


dien für 
amilie. ° —* — Bipd., nahe Shalejpeare 
penue. 


Berlangt: Ein gutes Kindermäbchen. 178 Lin⸗ 


ecin Ave. 


Berlangt: 
tchen fönnen. 


Verlangt: 


Gutes Mädchen für Sausarbeit; muß 
512 Dearborn Ave. 


n zur Stüge der Kausfrau. $3 
die: Woche. 212 ——— Ave. 


Verlangt: Su für allgemeine Hausarbeit. 
667 RR. Roben Str., 3. Flat. 


Verlangt: 20 Mädchen für Hausarbeit. 
und $. 586 N. Glart Str. 


"Berlangt: Ma d* 
Scmtagsarbeit. 1 


Lohn 


— Gefeirrwaicen: Teine 


. Glert Str. 


Verlangt: Eine — 327 Velden Une. 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit, 
394 La — Une. ° s 


Berlangt: Mädchen für Sausarbeit; Heine far 


milie; muß englifch jprechen. Mansbach, 194 Gen: 
ter Str. 


er 


Berlangt: 
Havsbhälterin. 


Verlangt: 
tie. 


Anftändige Frau oder Mädchen 
EI N. Halited Str. 


10 Aufmwärterinnen; Dinner und ftes 
Lipman’s Reftaurant, 184 Oft Madiion Str. 


Verlangt: Sofort, , Mädchen für — feine 
Mile. 0 Hampden Et., 1. Flat 

Verlangt: KHaushälterin, fofort, nit unter 35 
Jahren, bri einzelnem Heren mit gutem Gefchäft 
und Verinögen; kann Rinder haben. Wpreifen bis 
Samftag abzugeben unter: PB 670 Wbendpoft. 


dof 
Verlangt: Köchin in kleinem gm Doufe; 
kann au 


ein Kind mitbringen. 999 Blue Yslarıd 


Ürenue,. nahe NRobey. dofrfa 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 637 Hum— 
beidt Ave. nahe Lawndale Une. 


Berlangt: . Zimmermäddhen und Küchenmädden. 
81 Wells Str, ‚ Garfield Soufe. dofria 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Kausarbeit in 
Heiner ven: gute3 Heim. 1173 Nord Elart 
Straße, 3. Flat. 


Berlangt: Weltere alleinftehende rau findet gu— 
tes Heim bei Meiner Familie. 435 Wet Belmont 
Avenue. dofr 


als 


Verlanot: Gutes erfahrenes Mädchen 
meine Hausatbeit. Lohn 8 bis 86. Mill 
Boulevard. 

Verlangt: 
Burling Str 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
1. Flat. 


erlangt: Junges Mädden für leichte Hausar 
beit. 901 Belmont Une. —— NN : 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie. 589 Burling Str., 1. Flat. 


Verlangt: - Mädchen für all emeine ausarbeit. 
522 522 Burling Str. an © 


Eine Köchin. 


Ein Mörten für Sausarbeit. — 369 
nabe Velden Ave. 


Mädchen zur Hilfe bei allgemeiner 
Meine Familie. 3362 Prairie Avenue, 


Perlangt: 
Elinton Etr. dofr 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in aunen; feine Kinder. 4333 Vincennes Xbe,, 


$6 die Wodhe. 327 ©. 


— — — — — ——— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
der; guter Platz und Lohn. 
Weils Str., Store. 


DVerlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Seusarbeit in Bleiner familie. Guter Lohn. 4992 
Et. Lawrence Abe. 


Verlangt: Mädhen, 14 oder 16 Yahre alt, 
auf 1Fjäbriges Kind aufzupaffen und bei leichter 
Hausarbeit zu helfen. 1315 W. Yan Buren Str. 


a Mädchen für allgemeine Hauss 
BEIDEN. W . Clart Str., 2. Floor. 


Verlangt: — Mädchen für Hausarbeit und 
in: der Bäderei zu helfen. 1151 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
683 Weit Chicago. Une. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit.— 
&7 Weſt Chicago Abe. 
Verlangt: Tüchtiges für allgemeine 
Hausarbeit. Saloon. 52358 Ahland Ave. dofrfa 
" Berlanat: 


Aeltere frau "als Haushälterin. 734 
Girard Str. Vor zuſprechen nach 7 Uhr ° Abends. 
Gutes Mädchen für algemeine Hauss 


"Berlangt: 
arbeit, fofort. 1048 Milwautee Ave. 1 Treppe. 


Berlangt: Zuverläffiges " Mädchen oder alein« 
ende San für tleineren. Saushalt und Kind. — 


Weil Str.,. Store. 


" Berlangt: Aeltere deutfche Frau für Heinen Hauss 
halt bei alleinftehenden «Seren; leichte Arbeit. Dr. 
Shmaud, EN S. Halften Str. 


 Berlangt; Mädchen für e einfache Hausarbeit; Fa: 
milie von 2; $3.° 373 €. North Ave, Store, 


34 Wels 


feine Rins 
Sonntags frei. 68 


Terlangt: 
arbeit. 1057 


Mädden 





DBerlangt:, Eine gute Arm Weitzeh, 
on 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit; 

Lohn $4; Sonntags frei. 1011 W. Fullerton Upe. 

midofrfe 

Perlangt: Ein Mädchen e gewöhnliche % 
arbeit; Behandlung und Lohn aut. 64 Pee 

Place, nabe Diviſion und Wells Str. mi nidoſa 


Verlangt Eine alleinſtehen de deutiche Frau in 
mittlerem Alter für Sausarbeit in einer deutſcher 
amilie; gute Heimath. Nachzufragen 913 Walnut 
Str., nabe Garfield Part. mido 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Guter Lohn. 450 Champlaln 
Ave., 2. Flat. mido 


Berlangt: Mädchen — — 
169 Barry Anpe., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. —X 
Halfted Str. 


Perlangt: 2 . Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mdbo 


fein t Walden. 14 W Milmwautee Ave. 
" Berlangt: Köhin in 


Verlangt: 


einem Heinen Boardings 
&cus; bios 8 Perfonen; ale Bequemlichleiten. 6400 
Monroe Ave. midofrſa 


Berlangt: : Mädchen für al allgemeine Dausarbeit. _ 
315 Blue Island Une, Ede 18. Str. dimide 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 


SHausar: 
beit. Süpdfeite-Trunballe, 3143 State Str. lfp, IX 
 Perlangt: 


Ein gutes deutfches Mädchen für s Haus: 
arbeit. 4 in Familie. 611 Blue Asland Wpe,, nahe 
19. Str. dimido 


Etellendermittiunoe ã ——— 507 W. 6. Stt., 
— J——— für allgemeine Hausarbeit. 8 bis 


entlich 81 ag, Imtxt 
ellers, 


das einzige größte IE 
niſche Sermiktungs Saft, — 

Clart Str. Sonnta * offen. Gute Pläge und 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Haushälterinnen = 
mer an Sand. Tel.: Dearborn 1. Sian 


m 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Ungeigen unter dieler Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Alte deutfhe Frau or € Stelle als 
Sausbälterin in Meiner Familie. 43 Gornelia 
enue 


Gefuht: Enolifh und deutich fhrehende Goudere 
rannte, lehrt auch PVianofpielen, witnfht Stellung 
in Privatfamilie. Offerten mit näheren — 
ten unter Adr.; W. 992 Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Wittwe, Mitte der 40er, mwünfcht zum 
als Kauspälterin. 442 Sedgwid Str., 2. Slat 


Ser Erfahrene Beiätren ſucht Bläge 


Geſucht: Mrs. 
Zaft, 79 N. Halfte 


BPerfönlies. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


turfionen. 

—— und he ie Northweſt Alton 
perfünlih geführte & urfionen geben ab Chi⸗ 
cogo jeden Dienftag und Donnerftag via der e 1Gcenke 
Router durch Golorade unb das Felſengebirge am 
u e, bietet einen ge —* ſten⸗Zug dienſt 

California und den cific⸗Rord wo⸗ 
—5 die Reiſe enehm, billig und unterhaftend 
twird. Bargains in fyalrfarten fie Bi in oder hin und 

vrid nah Galifornia, Portland, : 
Ealt Late City und Golorado Orten. Gäreibt “2 
fpricht vor bei „Yudion Alten . Egeurfions*, 
Merquette-Gchäude, wegen freiem Rei —S 


Alexanders Feng — Wa 
tot 6Gir,, 55* uht Dieb 
—— net — he 
se deutiche Agen Rath frei. Ar 
late sie 1 "bis 2 Xelepbon Mein 1806. 1jp,im 


tingt diefe An jeige und $1.00; Ahr befommt 12 

= rer beften Bhbo Fographien und ein großes Tolerirs 
Bid: Sonntags offen. Aohnfon, 113 CA 
* Etr. 14ag, didoja* 


iuhe und toffel der 
arte Deu böltvorräthig —————— 
148 Elpboutn Ade. 139,1 


Yuftus — Wichtige Angelegenheit. 
Wells Straße. 


— en Br Se 
t: M E 
me fie Die Sahne 25 nn bier 


26 OR — W 
de mit —* und en kurirt von 
— —J ode Avbenne. 


100 


a ae) 


—— 
—— —— Bert.) 
Kaffe Market und Store, 
friiche 


— EL —— 
— — 
Ir ai : > mn en Es do | —* 
ich zu 3 nnahme täg , Samitag 
3000.  Berlaufsgrund: Habe 


ze. eine 
Viehfarm ge —* und * dieſelbe gerne jelber 


übernehmen. Adr. B. 669 Abendpoft. mido 


Bu verlaufen: Bäderei auf der Weftjeite, mit 
AM Storcetrade und FLO Wagen:Trade- per Woche, 
in befter deutfcher Nahbarihaft; ziwei Brid-Padöfen 
tin. beftem Zuftande; vieielben fünnen fepatat benugt 
werden. Güte Gelegenheit für einen erfter Kilaiie 
Zäder oder zwei Partner. igentkümer bat in acht 
Iahren $12, verdient. Miethe $60 per Monat. 
Tor.: 8. 499 Asendpoft. 

„Hinter, Gefhäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft Hotels, Saloons, Reſtaurants, Bädereien, 
Greceries, Markets, überhaupt Geicäfte jeglicher 
Art!—Räufer und Verkäufer follten — 

Yagdidojadm 


Zu verkaufen: $150 — Bäderei und Reftaurant, 
Land-Städtchen (3000 Einwohner), 40 Meilen von 
Chicago; 4 Jahre etablirt; Yahresumjak $10,000. 
Sinke, 59 Deorborn Str. .1612,15,18 


Zu verkaufen: 8550 — Cd:Saloon, alter guter 
Bias; Tageseinnahme $25, Samftagg und Eonns 
tags mehr; Miethe 0; fünf Mohnrimmer. Dinge, 
59. Dearborn Str. ip 18,20,22 

Zu verkaufen: 16 Jahre eta= 


Billig, gute Bäderei, 
blirt. 599 S. s 


Helfted Str. 


— — 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, Nordſeite, 
langer Miethstontratt ee ſofort billig 
zu verkaufen. Adr.: ®. 681, Abendpoft. 


Bu verfaufen: Gin ‚Bargain, Zigarren, Tabat:, 
Confectionery:, Ice Cream:, Notiond:Qaden, Yatınz 
4 Bimmer; ad und Cloſet; Miethe 
— W. Erie Str. doft ſa 
Zu verkaufen: Delilateſſen⸗ Figarren-, Candy⸗ 
und Bäcker-Laden, gute Lage, ſchdne Wohnung, bii⸗ 
lige Mietke, wutes Gejchäft. Nachzufragen Morgens 
9 Uhr. 5238 Cleveland Ape, 
—— — ——————————— 
gu verlaufen: Großer Bargain! Reſtaurant, 
are Gandy:, PädersQaden, befte Lage, Nord« 
jeite;_ wüchentlide Einnahme 200. Nahzufragen 
528 Cleveland Ave. 
Gute Gelegenheit für Arzt oder Zahnarzt. 
Sarrabee Str. ” 


Bu verlaufen: 
Zu verlaufen: 
fhäft, billig. 


Zu berfaufen: 
——— Schule; 
field U 


Zu verlaufen: 


41 


Shub-Spop. 730 Elvhouru Ave. 


Market und Grocety, altes Ges 
Abr.: ®. 918 Abendpoft. 

Zigerren: und Candy⸗-Laden nahe 
muß verlaufen. 889 N. Marſh⸗ 


— befter Bargaln; 
Sht ſeite: Adr.: 2. 693 
Ubendpoft. doſa 
nennen ee er LE Fi 
Berlangt: Deutfher, mit 300-8500, zur Uebers 
nahme eines Wabrifgejhäftes der Nahrungsbrande. 
Kapital jicher- At. 2 Adr.: W. 92 2 Abendpoft. 


Bu verlaufen: 8 Rannen: Miichtu de. de. . 1081 
13. Straße. sen u * 


Päderei, & 250: bei 
vollftändig; gute Seafe. 


u verlaufen: Bladijmith- und Wagen: Werkftätte, 
billig; eriter Klaffe Bla zu mäßigem Preife. 723 


Weit 14. Str. 


Bute Gelegenheit für Iedigen Butcher, in Gro— 
cerh N anzufangen. 1895 Eliton Ave. ‚nahe Bel: 
non 


gu verfaufen: : 
Storetrdae. 
Etraße. 

gu berfaufen: Grocery, billig; niedrige . Mietbe. 
SL Schulz, 1785 N. Leavitt Str. midofr 


3_ Nüdereien en, ,  Rorpieite, nur 
8900, $750, 5. Hinke, 59 Dearborn 
mido 


Datentirte und unpatentirte Erfindungen aelauft 
und verfauft für hödhite Baar preiſe. Sehet Arthurs 
Patent-Ausſtellung, 148 State Str., Chicago. 

I, Im! 

> verkaufen: Orocerp und Martet, Nordieite, 
großer Lapen, gute Lage für deutſchen Geſchäfts— 
mann; gutes Gejchäft; verlaufe billig. 2 Bierde 
und Wagen. N. Halfted Str. mibo 

Zu verkaufen: Gin gutgebendes Reftaurant 
genüber dem Nortbweitern: Bahnhof, 
billig. HE. Kinzie tr. 


ger 
wegen Abreife 
dimide 


Geſchaäftstheilhaber. 
(Ungeigen u under diefer Rubrıt 2 Gents das Bort.) 


Verlanst: in Partner, 
auter Gegend anzufangen, 
pait. 


Rerlangt: 


vm einen Saloon in 
Adr.: U. 1 ‚Abends 





Partner mit etwas Geld für "Gandye 
Store. Adr.: W. 97 Abendpoft. 


euht: Partner, ‚mit, Selb, um outes Patent 
fefbitftändig U veriverfhen. ‚An. Schwarg, &8 Mo: 
hamt- Str. doia 


— — nn 


gu dermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Kents das Wort.) 


— —ñ — — 


Zu vermiethen: Sieben ocbeiyte Zimmer: Gigene 
thümer willens zu boarden. 451 Larrabee Str, 


Bu Yen at, Pig Wohnung. — 


yermiethen:» 
ilwäutee "Y 


dide 


Zimmer und Boerd. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
dienen essen ee de Er 


Zu termietben: Großes möblirtes Frontzimmer 
für 1 oder 2 Herren bei deuticher Dame, Rachyus 
fragen bi3 Sonntag. 119 Milwaufee Moe. 


IM. Divifion Straße, 
Frontzimmer. 


— Roarder. 
nahe Hochbahn. 


Gine.. .Krantenpflegerin, - in. - - modernem - Heim, 
wünſcht frante Perjon (ältere Verjon oder Kind) in 
KRoft und Logis zu nehmen. Befte Behandlung. 
3405 Vernon Une. 


—ñ— EEE. 


gu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 dos Wert.) 


— 


Zu miethen gefuht: Nunger Mann wünjcht mös 
blirtes Zimmer in Meiner Privatfamilie oder bei 
eleinftehender Frau. Mdr.: MW. 909 Abenppoft. 


I ‚ Simmer .mit Board von 
jungem Mann in Privatsffamilie. Südweſtſeite. 
Adr.: SS. 2. 13 Abendpoft. 


Zu miethen se: Großes helles unmöblirtes 
Zimmer, dantpfgeheizt, nördlih von Dirifion’ Str., 
nabe Elarf. $7 bis pro Monat. Dame angeftellt. 
Adr.: W. 929 Ubendpoft. bofr 


— —— — — — — — — 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Gents das Wort.) 
a 


Muß Herjchleudert werden: Anhalt eines jhönen 
—— Mahogany. Parlor:-Ausftattung, Me 
chaulelſtühle, quartered eichene EhzimmersAusttats 
tun Spigen-Gardinen, 
mej ingene Bettitellen, 


Zu miethen gefuht: 


Draperien und Rugs, 
Haar:Matragen, Betts 
Eprings, Dreffers, Shiffoniers, BipliothefsAusftats 
tung in eber, Madoganv: Fü, Upright⸗Piano 
mit rfen⸗Atiachment, alles beinahe noch neu. — 
Sorecht vor zu irgend einer Zeit. 3233: Vernon 
Avenue. 2Baug—20fep 


. ® derfaufen: — — neumodiſcher Gaſo⸗ 

incfen, eijetne ettftelle, Ziih u. f. w. 315 

field Ude., 2. Flat. ” ' —“ 
Couch und 

2. Flat, hinten. 


berfaufen: Ofen, Möbel, Haus haltgegen⸗ 
Flat zu vermiethen. i Grand Abe nahe 


Zu verkaufen: 
Lat rabee Str., 


Zu 
ſtände. 
Daten. 


Sideboard, billig. 355 


Bu taufen gefuht: Gebraudte und b 
gezans aller Art für die Aödıfen Samı De 
Sen, 775 W. Obio Str. Trag,imt 
— r — sn —— 
0 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: 
benirtes Walnuß⸗ 
373 Dilmaufee Are. 

Feines Uprigbt Piano, fait new für Halb 
Preis. 317. Sedgwid Er, nahe Sigel — * 

15jept, 1m 


Nur $25 für ihönes Square Bian bei 
Grob, 592’ Weis Str., nahe ‚North Abe. 438 
———— 


ochfeines Upright-⸗Piano, doppelt 
hãuſe, 81600. M. Schul; Eo., 


im 


Fabrikat. 
u._188 ey 
13fp1m 


— 


Mer wünit neue3 Piano: —5* 
bie es; gebraude WR Ur.: 


— — — — 
Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cenis das Wort. 

—— a nie 


Zu verlaufen: : 600 fhöne Schattenbäume und 
alle Sorten Weinteben und Frudtbäume, em ® 
— n allen. Bei Eduard Bi 

obe Str., e Island, ZU. -- Slag,fondido, Im 


Ae rat liches. 
(Anzeigen unier dieſet Rubrit 2 Cents das Bert) 


2. Ehlers, 126 Wells Str., Eperlal-Uryt.— 
ers, Saute, Blute, Nieren«‘ Leber un) Des 
fa 


ten U gebeikt, ‚Ronfulteti Unt 
ee 


 Reditsanwälte. 
— 


ware nr u 
— 


—— —— 


Se 


Ines [0 —— 


— 


— | 
— — ER ae Fe 


Sätieht uh »Ggfurfion mad; der 
Geben Brairie don Arkanj Bir un: 
fere eigene Privat:Gar von Ghicago bis. Stuttgart, 
& Züge verläjien “das Yllinsis Central Depot 
und 21. Oftober. um 6:25 Ubpf. Hyahrpreis 
für die Rundfahrt $19, welcher dem Käufern zurüd 
erfattet wırd. Schreibt oder jpredit dor, wenn ah 
ein gutes Stüd Broiriesfand billig haben wollt. 35 
Leute gingen mit unierer Erkurfion am 16. Sern 
Boyien, 12 Baidingten Str. 18jp* 


Ürbeiter aufgepaßt! 81600 bis 2009 jährlih ga: 
rantiet auf meiner 40 Ader Zarım, Haus und Sta: 
30. Ader urbar; Ginjeng Root zu beadern, bringt 
no mehr. Mit 8500 fönnen Ste anfangen, Aus: 
tunft frei. Simmer 3 34 — 9 State Str, dofria 


Su vertaufchen: ' Farmen, ei Gehäude, 
für Chicago Property. 
Zimmer 2. l2il,jafodido* 

u berfaufen oder zu vertaufhen: Netter 3 
— Sommer Reſort-Viatz, nahe Stadt und Fluß, 
mit Stod und Ernte; feine „Shulden darauf. feine 
Agenten. Adr.: Bor 3, Fruitporte, Michigan. 
Zu verkaufen: Ein Vargain, gegen Baar, 
bäude in gutem Zuftend, 24 Ader Land, 
bäume, ‘wegen 


am 7. 


Wisconj 
Vieh, Amventar und Eente, ie 
119 2a 119 Sa Salle Str., 


Ge 


Schatten 
a Krankbeit und Alter. Freig Sin: 
hagen, Desplaines, Ill. 
ö D— ⸗—— — un 


Sübdweftiette. 


giweiftödiges Haus, 
aweiitödiges Haus, Loomis Etr., $140 i) 
ameiftödige® Haus, Urmour Wpe., $200; 100x150. 
Xogan Square, $0. Guftan U. Zodmwig, 51. und 
Loomis Str. jondidola 


Su verlaufen: 


Soomis Str., 
$1800; 


Voritudte. 


Großer LottensBertauf ton re 
Bauftätten in € Rotermunp’ 
Ubtheilung im Dorfe Addiim, JU., am Samftuy., 
den 20. Scptember 1902. 
Um 2 Uhr Na HmittagS werten in dem Dorfe U» 
difon zweiundbreißig (32) Lotten oder PVaupläge uf 
öffentlicher Verfteigerung an den Meiftbietenden »'r- 
fauft. Obige Lotten jind 5OXM) Fuk groß, und 
einen Blof don. der HauptsGträke, Roitoffice und 
Pont entfernt und nur drei Bisds von R. R. De: 
rot. Addifon liegt im Du Bage Gountyg an der A. 
Eıntral Railecad, Freeport Linie, nee 14 Meilen 
weitlich bon der Stadtgrenze Ehicagıs. Argend wel: 
bh: Berfonen, welbe fh an diejem Luttenverfauf be: 
Hheiligen wollen, förren freie Fahr: Billet3 bei Herrn 
Ludwig Böger, Dffice Zimmer: 500, Rr. 10 ib: 
ingten Eir., Shizago oder in der Ticket Office der 
A. Gential an Randolph oder Ban Buren Str. 
auf PBerlangen befommen. 
Berkanf3:Pedingungen: Zehn Brozent Borihus am 
Verkaufstage, cin Drittel Baar bei Ablieferung des 
Veofigtitel® und das. Mebrige nach Belieben des Käns 
fers, zu ſechs (6) Prozent pro Jahr. — Der Paſſa⸗ 
gietzug am. Sanıftag, den W: Sept., verläßt die 
Rendolph Str.:Station in Chicago um 12:50 Nat: 
mittags ıumd ift um 2:05 -in Addilon. Und Diejer 
Zug verläßt Nodifon Abends um 8:30 für Chicago. 
rant B. Nowell, 
zilliam Böger, Eigenthümer. 
Edward Rotermund, ) 

dim!to 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Qäuſer, Lotten oder Farmen der ⸗ 
tauſchen, verlaufen oder vermiethen Kommt fur 
Kan Refjultate zu uns, wir haben immer Käufer an 

and. — Geld zu verleihen ohne Kommiſſion. Gute 
Feng 00 au verfaufen. ze 3 offen von 19 
8 12. — Ridard U, Roh & Co., Zimmer 5 und 6, 
& Daidington Str., EHCH Dearborn Etr, 


wmeig:Ge 
1697 R. Glarf Str, nörbli 


von Belmont Use, 
2mai,X* 


Wisbaden-Higgens Take, Mid. Verſeht Euch für 
Eure nädite. Frrieuzeit. Lotten $5-$50. $200- 
800 bauen Euch -die feinitte Sommer:Pilfe. "Um 
nähere Yustunft fehreibt an den Eigenthümer des 
deutschen Settlement Nolf’S Park, derjelbe wird bei 
Cuch vorſprechen. F. Noll, 51 Welt 14. WBiace, 
Chicago. 4ip,dofad® Im 


Wir Pörnen Eure Käufer und Lotten fehnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reeTe 
$. Freudenberg & Go., 119 Milwantee 
nahe Rortb Mpe. und Robep Str.  Ddiyoja* 


Bedienung. 
Ave. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gelnmodne Rommilfien. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Kapitalien don 
4% an, ohne Kommillion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften felbft. "Dreifach fichere Hppotbefen zum Vers 
touf ftet3 an «Hand. Vormittags: 377 R: Hopne 
Uve., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave, Nachmittags: 
Unitys&chäubde, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
6ipX* 


®eldodne Rommiffiom 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
gs und beredhnen Feine Rommiffion, wenn qute 
Eiderheit vorhanden. -Btnfen don 468. Hänfer 
un) Lotten jhneu und vortheilhaft verkauft und vers 
teuf — Ri iam ffreudenberg & Go., 140 Wafhing⸗ 
ton , Güdoft:&de LaSalle Etr. Hfb,ddfa* 
Geld zu verleihen an Damen und KSerren mit 
ge Unftelung. Bripat. Reine Hppotbel. Niedrige 
aten. Leichte Abzehlung gen; er 16, 86 Waſh⸗ 
Ingten E:r. Offen bis Auurs br. 2XmaX? 


Erfte und "peeie Hppothel-Anleihen prompt ges 
macht. Niedrigfte Raten. Henry & Mobinion, Chi⸗ 
cago Dpera Houfe Blod, Zimmer 504. ag, imf 


G:ld von 46% »hre len 
Sonntags offen von 16.12 Ahr ad 4 Ro 
0., „Bimmer 5-6, 85 Wäfhington Etr., 
Dearborn. Hmeigaefhäft: 1697 RN. Klarf 
Beite erfte Sppotheten zu verlaufen. 


"eier 


Brivat-Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Schreibt und ich werde morfpreden. — 
“a 181, Abendpoft. 2js? 


Zu ——— Erſte Hypotheken von 8200 auf⸗ 
F. Ref, 119 La Salle Str., Zimmer 
2ag, fafondido* 


zw. 
Adr.: 


märts. - 


Os 


„Reine Rommifiion, Darieben auf Chicago und 
Sukurban Orundeigentbum, bebaut und leer." — 
zum Dtain 339. 9. OD. Stone & Co., 206 LaSafle 
Hian® 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
enge nen igehöigens hen nen RE ale Eh 


‚Seid unbejorgt. 

Ahr könnt Geld borgen von mir auf Eure Mös 
bel oder Piano, zu den folgenden niedrigen Untoften: 
%25 au 81.00 den Monat. 

3 den Monat. 
ke den Monat. 
+40 den Monat. 
> den Monat. 
den Monat; 
den Monat. 
den Monat. 
8150 ; den Monet. 
820 au 85.50 den Monat. 
Wenn Ahr je Seo. auf Diefe Art Sigerkeit ge⸗ 
borgt habt, merdet Yhr. dieje auberordentli niedtis 
gen Raten zu jchägen mwiffen, vergleicht fie mitdem 
was Undere berechnen und fjeht Die große -Erfparnip; 
jede Nachfrage findet prompte Bedienung; fein Aufs 
kiub. teine Deffentlichleit, Die Saden bleiben in 
urem Befig. 


97 Wajhington Etr, immer d%. 
5ipim! 


$75 
$100 
$125 


Grend, 
me 3 — Ket.: 2737 Main, 
Id au verleiben 
Bianos, Pferde, —— u. ſ.w. 
leine Anleihe 
bon $20 bis $400 unfere Epestalität. 
Wir nejymen Euh.die Möbel nicht weg, ivenn mie 
die Unleihe machen, jondeın lafjen diefelben 
in Eurem  Beiig. 
Bir haben das gröbte deutſche Seſchaft 
in der. Gtabt. 
UMle guten, ebrlihen Deutihen, fommt 3u uns, 
wenn Yhr Gela haben mellt. 
She merdet 8 zu Eurem Bortheil finden, 2 mie 
borzufprechen, ehe ih anderwärts Hinge 
Die jidyerfte- und wo igfte — zude hät. 


8. Br 
18 Laöcle Str.; immer * — Tel.: 737 Main. 
10ap, 112 


Geld! Geld! 
o Morıgage Soran- Company, 
earborn: Gtt., Zimmter 216 und 217: 
9 ag 1 nen Gompang, 
Madifon Zimmer 
—— Ecke Halfted Str, 


Wir leihen Euch Geld ım großen umdb Meinen Br» 
Bianos, Möbel, Bierde, Wa en oder it» 

gend melde gute Sicherheit au ben har He Br 
dingiwigen. ariehen können zu jeder Zeit gemadt 
werben, — Xheilzahlungen werden we: geit an» 
genommen, Unleibe vers 
tingeit: werden. 


wodurh die Roften 
Chicago Mortgage Soan Eompanp, 
175. Dearborn Ste, Zimmer 216 und I 


1238 Laballe en. 
auf Möbel, 


tıögen au 


Brivat-Darlchen auf Möbel. umb 
Leute auf leichte monatli Abe 
es en monatl 

ür $2.00 
4 für ” 2.3 
Reel: Sebarhiung: altetaölirtes u 
Boelder, 70 


tansB an gults 
biungen ju des 


KIT 


—* i ei, 
Unterricht. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas- Wort.) 


Exgliide Sprame f. Serrem ober Damen, 
in RKleinklaffen und- privat, jowie Buchhalten und 
mdelsfächer, befanntfih am beiten gelehrt im 
DW. Bufineb Gollege, _ Milwaukee Upe., nabe 

Tags und UAbends Sıce, rg 


George Jenffen, Br 
tber-linterrich: gründu, ertgeilt. Babreht' 
—— ee 
* — — 


Wells S 
Engliiger, „use teren une Tnteiniföer 
Abr.: —— 


Unterricht. ektionen 
jan 3 ent * va 


P. *8* 
Zimmet 


En 


Baulina Str. 
Beginnt jegt. Prof. 





nicht hohe Preife, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über- TO verichiedene 
Sorten. Ein gut pafiendes Band für 
Jeden. Unſere werk laufen von G5e 
aufwärts 2 einjeitige - und 

E von 81.25 5 ris für qute dops 
pelte Bander. Die erfehrenſten Herren⸗ 
und Damen⸗-Bandagiſten zu Ihrer Ver: 
ker: Unterfuhung und Anpaffen 

re A 


HoTringer Druaa TaussCo. | 


Nacfelger bon Henry Schroeder 
465-467 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Une, Thurm-Uhr-Gebäude, 6. 
Sloor, Rehmt Elepator. 13jn* 


m leidende 


Leide merben 
mit mein neueftien Aypbaraten In 5 . 
Braabander, 200 Worten. Seibs 


für u „Se. gu 
Beate und 
— 
BB. Se 
— und 
8 em» 
in Er 


— 


erfund 


— ei 
F * 


Fr 


obne Bo a 


Damen werden bo Dame bedient. 
bat-Bimmer aum Een '- 


Spredjt jogleid) vor 
und beicht Euch NRiderjon’d gejundheitliches Gebik 
Sehne, GoldeKronen umd Brüdenarbeit. Niebrigfte 
Breife. Wir mahen unfere geiumdheitlihen Bebiije 
noch immer zum Koftenprei, um den Leuten einen 
befferen Weg zu zeigen. Bringt Ener altes Gebik 
und ir ändern e$ un zum Retto-ftoftenpreis, das 
mit Ahr immer unfer freund bleibt. € if uns 

} berantwortlich, eine GummisPlatte zu tragen, ents 
tellt Fuch und ift für Eudh und Eure Nahlommen 
fhädlih. Gold-Kronen, $2.75 bis $3.75, jo gut wie 
die beiten in Chicago. Die — — wir⸗ 
ten dahin, dei das Serfiellen von GummisPlaiten 
verboten teird. 4ip,dofabi,im 


NIGKERSON’S, "Sana 


486 und 248 STA gr R, 


wenn der Mots 


5500 Belohnung, riß elettriſche 
dartel nicht der beſte in der Weit i Er beiit ala 
Leideñ der Nieren. 
Leber, Lungen und 
Serz, ferner Rhen: 
\matli Imus,: Rerbens 

hiwäde, Kopf 

dmerz, Rüden 
fhmerz, Folgen bon 

us ſchweifungen. 
derlorene Nannbar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. fi. io. Wenn 
alle Medisinen niet 
—*— baben, Dies 
Gürtel wird 

Eub fiber. beifen. 


Breite iR 85, 810 und 818. 


—— — Institute, }. M. BREY, Supt. 


‚nahe Randolph Gtr., Chicuge. 
Kuh 0 Eee stten is 2 ur Bol,fe — 


Dr. H. 6. Lcuxt's 
$t. Sohannis:Tropfen. 


Geringe Urfadhen 


Zönnen oft viel Unbeil üuricten, jo lönnen uud 
seringe Kranldeitsanfälle Das menfhlihe Beben 
ın Gefahr bringen, darum handelt jeder Menfch 
weile, wenn er id. eine -.Hlafhe von Lemle'd 8. 
Shhannis-Tropfen im: »aufe Bält, oder foga 
in_der zäfche trägf, wenn er auf Reifen tft, Sas 
er fie in Beit der Notb zur Sand bat. Diele 
De ha ui BtraaTeZ lönnen Das Leben ret« 
ten bei Anfällen n Krämpien, Vtagentoikt, 
Ebolexa .etc. &6 ift le f&nellwirlende Medizin 
und ihafft Ruhe bei Aufregung der R eben und 
des ganzen Körpers in er Zeit. 
X ipoibeler die Medizin nicht bat. fo fhreibe ar 
DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE CO.. 


s22 ©. »alfted Str., Chicagv. bbfa* 


ssart Schmerzen uud Gelb. 

Die Brüde, die 
PLATES ih in 1806 in 
den Bofton Dens 
tel Worlors einfes 
gen Hiek, paßt 

en. und tft fo 

ra wie nen. 

ud Tiek ih mir 
ünf ähne ziehen ohne aub nur bie gertingften 
— zu verſpüren. — Frau H. Schmierer, 824 


Gofv-Fülungen S1 aim. 
Eilber; Füllungen..50o 
Brüdenarbeit 

sieben, wenn Bühne bes 
e Garantie * ke 

ſad id o* 


146 State »tr. 


mn Berehnu 
—* werden. — 

ahre mit allen de 
Soston Dent*:l Parlors. 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Garcaial » Arzt 


Rn — DEE — 
dar und f bei igen * 


um 
er yore fte — 


ER wi — 


Fre nie, 
Seil Cu A = 


—* und —22 „Sellersung der Bar —* 
de Nolde, See Gef Volle — 
ru 


et Gonteh 
us 
ialto 


Du, 
Be ine 


veriandt. 
Er de "oberman Er. Düren Ei. 
.  Yomabibeion® 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, Spezialarst 


finit 8 Lincoln 
%bends a 


El 


Kuver 
Ban & —2 103 u er 


WORLD‘S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 69, 


— * 
er, en, he AP 


merg gel ib | 
a 
u 
Ders. Ara ER Sonnige 


enn dein ! 


Zunge Männer, 

Männer in mittle- 
ren Jahren, 
Alte Männer! 


Zhr könnt befreit und Furirt 
B werden von allen Geihhledhts« 
und Privat » Leiden im oer 


State Medical Dispensary. 


Die Spezialift:n find bereit, 
Euch die beftr un» fchnellfte 

IB Silfe in allen 2eiden ange: 
deihen zu laſſen. 


Medizin frei 6is gefeilt! 


Benn Sie mit irgend einer Schwäche 
oder Kraniheit behaitet find, weldz Ib 
nen Enttäufßung unb bittere Gelbiis 
befhämung berurfadt, melde, wenn c& 
im Weiteren belannt wäre, dazu dienen 
würde, Sie bor Männern beraditbar und 
bor Frauen bedauerlih erfcheinen zu Iafz 
en, dann fellten Sie ohne Beitberkuft 
te Spesialiften der Dispenlarh Tomlul- 
tiren. Refultate von — g gegen die 
Gelege ber Natur 1, dan nen. 


bi 
Ben 8 — eh sbalien. 10: 


Kaffen, Sie fi 
fort wiffenida lie ehr in Aniprud 5 
nehmen. Die elprec hu ung it ift frei und 
Iönnen fi biermit eingeladen * 
trachten, derſelben d e zu leiſten. Sie 
tönnen fehr leicht auf vedin gungen ein, 
gehen, monde Sie für Diemebt in al 
fönnen, nahdem Sie gebeilt fiitd. 
ierden Gie_  iwiederheriiellen und 
munter, lräftig und gefund machen. & 
louben Sie nicht, dab durch anltedende 
— bergiftetes Blut durd Ihre 
Adern fließt und JIhren Körper lanalam 
pr ebenfo jiher ruiitirt. Geftatten Sie 

t, daß giftige und anftedende Aus» 
ia fe Ihre Mannesttaft und Manne:> 
täıle “untergraben. Seien, Sie fein 
Chmädling und laffen Sie fi von dies 
fen Kranit eiten Iuriren, fo daß Sie wies 
der bon Männern geaftet und bon 
Frauen gern gefehen werden. &eben Sie 
in fih und igen Sie alle ſalſche Scham 
eh lommen Sie zu uns und Sie werden 
wieder bergeltent. 

Männer, die Iranf, ihtwahb,  nerbds, 
enttäufcht, aeltört, melde fdhıner enden 
Rüden baben, melde bon den Golpen 
ingesonener Krankheiten leiden, 
zehrenden nächtlichen Berluften und Ber 
init ber Mannesfraft ausgejekt find, 
jegt ift Dte Welegenheit da, Eu wies 
derheritellen zu laffen. 


Konfultation frei! 


Da nırt heilbare Fälle bon ıms in Be— 
handlung nenommen werden, fo geben 
wir eine abiolute Garantie, daß Geber 
bon uns bebandelte Zall Auch bergeitelt 


mirb. 
lid. Tommen Tönnen, 


Schreibt. 
datın Tchreiben Eie fit 


einen einen Fragebogen; fehr oft fünnen mir- 
#älle beritellen, felbft wenn ich Dielel- 
ben nicht perfönli auf der Dffice-vorges 
tellt baben. 


State Medical 
i| Dispensary, 
5.W.EKe State u. Van Buren Sfr. 


Chicago, ZU. 
Cingang 66 Dit Ban’ Buren Girabe, 
Spredftunden ven 10 bis 4 Uhr unb 
bon 6 bi 7 Uhr Abends; Sonntags und 
an feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr, 


Wenn Sie niddt perſon⸗ 


AU TESTER ZT ZL 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sach Hamburg. Bremen, Antwerpen. London, 
Rotterdam, Havre, Neapel! etc. 

nit Exprel- - und Poppeligrauden-Dampiern. 
Kidet-DO'tice: 


J.$. Lowitz, 


186 8. CLARK STR.” 
PER 


ER Su — — aaa ven“ 
— res 
BE Grbihaiten 
tollektirt, auverläffig, prompt, reell ; 
auf Berlungen — bewilligt. 


BEE VBollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronfular- 


und Rechtsbureau 


Bertrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


beöffner vis 6, Eonntags 9—12 
fine did Ubenda.6, Con — alas 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


chiffskarten 


su biliaften Preifen, 
Wegen Ausfertigung von 


WE Bollmanıten, 


notariel und Tonfularifch, 


Er Erbſchaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Bors 


AiRe non m: 1000 geiuten Grben 
—— 


riet aus u Bis.) 


- Der Shah von Derſien iſt diesmal 
= bem. ameritanifdhen Milliardär 
Waifh zufammengeftoßen, ver ihm im 
Palace-Hotel, bie „Wohnung der Sou- 
beräne“ weggefchnappt bat. Diele 
Wohnung, im erftien Stodiwerf, fand 
1900 feine föniglichen Miether, da bie 
Souperäne außblieben. Dafiir wohnte 
Walſh mit Frau, Sohn und Zochter 
und Neffen neun Monate in biefen Ge- 


| mädern und gab wöchentlich ungefähr 


25,000 Fr. aus, Bei der Abreife ver- 
ſpiech er, öfters wiederzukommen, wo⸗ 
bei er jedesmal dieſelbe Wohnung in— 
nehaben wolle. Er kam dieſes Jahr im 
Juli, fand aber die Wohnung bon der 
chineſiſchen Boiſchaft befeht, die wegen 
der engliſchen Krönung nach Europa 
gekommen war. Den zweiten Stock 
wollte er nicht: „Mein Geld iſt dasje— 
nige der Könige werth. Ich hatte ein 
älteres Recht auf dieſe Wohnung, ols 
der Kronprinz von China“, ſagte er 
und reiſte nach Vichy. Ein Gaſt wie 
Herr Walſh, der bis 2000 Fr. Trink⸗ 
geld gibt, genießt ſelbſtredend die größte 
Hochachtung im Gaſthaus. Als deſſen 
Verwalier die Nachricht von der baldi— 
gen Ankunft des Schah erhielt, drahtete 
er an Walſh, die Wohnung werde wohl 
von dem perſiſchen Herrſcher bean— 
ſprucht werden. Sofort drahte Walſh: 
„Mein Geld iſt ebenſo gut wie dasje— 
nige des Königs der Könige. Ich nehme 
die Wohnung.“ Seit fünf Wochen 
und weiter bis zum 12. September 
zahlt Walſh nun für dieſe Wohnung 
täglich 400 Fr. Miethe und bleibt da⸗ 
bei in Vichy. Der Schah aber mußte 
einStodwerf höher fteigen. Herr Walih 
ift 49 Sabre alt; durch feine Thatkraft 
wid Ausdauer vom einfachen Berg: 
mann ift er zum Befiter mehrerer 
Goldgruben in Colorado emporgeitie- 
gen, wobon eine allein ihm $100,000 
den Monat einbringt. 

Der Shah Muzaffer-ed-Din  ift 
übrigend aud) ein nicht zu verachtenber 
Saft. Soll er doch fchon zehn Millio- 
nen auögegeben haben, feitbem er fi 
in Europa befindet, mobon ein gro— 
Ber Theil für Einfäufe aller Art. Im 
Palace-Hotel gibt er für fih und Ge: 
folge täglich etwa 2500 Fr. aud. Er 
lebt ziemlich perfifch, fteht fpät auf und 
biktirt dann feinem Sefretär, einem 
Altach der ruffifhen Botſchaft, die 
nad Perfien beitimmtien Depeſchen. 
Dann beräth er Staatsangelegenheiten 
mit dem Großpezier und laht dazu fei- 
nen fhon angezündeten Narghileh mit 
perjifhem Tabaf, der mit Opium ans 
gefeuchtet ift, bringen. Der Shah 
thut einige kräftige Züge, reiht dann 
das au& Bernftein beftehende Munb- 
ftüd feinem Vezier, welcher fi) vers 
neigt, bevor er e3 an feine Lippen jekt. 
Aehnlich rauchen auch die Minifter: 
fie reichen ben®eheimräthen, einem nach 
dem anderen, bie Pfeife, bevor fie baß 
Mohl des Reiches mit ihnen berathen. 
Nah dem Frühftüd, um 1 Uhr etwa, 


hält der Schah eine Tange Giefta, unb' 


getreu nad) feinem Vorbild, das ganze 
Minifterium und Gefolge. Nur eine 
Gruppe enthält fich des Schlafes. &3 
jmd die vom Kleiverbemahrer (oder 
Kammerberrn) befehligten Hüter be# 


töniglihen Schaßes, der in zahlteichen- 


Kiften und SKaften eingefhloffen iſt. 
Mon denke fich die Unmaffe Edelfteine, 
Schmudjaden und Koftbarfeiten, durch 
welche der fhahlihde Schag — laut ges 
wiffen Berichten — zu einer Art 
Meltwunder wird. Miele Hunbert 
Millionen Toll der mwerth fein. Berühmt 
ift da8 von Diamanten ftrogende Yes 
berbüjchel, das der Schah bei feierlis 
hen Anläffen auf feiner Qammfell: 
müße trägt. Dazu die Millionen in 
Gold zur Beitreitung der NReifeausga= 
ben, denn der Wechjel oder Ched iſt 
noch) nicht bi8 Teheran borgebrungen. 
Dem Gajthof tft nur der Hanbfoffer 
mit biplomatifhen Papieren anver- 
traut. 

Am Freitag empfing der Schah ben 
Beiuh des Präfidenten der Republik 
um halb drei Uhr. Nach einigen Mi- 
nuten Unterhaltung lub er ihn zum 
Ihee ein, twelcher im Speifefaal in 
aoldenen Gefäßen aufgetragen mwurbe. 
Nachdem der Schah den Präfipenten 
zu feinem Wagen begleitet, ftredite er 
fich auf einen Divan, um außzuruben. 
Darauf ließ er den General Lamaire 
bolen, der auf dem Piano Auszüge aud 
bem „Fauft“ von Gounob borfpielte, 
eine Vorbereitung für den Befud; ber 
Großen Oper, in ber „Fauft“ an bie- 
fem Tage gegeben wurde. Lemaire ift 
ein früherer franzöfifcher Stabstrom= 
peter, ber burch feine mufitalifchen Ga- 
ben am perfifchen Hofe fein Glüd mad;- 


. Wichtig! 
Dies zur Beftätigung, dak 


Glenn's Scywefel : Setie 


aus dem beiten Material, daB der mebizinis 
hen Wilfenihaft in Bezug auf Reinheit und 
Güte befannt tft, Hergeftellt wird, 


Glenn’s 
Schwefel— 
Seife 


Wird in der Zehaudlung von 
Hautkrankheiten unfhäkbar ger 


funden werden. 


Gerzte berjchreiben fie und far 
gen, die Rejultete feien aus» 
gegeißmet : : . . . . 
2* die daut 
und verleiht 
fe um ——“ 
* Sen echtem vera 


glatt 
& vom 


(hy (einer jagen © 


fliegen. Dießmal bezanberte 

Lemaires den Schah derart, baß ber 
legtere mit feinem Hofmufitus das No⸗ 
tenheft durchblätlerte und die zur Aus⸗ 
fahrt wartenden fünf Wagen heim⸗ 
ſchickte. Während deſſen der We: 
ier Hof in der großen Halle bes Gaft- 
Hofes, Alle Perfomen bilbeten, fechs 
Schritt entfernt, einen Kreis um den 
Bezier und antworteten ſehr ehrerbietig 


auf bie ihnen geftellten Fragen.:. Ein. 


Würdenträger brachte den angezünde- 
ten Narghileh, den der Vezier auf einen 
goldenen Dreifuß jegte. Er dat 
fräftigegüge daraus, Tteh fich aber nicht 
herab, den neben ihm fißenden perfi- 
chen Gefandten in Rom durd; Anbie- 
ten des Munbftüces zu begnaden. Alle 
paar Minuten trat per Würbenträger 
heran, um aus boller Lunge in das 
goldene Rohr des Narghileh zu blafen 
und bie Zabafblätter zu häufen. 
Dann überreichte er bon neuem, unter 
tiefer Berbengung, ven Narabileh dem 
Vezier. Diefer unterhielt fh au 
fehr freundlich mit-eintgen im Gafthof 
wohnenden ſchönen Amerikanerinnen, 
melche fich Die Ehre erbeten hatten,ihm 
borgeftellt zu werben. Die Perfer euro» 
päifiren fich zufehends, nur Wein trin= 
fen fie noch feinen, mwenigftend nicht 
bei Tiſch. 


Luſſiſche Uebergriffe gegen 
Deutſche. 


Zu den Enthüllungen über den Fall 
der Frau Kugel, die wegen angeblichen 
Bücherſchmuggels in Rußland ein hal⸗ 
bes Jahr lang ohne Urtheil in Haft ge⸗ 
halten wurde, ſchreibt ein Mitarbeiter 
des Berliner „Vorwärts“: 

„Die fechzigjährige Frau wurde in 
eine dumpfe Zelle geſteckt ‚und da ſie 
in Libau keine Verwandten bat, von 
denen fie mit Zebendmitteln hätte ver- 
forgt werben können, mußte fie budh- 
ftäbli von Waffer und Brot leben. 
Es begann die übliche Inquifitton. 
Das Erfte ift, den Eingeferferten 
mürbe zu maden. Das gelchieht fo, 
baß man ihn vollftändig tfolirt; er hat 
meber Bücher, noch fieht er einen Men: 
ichen; man thut ‚ald ob man ihn ganz 
vergejien hätte. & vergehen fechs bis 
aht Wochen, eine Zeit, an welche 
Diejenigen, die fie durchgemacht haben, 
mit Grauen benten. Nach diefen fechs 
bis acht Wochen mwirb der Eingeterferte 
zum Berbör gerufen; fieht man, daß 
er noch nicht willenlos und betäubt ift, 
dann mwird er in diegelle zurüdagefchidt, 
und es fauert bort auf feinem Schemel 
abermal® Moden und Monate. Auf 
folche Art und Weife jollte au Frau 
Kugel gefügig gemacht werben. Da bie 
alte rau aber nicht die geringfte Ab: 
nung batte, morum e3 a banbelte, 
und fie ba& auch zu Protofoll gab, fo 
ließ man fie in ihre Zelle zurüdführen, 
fie möge fich. dort noch weiter über- 
legen und dem Gefängnichef melben, 
wenn fie fich nicht mehr fträuben 
wolle; man warteie, und fo jaß bie 
Frau in ikrer- Zelle einen Monat nach 
dem anberen! Frau Kugel murbe nach 
dem Hafenpot gehracht, wo das Ge⸗ 
fängniß noch bei Weitem erbärmlichet 
iſt als in Libau; ſie mußte hier noch 
lange warien, big fie nach Deutſchland 
entlaſſen wurde. 

„Der Fall Kugel iſt nicht der einzi⸗— 
ge, mo die Gendarmerie der Hafen— 
ftäbte der baltifchen Provinzen Libau 
und Riga deutfche Staatsangehörige 
überfallen hat auf den Verdacht Bin, 
daß die Betreffenden verbotene Schrif- 
ten mitgebradht hätten. Die Dann- 
ſchaften der ziwmifchen Stettin, Lübed, 
Riga und Libau berfehrenben Dampfer 
fönnen davon Manches erzählen. Im 
Jahre 1897 tft e8 vorgelommen, daß 
ber Gendarmerie⸗Oberſt Baſarewski 
in Libau deutſche Schiffsleute auf 
offener Straße überfallen hat. Auch 
damala ift von den Eingeterferien der 
beutfche Konjul in Libau angerufen 
worden mit demjelben Erfolge wie im 
Fall Kugel. Die Seitgenommenen 
faßen dort monatelang. Der Schreiber 
biefes war Augenzeuge, wie man mit 
ihnen umgegangen ift, Für einen Dol- 
metfcher, der ihre Ausfagen unpar⸗ 
teiifeh und mahrheitägetreu hätte mies 
dergeben fünnen, war nicht aeforgt, bie 
Uebertragung lag in ven Hänben bed 
Gehilfen des Gefänanifchet?, eines ge- 
wiſſen Benkowski, bem bie beutfche 
Sprache wohl nur vom Hörenfagen be- 
fannt war. Die Berhafteten zitierten 
über jeve3 Wort ‚das jie fallen ließen, 
benn fie waren nicht ficher, daß e3 nicht 
verbreht wurde. Zudem brohte man 
ihnen mit den unmenfchlichften Stra- 
fen, wenn fie nicht nach dem Geichmad 
bes Dberiten ausfagten, jedes britte 
Wort war „Sibirien“, „10 Jahre Ges 
fängniß“ u. f. iw. Unter den lUnglüd- 
lien war auch ein alter Mann, ber 
fi ein. Stodwerf niedriger unter un- 
ferer Zelle befand; ich hörte ihn oft 
Nachts wie ein Fleined Kind —— 
Sie wandten ſich in ihrer An Ar 
Bittfchriften an den deutichen Botſchaf⸗ 
ter in Peteräburg, an bie Prinzeffin 
bon Oldenburg ‚felbft an die Kaiferin. 
Ob die Briefe an ihre Adrefen gelangt 


find? Immerbin dürfte ber beutfchen- 


Regierung bie Propis ber ruſſiſchen 
Behörden nicht ganz unbelanni fein.“ 
So weit bie Jufchrift an den „Vor- 
wärts“, woran ba8 „Berl. Tageblatt” 
folgende Bemerkungen Müpft: „Wird 
bie Renierung auch jet noch jchmeigen? 
Ihut fie ed, dann meik man, woran 
man mit ben Verfierunnen unjerer 
leitenden Staatömänner, Deutkchlands. 
Anjehen habe namentlich bei Rublarb 
nicht gelitten, if. Zu Bismard’s Zei- 
ten wären berarlige llebergeiffe der 
rufiifchen * nicht 
geblieben. Wie 
ung des Kanzlers mar, unbe 
mit anderen Machten und 


uſchen der Sach 


HA nd 


— — ———— — aa — —— — — 
* a regen 2. ——— J — {} AUT J 


leſſere Banrgeld- XX 


Gute leinene Da⸗ 
mene Regen 
8.20 bis Nachm. 


1% 


STATE AND 


ORE == 


MADISON: STS, 


als irgend ein 
auderes Seſchaft 
der Welt. 


Weihe und farbige 


ebügelte Wänner: 


YUnswesl.. 


$1 und 81.50 Sleiderftoffe, 25c die Yard. 


Waittings, 
zu $1.50 mwertH—jämmtlich im neuen Gd=$ 
Partie 2—- 18,000 Nards Jabrifreiter 


zsiell Freitag, Die Ward 


Spezielle Bargains i in 


Freitag, ſpeziell, die Nard 


Be ne 


für . 
$1.50 ihwarze 36: öl. Moire Velour 


Spitzen. Stickerei. 


—— ——— — — 
Eines Imdorteurs fancd — e don —— 
Btidereien, beiteh.nd ons Edainas, Flou zcinge, 
Einſaäßen, Alloders vnd Stirtinas, alles tedel⸗ 
Isfe Wacren, a ber leicht beſchmutt vom Un: 
faifen und Ausiteilen, Edsinos Flounrings 
und Wirfüke, in fünf Vortien, Freitag, rangts 
rend im ertbe bis 50%, per Yard ic 
29e, 19e, 10e, 3e und u 
und 45350, Efirtings und Wllover Gtide 
teten, Me 6% und Be Sorten 39 
per Yard, RER 
Shmarze Eriden-Gallonn® und mweike MWahe: 
Ginfäße, ng © 8 bis Me Sorten, 4c 
per Yard, 4 BED: 40a 
23,500 Stüde MWaihfpisen in mehreren VRuitern, 
14 bi5 3 Zoll breit, Werthe bis Gr, 1!e 
Freitag, Derd, Se, Ze UNd.onenennn 2 
Gine neue PBertic von Benife Epigen:Appligne, 
in weiß, cream und ecru, Undere erhalten 


2% und 35 Dafür, per Vard, 
19e, 300 und 


— 


—* 


or 
-i: 


—— 


2 beachtenzwerthe Batgains für Freitag. 
—A Kid-Handſchuhe für Damen, eine Aus⸗ 
wahl in Fabrifaten, ausgedeſſerte, durchaus reis 
ne, friihe Waare, gut $]. iX iverth, wenn 39€ 
fte auc) ausgebefjert find, Freiteg 
Die fümmtlihe Mufter: Auswahl eines Fahri: 
fanten von Rid Sandihuhen, in Onerfeam und 
Tique, in alien erben, die meiſten davon in 
ben beliebten dunkien Schattirungn, $1 
und $2 Wirtde, gu Se, 6Be und 


Anterzeug. 


Unveraoleichliche Freitage⸗ Bargains. 
535 Dayend feines Wolle geflichtes gefütiertes 
Männerzlinterzeug, in fanch farbigen Streifen, 
alle Größen, tofet überall im Retail 
$1.00, Freitag nur, Auswahl 
Schweres Winter-Iinterzeug für Männer, eine 
Teine Bartie von 39c und dc Sorten, 25cC 
ri Re RE 


Be gerippte Keibhen und Beinkleiber für 
amen, flichgeflittert, pure Var tie 19e 
von 4% Mertben, zu 2 

le 


Emwiß gerippte Leibchen * ge 
ee 
Mittelfhweres und fchweres Kinderslänterzeug, 
spezielles Affortiment morgen zu # m 
39e, Zöe, 1Dde und 


Sparſame Käufer werden aus dieſen Werthen 
ihren Vortheil gichen. 
160 Dußtzend ſchwerze nabhtloſe 


fließgefütterte 
BD ümpfe, die I5c Zualität, 


c 


I Dupend ganzwollene ‚gerippte Ainderftrümp: 
pfe, ertra fchmer, wertb 29: DaB Taar, Sc 
Freitag 

108 Dubend ſchwere ganzwollene blaue Kalb: 
— für Männer, morgen, das Paar 5e 


ai — 150 Zukend feinste importirte Full 
falhienen Halbinümpie für Männer, Boumwole 
und Visle, cinfahe Farben und fancy Streifen, 
Mertbe bit zu De. das PMear, Auswahl 


ELLE NLA 
Wertse, Die Euch ein volbes Drittel eriparen, 
Strift reinmwollene Serbit:lleberräde für Anaben, 
aus Tohbfarb. Covert:Zuh, inlange 
1 reichen, Auswahl nur 
Geihäft?-Anzüge für Män- 
ner, büdih und ftarl ges 
* t aus reinmoll. Tweeds 
ajlimeres, reg. berfauft 


ji % und $6, 2. 98 


reitag 8.80 u 


"Worfted: und Cefiimeresios 
fen für Männer, regul. ver⸗ 


kauft zu 81.50 u. 8% 69€ 


morgen DSe und.. 
Worftesgeitreifte 


—— 
richofen, 12! e 


Knaben⸗ 
morgen Hi nur. 
Strilt —“ Knaben⸗ 
Rnichoien, Die H%k Eprte, 
ein Baar für jeden 
unden, Freitag 230 
Wollene Chepiot: u. Tweed⸗ 
Schul-Aunzüge für Anaben, 
deuer haft gemacht in dop⸗ 
pelbrüů figen Moden, ⸗ 

fen 7 bis 1". Beitec: Mode 3 bi8 8, ielirs 

den billig jein zu $2.0), Greitag 


Ser Wiener Eyezialargt. Erfier Eprsias 
Lift des Weltens für Mänuerleiden. 
büsrer für 


Storm SGerges, 
riettas, ganzwollene Homeſpuns ımd viele andere Gewebe, Re ai 
Hellblau, Rofa, Roie, Srün, Roih, sraun, Grau, Schwarz u. ſ. 


730 36rölfige ganzieidene meiße und rahmfarbige Shiva 


Glare⸗ Handſchuhe. 


Strumpfwaaren. 


32,000 Yerbs Fabritreſter von Kieiderfisfien und Suiting, für ‚Baorgeld gelanft pen einer der gröhten 
Wolittefte- Fabriten in Amerika, zu unfermeigenen Preis; aud) Tauſende von Yards, welche ſich während 
wunderbaten Verläufe der etzten paar Wochen angejammelt haben—beftehend aus ganzivoll. 
tians, Aerſeys, Cheviots, Serges, Melroſe Cloths, Camels Hairs, ichettijche Suitings, fancy Seiden- 
in einer großen Ausiocht non Farben, in a bit 7 


Saben am freitag, die Yard 


$ranites, jeidenappretirte Sen- 
in Cream, 


0 U 
Scivenfoffen— 


. 29e | 81.25 
. 589e | 


Moderne Pubwaaren 


————e—— 
Die neiteſten Variſer Ideen, die beften ameri 
laniſchen Entroürie, eine ungmeifelbatt elegante 
| Scıanftellung in unjerer Rusgmaaren-Adtheilung 


Sübihe garnirte 
Hüte, Sarmmet: 
Br Land, Niumes ı. 
f. w. Büte. find 
Br 3.50 iverth, 


98 


9 # 5 ; & e Büte, 
füntiertih gar: 
riet nah den 
neueſten Moden, 
Rachahmungen 
importirter Mu⸗ 
ſter⸗Hüte, der ge: 
wohnliche Breis 
würde 44. 00 be: 


tragen, 2.48 


Freitag.. 
are Filghüte, 


Ue Facons, unſer 
anzes dveſger, 
derth bis 62.00 
Freitag 


Grobe Yet: und Stapl:Schnallen, eines Reifen: 
den Mufter: Partie, Werthe bis Hk, 15€ 


Seine ſchwarze echte Straußen · Federn. 
zu weniger als der Hälfte ihres wahren Werthes 


Speziell — 3500 


Můdchen· Kleider 


Zu einem wunderbar niedrigen 
Preiſe, um die ganze Partie 
am Freitag loszuſchlagen. 
Sie ſind ſorgfältig gemacht in hübſchen 
ſtinder-Facons, von feinen Percales, 
Chambrays, Lawus und Flannelettes, 
mit Spitzen und Stickerei beſetzt; große, 
volle Ruffles über Schulter, weite Rödce, 
breiter Saum — kein einziges Kleid iſt 
weniger wie 51.90 werth, und die Mehr⸗ 
zahl ſind 82.00 Werthe, u. darunter vie⸗ 
le, weſche ſogar 33.75 werth find — 


Freitag, Eure Aus: 59 


wahl von der gan- 
— 


zen Partie 
DR 
Fine Fortiekung untere® Antroductery-Berlaus 
fes zu denselben ganz bedeutenden Preis: 
brrabiegungen Asweiter Floor.) 
21 
12:c 


Bauwwollene gefließzte Bett-Blaukett, 

um 4:3) Nachmittags, Stüd 

250 Niften Dppsuuotie ene geflichte Beti-Planfets 

zu Sk aut oltor, Freitag 3 a 

s1 ‚50 md herunter bi 48e, 2% 
ganzs 





10:4 Iharlarothe Mepteated — 
wollene Dett: en a von € 


10:4 nit graie Bet. Blantet?, mit hlid» 
ſchen Borders gut 84.00 merth, 

morgen das RMear pu ............... 7 * 
Graue 


gemiſchte wo dene —* Werthe 
bis zu 82. 00. bdas Paar zu .59, 
81.48 und Y8c 


Feine California mollene Bett: Biontett, weil e8 
»Beceonds“ find in dis 5 werden ber: 


Touft das Poor zu 82. 


84.08, 23.08, 82 7 Eu 
Das ganse Ueber ſhuß⸗ Lager cımes öftlihen Pa: 
dritanten in Bett:Gomforter®, in allen den neue: 
Pen Deitgnt, aße vn gut gemacht, pn 

BR, 1.98, 


wieder, Ausmohl 2 2 
48c 


81.48, 81.29, 
und ..... . hen nenne 


Ich 


lade ale Männer ein, die mit Baricg- 
cele, Sydrocele, Striktur, Nrinfranfhei- 
ten behaftet jind oder befürditen Dabon 
befallen zu merden, borgufprechen und 
fih mit mir veriraulid auszuſpre⸗ 


en. ich 5 
beile 


Ule Männer in ein paar Zayen ımb garantire 
leit, mb ohne Übbattung kom Geihäft Die 
bartnädıgiten Hide ten PrivatsKranktheiten zu 
beilen. Ib Srband!s nur 


Männer 


urd babe bie beiten Nahre meines Gebens bem 
Etudium der Männerfranttetten gewidmet. Wars 
tet nicht, bis Ahr pulammenbreat, fondern gebt 
Euren Bad icofert In Bchanblung. Gr mag ge 
fahrlih werden, itenn cr vernachlälligt wird. — 
Meine Bebendlung iR einfab und gründfih und 
ih berepne nichts für Interfuchung. Meine Ge: 


eine vokflänpige Heilung find fo niebrie. tote fie fih mit guter Mtbeit in Einklang 


ringen lafien und fimd nicht höher als Yhr berchlen fumt. 


Heilen: 
Ahr Nuswertt wohnt. 
eriol-reih getmricn. 

Sorehftunden: 
Dorinerkan- und Samltag von 8:0 Borm. bis 


Zauiende jind briefiid) 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE. ::53.,> 
246-248 STATE STR., 3. Floor, 


aufhielien, ‚waren während feiner 
Kanzlerfchaft die politifchen Beziehun: 
gen ‚Deutichland zum Zarenreiche 
minveftens nicht ſchlechtet als heute, 
wo die verantwortlichen Staatsmän⸗ 
ner ruhig zuzufehen ſcheinen. wie 
Deuiſchlands Siaatsbürger in Rußland 
— und grundlos malitätirt 
werben. Mir gehen noch meiter: gerade 
das enijchiedene 3* —* 
ſchen — olchen Gelegenhei⸗ 
ten, mie ſie zum Beiſpiel ber A 
über die jüngft mit ten 

boten, Ttegt im — 

— a. > politiſchen 
Slabe achtet nur 


— 


ERROR einmal 


in ollen angenommenen früßen garantirt. 


Montag, Mittwoch und Freitag von R:9 Born. bis 6:80 Rachm. 


Schreewt imegen Eyınptome-iyormuler, ienn 
furirt worden. Unjere Hausbehandlung if immer 


Dienftag 


8 Ühr Überdt. Sonntag sen 10-1. 


Das ve au 


Gegenüber WU. M. Rotbihitds 
Departmentsleden. 


gründlich die Wahrheit jagt und ihm 
heimgeigt. Die Freundfchaft der Rufz | 
fen — aud) bie politifhe — wird nur 
Dem zu Theil, der Rußland fein Un- 
recht zufügt, aber auch fein Lmtecht 
von Rußland leibei . 

| 


—— —— 


88. 39 Eieveland uni au» zurüd. 98.50 


Am 26. und 27. September, vie Nidel 

Diete Road, 

— ha Deponi Drei Züge 
ee t 

täglich, mit —— Ameri⸗ 

he Glub az Breite von bis 
u $1.0) dem Epreiiewagen zu 


Hard Längen und viele in Pe Partie find bis 


5000 Yard& von furzen Längen in Seiden- u. Ut- 
io, romatı und farbig, bis * * 00 net 


| 1. N scher varze etl. M. ire Relour erg . 
ſchwarze 27304. ganzieidene Reau de Soie ar 
81.25 farbige 27301. ganzieidene Atlas Tuchefle . . -» 


der 
Be: 


— 


. Rolle: 


AOgöiger, sale ganziwollener fyla- 


nel, überall fir 4Ke verkauft, 8 
oe 


nur für Freitag, Yard 


.49e 
. 480 
. 3Be 


Tlanelle 


und Waiking® in einer großen Yuswahl bon 
neuen Serbftiarden und m. (2. Floor.) 
A⸗ezöll. Cinderella Flanelle roſa, hellblau, 
cream etc. zegui. Preis 12%c, Tıe 
Freitas. Verd 2 

Neue Tutiag frianelie—ettra Owalitäten, bei: 
ler und dunfler Grund — größte Auswahl ie 
Metern an State Str. um dabon zu 

mwäblen, Yard, Se, 7}e, Sc und 

Reker von einfarbigen und bedradten os 


| ihen Flanelen — paliende Längen für 
I Sucaues und Rimonos—Qualitäten imwerth big 


uTdc — alle zu einem Preis 
Beste, Vard 
Ganzwoll. Schatlach Twill Flanell, 
2x Omal., morgen, Yard 
Mollene Giverdaun Flauelle. — 121 e 
Farben, gut 25c wertb, Yardb....eruss. 2 
Ganzwoll, gemufterte ng anelle 1 
gewöhnl. 50c Qual, „Fiona n „123c 
Ertra owerer * ungebl. 
chent, werth Te, der Yard 
Greammeiser Shaler Flanell nnd 
ent, 6 Onalttäten, jolange 

00 Vards vorbalten, Vard..nuune. son. 
Plaid und farrirter Domet Blanell, — 
wth. 6e, von 3 bis 4 Nachm. Yard 


können hier immer zu einer I von tie 
nem Drittel getauft merben. 

Fancy geitveifte Bänder, leidhte Schettt 

I. Kolstradten, 34 m. breit, Die lc de 

wel., Freitag, Yard 

8 Sol breites fehwarzes — — 

nu? morgen, per Yarb.. 

Ganzjeid. Satin und Gros rain Bänder, 


ihwar; und farbig, für — 
baͤnder, völlig be werth. per VYard 


—— 


1 
— 


Gemuftertes Mercerized Er 
Pinfter, guter Werth zu 85cC 
ver U 

Schwarze leinenes Grinolise für Seen 
Stirtt, Steam jbrunf, die Bir 

nalität, per Yard 

Ferbiges Xaffete Mod:iyutterr, Gran, Kan, 
Grün oder Cream, gewöhnlich gu 10c ver: 

tauft, Vard 

Schwarzer Moire Belonr, 37 Sol breit, 

Jodıts, Gaped oder Stirts, gut $1.00 39 
werth, Freitag ver VYard c 

9 dis 10 Bormittegt — 300 Yards Futter: | 
Ganıbries, der beite Glove Finish, vom 

ganzen Stüd, Yard 

Weiße Bengaline Skirt Facing. 

um Gchraud, guter 124: Werth, 
Freitag, per Vard 

Eridene und Ieimen® 

hält zwei Saifons aus 
per Yard, in fchiwers, 
Donble faced Silefia, 
Freitag, pr Yard 

Schwarzer Cannes, 


neue 


für 


fbrunf, fertig 


Serge für Yadetsfzutter, 


—— ‘3de 29€ 


Fabrikreſter, 


Der beſte Tailors' Candas, Naturfarbe, ſhrunk, 
ferng zum Gebrauch. Andere verlangen 12! 
B5c, morgen per Yerd “sc 
HM Mards Fradrikreiter von Rerealineg, Spum 
Glas Eileftat, Merterized Sateens n. j. ww. 
twertb 2ic — um 8:30 Rorinittegt, 21 
IE Verd Dinner äh rureenasaeeeehen 


Aul:s Abtheilung. 


immer das Mecca der Bargain-Sucher. 
IM Dutzend draun⸗e fteife Männerhüte — aute 
Facons Uniomarbeit, reeller Werth 81.50 — um 
mit denselben jchnel aufjuräumen, mars 
firen wir die ganze Partie zu 
2 toollene Golf:-Mürken für Kuaben, Be — 
Meribe bis zu 19c, Freitag. Uuswahl 


Schuhe. 


Alle hier gekauftea Schuhe werden unentgeltlich 

reparirt. 

Die Kid Probe: Schuhe, Coin-Zehen, 

leder-Spigen, nene Facon®, immer 

#1.50, morgen 

PVici Kid Anliers für Damen, Batentleber: 

Spiten, handgemwendete Soblen, ale 79€ 

Grögen, Andere verlangen 81.75, fyreitag. 

Feine Kid- und Bor Ealt-Schube für Damen, 
Gnür: und SAuöpfsMufter, Batent:Spiken, 

Toten im Retail gemöhnlih 22.50, 1 19 

morgen zu 


Patent: 


69€ 


THE 


J 
"ERIEND 


Ban Sciyenern. Reigen und Buben don 


Bar Ixtur 
rain Boards 


urn Radehrunb er un» 
an as un 
-@lad, 9 


— = => 
2ertanttir ne —— 


—— 
Edieas⸗ we 11 5 


MT heten! 


Er ie Giherheiten—orzüglihe Answad!. 
zu verleihen abe: 


Greenebaum Sons, 


"Se |; en aa. 
e 


auf Ghicagoer Grund» 
verleihen 


* 


Aue. Genaue Unstunft germe 


eigentäum zu ben nie» 
Drigft gangbaren Zin: 
fen. Saug. bidefoa* 





Eröffnungs- 


Kerbit- Sakhen für Kinder 


Ein fpezieller Einlauf von Muftern, der auch ben Heinften Käufer näher zu 
den Serftellungspreifen bringt, als für welche die meiften Händler imftande 
find, ife zu erhalten. 

Nachtbofen für Kinder, aus Canton: DI 
Fianel, Rlondite Style, alle Gröben. 25c 
‚Rleider, aus Plannelette, Waiſt Effette, Bog 


plaiteb Nüden u. front, mit Braid 
bejegt ‚mtr 49 


Weihe Sählirzen, mit großer Ruf: 
fle, Hohlgefäumt und mit Stides 
rei befegt, alle Gröben, etivas 
mwerth $1.00, 49€ 


Bonnets, In bengalifdher Seide, in 
affort. Farben, bejegt mit Bros 
ber Seabs und boller 
Rü ſche 


Herbſt ea — — Style, 
doppelbrüſtia, Sam⸗ 
mettragen, wih. 8.. 81.9 


Coats, aus extra ſchwerem Boucle, Automobile Rücken, großzer s1 98 
Kragen, durchweg gefüttert, mit Braid beſetzt 


Coats, gewacht aus feiner Qualitat Velvet, Auto mobile Facon groherſtra⸗ 
gen beſezt mit Braid und Lace Appfiques — durchweg 35 00 
gefüttert + 


Kilt Ungüge für Knaben, mit Bor —— mit Gürtel, — Ma⸗ 


troſenkragen, mit Braid beſetzt, werth 82. 
Verkaufspreis 


Spiken und Hleider-Bejat 


ar 


EI” Für Hleidermader. 
Montag 


Morgen, 


den 2. 


September, beginnen wir den 
größten Berlauf von Drek- 
makers NRotions u. Buthaten, 
den Chicago je gejehen hat. 


Ein PBertauf 


bon 


äußeriter 


Wichtigkeit für alle Kleider: 
maderinnen. 


sem 


AND COMPANY 


2* 

Bichtia 

RETTET TER NETTE 
ce” Ein unbergleihliher 
Shmudjahen:Berfani. 
Breitag ift der ganıe Gente 
Aisle in unſer. Schmudwaa⸗ 
ten: Dept. dem Berfauf von 
Schmudwaaren zu einem 
Preis gewidmet — 17c. 
Eine Anbäufung von 109,000 
Stüden—ein impofantes Wf: 
fortment, alle zu * c 
nem Preis, Ausio.. 


I 


Bargain-Freitag in der Suit-Abtheilung 


Ein ftaunenerregender Bargain-Freitag - Verkauf. 


Eine große Partie in modifchen Kleidungsftüden für den Herbft und Wins: 


ter zu noch nie dagemefenen niedrigen Preifen; in manchen Puntten ift der Preis unter dem wirklichen Koftenpreife des Mate 


rials zu deren Herftellung. 


Ganz jeidegefütterte Suits, 
von Broadeloth und Sta nite 


drei fehr hübfchen Bloufes-yacons, Koat oder Steh: 
kragen⸗Facons, Skirts hübſch garnirt 7 drapirt 
über jchiwerem Xaffeta Seide 
Drop Stirt, BR 0, . 


morgen zu 
Reinfeide — 
Suits, werth 825 

—* 


— 


812.50 


Stoffen, gemacht in 100 für morgen, 


Bloufe = 


617 ‚50 $15.00 — zu 


Schneidergemadhte Suits, 
Bastet-Geiwebe und Broadeloth, 


en 47:00 


zu 


in_allen Schattirungen Cheviot Bloufe Suits, fpezielle 
gemacht in der neuen Dip 
Facon, jeidegefütterte Blouſe, 
Flaring Stirts, mit Per: 
caline gefüttert — | 


von 200 Suit, Bloufe: u. 
cons, die für $10 und $12 ver: 
fauft wurden, 
Auswahl 


Dfferte von Neue Norfolt Promenaden-Suits — ein 
vollftändige und jchöne Wuswahl der 
beliebteften Facons Diejer Saijon, ges 
macht v. jhivarzen u. weißen Novelty- 
Stoffen, Taffeta Seide gefütterte Ya- 
dets, Gable Naht, volle Flaring Sfirts, 
mit fchöner dazu paflender Schneider: 


Stepperei, werth $18, 812 50 


volle 


810.00 


Eton⸗Fa⸗ 


ſpeziell für Freitag. 


83. 95 


Unterzeug und Strumpfnnaren 
Weriie— ungeheure Ouantitäten A 


s diret don db abrifen, 
Suche tg, R n 2** 9 —— en u fir * 


Flie ——— voll ein⸗ 


reitag nur 


Gr un sr voll wu. taped, fliehgefüttert, 
pilan -ger in regulären und 
epitd Gcäben , 25 
Damenleiöhen und Kofen, voll jeidenseingefoht — 
Egypt, Baumwolle Plüfh Rüdfeite und ds 
theifweis wollene Veibchen und Soien... e 
Union Suits —Jerſey gerippt, 
tert, voll eingefaßt 
Union Suits aus eaypt. Baumwolle, 
aeflicht, voll feidenzeingefaht 
Kinberleibchen, Hofen und Combination: _ 
—— Selen gerippt, ‚Salis 
erih 


Spezialitäten in Strumpfwanren 


15 Strümpfe für Deus und finder, 
ſchwar voll. nadtios 

Männer:, Damen: und Kinderitrümpfe, 
[dr Rinder; ſchwarz, 
weißen FJ 


fancies und en (Oman 
Üben für Männer 'und “ ie 


Importirte Yanch-Mufterftrümpfe für Maä 
Damen, hunderte bon neuen Chiblungen Die 


Hübſche HSerbit:Hüte 


Bemerkenswerth wegen ihrer Schü ⸗ 
Ideen, die te he — ——— DE Nie reoeing 


Eine weitere große Partie für den Bargain-Freitag-Verlauf. 


Korhonfpigen, arobe Unswahl netter, Beine Boint de Paris Gpiten u. 
feiner Aa ee und Ginfäge, Ginfäge, bis zu 7 Zoll breit, 
—— bis 20e, 


—* Länge Goats, von mitteljchweren Oxford Wolle Damen = Bor-Coats, 27 go Iong, gemacht db. 
ftoffen, in blau, ichivarz, braun u. grau,Kimono Fa: feinem Kerjey, in allen fFarben, gefüttert mit 
con Nermel, mit doppeltem Schulter-Cape u. Sam: bejtem dauerhaften Futter, Turnbad Euffs, 
met⸗Kragen — — — 88. 50 Sturm⸗ſtragen u. Revers, * 85. 00 
$15.00 89, ſpe ziell 

Neue Fee eingehen: Röde, in fhlichtem grauen, blauen und — Melton Cloth, 
garnirt an der Hüfte mit Cording und Strapping von demfelben Stein; Seide-Band, 
voll Flaring, Slot Nähte, BR Ben — unten, 37 bis 48 got 84. 50 
lang, werth $6, morgen . . 


Bel; Scaris, ſpeziell 
für Freitag 


500 feine Elufter Searfs, getauft, um zu 
dem doppelten von uns gm Freitag 
verlangten Preis verfauft zu werden— 
Auswahl von zwei populären Facons — 
fhiwarze Opofijum Marder, mit jechs 


Grohe fchiwarze Sammet-Drehshlite, gar- 
nirt mit jchönen: jchipargen Straußens 
febern und Verzierungen, 
zu $10, 88 und 


Unfere garnirten Hüte zu 4.35 — Das 
größte Affortiment in der Stadt, umb 


- —6 nichts als die beſten Stoffe 
un 
J e neueſten Facons 547 


ivert 
per 


Neue 250 Ventje Spiken Galloons und Meballion Spiten 10c 
Neue 50° Berfian Bands, in fämmtl, hübjchen Farben . —* 
25c neue Spiten Guimps, in ſchwarz und farbig 

50 ſchwarze La Tosca Kleider⸗Nets, 45 Zoll breit 

Orientaliſche Spitzen und ſchwarze und au Seiden: 


DamenshHüte, . fertig um Kragen, aus 


Spigen, für 


eine Valenciennes Einfäge, 12 Yard Bolt” 


eue jeidene Trimming Medaillons . 


81.25 fehtvarze gemuft. feid. Dreh Nets,; 45 ZoN breit 
— det u. Spangled Trimm:s 


chwer pmuzD 
alloong 


250 


* und weiße 
biffen Upplique 
re — — 


......... 


De für Männer 


und Winter - Ausftattungswaaren zu 


Strift moderne Herbft: u 


nad 
— 50: Oualitäten, | 


. 100 und 5c 


ſchwarz und farbie, 


niedrigen Preiſen am Bargain⸗Freitag. 
Neue Herbſt⸗Hals trachten, aus ae Seide ges 


macht, modiſche Ted‘ 
perials, Bows uſw., 


> — —F 
Answ 


5be Unterhemden und en 


ſchwer fließgefikttert 


75 Unterhemden u. Unterhofen, fließges 
füttert und berbygerippt 


45c 


Noturiwollene Hemden, einfache oder boppelbrüftig, 
dazu paffende Hofen—aud derbu:gerippte wolle: 


ne und jdivere 


Ibriggan Unterbemden und 


Unterhofen für Männer — 


Eure Auswahl 


Moderne —— Dreßhemden, mit dazu 49€ 


paffenden 


anf&etten, with. $1 


Feine farbige Dreßhemden, all die neueften for: 
veftenfyacons, dazu paffende Link⸗Man⸗ 
fetten, $1.25 u. $1.50 Werthe, zu 


Herbit-Hüte für Männer 


Räumung eines großen Einkaufs zu weniger als der Hälfte, und 


Verkauf unferes ganzen Lagers zu fehr billigen Preifen. 


1,500 gute Qualität fteife und fyebora Hüte, Seidenband und 
Bindings, neue Herbitfacons, werth u. überall verfauft 


und 81.50, ipeziell- Freitag zu 


Männerbüte, in den neuen Golf und breitrandigen Derby-fya- 
vons, derfelbe Hut, für den Huthändler $2 verlangen, nur. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Hidel Plate. — Die New Mort, Chicago und 
’ St. Zonis: —— — 
und 


Grand Gentral PrERBMEISENgE ar ode u 
le 


Sarrifon Straße. ae gut 


32 Be er ze Expreb......- 52 

eid Dort Erpreh...uuuuusonnrnerre 

New Dort und Bofton — 5. 1 3 — 3 3 
Stadt⸗Tidet⸗Office: Adams Str. und Audis 

torinm-Anner. Xelepbone Central 2057. 


Zuiuois guvams@itndann. 
Mille duchgeyenven Züge fahren ad vom SBentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die en nad 
den Süden können (mit ——— des Poſiſchnell⸗ 
guges) an ber 22. Str.s, EStr.s, Hyde Parks 
uud 8. Str. ** beftiegien werden. Gtabts 
Tidet Office: 9 Adams Gir. und Auditorium 


tel. 
w Du 2 Abfabrt: Untunft 
R. Orieans & Demppis € ecel "BB "IR 
Memphis & New Orleans 
Kot Springs, Urk., Refbuike, 
und Florida ° 
Menticello, IU., und Decatur.. 
—— Springfield, Diamond . 


Dec 10 
©. Soul, Springfield Daylight 
Special, Decatur ”9 
‚airo, Decatur, &t.Souis Lokal 
ſi⸗Schnellzug — Rem Deieans . 
Bloomington und Ghatsiworth. 
nee und Ehats worth. 


n und ze Stat... 
ee e Grpreb 
nspille, Cairo und au. ... 


*11.20 8 
R1. io * 


18 27.8 8 


+4 +/ 
5 8 
= u» 


© Sswo-o--em 


»>; 


— und Want —— 


— 


Sau Fraucisc 


Bis 8 teb 
Caicaco OnıcaGO GREAT WISTERN REAT WESTERN RI. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Eeniral Station. 5. Üpe. und Hartifen Str. 

‚12 Udam.— Telephone dous Gentral. 
*e Täglich, ausgenommen Sonntags. 

St. Baut Dubugue, * Er 
Ein, ©. Ale, EUR MO. 
Meint, Fariikiomn TOR 1LOR 
"a Sa uud 1 8. 108. 

—* 

5 ER 75 


BE232855 
PTTTLIRRT 


ERS 
=a8 


| 


Baltimore & Ohio. 


dof: gt Central —— — Tidet · 
es: 24 Clart Str. Auditorium, Keine 
Be verlangt auf Limited Zügen. 


umbus und Be gi} 
land und 2 — 
Taolich * — 


Monon Route-Dearborn Station. 
Tidet:Öfficen: 232 Clark Etr, = L Elaſſe Hotels. 


Ab ahrt. Unlunft. 
dianapolis und Cincinnati..* — 1228 *12.00 
ette und Louisville 
* tte und Bloomingten,... 
napolt3 und Gin nell..* 8.0 8 
ndianapolis md Gineinnati.. 211.458 
Ucomodation..... .. *EOR 
Lafaprite und Louigpille “IMWR 
bianapofis und Gineinnatt.. * 9.00 R 
8 und W. Baden a Springs 8408 
id und MB. Paben Eprings v. Ood R 
WMealich. * Ausgenommen Sonntags, 


; Weit Shore Eiſenbahn. 
* ier Simited Sohn T i 
ee Et 
€ 
Een a. Buffet » m ai = 
* ab yy 
En et u h Ehe gm. 
| —8 erh ee 3 in Boken 
« n 
Untun 
Bia Ridel 
Born. 


enommen Gountcgs. 


zu Karrirungen, 


$8.00 werth — 
BE en, 


81.50 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Burlinaton⸗Linde. 
bieage, Burlingten unb Quincy Etſendahn. Tel. 
ya 3117. GSchlafwagen und Xidets in- 211 
art Str, und Union Bahnhof, Canal u. Adams, 
düge Udfaprt Untuuft 
Ottawa, Eireator, LaGale.. 
Rohelle, Rodjord, Bortefton.. 
Mendsta, — 
Balesburg, Bartinghen, Gouns 
cil Bluffs, —— Lincoln 
Deadwood, HotSprings, ©. * 
Helena, Tacoma, PVortland.. 
geinsit und Yowa Lofal.. 
u Vunkte und Dezito.. 
Br Duincy, Hannibal. 
Denver tab, California 
ort — Reotut 
als, Sterling, Rodforb ** 
ortoille, "Ottawa, Etreator,. ** 
ct Blu f8, Omaha, Stncsin . 
* Eity, &t. Yojenb, * 
chiſon unh Leavenworth.. 
St. Paul. Minneapolis 
Dubuaue, ——— Winona.. 
Ranfas City, Et. Yofeph 
inch a anniba 
t. Baul, Minneapolis 
Dubuque, LaGroffe, Winona. * 
Senver. Utab, California 
Geil Muffe, Omaha, Lincoln 0% 
Deabwood, HotSprings, &.D. "11.00 N 
Reotut und Sort Madifon.. 11. 00 R 
Taclich. Tdalich. — Sonn! 
“. 1iolid, ausgenommen Gamftags 


Chicago & Rorthweitern:@ifenbahn. 
KidetsOffices, 212 Clark Etr, (Tel. Geniral 721), 
Dalley Une. und Wells Str. Station. 


ub t 
»The Oderland Limiteb*, fahr 
"8.0 R 


De 


22 
—e— —— — — ——4— 


.» #0» .-# 
— anna: 
SEIZELEETFRT 8 
ERERENIE EISSESREURE — 


SHTESSBSS 
VOANBDACBORM VSZEWOPMHMWOKD 10 


ERsBBakrehus BEREESSENRSB 5 


22 
..e.%#% . m...» 


5333333 BEBERSBERRSB 3 


Untunft _ 
+9,08 
Omaha, EI 


enver, Salt 
tancidce, 
— Ya eles, Portland.. 
maba, Sioug S 
Fo Blufs, Omaha, De 
— — 


dar 
cin fen Eity, 


Fi ig —— 
aer, 


— En Dalotas.. 
Elinten, Gedar 


— if8 und Deadwood 
Et, Minneapolis, 


Dulut 
et. Yadi, Minneapofis, 
Gau on Sudfon und 
Etillwa 
—* 
M 
Vacrofie. Mantas 
wehL Minnefote 


bdbuSac, Dihtofb, 
—8 — 


&re 
Ofbterb. ppieton Yunet.. 
Green Bay & Menomınee. 


Alhland, Hurley, Beifemer, 
tonivood, ie 
ofd, Green Bay, 


nonmince, 


10.00 
*11.30 


« *11.50 


* 5.80 
1.8 


_ 
a 


A e—— 
Er 8 
033332 BEA 8333 53 83 283 538 


...» 


Bay 


=. —F und 
== len Crd⸗ 


„Selen ord und , Brerpori un. = —— 
— 3,0 B., — * a. 8. 


— 53 —X —8* 4.0) 
„aanebbine, Madifon—Usf. *6.30 R., "10.00 N. 
tlmantee— Ab 4.00 ©., 7.00 8 
208. u0. SO R eR0H., *5.00 


ip, © ie Sonntags. %* Sonn: 
— Montags. *** Ausgensnmen 


M d Rhines 
Zul — ge und Rh 


Chicago & Ylton. 
Baffenger —— Ganal und Adams Str. 
"Eine us. Udems Gir. Bone 


oltet Wccomodation. 


— wen 8 Sprofun, ei —8 
8 Alien Divight v’n (nur gerne 
Iton Limited re Sp’field u. > Q 
YJadjonpille, Pe und Meri 
ee N tet —— 
Seliet, Bloomington und Beoria, 
—— Beth 
n 
i nefield u. Gt. Louis, 


20 


Pu. 


1b5 23 3833 
8 = 38338 .u.%323243 52 = RS 353 2 24 


* 


Br 


in ganz Chicago gewählt. 


Herbit = Anzüge für Männer, von ganz: 

wollenen Stoffen gemadt, in niedlichen 
Mifhung und Mlaids, 
neue Herbfts Farben, gut 


36 Herbſt⸗Jackets u. Capes 
51 Flannelette Mrappers . 
$1 Vercale Kinder-Kleider . . 


Serbli- md Winler⸗Amzüge für Knaben 


Spezialitäten für Freitag, von dem größten und beſten Lager von Knaben-— 
2 >. * Kleider, welche garantirt find, abjolut zu befriedigen. 


i $1.95 
. 39c 
. 39e 


Kleidern 


35 klanell · Waiſts füt Knaben zu 10c | 


Ganzwollene Kniehofen-Anzüge für Knaben, 
Sabre, in jhlichtem Blau, 
fihen Mifchungen, ganz neue, 


Mufter, bis $2.50 mwerth, Freitag 


| 50c reinwollene Kniehofen für Knaben zu 25c | 
Feine Kniehojen-Anzüge für Knaben, Größen 3 


bis 16 Jahre, von blauem 


Clay Worfted und einer großen 
fimeres und CheviotS gemadt, Feine Nummern 
wirklicher Werth) $d— 
Freitags Verlaufs: Preis 
54.00 blaue Serge Matrofen-Anzige für 
Knaben, Größen 3 bis 10 Jahre, gro- 
Ber Matrojen- Kragen mit 
Soutadhe Trimming 


Bargains für Männer 
bon FKammpgarnen, 
und Gheviots gemadt, 
Muftern, garantirt, nit auf: 
autrennen, $2.50 werth, 


mit Meften, 


Männer:Hofen, 


morgen 


geichneidert, 


4.75 


pafjend, $15 werth 


Nene Dafen: uud Sanalpläne in | 
Bremen. 
| 


Bor furzem drang bon großartigen 
Hafen- und KRanalanlagen auf dem Iin- 
ten MWeferufer in Bremen einiges in Die 
Deffentlichkeit, al3 entfprechende Plä- 
ne für Enteignungen befannt gemacht 
wurden. . et nun ift der bon dem 
Dberbaudireftor Franzius, dem Schöp- 
fer der Korreftion der Untermefer und | 
Außenmefer, entworfene Plan erfchie- 
nen. Der Senat beantragt bei ber | 
Bürgerfchaft, zunächlt 3,650,000 Mi. | 
zur Enteignung bon erforderlichen | 
Grundftüden zu bemillgen. Die Ge: | 
fammtfoften find auf 15,650,000 Mt. 
beranjchlagt. Dabei handelt e8 fich 
borläufig nur um eine Abfchlagszah- 
lung auf die Zukunft, denn Bremen 
plant viel Größeres. Bremen mill für 
die Zukunft forgen. E3 will zunädft, 
zum Theil dur den GStabttkeil am 
linten Wejerufer hindurch, zum Theil 
im Bogen herum, eine Hafen- und Ha- 
nalanlage für den Binnenfchiffahrts- 
berfehr jchaffen. Dort follen fich gro- 
Be Lagerpläge und Raum für Fubrit- 
anlagen mit Anfchlußgeleifen nach ber 
Didenburgerbahn erftreden. Für die⸗ 
fen Zwed fommen allein 5 Kilometer 
Kanallänge in Frage, während ber 
ex Kanal von der Einmündung in 

MWejer bis zum Austritt aus dem 
Yluffe 7.2 Km. lang fen fol. 

Wo er in die Wefer Bineintritt, ift 
für Die Zufunft die Abfchlußftelle für 
die Obermeferfamalifation gebacht, 
welche Bremen fich befanntlich feiner- 
zeit bereit erklärt hat, für den Fall der 
Ausführung des Rhein-Wefer-Elbe- 
Kanals mit einem Koftenaufiwand von 
43 Mil. Marf durchzuführen. &3 find 
nun bon berfchiebenen Seiten ganz fal- 
[che Rüdfchlüffe in Bezug auf Bremens 
Abfichten bei den neuen Hafen und 
Kanalanlagen gezogen worden, al ob 
Bremen glaubte, ven Mittellandfanal 
fo gut mie in der Tafche zu haben, und 
dieſer lediglich ein Bebürfniß und Ge- 
Then! für Bremen fei. Selbſtver⸗ 
ftänblich erhält Bremen, mie aud) Fran- 
ziuß ausführt, bei Verwirklichung des 
Mittellandlanal-Projefteg und bes 
Projektes der Kanalifirung der Ober- 
wefer eine leiftungsfähige MWaflerver- 
bindung mit dem beutfchen Hinterfan- 
de, un e& fteht zu erwarten, baß bie 
fer Umftand- eine tefentliche Steige- 
rung des direkten Verkehrs zwiſchen 
Bremen und dem Binnenlande bewirken 


und zualeich fördernb auf den fchoen in | 


ftetem Aufichwung  begriffenen See- 
banbel wirken, ‚namentlich den Spebi- 


tionshandel weiter heben, ſowie Fi 2 


laß zu einer — der heim 
Induſtrie geben wird. ür 

nimmi dann ja auch das lleine Ban 
Rofteniwagnifie, wie fie gar micht. im 
Verhältnik fichen zu dem —* Vteu⸗ 


hen. wenn es ern ben Mittelland». | 


fanal ausführen follte 
Bremens — 5* Belt umb ee 


Schwarz u. nied⸗ 
— 


Feine Herſt- und Winter-Anzüge für Män— 
ner, $10— von blauem Serge, Melton, Caj: 
fimere8 und Kammpgarnen gemadt, in ei- 
ner großen Auswahl von neuen Muftern, 


gut gefchneidert, perfeft 


Größen 3 bis 15 


1.50 


Serge, ſchwarzem 
Auswahl von 


52.75 
52.50 


Gaffimeres 
in bübjchen  Serbft- 


:39 


Auswahl zu . 


510.00 


Paar garantirt 


abjehbarer Zeit die Inangriffnahme 
der jept von Franzius entwickelten An—⸗ 
lage au dann nothmendig machen 
koird, menn der Mittellandfanal nicht 
gebaut werben und die Kanalijirung 
der Mefer unterbleiben jolltee That: 
fache ift, daß fih in den Jahren 1887 
bi8 1901 der Flußperfehr Bremens 
„verhältnißmäßig“ ſogar mehr als der 
Hamburgs gehoben hat, der natürlich 
in abſoluten Zahlen ungleich viel grö— 
ßer iſt. Auch Hamburg hat für die 
Bewältigung des Binnenſchiffahrtsver— 
kehrs gewaltige Kanal- und Hafenan— 
lagen ſchaffen müſſen, die im engen 
Zuſammenhange mit den dort entſtan— 
denen induſtriellen Anlagen ſtehen. 
Nach Anſicht der Handelskammer darf 
man dieſe Geſtaltung der Verhältniſſe 
in Hamburg für die ungefähre Entwid- 
lung in Bremen mohl in großen Zügen 
ala vorbildlih annehmen, und man 
wird unter Berüdfichtiqung der gerade 
in ben legten Jahren beroporgetretenen 
fehr erfreulichen inbuftriellen Entmwid- 
lung Bremen: annehmen dürfen, daß 
auch bier fih im Anfchluß an das 
MWahsthum der Inbuftrieen das Be- 
dürfniß nach einer immer weitern Aus⸗ 
dehnung der Ylußfchiffahrt herausſtel⸗ 
len wird. 


Bom Arbeitsmarft. 


Wenn auch augenblidlich nad feiner 
Richtung hin der deutfche Arbeitämarkt 
mefentliche Aenderungen erfährt, viel: 
mehr erfreuliche und unerfreuliche An- 
zeichen gleich gemichtig einander gegen- 
überftehen, jo bleibt da8 Gepräge im 
Allgemeinen doc) recht matt, wie bie 
dortigen Blätter melden, Im Berg⸗ 
bau kommen vereinzelt noch immer 
Entlaſſungen vor; in der Kaliinduſtrie 
ſind ſie ſogar umfangreich. Auch Feier⸗ 
ſchichten müſſen noch viel verfahren 
werden. Wie ungünſtig deswegen die 
Lage für den Arbeiter iſt, geht daraus 
berbor, daß in Alftaden eine größere 
Anzahl Bergarbeiter wegen ber vielen 
Heierfhichten auf den beiden Schächten 


Ueber We 
30 Jahre erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


 Rbeumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 

und RHEUMATISCRE 


BESCHWERDEN ALLER ART. 
95c. und 50c. bei allen Drogulsten 


‚FA Richter & 00 


r Winter-Goats eür Rinber ; 
$1 Schwarze mercerized Maifts 
$2 reinmwoll. Flanell-:Waifts 


KFairwear - Schube zu $1.75 


Weberali von Händlern zu $2. 3 5 
ine 

Senkung von denBrads 

ley Shoe Eo.’3 Fabriken 

in Lynn, Maff., 

erhalten. 

täufe von Schuhen mit 

Handelamarten find zur 

feftftehenden hatfache geworden. Gebräng: 

ter Qaden geftern und heute—größereMaj- de 

fen am freitag. Wir find darauf vorbereitet mit einer Er: 
Dies find Die berühm: 
ten Fairtvear Trade-Marf-Schuhe, im ganzen Sande in Zeitjcehriften und Zeitungen zu 
$2.50 angezeigt, und zu welchem Preis fie Bargains find. 
HandelSmarte 


Gleidy den meilten $3 und S4 Schuhen 
Sie find vorhanden in Hand Welt und Hand-gebrehten 
Sohlen, zum Knöpfen und Schnüren, in Patent, Vict Kid, 
Belour und Bor Calf-Leder, mit Patent: oder Kid Spipen, 
ſchweren dehnbaren und leichten 
biegfamen Sohlen, Größen, Brei- 
ten oder Facons unbegrenzi— Eure 


SKnaben= und Mädchen Squhe, —* — Ahr werdet 
finden, die Euch überrafhen — reguläre $2 Schuhe für Damen, reguläre $1.50 Schuhe 
Sie tommen in Kalbleder, Bor Calf und Bici 


welche je offerirt wurden, und alle Größen 
e je oM Vabhr Echude 3B5e— um Schnüren u. Knöpfen m, 25 15c 
Schwarz, fowie Obbs und * 


ords — zivei 
ag c 


für Knaben und Mädchen. 
Kid, größte Werthe, 
Euftom: made Arbeit-Schube für Männer, 81.45— 
gemacht aus ausgejuchten Saiin Galf. Tellen, 
Gap und breiten frangdfiihen Zehen Leiften, — 
Gongreb md aum Schnüre, jedes E pr 


| 


| 


. 81.98 
. . 59e 
. 81.00 


tra: Anzahl von GErpert = Verfäufern. 


auf jedem Paar. 


‚15 


° * 


mit in Mau und 


tien morgen, Au 
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der dortigen Zeche gefündigt hat. m 
Eifengemerbe und den meiter perarbei- 
tenden Anbujftriezreeigen bleibt die Ur- 
beit äußerft fnapp. Daß die Eijen- 
bahnberwaltung Goliathſchienen ver— 
wenden will und an die Waggonfabri— 
ken einen Auftrag von 160 Eiſen— 
bahnwagen für D-Züge vergeben hat, 
wurde als eine kleine Beſſerung für 
den Beſchäftigungsgrad mancher Werke 
beifällig aufgenommen. Das Web— 
maaren-Gemwerbe zeigt eine weitere 
Ausdehnung der Betriebgeinfchränfuns 
gen. Wenn auch bisher nur die Baumes 
mollfpinnerei davon betroffen wird, jo 
mindert doch der ungünftige Gefchäft- 
gang in diefem Zeige de Gemerbes 
diefrbeitsangelegenbeit in ber gefamm« 
ten Tertilinduftrie herab: das Angebot 
der Urbeiter ift wieder im Steigen be= 
griffen. 

Das gegentheilige, Bild Liefert pages 
gen augenblidlih das Baugewerbe, 
Hier ift der Beichäftigungsgrad viel» 
fach flott. Die günftige Situation würs 
de noch befier auägenubt werben fün- 
nen, wenn nicht da und bort Differen- 
zen zmoifchen Arbeitgebern und Arbeis 
tern eintreten würden, bie zu Arbeits« 
einfteflungen führten. So find in ber» 
fchiebenen Orten bes Rheinlandes, hor⸗ 
nehmlich in Köln, die Bauarbeiter im 
Ausſtand begriffen. Die Differenzen 
refultiren in ber Hauptfahe daraus, 
daß die Arbeitgeber die Geftehungsfo- 
ften der Bauten möglichjt herabzumins 
dern juchen müffen und darum aud) an 
den Löhnen [paren möchten, wobei fie 
auf entfhievenem Widerftand bei ben 
Urbeitern jtoßen. Ergeben die kleinen 
Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt 
im Allgemeinen teine ausgeſprochene 
Iendenz, jo wird doch gegenwärtig die 
Lebenshaltung der Arbeiter von anbe- 
zer Seite her bebroht. Einige Tebens- 
mittel fangen an, im Breife gang er 
beblich zu Heigen, In erfier Linie ha⸗ 
ben fich fämmtliche Fleifchforten ver— 
theuert. Zu Anfang bes Jahres hatten 
bie Schweinefleiſchpreiſe eine den Kon⸗ 
ſum beeinträchtigende Höhe erreicht; 
jetzt iſt auch Rind⸗ und Hammelfleifeh 
fo teuer geivorden, daß der Arbeiter: 
haushalt fich im Sleifehverbrauch ein» 
Tchränfen muß. Weiter iſt im Groß⸗ 
handel ganz plötzlich eine merkliche 
Steigerung Kaffeepreiſes eingetre⸗ 
ten, und endlich hat das Zuckerkartell 
ben Preis für Raffinadezuder hinauf» 
geſezt. In ber gegenwärtigen » 
ber niedrigen Berdienfte muß e 
Steigerung der MWaarenpreife überaus 
empfinblih auf die Art der DVolfd- 
ernährung einmwirten. 


— Beibliche Logik. — „Liebfter Eb> 
gm jekt, wo Du mir dad reizenbe 
tillantentollier getauft haft, nun darf 
ich auch eineSoiree geben, nicht wahr?" 
— Gal nbumer. — Student (fpät 
Nacht bom Komm —— 


— te 


rohen Schwänzen, und Biendel Sable 
Shoffum Scarfs, mit bu: 
fchigen Schwänzen . 


auf Diefen — — Werthe 


in Slippers und Oxf 


Seratch⸗Filz, regularẽ 
$1.98 Wertbe, ih . 


Damenshüte, fertig zum Tragen, etwas 
enz Neueß,- geitephte 
orduroy,Arempe — 

alle Farben 


"54.98 


Flanelle und Domeitics 


zu ſehr fpeziellen Preifen für Bargainsfgreiteg. 
amerifaniihe Indigo und | Te Stanbarb Umoskeag Schürgens 
h Goselin blaue Kleider —8B0 Ginghams, blaue und — 
ſoeben Prints, fancy Entwürfe... 2 Cheds, fancy Warbenznunnnese rc 
Unfere Ver: & Double-Fold Kleider⸗ — Streifen und Serolls 

6e ungebleihtes 4:4 Muslin, erire ihwer,. 

| de gebleichtes de4 Gotton, Feuit of the 
20 9:4 gebleichtes Wetttuchzeug,  jehr 
Te ungebleichter Shater: und Kanton : Flanell, 
Duting : lanell, 2 bis 10:Yarb Klängen, Hard 
&c Tennis » Flanell, iu Karrirungen, PBlaids und Streifen 
20c sei weiker Flanell, —36 für Baby-Kleidungs ſtüde 
12% aift A lanneleited, bübfche 
124c Ginverela + Slannelettes, tweib und in Farben 
1% Gelipfe Waift ya Nlanneletiet, volle 86 Bol Breit 
25c fanch Cotton - Waijtings, alle berworragenden Streifen 
69 Franzdfiiher Wlanell, alle neuen Kerbit « Schattirungen 


Leinen Putterftoffe 


Gebfeigter Damaft, Z451..15c | Ge AuttersBambric, alle farben... ide 
Ungebleigter Damcaft, 72308. * NReſſer von Sileſia, Spun &lak 
Türfiihe Waiclappen und Tallıtc, h 
Ungebleichte türkifche Echtes ſchwar 

Han dtücher Spun⸗Glah 
Ganzlein. 2be mercerizged ee 


Freitags:Berfauf von Drogien 


Dransatine —A Spiegel, mit Ebenholz⸗ oder fabie 
er dwand, Wertbe bis zu $1.50, folange 


weitere grobe 


ein nn » 


Entwürfe 





Bade: 
Damaft:Handtücer. se | 


re ſpeziell für 
Knowlton's Danderine Cuticura⸗Seife, 
Be der Erd 15c 
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wen" 10€ 23 
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Madam Pierfon’s 
Kotion, 
Gröhe 


at 8 Barber 
ı Bund 


98€ 
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— bie $1, 
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Die X-Strahlen — 
um die Krankheit zu finden. 


Die lebten 12 Tage der grohen Frei- Offerte” 


Die Wiener Doktoren find die größten X-Strahlen = Fachleute in Chicago. Deshalb 
wenn Ihr fürdtet, an irgend einer verjtedkten a zu leiben, verfäumt nicht, jofort 
vorzufprechen und Cuch mittelft ber X: Strahlen unterfuchen zu laſſen. KAonfuftetion frei. 
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Alle privaten Haen-Leiden der Männer — * 
Frauen für 310 kurirt. 


Sprecht ſofort vor, wenn Ihr leidet. Wir haben die ſchnellſte 
Heilung von Gonorrhea in der Welt. 
Sonorrhoea | Blutvergiftung Ki hie Mal, 

Bi. in drei BIS fünf und breit 
Varieneelt agen (none Crhnriben Nerven: Zerrättung, RR 


Beiawerben Malliean Lagen (ohne Störungen ——— ns 


Schmerzen.) 
die in bem z.. Medical DE bor bem 
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